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Lautlehre  der  altslovenischen  spräche. 


EESTEE  TEIL. 
Vocal  Ismus. 


A,  i,  u  sind  die  drei  grundpfeiler  des  vocalismus  der  wischen 
sprachen.  Dies  lehrt  die  Sprachwissenschaft  in  Übereinstimmung  mit 
der  physiologie.    Alle  übrigen  vocale  sind  aus  diesen  drei  entstanden. 


Erstes  eapitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A-vocale  der  altslovenischen  spräche  und  der  slawischen  sprachen 
überhaupt  sind  die  aus  dem  a  der  arischen  Ursprache  entstandenen 
vocale.  Diese  arische  Ursprache  ist  nicht  das  altindische:  allein  dieses 
steht  der  arischen  Ursprache  unter  allen  bekannten  arischen  sprachen 
am  allernächsten,  so  dass  man  es  an  die  stelle  der  arischen  Ursprache 
in  allen  puncten  treten  lassen  darf,  in  denen  die  Wissenschaft  nicht 
eine  abweichung  nachzuweisen  vermag.  So  ist  für  das  aind.  pürna 
voll  als  ursprachlich  parna  anzusetzen,  das  eigentlich  ein  particip  von 
par  füllen  ist  und  dem  aslov.  ph>m>  aus  pelni.,  p.  pelny,  entspricht. 
Die  slavische  grammatik  hat  die  frage  zu  beantworten :  welche  Schick- 
sale hat  das  ursprachliche  a  in  den  slavischen  sprachen  erfahren?  Es 
sind  demnach  hier  auch  jene  fälle  zu  behandeln,  in  denen  ursprach- 
liches a  durch  keinen  vocal   vertreten    ist:    dies  ist  der  fall  im  oben 
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angeführten  pltin,,  das  dem  ursprachlichen  parna  entspricht  und  plnt 
lautete.  Eine  besondere  kategorie  bilden  jene  wenig  zahlreichen  worte, 
in  denen  ursprachliches  a  wie  ursprachliches  i  oder  u  behandelt  wird. 

A.  Die  a-rocale. 

Der  &-vocal  kömmt  im  aslov.  auf  einer  vierfachen  stufe  vor: 

1.  1.  A.  Auf  der  ersten  stufe  des  a-lautes  steht  e:  aslov.  peka 
coquo,  aind.  pacämi.  Der  in  die  periode  der  Ursprache  zu  versetzende 
Übergang  des  ursprünglichen  a  in  af-,  das  durch  ax  bezeichnet  iverden 
kann,  slav.  e,  beruht  wahrscheinlich  auf  dem  accente,  der  ursprünglich 
chromatisch  icar,  d.  h.  in  einem  höheren  tone  der  accentuierten  silbe  dem 
niedrigeren  der  nicht  accentuierten  silben  gegenüber  bestand.  W.  Scherer, 
Zur  geschichte  der  deutschen  spräche  seite  121.  Zeitschrift  23.  seite 
115.  131. 

B.  Aus  dem  e  entwickelte  sich  schon  in  der  slavischen  Ursprache 
nicht  selten  der  i-laut  h:  zvtneti  sonare  aus  zven,  wie  zvont  sonus 
zeigt,  bi>rati  colligere  aus  ber7  wie  bera  colligo  und  bort  in  stbort 
collectio  dartut.  Der  Übergang  des  slavischen  e  in  l  beruht,  wie 
mir  sclieint,  teils  auf  dem  exspiratorischen  accente,  d.  h.  auf  einem 
relativen  forte  der  accentuierten  silbe  dem  piano  der  nicht  accentuierten 
silben  gegenüber,  Zeitschrift  33.  seite  115,  teils  auf  dem  mangel 
des  accentes.  Das  forte  und  die  accentlosigkeit  der  silbe  hat  dieselbe 
Wirkung:  dvfcrt.  bträti. 

2.  A.  Die  lautverbindungen  er,  el  gehen  vor  consonanten  in  einigen 
sprachen  durch  Schwund  des  e  in  silbenbildendes  v,  1  über,  das  aslov. 
durch  tt>}  It.  oder  Tb,  lt  bezeichnet  wird:  ci"i>pati7  crtpati  haurire 
aus  öerpati.  mltza,  mlbza  mulgeo  aus  melza.  Die  worte  lauten 
örpati,  mlza. 

B.  Dieselben  lautverbindungen  er,  el  gehen  vor  consonanten  in 
einigen  sprachen  durch  metathese  des  r,  l  und  dehnung  des  e  zu  e  in 
re,  le  über:  mreti  mori  aus  merti.  mleti  molere  aus  melti.  Es  gibt 
fälle,  in  denen  Verwandlung  des  er,  el  in  r,  1  oder  in  re,  le  eintreten 
kann:  mreti,  irirtti  mori  aus  merti.  mlesti,  *mh>sti7  s.  musti  aus 
mlsti,  mulgere  aus  melsti,  w.  melz.  Die  spräche  gelangt  manchmal  auf 
verschiedenen  wegen  zu  ihrem  ziele,  das  in  diesem  falle  die  Vermeidung 
der  lautgruppe  ist,  die  durch  tert  bezeichnet  werden  kann,  icoraus 
entweder  tr'tt  oder  tret  wird.  Der  hypothese,  der  grund  der  differenz 
zwischen  mrttb  in  ST>mri,ti>  und  mreti  sei  im  accente  zu  suchen,  scheinen 
die  doppelformen  mreti  und  mri.ti  entgegen  zu  stehen.  Es  bleibt  nur 


die  Vermutung  übrig,  mreti  und  mrbti  seien  in  verschiedenen  perioden 
der  sprachenticickelung  entstanden  und  die  ältere  habe  sich  neben  der 
jüngeren  erhalten.  Die  dehnung  des  e  in  den  Melier  gehörigen  fällen 
liat  keine  functionelle  bedeutung  wie  in  dem  iterativen  pogrebati  im 
gegensatze  zu  dem  perfectiven  pogreti  aus  pogrebti.  Sie  beruht  auf 
physiologischen  gründen. 

3.  en  geht  vor  consonanten  und  im  auslaute  in  einigen  sprachen 
in  das  nasal  lautende  e  über:  desetb  decem  aus  desentb,  d.  i.  de- 
sen-tb  (desem-tb),  wie  aind.  da§ati  zehnzahl,  decade  aus  daian-ti 
(dasam-ti).  naöeti  incipere  aus  nacenti,  naöbna:  öbn  beruht  auf  ken, 
icie  konb  in  iskoni  zeigt,  seine  semen  aus  seinen,  sg.  g.  semene. 
jeti,  eti  prehendere  aus  jemti,  emti.  ima  für  jbma  aus  jema.  Die 
aoriste  nace  und  naje,  wofür  auch  naceti.  und  najetb  vorkömmt, 
beruhen  auf  naces  oder  naöet,  najes  oder  najet. 

II.  Auf  der  zweiten  stufe  des  a-lautes  steht  e:  neben  dem  aus 
a  erwachsenen  e  besitzt  die  spräche  ein  aus  i  hervorgegangenes  e. 
Dieser  a-laut  ist  allen  jenen  sprachen  eigen,  die  den  laut  e  haben; 
Melier  gehören  die  europäischen  und  das  armenische,  e  ist  durchaus 
jüngeren  Ursprungs:  es  steht  ursprachlichem  ä  gegenüber  wie  in  de, 
aind.  dhä,  oder  ist  auf  slavischem  boden  durch  dehnung  des  e  ent- 
standen: ves-b  duxi  aus  ved-si..  e  als  dehnung  des  e  verhält  sich  zu 
diesem  wie  i  zu  b,  wie  y  zu  %  und  wie  a  zu  o,  vielleicht  auch  wie 
f,  I  zu  r,  1. 

III.  1.  A.  Auf  der  dritten  stufe  des  a-lautes  steht  o.  o  entspricht 
dem  lit.  und  germ.  a.  Bezzenberger_,  Über  die  a-reihe  usw.  43.  Das 
slavische  schliesst  sich  hinsichtlich  des  o  zunächst  dem  griech.  an :  man 
beachte  das  o  der  neutra  und  worte  wie  -<?cpcc,  aslov.  -borb,  aus  <psp. 
Die  Steigerung  des  e  zu  o  ist  als  die  erste  Steigerung  des  at  anzusehen,  es 
verhält  sich  nämlich  e  zu  o  wie  at  zu  a2,  aa  (ä),  im  gegensatze  zu  jenem 
ä,  das  aus  äa  hervorgegangen.  Auch  das  o  in  ivorten  wie  bog"b,  aind. 
bhaga,  entsteht  aus  ursprünglichem  a2;  es  ist  eben  so  alt  wie  das  e 
in  bera,  aind.  bharämi.  Da  e  von  hellerer,  o  hingegen  von  dunklerer 
klangfarbe  ist  als  a,  so  kann  es  sich  nicht  in  einer  der  entstehung  des 
e  analogen  weise  entwickelt  haben.  Hier  scheint  das  gewicht  des  lautes 
massgebend  zu  sein,  eine  ansieht,  mit  der  die  gleichstellung  des  o  und 
aa  zusammenhängt,  o  als  Steigerung  des  e  verhält  sich  zu  diesem  wie 
oj,  e  zu  i,  wie  ov,  u  zu  u. 

B.  Aus  dem  o  entwickelte  sich  schon  in  der  slavischen  Ursprache 
nicht  selten  der  u-laut  -b:  d-bin  in  d-bina  flo,  aind.  dham.  Das  herab- 
sinken des  o  zu  t>  beruht  auf  denselben  gründen  wie  die  Schwächung 
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des  e  zu  h,  entweder  auf  dem  forte  des  accentes  oder  auf  der  accent- 
losigkeit:  st,  dtma. 

2.  A.  Dass  or,  ol  vor  consonanten  durch  schicund  des  o  in  silben- 
bildendes r,  1  übergehe,  scheint  in  abrede  gestellt  werden  zu  sollen. 

B.  Die  lautverbindungen  or,  ol  gehen  vor  consonanten  in  einigen 
sprachen  durch  metathese  des  r,  1  und  dehnung  des  o  zu  a  in  ra,  la 
über:  s m rad t  foetor  aus  dem  durch  Steigerung  des  e  zu  o  und  das 
suffix  t>  aus  smerd  entstandenen  smordt.  mladi.  iuvenis  aus  dem 
durch  Steigerung  des  e  zu  o  und  das  suffix  t  aus  meld  erwachsenen 
moldt.  Die  dehnung  des  o  zu  a  hat  hier  keine  functionelle  bedeutung 
wie  in  dem  iterativen  utapati  immergi  im  gegensatze  zu  dem  perfec- 
tiven  utonati  von  utop.  Jene  dehnung  beruht  auf  physiologischen 
Ursachen. 

3.  on  geht  vor  consonanten  in  einigen  sprachen  in  das  nasal 
lautende  a  über:  mogat't  possunt  aus  mogo-ntt  von  mog.  Dasselbe 
gilt  von  om  vor  consonanten  und  im  auslaute:  dati  fiare  steht  für 
domti,  aind.  dham,  aslov.  praes.  dtma.  Auch  der  sg.  acc.  ryba  scheint 
unmittelbar  auf  vyho-m  zu  beruhen.  Ein  aorist  da,  wofür  data»  möglich 
ist,  würde  als  aus  das,  dat  entstanden  zu  betrachten  sein,  vazt  vin- 
culum  entsteht  aus  vonzt,  das  sich  zu  vez,  d.  i.  venz,  genau  so 
verhält  wie  brodt  zu  bred,  das  daher  die  Steigerung  des  e  zu  o  enthält. 

IV.  Auf  der  vierten  stufe  des  a-lautes  steht  a,  das  uns  entweder 
als  ursprüngliches  ä  oder  als  gleichfalls  in  die  Ursprache  zurückreichende 
Steigerung  eines  a  gilt:  da,  aind.  da.  Was  das  aus  einer  Steigerung 
hervorgegangene  a  anlangt,  so  ist  es  aus  der  Verbindung  von  äa,  im 
gegensatze  zu  aa,  entstanden;  dieses  a  verdankt  demnach  seine  ent- 
stehung  der  zweiten  Steigerung:  aind.  sädaja-  aus  säadaja-,  w.  sad, 
lautet  slav.  sadi-;  sowie  aind.  irävaja-  aus  4r-ä-uaja-,  w.  iru,  slav. 
slavi-  entspricht. 

B.  Die  i-vocale. 

Der  i-vocal  kömmt  im   aslov.  auf  einer   dreifachen   stufe   vor: 

1.  1.  Auf  der  ersten  stufe  des  i -lautes  steht  l:  aslov.  ötta 
numero,  aind.  cit  animadvertere.  h  ist  aus  i  wahrscheinlich  so  ent- 
standen wie  h  aus  e,  nämlich  teils  durch  den  exspiratorischen  accent, 
teils  durch  den  mangel  des  accentes:  dbnt.  svtteti.  h  aus  i  mag  älter 
sein  als  h  aus  e,  da  jenes  auf  dem  ursprünglichen  i,  dieses  auf  dem 
aus  dem  ursprünglichen  a  entstandenen  e  beruht. 

2.  Die  lautverbindungen  ri,  Ix  gehen  zunächst  in  vh,  h  über, 
icoraus  vor  consonanten  durch  Schwund  des  h  silbenbildendes  r,  1  ent- 
steht,  das   aslov.    durch   n,    1t>    oder   durch  rt,   h  bezeichnet   wird: 
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krtsnati  aus  krisnati,  krtsnati,  wie  aus  kres-  in  kresiti  hervorgeht. 
gltbnati  aus  glibnati,  glbbnati:  dieses  ist  indessen  bei  gtabnati  nicht 
ganz  sicher.  Formen  wie  krsnati  sind  nicht  nur  dem  aslov.,  sondern 
auch  dem  nsl.,  kroat.,  serb.,  cech.,  sie  waren  ehedem  auch  dem  bulg. 
bekannt,  stammen  demnach  aus  diesem  und  einem  in  der  bildung  der 
verba  iterativa  liegenden  gründe  aus  einer  sehr  fernen  Vergangenheit. 
Für  das  hohe  alter  der  formen  wie  lpeti  (lbpeti)  kann  zwar  die  Ver- 
breitung derselben,  jedoch  nicht  die  bildung  der  verba  iterativa  geltend 
gemacht  werden.  ,*- 

II.  Auf  der  zweiten  stufe  des  i-lautes  steht  i.  Der  laut  ist 
urslavisch,  jedoch,  abgesehen  von  den  Worten,  in  denen  er  altem  I 
gegenübertritt,  erst  auf  dem  boden  der  slavischen  sprachen  entstanden, 
er  mag  nun  ehemaligen  dhphthongen  gegenüberstehen  oder  durch  dehnung 
von  h  entstanden  sein:  lizati,  lit.  laizlti.  poöitati  von  Ott.-  Als  dehnungs- 
laut ist  i  aus  h  durch  stärkere  exspiration  entstanden,  i  aus  b  ent- 
spricht dem  e  aus  e,  dem  a  aus  o  und  dem  j  aus  t,  vielleicht  auch 
dem  r,  1  aus  r,  1.  in  pogribati  steht  i  für  e  aus  e,  da  die  wurzel 
greb,  nicht  etwa  grbb  lautet. 

III.  Auf  der  dritten  stufe  des  i-lautes  steht  oj,  e,  jenes  vor 
vocalen,  dieses  vor  consonanten:  pcj^  in  upoj  ebrietas  von  pi.  lepx 
viscum:  aind.  rip,  lip.  oj,  e  entsprechen  aind.  aj,  e,  beides  aus  ur- 
sprachlichem ai.  oj  und  e  sind  Steigerungen  des  i,  d.  i.  laute,  die 
aus  i  durch  vor  Schiebung  eines  alten  a  ^hervorgegangen  sind. 

Eine  vierte  stufe  des  i-lautes  ist  im  slav.  unnachweisbar,  napa- 
jati  ist  nicht  unmittelbar  auf  pi,  sondern  auf  napoiti,  d.  i.  napojiti, 
zurückzuführen,  aus  dem  es  durch  dehnung  des  o  zu  a  hervorgegangen. 

C.  Die  u-Yocale. 

Der  u-vocal  kömmt  im  aslov.   auf  einer  vierfachen  stufe  vor: 

1.  1.  Auf  der  ersten  stufe  des  it-lautes  steht  t:  aslov.  btdeti 
vigilare,  aind.  budh.  t>  ist  aus  u  wahrscheinlich  ebenso  hervorgegangen 
wie  b  aus  i:  mtht,  sT>hiu|ti.  t  aus  u  mag  älter  sein  als  t  aus  o: 
jenes  entsteht  aus  ur sprünglichem  u,  dieses  setzt  ein  auf  ursprünglichem 
a  beruhendes  o  voraus. 

2.  Die  lautverbindungen  ru,  lü  gehen  zunächst  in  n>,  li>  über, 
woraus  sich  vor  consonanten  durch  Schwund  des  x  silbenbildendes  r,  1 
entwickelte,  das  v-b,  lx  oder  vb,  \b  geschrieben  wird,  drtvo  aus  drü-vo : 
aind.  dru.  blxha  aus  blüha :  lit.  blusa.  Von  formen  wie  drxvo,  btaha 
gilt  dasselbe,  was  oben  von  den  formen  wie  krxsnati  gesagt  worden; 
während  formen  wie  rtdeti,  ltgati  wie  lbplti  zu  beurteilen  sind. 
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II.  Auf  der  zweiten  stufe  des  u-lautes  stellt  y.  Der  laut  ist 
urslavisch,  jedoch  nicht  aus  früherer  zeit  überkommen,  sondern  erst 
auf  slavischem  boden  erwachsen,  er  mag  nun  einem  älteren  gedehnten 
u  gegenüberstehen  oder  durch  dehnung,  stärkere  exspiration  bei  der 
ausspräche  des  t>  entstehen :  dym'B,  aind.  dhüma.  VBzbydati  expergefieri, 
iterativum  von  btd.  Der  dehnungslaut  y  entspricht  dem  i  aus  b,  dem 
e"  aus  e  und  dem  a  aus  o,  vielleicht  auch  dem  r,  1  aus  r,  1.  Auch 
das  aus  a  entstandene  t>  wird  zu  y  gedehnt:  sylati  von  st>1  aus  sol, 
aind.  sar. 

III.  Auf  der  dritten  stufe  des  u-lautes  steht  ov,  u,  jenes  vor  vocalen, 
dieses  vor  consonanten:  sloves  in  slovo.  sluti  darum  esse,  beides  von 
slü,  aind.  sru.  ov,  u  entsprechen  aind.  av,  ö,  beides  aus  ursprachlichem 
au.  ov  und  u  sind  Steigerungen  des  u,  d.  i.  laute,  die  aus  u  durch 
vorschiebung  eines  a  entstanden  sind. 

IV.  Auf  der  vierten  stufe  des  u  -  lautes  steht  av  vor  vocalen, 
va  vor  consonanten:  slava  von  slü,  kvasi,  von  küs.  av  und  va  sind 
Steigerungen  des  u,  indem  sie  aus  dem  letzteren  durch  vorschiebung 
eines  ü  entstanden  sind:  vergl.  aind.  irävaja-  aus  §ru.  av  in  blago- 
slavlja-  benedicere  ebyr^.ziv  ist  nicht  als  die  zweite  Steigerung  des  u, 
sondern  als  die  dehnung  des  ov  in  blagoslovi  aufzufassen. 

Wenn  man  sagt,  o  und  a  seien  auf  e,  oj  und  e  auf  i>,  ov  und 
u  so  ivie  av  und  va  auf  t,  zurückzuführen,  so  wird  ein  process,  der 
sich  in  der  Ursprache  vollzog,  in  die  slavische  periode  verlegt;  richtig 
ist  nur  die  darstellung,  nach  welcher  sich  aus  a  -  aa,  äa,  aus  i  -  ai 
und  aus  u-au,  äu  entwickelt  hat,  aus  welchen  lauten  slav.  e,  o, 
a;  l;  oj,  e;  t>,  ov,  u,  av,  va  entstanden  sind.  Dagegen  ist  es  voll- 
kommen richtig,  wenn  gesagt  wird,  es  seien  die  vocale  e,  b,  t>  zu  e, 
i,  y  gedehnt  worden,  denn  dieser  process  hat  sich  in  der  slavischen 
periode  vollzogen.  In  der  dehnung  gehen  die  slavischen  sprachen  zu 
sehr  ihren  besonderen  weg,  als  dass  man  die  dehnungen  in  die  litu- 
slavische,  geschweige  denn  in  eine  noch  ältere  periode  zu  versetzen  be- 
rechtigt wäre. 

Übersicht  der  vocale. 


A-vocale. 

I-vocale. 

U-vocalt 

I.     e,  h 
II.     e 
///.     o,  -b 
IV.     a 

h 
i 
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ov,  u 
av,  va 

A.    Die  a-vocale. 

/.  Erste  stufe. 
1.  A)  Ungeschwächtes  e. 

1.  Der  name  des  buchstdbens  e  ist  jestb,  i€CTk,  tcTk.  Das  e 
in  bedro  ist  natürlich  nicht  praejotiert:  pjetalt  lam.  1.  101.  ist  nicht 
aslov.  e  ist  daher  im  alphabete  eigentlich  unbenannt,  was  darin  seinen 
grund  hat,  dass  es  im  aslov.  im  anlaut  kein  unpraejotiertes  e  gibt. 
Es  wird  zwar  behauptet,  es  habe  in  der  älteren  periode  des  aslov. 
unpraejotiertes  e  im  anlaut  und  ebenso  im  inlaut  nach  vocalen  be- 
standen, wobei  man  sich  auf  formen  beruft  wie  ezero  neben  dem  für 
jünger  erklärten  j ezero,  smeesi  se  neben  dem  für  minder  ursprüng- 
lich gehaltenen  smejesi  se,  indem  man  meint,  es  sei,  ico  ezero,  sme- 
esi geschrieben  wird,  auch  so  gesprochen  worden.  Dass  hier  von  älteren 
und  jüngeren  Spracherscheinungen  nicht  die  rede  sein  kann,  zeigt  das 
vorkommen  praejotierter  und  unpraejotierter  formen  in  demselben 
denkmalil.  Wer  nun  meint,  auch  smeesi  habe  smejesi  gelautet,  braucht 
sich  nicht  auf  die  ausspräche  der  späteren  zeit  und  der  gegenwart  zu 
berufen,  er  kann  für  seine  ansieht  auch  formen  wie  kopije  anführen, 
das  ohne  j  kopio  lauten  würde,  wie  man  moseomb  neben  mosejemb, 
iliopolbskb  starine  9.  29.  nachweisen  kann,  smejesi  ist  demnach  eben 
so  alt  als  kopije.  Wenn  man  nestb  nur  aus  ne  estb,  nicht  aus 
ne  jestb  glaubt  erklären  zu  können,  so  irrt  man  wohl:  nestt  kann  auch 
auf  nejestt  zurückgeführt  werden;  wahrscheinlich  ist  jedoch  die  ent- 
stehung  des  nestt  aus  ne  jstb,  wie  nsl.  nemam  aus  ne  jmam.  ne 
in  nelcBto  entsteht  aus  ne  ve.  Vergl.  darüber  4.  seite  171.  In  allen 
drei  fällen  ist  das  verbum  enklitisch. 

2.  E  ist  der  reflex  des  ursprachlichen  kurzen  a,  a{,  in  einer  be- 
deutenden anzahl  wichtiger  worte:  bera.  bez'B.  cetyri.  desetb.  destni.. 
devetb  usw.  Dem  e  entspricht  lit.  lett.  e:  bez'B,  lett.  bez,  lit.  be. 
breda,  lit.  bredu.  cemerb,  lit.  kemerai.  jela,  lit.  egle  für  edle,  jezero, 
lit.  ezeras  usw.  In  einigen  fällen  bietet  lit.  und  lett.  a  für  slav.  e : 
öesati,  lit.  kasti.  jedva,  lit.  advos.  kremy,  lett.  krams.  lepenb,  lit. 
lapas.  ste2ei"b,  lit.  stagaras.  veöerx,  lit.  vakaras.  vesna,  lit.  vasara. 
zezli»,  lit.  zagarai  usw.  Das  e  dieser  worte  ist  auf  slavischem  boden 
entstanden.  Wie  im  lit.,  so  entspricht  auch  in  den  anderen  europäischen 
sprachen  ur sprachlichem  a{  regelmässig  der  vocal  e:  aind.  daian. 
aslov.  desetb.  lit.  desimtis  aus  desemtis.  ahd.  zehan.  griech.  U/.x.  lat. 
decem.  cambr.  dec  usw. 


3.  Im  folgenden  werden  die  e  enthaltenden  formen  angeführt 
und  zwar  in  drei  gruppen  verteilt.  Die  erste  grwppe  enthält  jene 
worte,  die  das  e  in  ihrem  wurzelhaften  hestandteile  bieten:  wurzeln. 
Dieses  verzeichniss  enthält  auch  die  meisten  entlehnten  worte.  Darauf 
folgen  die  worte,  deren  e  in  dem  stammbildungssufßxe  sich  vorfindet  : 
stamme.  Die  letzte  gruppe  umfasst  die  worte,  in  denen  das  e  einen 
bestandteil  des  icortbildungssuffixes  ausmacht:  worte.  In  der  ersten 
gruppe  ist  manches  problematisch,  was  sich  aus  dem  texte  von  selbst 
ergeben  wird:  diese  worte  sind  aufgeführt  um  weitere  Untersuchungen 
hervorzurufen. 

a)  Wurzeln,  bedro  femur.  bera  lego.  inf.  bbrati:  aind. 
bhar,  bharati.  got.  bairan.  as.  beran.  griech.  «pepw.  lat.  fero.  be- 
seda  verbum.  bezi>  sine:  lett.  bez.  lit.  be,  das  sein  z  eingebüsst  hat.  aind. 
bahis  draussen,  ausserhalb.  blekati  balare:  vergl.  blejati.  breda 
vado  transeo :  lit.  bredu,  bristi.  brehati  latrare :  eine  w.  bars  würde 
brehati  oder  brbhati  ergeben.  cen.  terebinthus.  nsl.  b.  s.  cer:  lat. 
cerrus.  öehh>  velamen.  r.  öechota.  ö.  cechel :  vergl.  pr.  kekulis 
badelaken  und  öesati.  celjadb  familia:  jadb  ist  suffix:  das 
wort  bedeutet  r.  auch  eine  menge  von  insekten  kolos.  54.  öeljustb 
maxilla:  vergl.  pr.  scalus  kinn.  öelo  fr vns.  öemert  venenum:  lit. 
kemerai  alpkraut,  ahd.  hemera ;  lit.  Semerei  enzian  ist  entlehnt,  öen 
8.  &>n.  öepurije  nodi  arborum.  cept  armilla,  catena  in  russ. 
quellen:  Fick  2.  531.  vergleicht  lett.  kept  haften.  cesati  pectere:  lit. 
kasti  graben.  Damit  hängt  vielleicht  kosa  coma  zusammen :  vergl.  pr. 
coysnis  kämm  und  aind.  kas,  kasati  reiben,  kratzen.  öeta  agmen. 
cetyri  quatuor:  lit.  keturi.  lett.  Zetri.  aind.  catväras  pl.  nom.;  alit. 
ketveri  ist  cetvert.  ceznati  deficere.  debeli.  crassus  scheint  mit 
dobri»,  debrx  verwandt,  wofür  es  klr.  auch  gebraucht  wird  bibl.  I: 
vergl.  pr.  debikan  acc.  dick,  feist.  *degi>tb:  r.  degotb  theer:  lit. 
degutas,  dagutas,  das  für  entlehnt  gilt.  pr.  daggat.  dele:  odeleti, 
odol6ti  vincere,  mit  dem  dat.  dely  dolium.  dem  s.  dbm.  dera 
excorio:  lit.  diriu.  aind.  dar,  drnäti.  desetb  decem:  lit.  desimtis. 
aind.  dasati.  desiti,  dositi  invenire:  vergl.  aind.  das,  däiati  ge- 
währen, daiasja  gefällig  sein.  desna  gingiva:  got.  tahjan.  griech. 
Säxvw.  aind.  das",  daiati  beissen.  desbnx  dexter :  lit.  de§ine.  got. 
taihsva-.  aind.  dakäina:  k  ist  vor  s  ausgefallen.  devetb  novem: 
aind.  navati  aus  navam,  eig.  die  neunzahl.  lit.  devlni.  pr.  nevlnts. 
dezda.  pono  aus  de-d[e]ja:  w.  de\  de  ist  die  reduplicationssilbe.  Falsch 
ist  dezda:  aind.  dadhämi.  drevlje  comparat.  olim:  p.  drzewiej. 
Vergl.  aind.  drav,  dravati  laufen.       glezn-b,  gleziib  talus.    nsl.  gle- 
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zenj :  vergl.  lit.  slesnas.  gneta  comprimo :  ahd.  knetan.  Die  Schrei- 
bungen gnesti  und  gujesti  sind  falsch.  gonez  s.  gonbz.  greba 
scabo.  grebent:  lett.  grebt  schrappen,  got.  graban.  greznt  uva: 
vergl.  grozdt.  hrep  :  hrepetanije  fremitus.  jeb :  s.  jebem  coeo 
cumfemina:  aind.jabh.  jede:  jedekyj  quidam:  vergl.  ahd.  ethes-wer 
J.  Schmidt  1.  171.  jedim.  unus.  jedva  vix.  nsl.  jedvaj.  b.  jedva, 
odva.  r.  edva,  ledva,  ledve\  <5.  ledva.  p.  ledwo,  ledwie:  lit.  advos, 
vos;  advu.  jej  imo  ja.  jela  aus  jedla  abies:  ö.  jedle.  p.  jodia 
und  lit.  egle.  pr.  addle.  jele  neben  le  semi-.  jelenb  cervus :  lit. 
elnis.  Vergl.  ali.nL.  jeltha:  s.  jelha  mon.-serb.  t.  olse:  lit.  elksnis, 
alksnis.  jem  s.  jtm.  jes-  esse:  lit.  esmi.  pr.  asmai.  jese  ecce: 
je  ist  der  sg.  n.  von  jt.  jesent  autumnus :  pr.  assanis.  got.  asani-. 
ahd.  aran  m.  erni  f.  ernte.  jesetrt  stör.  r.  osetrt.  p.  jesiotr: 
lit.  asetras  aus  dem  r.,  unverwandt  ersketras.  pr.  esketres.  Vergl.  r. 
ostrecekt  art  barsch.  In  jesetn.  steckt  wohl  die  w.  os,  aind.  as,  scharf 
sein,  jesuti,  jesuts  in  jüngeren  glagolitischen  quellen  neben  dem  wohl 
älteren  asutb  invanum:  vergl.  pr.  ensus.  jeten.  quidam:  aind.jatara 
welcher  von  zweien  relat. :  je-ten.  aus  jo-ten>,  wie  ko-teryj  zeigt,  je- 
zero  lacus:  lit.  ezeras.  lett.  ezers.pr.  assaran.  jezt  erinaceus:  lit.  eZis. 
ahd.  igil.  klein, :  klen  acer  in  den  lebenden  sprachen :  lit.  klevas. 
ags.  hlin.  s.  klijen  und  kun  aus  kln.  klepati  pulsare.  zaklenati 
claudere.  klepbca  tendicula.  zaklept  clausura:  Fick  2.  540.  ver- 
gleicht lit.  kilpa  bogen,  schlinge.  kleveta  calumnia.  b.  klevett: 
vergl.  Ut.  klepoju,  klapoju  mit  aslov.  poklepi.  calumnia  und  aind.  karp, 
krpate  jammern.  klevreti.  conservus :  mlat.  collibertus.  *  kment, 
ktmeni.:  c.  knien  stamm:  vergl.  lit.  kamenas  stammende.  G eitler, 
Lit.  stud.  64.  kmetfc,  ktmetb  magnatum  unus.  p.  kmiec:  Ut. 
kumetis  ist  entlehnt.  Vergl.  lat.  comit:  comes;  an  griech.  xw^rr^  ist 
nicht  zu  denken.  krek[i>]tati  coaxare:  vergl.  klekitati,  klegitati.  lit. 
klegu  lache.  kremy  silex:  lett.  krams.  lebedt  cygnus:  ahd.  alpiz, 
albiz.  Daneben  p.  labedz,  das  aslov.  *labadb  entspräche.  Das  ver- 
hältniss  von  lebedt  zu  p.  lab§dz  erklärt  sich  aus  den  Urformen  elb-, 
olb-.  ledx  glacies:  lit.  ledas.  pr.  ladis.  lern:  lernest  aratrum:  lett. 
lemesis.  pr.  lim-twei  brechen.  Vergl.  lomiti.  lepent  folium:  Ut. 
lapas.  leso  lacus  aus  einer  r.  quelle:  vergl.  pr.  layson,  das  auf 
leso  deutet.  leteti  volare  aus  lek- :  lit.  lekti.  lett.  lekt.  lakstU  iterat. 
lez :  leza,  repo.  lestvica,  ltstvica :  vergl.  laziti  und  sed.  sek.  lezati 
iacere.  lesti  decumbere :  got.  ligan :  germ.  leg.  griech.  XigtfOL  Falsch  ist 
piileztni,.  meÖBka  ursa.  b.  ineökt:  lit.  meska  ist  entlehnt.  medt 
mel:   lit.  medus,  midus.    as.  medu.     ahd.   metu.    griech.   [xeOu.    aind. 
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madhu  süss;  honig,  rnet.  meknati  madeßeri :  vergl.  mokrt.  men 
comprimere  s.  mm.  men  putare  s.  m&n.  mene  mei:  abaktr. 
mana.  mer  s.  mtr.  meroptht,  neropbln.  s.  rusticus:  vergl.  griecli. 
jxepoTrsc.  meta  iacio,  verro :  lit.  metu.  pr.  mests  partic.  Vergl.  lat. 
mitto.  me2da  medium:  lit.  vidus.  got.  midja-.  aind.  madhja.  ne 
non :  lit.  ne.  got.  ni.  alid.  ne,  ni.  aind.  na.  nebo  caelum :  lit. 
debesis.  ahd.  nebid.  griecli.  vs<fcc.  aind.  nabhas:  vergl.  Zeitschrift 
23.   270.       nejesytb  pelecanus,   eig.    der  unersättliche   V.    Thomson, 


nena  Idr.  mater.  b.  neni  f rater  natu  maior :  aind.  nana  mater.  ner 
s.  nLr.  nestera  consobrina  aus  nep-s-tera:  aind.  naptar  m.  nesti 
ferre:  lit.  nesti.  griecli.  vsy.:  Jjvefxov.  netij  aBsX^iSouq  aus  neptij : 
got.  nithja-.  aind.  napät,  naptar  m.  napti  f.  netopyrt  vespertilio : 
neto  wahrscheinlich  aus  nekto :  aind.  nakta.  nevodi  sagena.  nez 
s.  nLZ.  papezt  papa  aus  dem  ahd.  bäbes.  peöalb  cura  aus  pe- 
cjalb :  vergl.  peka  se  curo.  pecati.  sigillum.  peka  coquo.  ptci  coque  : 
aind.  %rpac,  pacati.  pecent  in  r.  quellen  hepar:  vergl.  lit.  kepü. 
pel  in  pepel^aws  und  neben  popelt  am»:  lit.  pelena.  pr.  pelanne. 
Vergl.  popaliti  comburere.  *pelehr&:  £.  pelech,  pelouch,  peles  lager, 
lager  des  wildes,  höhle,  p.  pielesz  wird  von  Geiiler  mit  r.  pela,  lit. 
pelai,  palea,  in  Verbindung  gebracht.  0  slovanskych  kmenech  na  u  95. 
pelena  fascia  aus  pelna.  pelest  pullus  aus  pelst:  lit.  palsas. 
pelynt  absinthium:  vergl.  lit.  peleti.  lett.  pelet  schimmeln.  pen 
s.  ptn.  per  fulcire  s.  ptr.  per  contendere  s.  ptr.  pera  ferio, 
lavo.  inf.  ptrati :  vergl.  pbr.  pera  feror,  volo.  inf.  ptrati :  vergl. 
ptr.  pero  penna:  vergl.  pera  volo.  Man  denkt  an  aind.  patra, 
parna  und  sparna.  pestL,  pestera  specus.  pleme  tribus:  aind. 
phal,  phalati  fruchte  bringen.  Vergl.  plodi..  pleskati  plaudere :  lit. 
plaskoti,  plezgeti,  plesketi.  plesna  basis  aus  pelsna:  got.  fairznä-, 
aind.  pärsni.  pleste  humerus  aus  pletje:  vergl.  lett.  plecis,  plecs. 
pleta  plecto  für  plekta :  ahd.  flehtan.  griech.  TrXdy.stv.  rebro  costa : 
ahd.  ribbi.  reka  dico.  rbci  die  ist  Schwächung  für  reci ;  in  rekati 
neben  ricati  ist  e  zu  e  gedehnt,  in  roki.  zu  o  gesteigert.  Anders 
J.  Schmidt  1.  26.  w.  ist  rek:  lit.  rekti,  rekiu  clamare.  Vergl.  aind. 
arö,  arcati.  remenb  lorum,  rernyk-L,  wohl  entlehnt:  ahd.  riomo, 
riumo.  ir.  ruim.  Vergl.  matz.  70.  remeslo,  rembstvo  ars:  lit.  reme- 
sas  handwerker  ist  entlehnt.  reseto  cribrum:  vergl.  lit.  retis.  Stamm 
vielleicht  reh ,  daher  reseto  wie  teneto.  rett  aemulatio :  vergl. 
aind.  rti  streit,  abaktr.  -ereti.  sebe  sui:  nach  dem  sg.  dat.  sebe, 
tebe.  sebrx  rusticus:  s.  sebar  wird  mit  c-aßsipot  Zeuss  711  zusammen- 
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gestellt.  Fiele  2.  677.  vergleicht  das  aus  dem  r.  (sjabn.)  entlehnte  lit. 
sebras  teilhabet  usw.,  das  mit  aind.  sabhä  zusammenhangen  soll,  sedlo 
sella:  w.  sed,  wovon  sedeti  sedere.  sedmt  septem:  lit.  septlni.  aind. 
saptan.  sek:  seka  seco.  sekyra,  sekyra:  vergl.  lez.  sed.  selo 
fundus  hängt  mit  sed,  sed  sedere  zusammen.  Vergl.  c.  selo  neben 
sedläk.  Fiele  2.  673.  bringt  selo  mit  ahd.  sal  haus,  wohnung  und  lat. 
solum  zusammen:  vergl.  Zeitschr.  23.  126.  ser  s.  str.  sestra  soror: 
lit.  sesü,  sg.  g.  sesers.  pr.  swestro.  got.  svistar-.  aind.  svasar.  setbin. 
extremus:  vergl.  got.  seithu  spät.  skver  s.  skvLr.  srebro,  strebro 
aurum:  lit.  sidabras.  got.  silubra- :  srebro  ist  falsch.  steg:  ostegi. 
vestis :  lit.  stegti  dachdecken,  pr.  ab-stog-cle  decke,  aind.  siliag,  sthagati 
decken.  *steg:  r.  stegati.  stechen:  vergl.  got.  stikan,  stak,  stel 
s.  stsl.  stenati  gemere:  lit.  steneti.  pr.  stinons.  aind.  stan,  stanati. 
stepenb  gradus :  lit.  stipints  Speiche,  leiter,  sprosse,  stipinas  leitersprosse. 
stipti  steif  werden,  stapterti  stehen  bleiben,  ster  s.  sttr.  stehen,  car- 
do :  lit.  stagaras,  stegeris  stengel.  svekli.  beta  ist  entlehnt,  lit.  sviklas  : 
griech.  gsutXov.  svekri.  socer :  lit.  sesuras.  got.  svaihran-,  aind.  svaisura. 
lat.  socer  aus  svecer.  svepiti  agitare :  vergl.  lit.  supti  schwingen,  anord. 
svlfa.  In  ve  erblicke  ich  eine  seltenere  form  der  Steigerung  des  u.  Vergl.  lit. 
dvesu  atme  mit  dus  und  hvatiti  mit  hytiti.  scelt  r.  rima:  lit.  skelti 
trans.,  skilti  intrans.  spalten,  ahd.  sceran.  sed  s.  std.  seperati  so- 
nare.  sestt  r.  pertica :  lit.  sekstas  block,  lett.  seksts.  sestL  sex : 
lit.  §esi.  got.  saihs.  aind.  §as.  stedri>  misericors  hängt  mit  stedeti 
zusammen.  stentet  catulus.  te  et  hängt  mit  dem  pron.  te  zu- 
sammen, so  wie  i  et  mit  jt.  tebe  te  nach  dem  sg.  dat.  tebe.  teka 
curro.  tfcci  curre.  teklt  resina:  lit.  teku,  teketi.  aind.  tak,  takti  da- 
hinschiessen.  abaktr.  tac  laufen ,  ßiessen.  *  teknati :  nsl.  tekne  es 
gedeiht,  schmeckt:  lit.  tekti  hinreichen,  ne  tikti  nicht  gedeihen.  Vergl. 
got.  theihan.  ahd.  dlhan,  deh  J.  Schmidt  1.  52.  77.  teleg-a  currus. 
nsl.  tolige  pl.  tele  vitulus:  lit.  telas.  Vergl.  aind.  taruna  zart, 
jung,  tarna  kalb,  griech.  xepiqv.  ten  s.  ttn.  teneto,  tonoto  rete. 
klr.  teneto  bibl.  I:  lit.  tinklas  entspräche  einem  aslov.  telo  aus 
tendlo:  aind.  tan,  tanöti.  got.  thanjan.  ahd.  done  Spannung.  tepa 
ferio:  lit.  tapstereti;  damit  ist  vielleicht  t-Lpttati  calcare  und  ta.pT. 
obtusus  verwandt.  teplt  neben  topli.  calidus:  aind.  tap,  tapati. 
ter  s.  tu.  tesati  caedere:  lit.  ta§Ui  durativ,  lett.  test.  aind.  taks, 
taksati.  teta  amita :  lit.  teta.  Vergl.  aind.  täta  vater.  tetrevb 
phasianus  aus  teter vt :  lit.  tetervas.  pr.  tatarvis.  trepati  palpare :  lit. 
trepti.  pr.  trapt.  trepett  tremor.  nsl.  trepati  klopfen,  blinzeln, 
mit  dem   vorigen   zusammenzustellen.       tretii  tertius:  lit.    tretias.  pr. 
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tirts,  acc.  tirtian.  got.  iliridja-.  lat.  tertius.  aind.  trtija.  Einmahl 
ti'btii  zogr.:  e  soll  aus  dem  i  entstehen;  das  wort  ist  mir  dunkel. 
veöert  vespera  neben  vböera  heri:  lit.  vakaras,  vakar.  veda  duco: 
lit.  vedu.  pr.  ices-twei.  abaktr.  vad.  vedro  serenitas:  vergl.  as.  weder, 
eig.  Hitzschlag,  ahd.  wetar.  aind.  vadhas  blitzwaffe.  Man  beachte  lit. 
g'e'dras  heiter.  veleti  velle :  lit.  veliti  anraten,  aind.  var,  vrnöti  sich 
erwählen;  daher  auch  das  denominative  voliti  usw.  velij,  velik/B 
magnus:  vergl.  p.  wiele.  lit.  vala  macht,  velbbad-b  camelus  ist  got. 
idbandus:  vergl.  den  flussnamen  utus,  jetzt  vid.  veprt  aper:  ahd. 
epar.  lat.  aper,  ver  claudere  s.  vtr.  ver  scaturire  s.  vtr.  veriga 
catena:  vergl.  aind.  var,  varate  bedecken,  gefangen  halten,  hemmen, 
wehren  und  aslov.  ver7  vreti  in  zavreti,  zavra  usw.  veselx  hilaris:  pr. 
icessals.  lett.  vesels  gesund,  vergl.  griech.  sxyjaos  (Fsxyjao;:).  vesna  ver: 
lit.  vasara.  vergl.  aind.  vas,  uSchati  aufleuchten.  vestb  res  aus 
vektb;  got.  vaihti-.  ahd.  wiht  sache.  vet-iht  vetus:  lit.  vetusas.  lat. 
vetus.  veza  veho:  lit.  veiu.  got.  vigan.  griech.  oypz.  aind.  vah,  vahati. 
zelo  olus:  lit.  zelti  grünen,  zalias  grün,  zole  kraut,  pr.  sälin.  ahd. 
geh.  lat.  holus.  aind.  hari  gelb,  abaktr.  zairi.  zemlja  terra :  lit.  Zeme. 
lett.  zeme.  pr.  same.  semme.  semmai  herab,  griech.  ya'^od.  abaktr.  zem 
(sg.  nom.  zäo).  zer  s.  ztr.  zven  s.  zvbn.  ze  vero:  pr.  ga.  lit.  gi. 
aind.  gha,  ha.  vergl.  aslov.  go.  zega  uro :  man  vergleicht  mit  unrecht 
lit.  degu.  Szyrwid238  bietet  pagajstis  für  p.  ozog.  *zegi.zulja  cuculus 
aus  *zeg,Lza,  *zega,  c.  zeähule:  vergl.  r.  zegzica.  pr.  geguse.  lit.  ge- 
guze.  zelati  desiderare.  Zelad-bkib  stomachus :  vergl.  aind.  hirä  aus 
gharä  darm.  griech.  y^htöiq.  lit.  zarna.  Es  ist  mit  dem  folgenden  verwandt. 
2el{jdb  glans.  wr.  zludi;  treff:  vergl.  lit.  gile.  zely  testudo:  griech.  yehtc. 
zely  ulcus:  lit.  gelti  schwären,  gelonis  euer.  lett.  gjilas  art  pferdekrank- 
heit.  zem  5.  zbm.  zen  s.  Zbn.  zena,femina:pr.  genno,  ganna.  got. 
qinön-.  griech.  vjv^.  vergl.  aind.  gani,  gnä.  abaktr.  ghena.  zena  petto, 
inf.  gtnati  aus  vorslavischem  gan :  lit.  genu,  giti.  genesis  Viehtrift. 
pr.  gun-tioei.  zer  vorare  s.  2bi\  zer  sacrificare  s.  zm\  äeratT.kt 
aus  und  neben  zaratekT.  favilla.  zeravb  grus:  lit.  gerve.  lett. 
dzerve.  griech.  fipowcc.  lat.  grus:  e  ist  eingeschaltet.  zestoki.  durus. 
zezl-B,  ibzli,  virga.  lit.  zagarai. 

ß)  Stämme,  veöerx  vespera:  lit.  vakaras.  stezerx  cardo:  lit.  sta- 
garas.  detveri,,  cetvorb:  lit.  ketverai  2.  seite  90.  plevel-b  palea.  imela 
viscum :  vergl.  lit.  amalas,  amalis  mispel  2.  seite  108.  cn.vem>  ruber  2. 
seite  126.  grebenb  pecten  2.  seite  127.  jesenb  autumnus  2.  seite  127. 
d-bster,  sg.nom.  d-h$,ti,filia2.  seite  174.  koteryj  neben  kotoryj  qui  inter- 
rog.  vergl.  vbtor-b  alter  aus  atorb  2.  seite  175.  bljustelb  custos.   datelb 
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dator  2.  seite  175.  ide  ubi.  intde  alibi  2.  seite  208:  unrichtig  -de.  bre- 
men  onus,  sg.  norm.  brem§,  kamen  lapis,  sg.  nom.  kamenb,  kamy. 
stamen-  in  ustameniti:  vergl.  lit.  stomü  statura  2.  seite  236.  masteha 
ist  wohl  matjeha  für  mat(er)jeha  oder  mat(r)jeha  2.  seite  288.  koles 
rota,  sg.  nom.  kolo.  sloves  verbum,  sg.  nom.  slovo  2.  seite  320:  es 
steht  aind.  as,  got.  is  usw.  gegenüber  Bezzenberger,  Über  die  a-reihe 
usw.  40.  grabezb  rapina  2.  seite  337.  lemesb  aratrum  aus  lemeh^ji,, 
eig.  der  brechende  2.  seite  343  usw.  In  der  bildung  der  verbalstämme 
begegnet  uns  im  slav.  das  zur  bildung  der  praes. -stamme  dienende  e, 
aind.  a:  pecesi,  peöeti;  peöeta,  pecetc  ;  peöete  aind.  pacasi,  pacati ; 
pacathas,  pacatas ;  pacatha.  e  weicht  dem  o  aus  ä,  a2,  aa  in  der  I.  sg. : 
peka,  aind.  pacämi,  aus  pek-o-mi,  pek-o-m,  und  in  der  III.  pl. 
pekatt,  aind.  paSanti,  aus  pek-o-nti,.  Ehedem  mag  dieselbe  Ver- 
tretung des  a2  durch  o  auch  in  der  I.  dual,  und  in  der  1.  pl.  einge- 
treten sein:  das,  nach  meiner  ansieht  einer  anderen  funetion  dienende, 
e  im  einfachen  aorist  weicht  in  den  angeführten  personen  dem  o :  prid- 
o-ve,  prid-o-m,L  venimus  neben  prid-e-ve;  prid-e-mt  ventmus,  wobei 
allerdings  zu  bemerken  ist,  dass  pridove  nur  in  jüngeren  glago- 
litischen quellen  vorkömmt,  dass  ferner  auch  in  der  IL  pl.  o  für  e 
eintreten  kann :  pridote  venistis:  es  spricht  demnach  nur  einige  Wahr- 
scheinlichkeit dafür,  dass  ehedem  im  slav.  im  praesens  o  für  aind. 
a2  eintrat.  Es  wird  femer  aind.  a2  durch  o  vertreten  im  partic. 
praes.  act.  peky  aus  peka  und  dieses  aus  pek-o-nts  und  pek-o-nt, 
aind.  stamm  pacant.  Welche  Veränderungen  das  praesens-e  im  impf, 
erleidet,  wird  dort  gezeigt  werden,  wo  von  dem  a-laut  zweiter  stufe, 
e,  die  rede  sein  wird.  Im  impt.  tritt  e  für  altes  ai  ein,  das  griech. 
et  gegenübersteht.  Im  einfachen  und  im  zusammengesetzten  aorist,  so 
wie  im  imperfect  tritt  e  als  bindevocal  auf  3.  seite  70.  Im  einfachen 
aorist  steht  der  bindevocal  zwischen  stamm-  und  personalendung :  ved-e 
duxisti  aus  ved-e-s;  ved-e  duxit  aus  ved-e-t ;  ved-e-ta,  ved-e-te ; 
ved-e-te.  Es  entspricht  demnach  e  in  der  II.  sg.  aind.  as,  in  der  III. 
sg.  aind.  at;  sonst  aind.  a.  In  den  anderen  personen  tritt,  wie  wahr- 
scheinlich ehedem  im  praes. ,  o  für  aind.  ä,  a2,  ein:  t.  in  ved-i.  duxi 
aus  aind.  am :  für  ein  altes  ved-o-m  scheint  griech.  eipuycv  zu  sprechen, 
womit  vlT>ki>  griech.  Xuxov  zu  vergleichen  ist.  ved-o-ve.  ved-o-mi.. 
ved-a  aus  ved-o-nt.  Damit  ist  zu  vergleichen  ves-t  duxi  aus  ves-o-m  ; 
ves-o-ve;  ves-o-mt:  die  III.  pl.  lautet  ves-e,  das  nur  aus  ves-e-nt 
erklärt  werden  kann.  Man  vergleiche  ferners  ved-o-h-T>-,  ved-o-h- 
o-ve,  ved-o-sta,  ved-o-ste;  ved-o-h-o-mt,  ved-o-ste,  ved-o-s-e 
aus  ved-o-h-e-nt ;    und  vede-h-'B,    vedea-h-t,   vedea-s-e7  vedea-s-e; 
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vedea-h-o-ve,  vedea-§-e-ta,  vedea-s-e-te;  vedea-h-o-mi.,  vedea-s-e-te, 
vedea-h-a  aus  vedea-h-o-nt.  Neben  vedea-s-e-ta  usw.  kömmt  vedea- 
h-o-ta  usw.  vor.  Vereinzelt  und  wohl  falsch  ist  razdeZehomi,  eqey.au- 
aa^sv  greg.-naz.  101.  für  razdegohomi.. 

Y)  Worte.  In  der  declination  begegnen  wir  dem  e  im  sg.  voc.  der 
^(aj-stämme;  im  pl.  nom.  der  i>(u)-  so  wie  der  h(i)-  und  der  consonan- 
tischen  stamme;  im  sg.  acc.  gen.  loc.  der  consonantiscJien  stamme  so  wie 
im  sg.  gen.  der  personalpronomina.  Das  e  des  sg.  voc.  rabe  ist  europäisch: 
lat.  eque.  griech.  faxe.  lit.  vilke.  Bezzenberger,  Über  die  a-reihe  usw.  42. 
e  ist  eine  Schwächung  des  o,  wie  o  eine  solche  des  a:  zeno,  zena. 
Das  e  des  pl.  nom.  von  synove  ist  aind.  as:  sünavas.  ije,  tje  von 
gostije,  gostbje  ist  wahrscheinlich  auf  -ajas  zurückzuführen:  vergl. 
aind.  sädajasi  aslov.  sadisi  aus  sadijesi.  Dasselbe  gilt  von  trije  und 
von  dem  nach  trije  gebildeten  öetyrije.  Das  slav.  scheidet  im  pl.  nom. 
,  die  genera,  indem  die  masc.  ije,  die  fem.  i  haben:  gostije,  nosti: 
das  letztere  ist  ein  pl.  acc.  Weder  aind.  noch  lit.  kennen  diese  Schei- 
dung. Die  pl.  nom.  auf  e7  wie  bolbse,  byvi.se,  badaste  machen 
Schwierigkeiten :  man  ist  geneigt  sie  als  formen  von  i-stämmen  aufzu- 
fassen, wobei  man  sich  auf  formen  wie  grabitelije  und  delatele, 
weniger  darauf  berufen  kann,  dass  consonantische  stamme  häufig  i- 
stämme  werden:  bolsji.  ist  ein  vocalischer  dem  grabitelji.  analoger 
stamm.  Vergl.  Bezzenberger  158.  Das  e  des  pl.  nom.  kamene, 
matere  usw.  ist  aind.  as:  marutas.  vüZas.  e  ist  europäisch  nach 
Bezzenberger,  Über  die  a-reihe  usw.  43.  Das  e  des  sg.  acc.  von 
kamene,  crtk-Lve,  matere,  dtne  steht  aind.  as,  nicht  aind.  am  gegen- 
über, wenn,  was  wahrscheinlich,  die  genannten  worte  eigentliche  sg. 
gen.  sind.  Vergl.  A.  Leskien,  Die  declination  usw.  60.  Wie  kamene, 
ist  auch  desete  in  dva  na  desete  zu  deuten,  obgleich  desete  in  dieser 
Verbindung  auch  als '  sg.  loc.  aufgefasst  werden  kann.  Die  sg.  acc. 
auf  e  sind,  so  viel  mir  deren  in  gedruckten  und  in  ungedruckten 
quellen  vorgekommen  sind,  im  dritten  bände  der  vergleichenden  grammatik 
verzeichnet.  Auch  die  sg.  loc.  auf  e  cri.ki.ve,  slovese  usw.  scheinen 
eigentliche  sg.  gen.  zu  sein.  Im  sg.  gen.  ist  aslov.  e  aind.  as :  kamene, 
matere,  imene,  slovese.  e  entspricht  hier  griech.  o,  lat.  u:  ^houq  aus 
Y^veo?,  Y^veuoi;;  genei^us  aus  generös,  später  generis:  nach  Geitler,  Lit. 
stud.  68,  ist  matere  aus  materbe  entstanden.  Was  den  auslaut  von 
mene,  tebe,  sebe  anlangt,  so  ist  der  sg.  gen.  mene  identisch  mit 
abdktr.  mana,  das  auslautende  e  ist  daher  das  auslautende  a  von 
mana.  Das  e  von  tebe  ist  das  a  des  abaktr.  tava,  während  das  b 
aus  dem  sg.  dat.  stammt,    der   aind.    tubhjam  lautet.    Analog  erklärt 
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sich  sebe,  dem  kein  sg.  dat.  auf  bhjam  zur  seite  stellt.  Anders  erklärt 
mene  Bezzenberger  165.  Schwierig  ist  die  erklärung  von  vele-,  velb-: 
veledusije,  velbdusije  magnanimitas.  Geitler  11.  fasst  vele  als  den 
sg.  nom.  n.  eines  i-stammes  auf,  der  aus  veli  so  wie  lat.  leve  aus 
levi  entstanden  sei.  Sicher  ist,  dass  die  anderen  i-stämme  etwas  ähn- 
liches nicht  darbieten  2.  seite  55;  3.  seite  37.  In  kamenemt  steht 
das  zweite  e  für  t:  anders  Bezzenberger,  Über  die  a-reihe  usw.  53. 
In  der  conjugation  hat  die  I.  pl.  regelmässig  die  endung  mt:  jesrm>. 
Daneben  finden  wir  selbst  in  alten  quellen  my  (woraus  mi  3.  seite  68) 
me  und  mo:  uvemy  cloz.  I.  810.  alxcamy  sup.  323.  1.  bychomy 
sup.  324.  22.  prebademy  sup.  329.  24.  uvemy  sup.  371.  13.  uzrimy 
sup.  283.  13.  imamy  sup.  326.  21;  422.  10.  imemy  sup.  383.  14. 
Dapl'bnjajemy  sup.  323.  10.  pomeaahomy  sup.  330.  17.  priobre- 
stamy  sup.  337.  3.  bademy,  poiivemy  sborn.  saec.  XL  ljubimy 
apost.-ochrid.  vemy  bon.  svrl.  jamy  ev.-de<$.  Sreznevskij  390.  esmy 
apost.-ochrid.  jesmy  ephr.-syr.  Sreznevskij  398.  obretohomy  man. 
glagolemy  hankenst.  imamy  sis.  60.  jesmy,  jesLiny  sis.  12.  35.  66. 
209  usw.  pijemy  ev.-sU.  vemy  pat.  86.  271.  310.  damy  pat.  sbnemy 
pat.  jamy  pat.  likujmi  sup.  236.  25;  ubijamo  assem.  stvorimo 
nicol.  2ivemo  §i§.  35.  verao  ev.-si§.  vbpijemo  lam.  1.  148.  imahmo 
pat.  79.  bysmo.  poznasmo.  razumesmo  glag.;  verueme.  imame. 
jame.  esme  apost.-ochrid.  byhome.  imame.  esme  bon.  dame,  sbtvo- 
rime  greg.-lab.'  me  schliesst  sich  an  aind.  mas  an.  Was  im>  anlangt, 
so  möchte  man  es  mit  dem  auslaut  von  vtaki.,  aind.  vrkas,  lupus 
zusammenstellen,  wenn  hier  %  sicher  aind.  as  wäre.  In  späteren  quellen 
findet  man  mo,  das  auch  im  nsl.  usw.  vorkömmt,  y  in  my  wird  auf 
einen  nasalen  vocal  als  auslaut  zurückgeführt,  der  aus  dem  lit.  mens, 
mes  erschlossen  werden  könne;  andere  ziehen  das  pr.  mai  heran,  das 
durch  moi  zu  my  geworden  sei.  Vergl.  Bezzenberger  195.  Geitler, 
Fonologie  36.  Andere  endlich  nehmen  als  primär  masi,  als  secundär  marn 
(oder  man)  an,  J.  Schmidt,  Jenaer  Literaturzeitung  1877. 179.  Die  IL  pl. 
hat  die  personalendung  te  (pecete),  welche  aind.  ta  gegenübersteht 
und  dem  lit.  te,  griech.  xe  entspricht,  e  ist  demnach  hier  so  zu  beur- 
teilen wie  im  sg.  voc.  rabe.  Dieselbe  personalendung  te  hat  die 
III.  dual.,  die  mit  dem  aind.  tas  so  zusammenhängt  wie  slovese 
mit  Sravasas.  Dunkel  ist  mir  die  personalendung  der  IL  dual,  ta, 
die  aind.  thas  gegenübersteht.  Auch  das  lit.  ta  weicht  ab.  Für  ta 
findet  sich  lit.  auch  tau  Geitler,  Lit.  stud.  60.  Die  stumpfen  personal- 
endungen  des  dual,  und  der  I.  und  IL  des  pl.  sind  durch  die  vollen 
verdrängt  worden. 
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4.  In  vielen  fällen  tritt  im  inlaute,  selten  im  auslaute,  e  für  h 
ein;  der  grund  dieser  erscheinung  ist  in  der  ähnlichkeit  beider  laute 
zu  suchen:  h  ist  der  diesem  e  zu  gründe  liegende  laut,  nicht  umge- 
kehrt, e  für  h  findet  sich  sehr  häufig  in  worten,  deren  vocalischer 
auslaut  offenbar  schon  sehr  früh  stumm  geworden:  patemb,  patbmt 
neben  pattmi,  kein  patemi.  zogr.  einest,  besent.  dlt^em».  isti- 
neni».  podobem».  povinem..  priskrtbem..  pravedtnici.  stsed'Lsem'B. 
Befremdend  ist  poveste  (jwjvuaY)  io.  11.  57,  womit  man  nsl.  jeste  ver- 
gleichen kann.  cloz.  agnecb  I.  850.  ve'rent  IL  20.  dltzem,  I.  89. 
]akavent  I.  409.  meöi  I.  771.  mladenecb  I.  6.  mladeneet  L.  21. 
nesmyslem.  I.  325.  obesttniky  /.  513.  paveh.  I.  284.  pravednaa 
I.  63.  praved-Bno  I.  641.  pravedtnoe  I.  328.  949.  proklenbse 
I.  107.  prbvenecL  I.  902.  cestb  I.  31.  eestbja  I.  25.  ölovekolju- 
becb  I.  546.  IL  67.  sedt  I.  500.  IL  92.  vtsedT,  IL  136.  prisedi, 
I.  591.  713.  953.  prisedtsju  L  333.  prisedy  /.  41.  seil  I.  345. 
agtlent  I.  568.  denb  L.  78.  93.  491.  643  neben  dbnb  625.  dtnesb 
I.  34.  757.  791,  im  ganzen  zehnmahl,  neben  dbnbSb  295.  und  dbin.s'L 
875.  Man  beachte  vbskrestsjumu  1.  749.  krestt  I.  608.  633.  kre- 
stbent  I.  142.  assem.  agnecb.  blizneeb.  bolent.  vesb  omnis,  vicus. 
veren-L.  dverb.  denb.  zeneskt.  legbko.  lakavestvie.  naöent.  oveeb. 
osel't.  oteci.  ocet'L.  povinem..  pravedny  und  pravbdent.  ra- 
spenbse.  studeneeb.  sbnerm..  testb.  vtsedt.  osedi..  eg'ypeti,.  marien- 
codex.  vest  omnis,  vicus.  prisel-B.  sup.  vesb  omnis  70.  28.  vbzemi 
233. 10.  vbzem-B  18.  29.  vizemt  91.  23.  vbnemi  16.  4.  lestbmi  41.  28. 
mestb  22.  23.  meca  259.  4.  naöenbse  23.  12.  oblegtöi  58.  1.  poöelx 
68.  24.  prelestb  78.  14.  sbnem-h  72.  7.  tembnyj  54.  18.  cestb  44.  14. 
sed-B  12.  5;  163.  12.  seh,  26.  7.  blagolepemb  22.  18.  buren'B  57.  18. 
verein.  387.  27.  drobeni.  16.  17.  und  so  sehr  häufig  im  suff.  Mit.  Ähn- 
lich ts^doment  51.  22.  neben  domni  50.  14;  venecb  109.  7.  Zbrecb 
167.  7.  konecb  7.  13.  Ibstecb  52.  7.  usw.  im  suff.  beb.  Ebenso 
ovecB  164.  26.  devestvtnyj  275.  12.  estestvo  70.  27.  neeuvestbm. 
16.  11.  cesarestvije  14.  23;  65.  23.  griceski,  110.  12.  kr-Lstija- 
neskt  121.  14;  163.  1.  sodomeskt  134.  22.  sknecbnyje  48.  20. 
srbdeöbnyj  191.  26.  tezekt  66.  20.  skn>zet'L  174.  2.  neben  sktz^taase 
16.  24.  polezna  206.  28.  pravedniki,  161.  1.  dbnesb  20.  1.  vlbseb-b- 
naja  5.  23.  se  hie  273.  12.  sav.-kn.  donedeze  50.  egypeti,  139. 
cesogo  26.  bon.  oteötstvo.  vest  omnis.  slepc.  bozesky.  pesiht 
glavL.  pat.-mih.  dent  tb.  Im  ostrom.  kömmt  e  für  h  nur  zweimahl 
vor:  meebnikt  288.  prisedij  55.  In  der  aus  einem  russ.-slov. 
original  stammenden  krmS.-mih.    obbsteno.    vbplbstesago.    rozdesago. 
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stvorese.  sobestva.  vb  nerae.  Aus  gnojbn'b  wird  gnojent  und  gno- 
inx,  kyrillisch  rHCMH'K  geschrieben,  rjujeirb,  rjuim.  proHN'k  usw. 
In  einem  menaeum  des  XIV.  Jahrhunderts  zap.  2.  2.  69.  rasteliti.. 
öeljade.  prosvestesemu.  öjuvestvo  für  rastbliti,  usw. 

Verschieden  sind  die  formen,  in  denen  für  ursprüngliches  bj 
die  lautverbindung  ej  eintritt:  dtnej,  kostej  neben  dbnij,  kostij  aus 
dfcntj,  kosttj,  formen,  die  ziemlich  selten  vorkommen.  Die  nicht  not- 
wendige  dehnung  des  b  zu  i  in  diesen  formen  beruht  auf  dem  fol- 
genden j. 

Selten  steht  b  für  e :  elisavbtb.  ifcb  (vergl.  nsl.  kir  aus  -ze)  oft. 
mladbnbcb.  vbttht  zogr.  vbskrbsnbtT>  sav.-kn.  36.  slovbsbmb  greg.-naz. 
porbpbstbtb  pat.-mih.  estt.  imatb.  pietb  2.  pl.  ev.-buk.  jefbsa.  jerb- 
tici.  vbselbnbskyj  krmc.-mih. 

5.  E  entsteht  häufig  aus  o  durch  einwirkung  eines  dem  o  vor- 
hergehenden j.  Es  ist  dies  ein  fall  der  angleichung,  assimilation  des 
o  an  das  dem  i  verwandte  j.  Diese  tritt  natürlich  auch  nach  den 
aus  der  Verbindung  des  j  mit  einem  vorhergehenden  consonanten  ent- 
standenen lauten  ein,  daher  nach  f ,  T7  ri;  st,  zd  usw.:  kopbje,  ko- 
pije;  kopbjemb;  kopbjeina;  kopbjemt  neben  selo;  selomb;  se- 
loma;  selomt.  Was  von  kopbje,  gilt  von  morje,  polje,  loze,  lice 
usw.  aus  morio,  morijo,  morbje  usw.  likio7  likijo,  likbje  usw.;  daher 
tvofbsemb,  hvalestemb  aus  tvorbsiomb,  tvorbsijomt,  tvorbSbjemb  usw. 
Das  gesetz  der  assimilation  durchdringt  das  altslovenische  in  der 
stamm-  und  Wortbildung.  Dasselbe  gilt  von  den  übrigen  slavischen 
sprachen,  die  indessen  abweichungen  darbieten,  zmijeve,  dtzdeve 
neben  synove;  staje,  vonje,  ovbce  neben  rybo;  mojego,  mojemu,  mo- 
jerab,  mojeje,  mojej,  mojeja,  mojeju;  sego  aus  sjogo,  semu,  serat, 
seje,  sej,  seja,  seju  neben  togo,  tomu,  tomb,  toje,  toj,  toja,  toju.  Im 
partic.  praes. pass.  pijemt,  küljem-b  neben  teponrb  usw.;  daher  auch 
besedovaasete  neben  glagolahota  vergl.  3.  seite  71;  sujeta,  nisteta  neben 
öistota;  dobljestb,  gorestb,  genau  gorjestb  aus  gorjostb,  neben  belostb; 
uöiteljev-b;  jeli,  seli  aus  sjoli  neben  toli;  selikt  aus  sjoliki.  neben 
toliki. ;  vbsegda  neben  togda ;  vojevati,  plistevati  neben  kupovati 
usw.;  gnojetocivb.  vojevoda.  Die  assimilation  findet  häufig  auch  in 
entlehnten  Worten  statt:  moseenib  zogr.,  d.  i.  mosejemb.  ijerdam., 
jerdam.  slepc.  ierdain>  assem.  bon.  iei'dan-b,  erdant,  ierdanbski> 
ostrom.,  d.  i.  ijerd-  neben  iordan-b  marc.  10.  l.-zogr.  iorbdanb  lam. 
1.  12:  JopSavrjc.  jergam»  bon. :  opY<xvov.  ievb  twß  izv.  698.  daneben 
alfeovb.  anbdreovb.  moseomb.  oleomb.  fariseomi»  zogr.  ijudeomt 
cloz.    I.    alfeovb.    andreovb.    zevedeovb.    ijudeoim».   iereomb.    mo- 
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seom'B.  fariseonn,  assem.  ijudeorm..  moseovi.  fariseovt  sup.  iereorm. 
ostrom.  dabei  ist  zu  bemerken,  dass  in  den  angeführten  Worten  der 
hiatus  nicht  aufgehoben  ist,  dass  daher  die  formen  mit  eo  aus  dem 
mangel  des  j  zu  erklären  sind.  Jüngere  quellen  bieten  dergleichen 
erscheinungen  auch  in  nicht  entlehnten  Worten:  bijeniomt  triod.  dea- 
niomi>  pl.  dat.  pat.-krk.  kamenioht  prol.  gnojojadbCb.  Diese  formen 
erklären  sich  aus  dem  bulgarischen.  Befremdend  ist  vittleomt 
cloz.  I.  884.  vitleomt  ant.  vithleoim»  assem.  neben  vittlemt  cloz. 
I.  892.  aus  ßYjOXeejj..  geonna  bon.  geona.  geontskrB  ostrom.  aus 
ysewa. 

Selten  ist  unter  den  angegebenen  bedingungen  e  für  a :  ponuz- 
dejuste  krmc.-mih.  6.  b.  für  ponuzdajuste.  jenuart  ostrom.  genvart 
neben  januart  lavoudptoq.  Man  füge  hinzu  cekati  neben  cajati.  udru- 
öevajusti  starine  9.  54. 

6.  Da  sowohl  o  als  e  auf  ursprünglichem  kurzen  a  beruhen,  so 
kann  es  nicht  wunder  nehmen,  dass  in  manchen  formen  o  und  e  mit 
einander  wechseln,  teils  in  derselben,  teils  in  verschiedenen  sprachen. 
öetvort  neben  öetveri..  odoleti  neben  odeleti  vineere.  dobrt:  debree 
marc.  9.  42.  43..  45.  47,-zogr.  dekapelbskt  marc.  7.  Sl.-zogr.  dori 
neben  deri  usque:  dori  ist  wohl  aus  doze  i  entstanden  und  ist  mit 
lit.  dar  noch  unverwandt,  dositi  izv.  650  neben  desiti.  dostni>  svjat. 
neben  desbirt.  go  neben  &e  vero :  aind.  gha,  ha.  Auch  zi  gehört  hieher 
4.  seite  117.  inogi>;  inegt  (xovios.  koleno:  vergl.  lit.  kelis.  kolt 
quantum:  lit.  keli.  kotorati  neben  koterati.  kotoryj  neben  koteryj, 
nsl.  kteri :  lit.  katras.  krome,  okrome  procul,  praeterea :  klr.  z 
okrema,  slovak.  krom,  krem.  matora,  matert  in  zamatoreti,  za- 
matereti  senescere.  pastorxka  privigna :  nsl.  pasterka  aus  pa-dtäter-b- 
ka.  pipolovati  neben  pipelovati.  proti  contra:  p.  przeciw.  prozviten> 
neben  prezviten>  lam.  1.  30.  153:  TrpeaßuTepo«;.  soboja,  tobojq.  sg.  instr. 
neben  sebe,  sebe ;  tebe,  tebe.  Auf  dem  thema  sva  beruht  auch  svobi., 
pr.  subs,  in  svoboda  usw.  stenati  neben  stonati.  stobort,  nsl.  steber. 
tonoto  neben  teneto  rete.  toplt  neben  teplt.  Zbdo  neben  &bde.  ior- 
dani.  neben  ierdant:  das  letztere  beruht  auf  ijerdan'B.  Eigentümlich 
ist  olej  neben  elej  eXaicv.  popelt  kann  in  pepeh.  übergehen.  Andere 
halten  pepelt  für  eine  reduplicierte  form,  die  wohl  pelpeh»,  plepert 
lauten  würde:  popekb  ist  eig.  popaljeno.  grobt  neben  grebt,  za- 
klopTE.  neben  zaklept,  ornott  neben  omett,  plot/B  neben  pleti»,  tokt 
neben  teki.  unterscheiden  sich  von  einander  dadurch,  dass  e  entweder 
gesteigert  wurde  oder  ungesteigert  blieb :  die  Steigerung  ist  nicht  durch- 
aus  notwendig.     Man  füge    drobtin.    hinzu:   b.    drebni   milad.  144. 
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krevato,  krovati,,   s.  krevet,  y.paßaxo?;  xpeßaxi.  Neben  trapeza  findet 
man  trepeza  xpa^a. 

7.  Zwischen  z  und  r,  1  erscheint  in  manchen  worten  e  ewujie- 
schaltet.  zeledbba  aus  und  neben  zledbba  mulcta:  th.  zeld.  zelezo 
aws  zlezo  ferrum :  th.  Zelzo.  zeravt  grus,  s.  zdrao,  steht  für  Zravt 
und  dieses  für  zrevb :  lit.  gerve,  nie  tetrevt  neben  tetravt  vorkömmt. 
zeladb  glans,  wr.  zludz  treff,  so  wie  zeladtki.  stomachus  sind  anders 
aufzufassen.  Die  lebenden  sprachen  meiden  noch  häufiger  die  Ver- 
bindung von  c,  i,  s  mit  v,  \,  daher  b.  ceren  aus  örent.  8.  öerny 
aus  örtni..  r.  öelovek'L  lautet  aslov.  ölovekt  usw.  Ein  einschub  des 
e  hat  auch  in  pelena  aus  pelna;  pelest  aus  pelsi>  stattgefunden;  eben 
so  in  sverept  ferus  aus  syrept. 

8.  In  anderen  fällen  ist  ein  vocal,  manchmal  e  ausgestossen :  gre 
in  greti,  aind.  ghar ;  kri,  woher  kroj,  aind.  Jcar ;  stri,  woher  stroj, 
aind.  star.  Wenn  brati  legere  geschrieben  wird,  so  erscheint  b 
zwischen  b  und  r  vernachlässigt:  wir  haben  die  reihe  bar  (aind. 
bhar),  ber,  btr,  br.  Es  ist  indessen  dies  eine  ansieht,  die  nicht  voll- 
kommen sicher  begründet  werden  kann :  vergl.  braki.  conubium, 
das  von  der  w.  ber  icohl  nicht  getrennt  werden  kann.  Austossung  des 
e  findet  statt  in  bratri,  aind.  bhrätar.  jetry,  lett.  j entere,  lit.  gente, 
g.  genters,  aind.  jätar,  griech.  ehdneptq.  Dagegen  dtstere,  matere.  In 
svekry,  aind.  svairü,  ist  t>,  u  schon  ursprachlich  ausgefallen:  svekrt, 
aind.  Svahtra. 

Das  anlautende  je  von  jestt  und  jemu  fällt  in  einigen  Verbin- 
dungen im  zogr.  ab :  debree  emu  sti.  y.aXcv  eariv  au-:w  marc.  9.  42. 
blazent  st-B  [xaxapw;  eariv.  Dazu  stimmt  si  es,  sta  estis  bell.-troj.  isho- 
destju  mu  o«:opsi>0[j(,svou  aurou  marc.  10.  17.  pristdtsju  ma  eXöovri 
auTw  matth.  8.  28.  vistdtsju  mu  eiaeXösv-ra  autöv  marc.  9.  28.  Das 
verbum  substantivum  ist  wahrscheinlich  enklitisch.  Auch  mu  lehnt  sich 
in  den  lebenden  sprachen  an  das  vorhergehende  wort,  doch  könnte  in 
den  angeführten  Verbindungen  nicht  mu  stehen. 

B)    Zu  b  geschwächtes  e. 

1.  Die  vocale  h  und  t>  werden  jener  jerb,  dieser  jen>  genannt, 
namen,  in  denen,  abweichend  von  den  benennungen  der  anderen  buch- 
staben,  das  zu  benennende  am  Schlüsse  des  wortes  steht ;  der  grund  dieser 
abweichung  liegt  darin,  dass  weder  h  noch  t>  im  anlaute  stehen  kann. 

2.  h  und  t  dürfen  als  halbvocale  bezeichnet  werden,  im  gegen- 
satze  zu  allen  übrigen,  die  voll  genannt  werden  können. 


20  a-vocale. 

Dass  h  und  %  ursprünglich  nicht  etwa  blosse,  zur  Bezeichnung 
irgend  einer  aussprechsweise  anderer  buchstaben  bestimmte  zeichen, 
sondern  wahre  buchstaben  waren,  dass  sie  demnach  laute  ausdrückten, 
geht  aus  der  einrichtung  beider  altslovenischen  alphabete  hervor,  nach 
welcher  die  modificationen  in  der  ausspräche  einzelner  buchstaben  durch 
über  der  linie  stehende  zeichen  angedeutet  werden,  wie  'etwa  f,  Y,  ri. 
Dasselbe  ergibt  sich  daraus,  dass  es  eine  nicht  geringe  anzahl  von 
Worten  gibt,  die  unaussprechbar  wären,  wenn  man  b  und  t>  nicht  als 
wahre  buchstaben  gelten  lassen  wollte,  wie  etwa  svbteti,  stti..  Dass 
l  und  t>  laute  bezeichneten,  erhellt  auch  daraus,  dass  in  alten  hirmo- 
logien  auch  über  ihnen  noten  stehen:  hödlvt,  pöbedbnüjü.  Izvestija 
4.  256.  Zap.  2.  2.  36.  Katkovz  22. 

3.  b  und  t>  lautete  nach  meiner  ansieht  wie  verklingendes  i  und 
u.  Der  erstere  laut  scheint  im  ganzen  Bereiche  der  slavischen  sprachen 
heutzutage  nicht  vorzukommen :  denn  dass  ihn  die  Bidgaren  kennen,  wie 
man  behauptet,  ist  erst  vollkommen  sicher  zu  stellen.  Was  jedoch  den 
laut  des  t.  anlangt,  so  ist  derselbe  sowohl  im  neuslovenischen  als 
namentlich  im  bulgarischen,  das  nicht  nur  für  aslov.  h  und  t>  den 
laut  des  t  bietet,  sondern  auch  unbetontes  a  zu  t  herabsinken  lässt, 
sehr  häufig.  Befremdend  ist  der  halbvocal  im  serb.  der  Crna  gora  in 
dtn,  dbntk,  stn,  sbnbk,  ktd,  petbk  usw.  Vuk  Stef.  Karadzic,  Poslovice 
XXVII.  Man  wäre  geneigt,  diesen  laut  im  serb.  als  aus  dem  alban. 
eingedrungen  zu  betrachten,  aus  der  spräche  eines  volksstammes,  welcher 
nicht  nur  der  Crna  gora  benachbart  ist,  sondern  zur  bildung  der  slav. 
nationalität  jener  gegenden  wesentlich  beigetragen  hat,  wenn  nicht  b  in 
den  angeführten  worten  aslov.  t>  oder  b  entspräche.  Ausserhalb  der  slav. 
sprachen  begegnen  wir  dem  laut  des  t>  im  rumun.  Diez  1.  332,  im 
fz.  407,  im  alban.,  endlich  im  armen.,  dessen  n  von  Lepsius,  Standard 
aiphabet.  London  1863.,  durch  e  bezeichnet  wird,  und  das  sich  nach 
Patkanov  dem  harten  i  der  russen  (tl)  und  dem  e  muet  der  Franzosen 
nähert,  daher  henar  und  hnar.  Journal  asiatique  VI.  serie.  Vol.  XVI.  164, 
182, 183.  Dass  b  und  t  selbst  in  den  ältesten  quellen  sehr  oft  durch  e  und 
o  ersetzt  werden,  hat  nicht  darin  seinen  grund,  als  ob  diese  aussprechs- 
weise von  h  und  t>  die  ältere  wäre,  sondern  darin,  dass  schwaches  i 
und  xl  von  schnell  gesprochenem  e  und  o  kaum  unterschieden  werden 
können.  Diese  ausspräche  galt  sicher  zur  zeit  der  festsetzung  des 
älteren  der  beiden  altslovenischen  alphabete,  des  glagolitischen;  sie 
verlor  sich  schon  im  altslovenischen  allmählich  und  wich  den  lauten  o 
und  e,  jedoch  so,  dass  sich  beide  reihen  von  lauten  lange  zeit  neben 
einander  erhielten,  oder  so,  dass  in  bestimmten  Verbindungen  t>,  b,  in 
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anderen  o,  e  gesprochen  wurde,  oder  endlich  auch  so,  dass  in  einem 
teile  des  Sprachgebietes  die  halbvocale,  in  einem  andern  die  vollen 
vocale  die  überhand  hatten,  wie  noch  gegenwärtig  im  osten  des  nsl. 
Sprachgebietes  die  vollen  vocale  herrschen,  während  im  westen  der 
halbvocal  sich  geltend  macht.  Was  den  Schwund  des  halbvocales  an- 
langt, so  schwand  vor  allen  t>  als  laut  im  auslaute  und  b  und  t>  in 
leichter  aussprechbaren  consonantengruppen ;  die  zeit,  wann  dies  ge- 
schehen, lässt  sich  nicht  bestimmen:  als  gewiss  darf  jedoch  angesehen 
werden,  dass  schon  zur  zeit  der  entstehung  unserer  älteren  quellen  rt, 
1l,  nt  in  bestimmten  fällen  wie  weiches  r,  \,  n  (daher  fb,  ft,  ilt) 
klangen,  dass  demnach  zu  jener  zeit  der  dem  b  eigene  laut  in  den 
bestimmten  Worten  nicht  mehr  bestand.  Ein  grund  für  die  ansieht, 
dass  schon  sehr  früh  auslautendes  t>  stumm  war,  dürfte  sich  aus  fol- 
gender betrachtung  ergeben:  das  suffix  bwb  büsst  häufig  sein  b  ein, 
wenn  an  die  stelle  des  t>  ein  voller  vocal  tritt:  aus  krastn-L  geht 
krasna  sup.  427.  13,  aus  uminx  geht  umni  49.  6.  hervor;  da  nun 
vor  m>  der  halbvocal  nur  sehr  selten,  vor  na,  ni  hingegen  sehr  häufig 
ausfällt,  so  darf  als  der  grund  des  ausfallens  des  b  in  den  vollen 
vocalen,  in  den  lauten  a,  i,  der  der  erhaltung  des  b  hingegen  in  dem 
halbvocal  t>,  in  dessen  stummheit  gesucht  werden.  In  der  tat  sind 
krasnt  und  umni  nur  dann  leicht  aussprechbar,  wenn  das  aus- 
lautende i>  ausgesprochen  wird.  Vergl.  A.  Leskien,  Die  vocale  t>  und 
b  in  den  s.  g.  altslovenischen  denkmälern  des  kirchenslavischen.  Aus 
den  berichten  der  kbnigl.  sächs.  gesellschaft  der  Wissenschaften,  1875. 
Seite  43,  54.  Die  gründe  dafür,  dass  kr-Ltt,  vltki.  im  altslovenischen 
wie  krtt,  vlkt  lauteten,  werden  unten  bei  r,  l,  n  angegeben. 

2.  Dass  ein  halbvocal  nicht  gedehnt  sein  kann,  ist  selbstverständ- 
lich. Li  vielen  fällen  wird  er  accentlos  sein,  wie  etwa  im  aslov.  zbrja 
specto ;  er  muss  es  jedoch  nicht  sein,  wie  dbnt,  sttt  usw.  zeigen  und 
icie  sich  aus  bulg.  hevb,  bievt,  vinkasen  usw.,  so  wie  aus  rum. 
viduvz,  zugrivi,  kildiri  usw.  ergibt.  Diez  1.  334. 

3.  Da  selbst  in  den  ältesten  denkmählern  nicht  nur  b  und  t> 
mit  e  und  o,  sondern  auch  die  beiden  halbvocale  mit  einander  wechseln, 
so  liegt  dem  Sprachforscher  ob,  festzustellen,  nicht  nur  in  welchen 
fällen  halbvocale,  sondern  auch  in  welchen  jeder  von  beiden  zu  setzen 
ist.  Die  erstere  aufgäbe  unterliegt  bei  den  meisten  icorUn  geringer 
Schwierigkeit.  Mit  Zuhilfenahme  der  lebenden  slavischen  sprachen  wird 
sich  dies  mit  Sicherheit  bestimmen  lassen.  Aus  dem  nsl.  sg.  gen.  dne, 
pocetka  neben  dem  sg.  nom.  dan,  den  und  poöetek  ergibt  sich,  dass  an 
der  stelle  des  a,  e  in  dan,  den  und  des  zweiten  e  in  poöetek  im  aslov. 
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ein  halbvocal  stehen  müsse.  Desto  schwieriger  als  die  beantwortung 
der  frage,  ob  b  oder  t>  zu  setzen  ist.  Man  hat  zur  Zählung  seine  Zu- 
flucht genommen  und  jenen  vocal  gelten  lassen,  welcher  in  der  majori- 
tat  der  fälle  nachweisbar  ist.  Allein  die  arithmetik  kann  nur  in 
jenen  nicht  häufigen  fällen  die  frage  lösen,  ivo  der  eine  der  beiden 
halbvocale  in  einem  bestimmten  worte  so  selten  ist,  dass  man  ihn  als 
Schreibfehler  ansehen  kann.  Man  kann  zählend  herausfinden,  dass 
bbdeti  zu  schreiben  ist.  Man  hat  ferner  die  verwandten  sprachen  zu 
rate  gezogen  und  ist  auf  diese  weise  zu  feststellungen  aus  objectiven 
gründen  gelangt,  obgleich  das  mittel  manchmahl  versagte:  so  ergäbe 
die  vergleichung  des  lit.  tik  (istikti  stossen),  lett.  tik  (aiztikt  berühren) 
die  Schreibung  ttk  allidere.  Das  sicherste  mittel  die  frage  hinsicht- 
lich des  h  und  t>  zu  entscheiden  bietet  das  slavische,  vor  allem  das 
altslovenische  selbst.  Aus  vbzbydati  expergefieri  so  wie  aus  buditi  ex- 
citare  folgt  mit  notwendigkeit  b-bdeti,  so  wie  sich  aus  pritycati  offen- 
dere  die  Schreibung  ttk  ergibt.  Trotz  aller  dieser  mittel  bleibt  manches 
unsicher. 

4.  Die  halbvocale  h  und  t>  sind  in  ihrer  Verbindung  eine  spe- 
cifisch  slavische  er  scheinung ;  sie  sind  urslavisch,  indem  sie  von  den 
entsprechenden  formen  der  slavischen  sprachen  vorausgesetzt  werden.  In 
dieser  hinsieht  steht  das  aslov.  auf  dem  standpunete  des  urslavischen. 
Beiden  halbvocalen  liegen  andere  vocale  zu  gründe;  hier  soll  kurz 
gezeigt  werden,  woraus  b  entstanden  ist.  a)  b  hat  sich  in  einer  grossen 
anzahl  von  worten  aus  dem  kurzen  i  der  Ursprache  entwickelt:  ob  in 
ßbto:  aind.  ki.  ötta:  aind.  cit.  di>nL:  aind.  dina.  mbg:  aind.  mih 
(migh).  pts  in  ptsati:  aind.  pü.  svtt:  aind.  svit  usw.  mtzda  ent- 
spricht jedoch  abaktr.  mlzdha.  got.  mizdön-.  griech.  {jug65?.  Die  b 
enthaltenden  worte  werden  weiter  unten  vollständig  verzeichnet  und  bei 
jedem  einzelnen  die  entstehung  des  b  erklärt,  richtiger  zu  erklären 
versucht  werden.  Auch  in  entlehnten  worten  werden  häufig  i  und  die 
damit  verwandte?!  vocale  durch  b  wiedergegeben:  padtjakt  tichonr. 
2.  295.  poddtjaki.  faoSubioyöe.  dbmitra  sav.-kn.  129.  dtevoli.  cloz. 
zogr.  irodbedy.  marbe  neben  marie.  sembon'b.  tiverbe.  tbmien'b  0j- 
[/ia|j.a  (serb.  tamjan;  tamljan)  zogr.  venbjaminx  sup.  usw.  gobbz-b : 
vergl.  got.  gabiga-,  gabeiga-.  \hwb :  ahd.  Im.  mbsa :  ahd.  missa.  stbklo : 
got.  stikla-.   Vergl.  auch  Sbrebro:  pr.  sirablan  sg.  acc.  got.  silubra-. 

Die  frage,  wie  b  aus  i  entstanden  ist,  wird  verschieden  beant- 
wortet: die  einen  meinen,  es  sei  b  unmittelbar  an  die  stelle  von  i  ge- 
treten, während  andere  der  ansieht  sind,  i  sei  zu  e,  und  e  zu  b  (i- 
e-b)  geworden,    h   sei  in  den  hierher  gehörigen   worten  um  eine  stufe 
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schwächer  als  e.  Geitler,  Fonologie  8.  Für  die  letztere  ansieht  wird 
der  umstand  angeführt,  dass  e  mit  b  wechselt,  indem  denb  neben 
dtnb  vorkomme:  die  tatsache  ist  unzweifelhaft  und  es  gibt  kein  denk- 
mahl, in  welchem  formen  wie  denb  nicht  vorkämen.  Allein  für  das 
höhere  alter  des  e  vor  dem  t  gibt  es  für  die  vorslavische  periode 
keinen  beweis,  und  die  Vorstellung,  e  sei  erst  im  slavischen  allmählig 
in  h  übergegangen,  kann  nicht  begründet  werden.  Man  kann  die  be- 
hauptung  nicht  etwa  durch  berufung  auf  das  lit.  lett.  stützen,  da 
diese  sprachen  in  den  betreffenden  Worten  \,  nicht  e,  bieten:  dtm : 
lett.  dimt.  kottlx:  lit.  katilas.  lbpeti:  lip.  \bm>:  linas.  mtg:  mJzu. 
pbklt:  pikis.  svbt:  svit  usw.  Wenn  man  für  die  entstehung  des  h 
aus  e  die  worte  seli,  sekratt  anführt,  so  geschieht  dies  mit  unrecht, 
da  se  in  den  genannten  formen  aus  sjo  entstanden  ist.  Während  die 
entstehung  des  b  aus  e  in  den  hieher  gehörigen  formen  nicht  beniesen 
werden  kann,  darf  für  das  höhere  alter  des  b  vor  dem  e  der  um- 
stand angeführt  werden,  dass  die  lebenden  slavischen  sprachen  dort, 
wo  für  das  altslovenische  b  postuliert  wird,  gleichfalls  b  voraussetzen: 
nsl.  ves,  vsa,  vse  ist  nur  aus  aslov.  vlsl,  vbsa,  vbse  begreiflich;  die 
zurückführung  von  vsa,  vse  auf  eine  form  vest  würde  gegen  die 
lautgesetze  Verstössen,  c.  mzda  setzt  mtzda  voraus  und  widerspricht 
einem  urslavischen  mezda.  ß)  l  in  Worten  wie  sbven'L  sutus  entsteht 
aus  jii,  daher  st-v-eni..  Der  inf.  siti  entspricht  nicht  dem  lit.  siuti, 
sondern  einem  siauti.  7)  wurzelhaftes  e  ist  häufig  zu  h  geschwächt 
und  schliesslich  ausgestossen  worden,  aind.  bhar  ist  slav.  ber,  eine 
form,  die  dem  praes.  bera  und .  allen  von  der  w.  ber  abgeleiteten 
stammen:  bon>,  birati  aus  berati  zu  gründe  liegt.  Aus  ber  entstand 
btr,   manchmal  minder  genau  bxr  geschrieben:   btrati,  btrati,  brati. 

Hier  entsteht  die  frage,  auf  welche  weise  sich  h  aus  altem  a 
entwickelt  habe.  Es  darf  angenommen  werden,  es  sei  zuerst  e  aus  a 
und  aus  e  erst  h  hervorgegangen.  Auch  für  das  aind.  wird  zwischen 
a  und  i  -  e,  richtiger  a%  at  als  mittelstuf e  vermutet.  Zur  begrün- 
dung  dieser  ansieht  ist,  abgesehen  von  physiologischen  erwägungen,  auf 
die  tatsache  hinzuweisen,  dass  die  e- formen  im  lit.  vorhanden  sind: 
lfcgtki.:  lengvas.  pbst :  peku.  zbly:  gelonis.  jhmijernt.  Neben  minu,  aslov. 
mbneti,  findet  man  menu.  aslov.  ttma  steht  aind.  timira,  tamas  und 
lit.  temti,  tamsa  gegenüber.  Boss  der  Übergang  des  a  in  e  durch  o  (a- 
o-e-b)  vermittelt  worden  sei,  ist  unwahrscheinlich,  weil  o  den  Übergang 
von  a  zu  \x,  nicht  zu  i  (und  b  ist  ein  \-laut)  bildet. 

Wie  das  auf  i  zurückgehende  h,  so  liegt  auch  das  auf  a  be- 
ruhende  b   den   lebenden   slavischen   sprachen   zu  gründe:   so   ist  nsl. 
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zaönem  nur  aus  £bna,  nicht  etwa  aus  cena,  begreiflich,  so  kann  p. 
6ma  nur  aus  tbma  erklärt  werden.  Daraus  geht  zugleich  das  hohe 
alter  des  h  auch  in  den  hieher  gehörige?!  Worten  hervor.  Wenn 
bemerkt  wird,  e  aus  a  habe  bestanden,  bevor  es  eine  slavische 
spräche  gab,  so  ist  dies  wohl  zuzugeben,  allein  das  angenommene  sla- 
vische e  ist  seinem  Ursprünge  nach  verschieden  von  dem  slavischen; 
jenes  ist  unmittelbar  aus  a,  dieses  aus  h  hervorgegangen :  ursprachlich 
a,  vorslavisch,  litauisch  e,  urslavisch  h.  Ähnlich  ist  i  im  aind.  ivit 
verschieden  von  dem  i  im  aslov.  svitati :  jenes  ist  ursprünglich,  dieses 
ist  auf  svit  zurückzuführen,  svita  ist  als  iterativum,  abweichend  von 
svett,  aind.  iveta,  keine  vom  slavischen  ererbte,  sondern  von  dem- 
selben erst  gebildete  form;  dagegen  kann  von  einem  vorslavischen  e 
in  denL  nicht  gesprochen  werden :  in  der  vorslavischen  periode  hatte 
das  wort  \,  urslavisch  ist  dbnt. 

5.  Es  gibt  auch  formen,  deren  l  in  der  slavischen  periode  aus  e, 
das  älterem  a  gegenübersteht,  hervorgegangen  ist:  hieher  gehört  vböera 
heri  von  veöeri»,  lit.  vakaras;  ferner  ptci  se,  ptcete  se  von  pek; 
rLci,  rbcete  von  rek ;  tbci,  ttcete  von  tek ;  ebenso  zeg,  dessen  e 
häufig  in  t  übergeht,  zbzi.  Auf  zbg  beruht  nsl.  zgati,  zgem  usw. 
Über  ptcete  se;  rtci,  rLceta  zogr.  vergl.  3.  seite  103.  Dieselbe 
Schwächung  des  e  tritt  ein  in  mtne,  mfcnoja  neben  mene  und  me 
aus  men:  vergl.  lit.  mane,  manes,  man,  niederlit.  mune,  munes,  mun. 
Man  merke  ctsart  gradb  sabb.  13.  aus  cesart  gradt:  aus  ctsarb 
ist  r.  carb  entstanden. 

6.  Die  Schwächung  des  a  zu  i  kömmt  wohl  in  allen  arischen 
sprachen  vor:  ich  erwähne  hier  nur  des  got.,  wo  man  bir  (bairan) 
für  aslov.  hbr,  tir  (tairan)  für  aslov.  dtr  findet.  Das  germanische 
bietet  fast  alle  modificationen  des  alten  a  dar,  die  dem  slav.  eigen 
sind :  ahd.  peran :  bera.  got.  bairan  aus  biran :  bbrati.  got.  praet. 
bar:  boi"L  subst.  got.  berum:  birati  aus  berati.  got.  baurans  aus 
burans  würde  aslov.  bi.rain>  lauten,  das  jedoch  nur  in  folge  der 
Verwechslung  der  halbvocale  vorkömmt.  In  bar  wie  in  boi,rL  stehen 
die  vocale  a  und  o  aind.  ä  (aa)  gegenüber,  beide  sind  daher  als 
Steigerungen  des  e  aus  älterem  a  anzusehen,  wie  das  aind.  ä 
eine  solche  ist.  Im  pl.  und  dual,  erwartet  man  den  wurzelvocal, 
statt  dessen  seine  dehnung  e  eintritt,  die  ebenso  in  der  germanischen 
periode  entstanden  ist,  wie  die  formen  berati  (birati)  in  der  slavischen. 

In  der  negation  vä,  lit.  nei,  erblicken  manche  das  ursprüngliche 
na,  aus  dem  es  sich  durch  ne  entwickelt  habe  Zeitschrift  23.  276: 
mir  scheint  dies  unrichtig.     Vergl.  4.  seite  170. 
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Hier  führe  ich  auch  die  sg.  nominative  dtsti  und  mati  an,  die 
auf  dtste.  mate  aus  dtster,  mater  beruhen :  lit.  dulde,  e  fasse  ich 
als  ersatzdehnung  auf.  Ähnlich  ist  das  herabsinken  des  auslautenden 
e  zu  i  in  vedi,  pbci  neben  vedete,  pbcete.  delaj  beruht  auf  delaje, 
delaji. 

7.  Die  h  aus  e  enthaltenden  formen.  Wurzeln,  btbn. 
fiber  in  bbbrovina.  bebrt.  Für  einen  halbvocal  spricht  s.  dabar  aus 
babar,  für  b  ahd.  bibar,  lit.  bebrus,  pr.  bebrus,  beberniks,  lat.  fiber; 
gegen  b  klr.  bober,  r.  bobi"L.  Man  vergleicht  aind.  babhru  rot- 
braun, eine  ichneumonart.  abaktr.  bawri,  bawra-  biber.  btrati,  bera 
legere,  stbtrase,  minder  gut  s-bb-brase  zogr.  birati:  got.  bairan,  ahd. 
peran.  aind.  bhar,  bharati.  öbna:  poöbna,  poceti  incipere.  pocinati. 
konb  in  iskoni  ab  initio.  w.  ken.  dvLrt  ianua.  dvbrb  zogr.  nsl. 
dveri  neben  duri.  r.  dverb.  p.  drzwi  aus  dwrzy.  kas.  dwierze.  pr. 
dauris.  lit.  duris  pl.  lett.  durvis.  got.  daura-,  abakt.  dvara.  aind. 
dvär.  Dem  dvbrb  und  dem  dvori.  liegt  dver  zu  gründe,  dbl :  pro- 
dfcliti :  prodbla  sup.  367.  23.  dblina,  dblje  longitudo.  dbl  beruht  auf 
del :  vergl.  dltgi.  aus  delg'b.  dbm  in  odbmeti  se  respondere.  nsl. 
odmevati  se :  lett.  dimt,  demu  sonare.  dbi*ati;  dera  scindere.  raz- 
d-bra  zogr.  dirati.  dera  neben  dira  scissura.  got.  tairan  aus  tiran. 
aind.  dar,  drnäti.  dära.  griech.  Sepw.  gonbznati  und  goneznati  salvari. 
gonoziti  salvare:  got.  ganisan,  ahd.  nesan.  grbmeti  aus  grbmeti  to~ 
nare.  grimati  wohl  für  gremati.  groim.  tonitru:  griech.  yvps[Jii£<i), 
%pi[t.oc.  w.  grem.  lit.  abweichend:  grumenti.  jbga:  iga  quando.  jbga 
hängt  mit  dem  pronomen  jt»  zusammen,  i  in  ize  steht  für  jt.  jbm 
aus  jem :  ima,  jeti  prehendere.  inrb.  poim-b.  priimt  neben  priem-b 
zogr.  izbmx.  otbrneti.  neben  ot'bimet'b.  sxnbm'b  -/.aOeXtiv,  auveSptov. 
vbn-bmati.  vbnenrbsa  se  zogr.  Vbzbma,  vbzbm-b  usw.  imati.  jemlja. 
Hieher  gehört  razbmbnica  [xaxeXXov.  razemnica  slepÜ.  razumbnica 
tu.  1.  cor.  10.  25.  lit.  imti,  imu,  aor.  emiau.  pr.  imt,  enimt.  lett. 
jemt,  nemt:  jemt  zeigt,  dass  iiemt  nicht  zu  aind.  nam  gehört,  aind. 
jam,  europ.,  nach  Fick  2.  709.  715,  em.  klbna,  kleti  exsecrari.  kli- 
nati :  vergl.  pr.  perklantlt,  das  ein  klen  voraussetzt.  Brückner  192 
hält  das  pr.  wort  für  entlehnt:  p.  klac,  klatwa.  Ibg-bk-b  levis,  nsl. 
lehek.  r.  legok-b.  lbgota.  Mit  lbgrb  steht  lbza,  polbza,  lbze"  in  Ver- 
bindung, lit.  lengvus,  lengvas.  lbgi.  in  IbgT.ki  ist  ein  w-stamm.  got. 
leihta-.  ahd.  lihti.  griech.  IXt/Jjz.  aind.  laghu,  raghu  von  ranh,  lahgh 
springen,  abaktr.  rengja  leicht,  ahd.  ringi.  aslov.  lbstbrn.  facilis.  b. 
lesen,  s.  last,  lastan,  lasan  gehört  nicht  Melier:  man  hat  it.  lesto, 
wohl  mit   unrecht,    verglichen,    lbvi.    leo.   r.   levb,   sg.   gen.   Ibva.  p. 
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lew,  sg.  gen.  lwa.  lit.  levas  ist  entlehnt,  lit.  Uutas  ist  vielleicht  das 
slav.  ljutt  Brückner  105.  mLct  neben  meöt  ensis.  s.  maö.  r.  meöt, 
meöa,  ar.  sg.  gen.  mca:  got.  mekja-.  as.  mäki.  mhäh,  tardus.  nsl. 
medel,  medloven.  r.  medlitt.  Man  beachte  meleda  auf  schuh,  aind. 
mrdu:  aslov.  mudi.  beruht  zunächst  auf  einer  w.  müd,  madt  tardus 
auf  aind.  mand.  aslov.  madt  liegt  dem  rum.  premtüd  procrastino  zu 
gründe,  mtna,  meti  comprimere.  r.  minatt.  lit.  minti,  praet.  miniau. 
aind.  mnä  aus  manä  in  carma-mna  gerber.  Vergl.  r.  mjaka  (aslov. 
*meka)  in  koze-mjaka.  lit.  minikas.  mtneti,  mtoja  putare.  mbn-,  ein- 
mahl mn:  usamne  zogr.;  daher  mett  in  pamett.  pomenati  neben  po- 
menati. pominati.  lit.  minu,  menu,  minti  neben  manau,  maniti.  lett. 
minet.  got.  man  ich  glaube,  gamunan,  gaminthi.  aind.  man.  Das  nomen 
-mein,  beruht  auf  einer  i-w.,  nsl.  spomin  auf  dem  iterativum  mi- 
nati.  mtnL:  nsl.  nienek,  memo  gadus  lotta.  s.  (slav.)  mlic  (mlich)  bei 
Linde,  r.  menfc.  S.  laeh,  mnik.  slovak.  mien.  p.  mietus.  ns.  mjenk. 
mtra,  mreti  mori.  umi>ryj  ostrom.  umtrett.  umtry.  umLri.st. 
umtr'Lsaego  und  umreti.  umret'L.  umrese;  umr-tlt,  umrtla  zogr. 
umertsimi  cloz.  1.  803.  und  umtreti  476.  umrtlt  sav.-kn.  71.  und 
umrtsa  124.  mirati.  mori.  mors.  nsl.  merjera.  lit.  mirti  aus  merti, 
mirstu.  aind.  mar.  ntra,  nreti  ingredi.  nirati.  ponort.  lit.  nerti 
tauchen,  naras.  Daneben  m>r :  nyriti.  nura.  ntza,  wahrscheinlich 
nisti,  penetrare.  ntz-  zogr.  nizati  infigere.  pronoziti.  nozt  neben  nxz : 
pronuziti  transfigere.  Vergl.  auch  nogT>ti>  unguis,  das  die  bessere 
form  ist.  lit.  nezeti  jucken  ist  in  bedeutung  und  form  verschieden. 
Ascoli,  Studj  2.  167.  octfrL  acetum.  got.  aketa-,  akeita-.  ostb :  osibt 
cauda :  w.  heb :  vergl.  hob-  in  hobott.  griech.  aoßv)  cauda  Curtius 
383.  pbna,  peti,  mit  praefixen,  extendere.  ptn-;  einmahl  ptn :  ras- 
p-Bnatt  zogr.  pinati.  si>pona.  pato  fessel  aus  pon-to :  w.  pen.  vergl. 
lit.  pinti  flechten,  painioti.  pantis  fessel.  got.  spinnan,  spann  J.  Schmidt  2. 
495.  Fick  2.  599  verbindet  damit  auch  ptnt  truncus.  nsl.  penj.  r.  peni. 
p.  pieri,  sg.  gen.  pnia.  ptprt  piper:  griech.  Tuexept.  p.  pieprz.  lit. 
pipirras  und  lett.  pipars  sind  aus  dem  slav.  entlehnt,  lat.  piper.  ahd. 
fefor.  pwati,  pera  ferire,  calcare,  lavare.  popbrana  cloz.  1.  342. 
pirati.  polab.  päret  lavare.  lit.  perti,  periu  baden,  eig.  schlagen,  mit 
dem  badeguast.  Vergleiche  aind.  sphar,  spharati  auseinander  ziehen, 
spannen,  pbrati,  pera,  ferri,  volare,  pirati.  vergl.  lit.  sparnas  ßügel. 
aind.  parna.  ptra,  preti  fulcire.  pirati.  podtpon».  lit.  spirti,  spi- 
riu.  spardlti.  lett.  spert,  speru.  spars  schumng.  ptrja,  preti  con- 
tendere.  saptra  sav.-kn.  51.  pirati.  saptrt  zogr.  Vergl.  aind.  prtanä 
pugna.     pbst  canis.    ptsomi.  neben  psi  zogr.    nsl.  pes,    sg.  gen.  psa. 
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p.  pies,  sg.  gen.  psa.  lit.  pekus.  pr.  pecku.  got.  faihu.  ahd.  fihu. 
aind.  pasu.  pbzdeti:  nsl.  pezdeti  pedere.  klr.  pezcfity,  bzdity.  lit. 
bezdeti.  lett.  bezdet.  Vergl.  pn>d.  skvbra,  skvreti.  nsl.  cvrem, 
cvreti.  p.  skwarl.  skwierac.  skwar.  sti>blo  caulis.  nsl.  steblo.  p. 
zdzieblo,  zdzblo,  dzblo  aus  scblo.  r.  steblt.  pr.  stibinis.  lit.  stambas, 
stambras  neben  stimbras  baumstumpf.  staibas.  stebas.  lett.  stabs 
pf  osten.  stebbe.  aind.  stabil,  stambh,  stambhate  stützen,  stbgno  femur. 
klr.  stehno.  p.  sciegno.  ahd.  skincho.  Vergl.  aind.  khang  aus  skang 
hinken.  stblati,  stelja  sternere.  posti>lase  zogr.  postelant  lue.  22.  12.- 
nik.  sttl-  sav.-kn.  72.  stilati.  stoli».  vergl.  stbra.  stbra,  streti  ster- 
nere. prostbri.  prostbri.  und  prostbreti..  prostbre  zogr.  prosterb  cloz.  1. 
695.  696.  prosttreti  2.  28.  stirati.  stört,  s.  sterem,  sterati.  griech. 
(jxcpvu^t.  lat.  sternere.  aind.  star,  strnöti.  Hieher  gehört  strana.  pro- 
strani..  Vergl.  w.  stri  in  stroj.  sera,  sbrati :  nsl.  serjem,  srati 
cacare :  aslov.  nicht  nachgewiesen.  stbbbtati  fritinnire.  p.  szeze- 
biotac.  Das  wort  steht  hier  nicht  vollkommen  sicher.  sbdi.  qui 
ivit.  sbl-L.  nsl.  sei,  sla  aus  hed,  woher  hodi»,  aind.  sad,  womit 
von  anderen  sbd  durch  sjad,  sj-td  vermittelt  wird,  usidb  fugax  be- 
ruht vielleicht  auf  einem  iterat.  sidati.  Mit  sbd'B  -  hodi.  vergleiche 
man  sbp:  §bpbtati  sibilare.  s.  sanuti  lispeln  aus  sapnuti.  saptati. 
c.  seplati ;  ebn  -  konb ;  (sbb)  osibb  -  hoboti.  tblo  pavimentum  eig. 
,das  festgestampfte' '.  nsl.  tla.  p.  tlo.  pr.  talus.  aind.  tala.  tbma 
tenebrae.  nsl.  tema,  tama.  klr.  temrjava.  p.  cma.  lit.  temti.  timsras 
bleifarbig,  tamsa.  tamsus.  as.  thim.  aind.  tamas,  tamisra  neben  ti- 
mira.  abaktr.  temanh.  air.  temel.  tbma  numerus  inßnitus  stellt  Fick 
2.  572  als  ti>ma  zu  tyti.  tbna,  teti:  nsl.  tnem,  teti  scindere.  tna- 
chu  fris.  ar.  potbna.  tinati.  p.  potne,  pocia6.  tbn  aus  tbm :  ar. 
asce  kto  tbmetb  dilzbbita  smolnjanina  vi.  Rize  ili  na  gotbskomb 
bereze,  to  tomu  za  nb  platiti,  kto  izetjali.  izv.  601.  griech. 
t£[jlvo).  tbnbki.  tenuis.  r.  tonokt.  n  in  cienki  beruht  nicht  auf  nb, 
sondern  auf  dem  folgenden  k.  Im  r.  tonokib  scheint  die  zweite  auf 
die  erste  silbe  eingewirkt  zu  haben,  denn  tbni.  in  tbm.ki  ist  ein  u- 
stamm.  lit.  tenvas.  lett.  tivs.  got.  thanjan.  and.  thunnr.  ahd.  dunni. 
lat.  tenuis.  griech.  Tctvco.  -avas?.  aind.  tanu:  w.  tan.  tbra,  treti  te- 
rere.  tbraste.  otbre  zogr.  sitbreni  cloz.  1.  781.  otbrbüsi  mariencodex. 
tirati.  tori..  lat.  tero.  griech.  Tp-üw.  Mit  ttr  hängt  tbl  zusammen: 
tbleti  corrumpi.  istbliti  perdere:  istbliti.  cloz.  1.  450.  neistbleneni. 
1.  907.  tbzt,  tbzbni.  cognominis  scheint  auf  dem  pronomen  ti>2de 
zu  beruhen,  klr.  tesko  verch.  69.  vbl:  dovbreti  sufficit.  dovb- 
lett    sufficiunt  zogr.    dovblbni.    cloz.   1.   585.    dov-ble    734.    Vergl. 
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veleti.  vol-  in  voliti.  volja.  lit.  veliti.  got.  viljan.  valjan  (aslov.  vo- 
litij.  griech.  ßöXojjia'.,  ßoiiXo^at.  aind.  var,  varati,  vrnöti  sich  er- 
wählen, vbia,  vreti  claudere.  virati.  von»,  otvoriti.  s.  uvrijeti 
inserere.  pr.  etwert  öffnen,  lit.  verti,  veriu  auf-  und  zutun,  atverti 
auftun.  lett.  vert,  veru.  aind.  var,  vrnöti  umschliessen.  vwja,  vreti 
scaturire,  bullire.  nsl.  vrem,  vreti.  virati.  vort.  lit.  virti,  verru,  verdu. 
zvtneti  sonare.  r.  zvenßtb.  aslov.  zvon-b.  ztrj%  zweti  spectare.  zi- 
rati.  zort.  zbr-,  z^r-,  zr-,  je  einmahl  zogr.  ztr-  cloz.  stets  mit  b.  pro- 
zbij%  zbreste,  uztrite  und  zaz-breaha,  uzrevbsi  zogr.  lit.  zereti,  ze- 
riu  schimmern,  ziureti,  Ziuriu  sehen.  Damit  hängt  zreti  maturescere 
zusammen:  in  STbZLreetT.  zogr.  befremdet  b.  zbdati,  zbda  und  zidati, 
zida.  2bdeti  exspectare:  zditb  exspectat.  nsl.  zdeti  immotum  iacere. 
p.  2da6  exspectare:  w.  g-ed.  godx  tempus  (yergl.  öajati  und  öas'b). 
klr.  pohodyty  warten,  lett.  gaidlt  exspectare.  lit.  geisti,  geidu  cu- 
pere.  pr.  geide  exspectant.  zbma,  zeti  comprimere.  zimati.  Fiek  2. 
559  vergleicht,  aind.  gämi  verwandt :  man  beachte  blizi.  prope  und 
lett.  blaizit  quetschen,  zbnja,  z§ti  demetere.  zinati.  Vergl.  lit.  geniu, 
geneti  astein.  zbrg,,  zreti  vorare.  nsl.  zerjem,  zreti.  zirati.  lit.  gerti, 
geriu  trinken,  aind.  gar,  girati.  2bra;  zreti  sacrißcare.  zbreaha  zogr. 
poZbri  cloz.  1.  311.  zirati.  lit.  girti,  giriu  rühmen,  pr.  gir-snan  acc. 
lob.    aind.  ghar,  grnäti  anrufen. 

Hier  mag  auch  znati  noscere  erwähnt  werden,  das  wie  das  lit. 
pazinti,  zinoti,  zinau.  lett.  zinät.  pr.  sinnat  zeigt,  einst  zbnati  aus 
genati  gelautet  hat:  vergl.  abaktr.  zan.  got.  kun  in  kuntha-,  air. 
gen  neben  aind.  gnä.  griech.  yvw.  lat.  gno.  ahd.  knä.  air.  gna  in 
gnath  bekannt. 

Über  die  Schreibung  der  worte  wie  bbrati  vergleiche  A.  Leskien, 
Die  vocale  t.  und  h  usw.    77. 

8.  Ursprachliche  a-formen  sind  slav.  l-formen  geworden  in  blbsk : 
bleski»,  blbski.  splendor.  lit.  blizgu,  bliskiu.  aind.  bhräg,  bhrägate. 
Vergl.  lbstati  se  von  Ibsk.  sk  in  blbsk  ist  aus  zg  hervorgegangen, 
wie  aus  brezgi.  erhellt,  mbn :  mbneti,  mbnja  putare.  mm,  ein- 
mahl mn  in  usamne  zogr.  Den  beweis,  dass  blbsk  und  mbn  i  -  w. 
sind,  bilden  die  nomina  blesk-b  und  mein,  in  pomem»,  meniti,  da 
nomina  nicht  auf  dehnung,  sondern  auf  Steigerung  beruhen,  und 
die  Steigerung  e  ein  i  voraussetzt ;  doch  gibt  es  von  mbn  auch  a- 
formen:  pam§tb  aus  pamentb  usw.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  11;  2. 
476.  495.  Eigentümlich  ist  scepiti  findere,  das  mit  der  ic.  skep 
zusammenhängt,  zaliti  lugere  neben  zelati.  Die  verba  iterativa  aller 
wurzeln,  in  denen  b  aus  e,  a  entsteht,  werden  scheinbar  von  \-formen 
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gebildet,  so  dass  neben  rnoro,  aus  mer  (mreti  aus  merti),  mirati 
wie  aus  mtr  (mtra)  besteht.  Man  könnte  diese  differenz  aus  dem 
nicht  hohen  alter  der  verba  iterativa  erklären  wollen.  Es  ist  indessen 
sehr  wahrscheinlich,  dass  mirati  auf  einem  älteren  merati  beruht, 
wie  pogribati  für  und  neben  pogrebati  aus  greb  besteht :  dafür 
spricht,  dass  dem.  i  der  formen  wie  mirati  in  den  lebenden  sprachen 
der  reflex  nicht  nur  des  i,  sondern  auch  des  e  gegenübersteht.  Darüber 
wird  unter  dem  a-vocal  e  gehandelt. 

2.    tert  wird  trtt  (trt)  oder  tret. 

Die  lautgruppen  tert,  telt,  d.  h.  alle  lautgruppen,  in  denen  auf 
er,  el  ein  consonant  folgt,  bieten  den  sprachorganen  einiger  slavischen 
Völker  Schwierigkeiten  dar,  sie  werden  daher  gemieden  und  A)  da- 
durch ersetzt,  dass  der  vocal  e  schwindet,  wodurch  r,  1  silbenbildend 
werden ;  B)  dadurch,  dass  bei  der  metathese  des  r, '  1  der  vocal  e 
gedehnt,  d.  h.  in  e  verwandelt  wird.  Das  Mr.,  wr.,  r.,  p.,  os.,  ns. 
haben  den  vocal  bewahrt:  urslavisch  berdo:  aslov.  brbdo,  d.  i.  brdo. 
r.  berdo.  In  den  unter  B)  fallenden  Worten  hat  das  Mr.,  wr.,  r. 
zwischen  r,  1  und  den  folgenden  consonanten  ein  e  eingeschaltet:  ver- 
teno:  aslov.  vreteno.  r.  vereteno. 

A.  Ursprachliches  barglia  (bhargha),  aind.  *barha,  wird  ur- 
slavisch berz-b,  daraus  aslov.  bi"bzrb  citus  d.  i.  brz'b.  nsl.,  kr.,  s.,  ö., 
ehedem  auch  b.  brz.  Ursprachliches  und  aind.  marg  wird  lit.  melz, 
urslavisch  melz,  daraus  aslov.  mltza  mulgeo,  d.  i.  mlza;  nsl.  mou- 
zem,  muzem;  s.  muzem  aus  mlzem.  B.  Ursprachliches  marti  wird 
urslavisch  merti,  daraus  aslov.  mreti  mori:  nsl.  mreti.  Ursprach- 
liches parna  wird  aind.  pana  lohn  aus  parna,  lit.  pelnas,  urslavisch 
pelrn,,  daraus  aslov.  plent  praeda;  nsl.  plen. 

A.   tert  wird  trtt  (trt). 

br-Lzt  citus.  r.  borzyj.  öetvrtti.  quartus.  r.  cetvertyj.  lit. 
ketvirtas.  örtpati  neben  örepati  haurire.  r.  cerpatt.  örttati  in- 
cidere.  r.  öerta.  lit.  kertu  vb.  aind.  kart.  örtvt  vermis.  r.  cervb. 
aind.  krmi  aus  karmi.  dtagi.  longus.  r.  dolgt,  dologt.  aind.  dlr- 
gha.  urspr.  dargha.  drbg:  drtzati  teuere,  r.  derzatb.  drbz-b 
audax.  r.  derzkij.  gltk-i  tumultus.  r.  golki».  p.  gielk.  grblo 
guttur.  r.  gorlo.  p.  gardlo :  grtlo  ist  urslavisch  gerdlo,  w.  ger. 
aind.  gar  schlingen.  gi"i>sti>  pugillus.  r.  gorstb.  p.  garäc,  w.  gert. 
kr-bk-b  collum.    p.  kark.    aind.  krka  kehlkopf       ki^bm,  mutilus.    r. 
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kornyj.  urspr.  karna.  aind.  Icirna.  w.  ker7  aind.  kar.  kns:  c. 
krsati  deficere.  aind.  Tcars  abmagern,  krsa  mager.  mliknati  conti- 
cescere.  r.  molcatt.  p.  milczec.  aind.  mar£.  mli.nij  fidgur.  r. 
molnija.  aind.  w.  marn  zermalmen.  mri>g:  r.  morgatt  winken,  lit. 
mirgeti  flimmern,  w.  merg.  mr^knati  obscurari.  lit.  merkti.  w. 
merk.  mri>ti>:  ST.miT.ti>  mors.  lit.  mirtis.  urspr.  marti.  aind.  mrti, 
w.  mer.  mrtvica  mica.  klr.  merva.  10.  mer,  suff.  va.  mn>znati 
congelari.  r.  merznutL.  nirtzuati  abominari.  r.  merzitt.  plikT» 
turba.  r.  polkt.  pltza,  pleza  repo.  pn.d:  nsl.  perdeti  pedere. 
aind.  *pard,  parda.  griech.  rcepBw.  pitga  x^Pa«  r-  perga.  pri>h : 
nsl.  prhati  salire,  volare.  prT.si  pectus.  r.  persi.  aind.  pariu. 
pr-LStt  digitus.  lit.  pirstas.  r.  persti».  Vergl.  aind.  spars  berühren. 
pn>vB  primus.  r.  pervyj.  urspr.  parva,  aind.  pürva.  smnbdSti  foe- 
tere.  r.  smerd^tL.  p.  smierdziec.  srtdbce  cor.  r.  serdce.  p.  serce. 
Für  die  baltischen  und  slavischen  sprachen  und  für  das  armenische  ist 
als  urform  sard  anzusehen.  sri.pT>  falx.  r.  serp.  p.  sierp.  griech. 
apTTr).  lat.  sarpere.  stli.pi  columna.  r.  stolpt.  p.  stlup,  ship.  strT>g% 
strega  custodio.  lit.  sergu.  strT.ni.  stipula.  r.  sternja.  svrT>bi> 
Scabies,  r.  sverbi..  svrtcati  sonum  edere.  lit.  §virksti.  stribina 
fragmentum.  aind.  kharba  aus  skarba.  tlika  pulso.  r.  tolku. 
trigati,  tnzati  vettere,  r.  torgatt,  terzatL.  trT.ni.  spina.  r.  ternt. 
trtpnati  torpere.  r.  terpnutb.  lit.  tirpti.  vlT.gT.kt  humidus.  r.  volg- 
nutL.  lit.  vilgtti.  vltka  traho.  r.  vleku,  voloku.  lit.  vilkti.  vltki. 
lupus.  r.  volkT..  p.  wilk.  lit.  vükas.  vltna  fluctus.  r.  volna.  lit. 
vilnis.  vrtba  salix.  r.  verba.  p.  wierzba.  lit.  virbas  rute.  vnga 
iaciam.  r.  vergatb.  p.  wierzga6.  Vergl.  aind.  varg  wenden.  vrT.hT> 
cacumen.  r.  verehr,  verbch-t.  p.  wierzch.  aind.  varsman  das  oberste, 
w.  vers.  vi"T.kati,  yrtöati  sonum  edere.  lit.  verkti.  vri>sa :  klr. 
vorsa  pilus.  aind.  etwa  vrsa  nach  dem  abaktr.  varesa  haar,  vriteti 
circumagere.  r.  vertetL.  aind.  vart.  vn.za  mit  praefixen  ligare,  sol- 
vere.  zltva  glos.  r.  zolva.  p.  zelwica,  zolwica.  zncalo  speculum. 
r.  zercalo.  zrT.no  granum.  r.  zerno.  lit.  zirnis.  ahd.  chorn,  kerno. 
z1t>ö&;  zIt-öl  bilis.  r.  zelct.  zlxna  galbula.  r.  zelna.  p.  zolna.  lett. 
dzilna.  ih>th  flavus.  r.  zeltyj.  lit.  geltas.  zriny  pistrinum.  r. 
2ernovT..  lit.  girnos.  got.  qvairnu-.  Seltener  als  aus  tert  entsteht  die 
form  trat  (trt)  aus  tret:  vergl.  gn»meti  tonare  aus  grem-,  woher 
gromi».  Hieher  gehört  auch  grT>ki>  graecus.  Ein  rtt  aus  ert  scheint 
nicht  vorzukommen.  Vergl.  meine  abhandlung  ,Über  den  Ursprung 
der  worte  von  der  form  aslov.  traf.    Denkschriften,   Band  XXVII. 
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B.  tert  wird  tret. 

bregi»  ripa.  r.  beregt.  breine  onus.  r.  beremja  neben  dem 
unvolkstiimlichen  bremja.  breza  betula.  r.  bereza.  breäda  prae- 
gnans.  r.  bereza.  creda  grex.  Mr.  öereda.  örepi  testa.  r.  öe- 
rep-B.  öresnja  cerams.  r.  ceresnja.  crett:  7isl.  öret  sumpfige 
Waldung,  r.  öerett.  örevo  venter.  r.  cerevo.  drevo  arbor.  r. 
derevo.  mleti  molere.  r.  molott  aus  moltt:  hier  tritt  der  Wechsel 
von  e  und  o  ein.  mreza  rete.  r.  mereza.  plepelica  cotumix.  r. 
perepelt.  slezena  spien,  r.  selezenka.  sreda  medium,  r.  sereda. 
srent:  nsl.  sren  pruina.  r.  serem.  strega,  straga  custodio.  r. 
steregu.  streti  extendere.  r.  sterett.  tetrevt  phasianus.  r.  tete- 
revt.  trebiti  purgare.  r.  terebitb.  tremi.  turris.  r.  terem-i. 
vredt  lepra.  r.  veredt.  vres^:  nsl.  vres  erica.  r.  veresT>.  vre- 
tiste  cilicium.  r.  veretisce.  zledica  schneeregen.  Mr.  ozeleda.  zleza 
glandula.  r.  sfeleza.  zlezo,  daraus  zelezo  ferrum.  r.  Selezo  für 
ielezo.  zrebe  pullus  equi.  r.  zerebect.  zrelo  guttur.  r.  zerelo. 
Ebenso  redt  in  redxkt  rarus  aus  erdi.;  wie  das  lit.  erdvas  zeigt. 
Vergl.  meine  abhandlung:  ,JJber  den  Ursprung  der  worte  von  der 
form  aslov.  tret  und  trat.  Denkschriften,  Band  XX  VIII. 

Bei  diesen  formen  ist  von  einem  urslavischen  tert,  telt  auszu- 
gehen, worauf  vor  allem  die  formen  trat,  d.  i.  trt,  tert,  tert;  tltt, 
d.  i.  tlt,  telt,  telt  beruhen.  Diese  verteilen  sich  nach  drei  zonen,  von 
denen  die  zone  A)  das  Sprachgebiet  der  Slovenen,  der  Chorvaten  und 
Serben  und  das  der  Cechen,  daher  die  slovenische,  d.  i.  die  alt-,  neu-, 
dakisch-  und  bulgarisch-slovenische,  die  kroatische,  serbische  und  Öe- 
chische  spräche  umfasst;  die  zone  B)  begreift  das  Sprachgebiet  der 
Russen,  daher  die  gross-,  klein-  und  weissrussische  spräche;  in  die 
zone  C)  fällt  das  Sprachgebiet  der  Polen  mit  den  Kaschuben,  der  Po- 
laben,  die  unter  dem  namen  Lechen  zusammengefasst  werden  können, 
und  der  Sorben  (Serben),  daher  die  polnische  spräche  mit  dem  ka- 
schubischen,  das  polabische,  das  ober-  und  das  niederserbische.  In  A) 
schwindet  der  vocal  e,  der  sich  in  B)  und  C)  erhält,  daher  vert,  in 
A)  aslov.  vrateti,  d.  i.  vrteti.  nsl.  vrteti  usw. ;  in  B)  r.  vertetb 
usw.;  in  C)  p.  wiercie6  usw.  Vergl.  oben  seite  29.  Aus  urslavischem 
tert,  telt  entstehen,  vielleicht  durch  den  einfiuss  des  accentes,  auch  die 
formen  tret,  teret,  tret;  tlet,  telet,  tlet.  In  A)  tritt  metathese  des 
r,  1  und  dehnung  des  e  zu  6  ein,  während  in  B)  zwischen  r,  1  und 
t  der  vocal  e  eingeschaltet  und  in  C)  der  ursprüngliche  vocal  e  meta- 
thesis   erleidet,    daher    bergab    in    A)    aslov.   bregi,    nsl.    breg   usw. 
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In   B)    r.  beregt    usw.    und   in    C)  brzeg  für  breg  usw.,    das   aus 
bereg  nicht  erklärt  werden  kann:  daraus  entstünde  p.  bierzeg. 

3.  ent  wird  et. 

1.  Der  buclistabe  e,  a,  heisst  im  alphabete  je,  der  buchstabe  a, 
Ik,  hingegen  ja,  was  die  Griechen  durch  ts,  10  wiedergeben.  Das  abece- 
narium  bulgaricum  weist  mit  Unrecht  dem  ja  den  namen  hie  zu :  dass 
durch  hie  etwa  der  laut  bulg.  jt  aus  ja  bezeichnet  werde,  ist  schon  für 
das  IX. — X.jahrhundert  nicht  unmöglich. 

2.  Dass  e  und  a  wie  nasales  e  und  o,  d.  i.  e  und  o,  denen 
der  nasenton  mitgeteilt  ist  (Brücke  66),  ausgesprochen  wurden,  ergibt 
sich  aus  folgenden  tatsachen :  a)  in  den  aus  dem  griechischen  stam- 
menden worten  entspricht  e  dem  e,  i  mit  folgendem  n,  m ;  a  hingegen 
dem  o,  a,  u  mit  folgendem  n,  m :  oksireht  o^pu^/cx;  pat.-mih.  de- 
kebrt  Sex^pßpbc  sup.  420.  24.  nojebrt  voejxßpio?.  septevrij,  septebrt 
G£XT£jj.ßpioq.  oktebrij,  oktebrt  oxTioßpioc,  wac7i  dem  vorhergehenden,  pe- 
tikosti  TC£viY)x6ar^  pat.-mih.  ostrom;  dragart  drungarius,  qui  drungo 
seu  turmae  militari  praeest,  von  SpoÜYY0?  drungus:  die  Griechen  haben 
das  wort  von  den  Lateinern,  diese  von  den  Deutschen  erhalten,  fragt 
cppaTp?  prol.  lagint  Xoyy'vo?  ostrom.  archimadritt  ap^i^avSpitY)?  jMrt.- 
wwä.;  aws  xtwrcavtivoc  ww*d  ktsnetint  ad/,  swp.  146.  2;  148.  12; 
149.  5;  206.  27;  207.  1.  Umgekehrt  entspricht  dem  e  slavischer 
worte  im  griechischen  eine  mit  n  oder  m  schliessende  silbe:  svetopltki. 
G<pvn6TtkrtKzoq  in  der  vita  Clementis  8  usw.  Man  vergleiche  ausserdem 
lasta  mit  lancea,  traba  mit  it.  tromba.  ß)  in  dem  gleichen  Verhält- 
nisse wie  das  griech.,  befindet  sich  das  deutsche  zum  aslov.:  ktnezt,  ahd. 
kuning.  penegt,  ahd.  phenning.  stelegt,  sklezt,  ahd.  skillinc,  got.  skil- 
linga-.  useregt,  got.  ausan-  und  *hrigga-.  Man  vergleiche  kladezt 
puteus,  das  wohl  mit  einem  deutschen  namen  auf  ing  zusammenhängt. 
vitezt  her os,  das  mit  dem  anord.  vikingr  zusammenzustellen  ist:  pira- 
tae,  quos  Uli  withingos  appellant  Adam  Bremensis.  Das  r.  jagt  in 
korljagt :  korljazi.  varjagt  entspricht  aslov.  egt  aus  deutschem  ing: 
ahd.  charling.  anord.  vosringr.  mlat.  varingus.  mgriech.  ßapaYfO?. 
jatvjagi.  bei  Nestor,  name  eines  den  Litauern  verwandten  volksstammes 
(jednego  z  Litwq  jezyka),  entspricht  dem  jazwingi  polnischer  chronisten, 
p.  wohl  *ja6wiadz,  wofür  als  collect.  ja6wi£e  aus  dem  wr.  oder  klr. 
Linde  2.  249.  Zeuss  677.  hadogt  peritus  ist  got.  handuga-.  p^gva 
corumbus,  got.  pugga-  oder  puggi-.  velbbadt,  got.  ulbandu-,  sabota  ver- 
rät ahd.  einfiuss:  sambaz  in  sambaztag.  got.  plinsjan  aus  plensjan  ist 
aslov.    plesati.    got.    kintus    entspricht    aslov.    ceta.     Der    name    des 
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wUihrisch-sloveniscken  fiirsten,  der  bei  Cosmas  svatopulch  heisst,  entbehrt 
in  den  gleichzeitigen  quellen  nie  des  nasals:  zuventapu  879.  sfentopulcho 
880.  zventopolcum  usw.  zuuentibald  im  salzburger  verbrüderungsbuch. 
santpulc  Aquileja,  wo  auch  sondoke  vorkömmt,  etwa  sad-L.  y)  dasselbe 
gilt  vom  rumunischen:  oglindz  spectdum:  gledati.  lindinz  loca  inadta: 
ledina.  sfinci  sacrare:  svetiti.  resp7,ntie  bivium:  raspatije.  szmbztz 
sabbatum:  sabota.  tzmp  obtusus:  taps.  Auf  rumun.  lautgesetzen  be- 
ruhen rznd  series:  redt,  sfznt  sanctus :  svett,  icährend  munkz  labor, 
maka,  auf  magy.  munka  zurückgeht.  Vergl.  lunkz.  porunkz.  pungz 
mit  aslov.  laka.  poraciti.  pagva.  3)  die  slavisclien  worte  im  magy. 
bestätigen  gleichfalls  die  nasalität  von  e  und  a:  menta  mentha:  m§ta. 
pentek  dies  veneris:  petT.ki..  rend  ordo:  redi..  szent  sanctus:  svett.  bo- 
lond  stultus:  bladt.  korong  circulus:  kragx.  szombat  sabbatum:  sa- 
bota. galamb  columba :  golabt.  parants  praeceptuni :  poraciti.  munka 
labor:  maka;  giizs  vimen,  aslov.  gazvica,  ist  s.  guzva.  Die  art  und 
weise,  wie  griechische  worte  im  aslov.  und  wie  aslov.  worte  im  griech. 
transscribiert  werden;  die  form  der  deutschen  worte  im  sloven.,  so  icie 
der  sloven.  im  deutschen;  endlich  die  form  der  aus  dem  sloven.  in 
das  rum.  und  das  mag//,  aufgenommenen  worte  spricht  demnach  für 
die  nasale  ausspräche  der  buchstaben  e  und  a.  Dieses  resultat  wird 
auch  durch  den  umstand  bestätigt,  dass  die  vocale  e  und  a  sowohl  in  den 
wurzelhaften  bestandteilen  der  worte  als  auch  in  den  stamm-  und 
wortbildenden  suf fixen  mit  n  oder  m  schliessenden  silben  der  ver- 
icandten  sprachen  gegenüberstehen:  pett  quinque.  aind.  pahkti.  lit. 
penkti.  aglb  carbo.  aind.  angara.  lit.  anglis  usw.  e  und  a  sieht  man 
im  aslov.  aus  mit  n  oder  m  schliessenden  silben  entstehen:  ceti  aus 
öbnti,  centi,  praes.  ctna.  dati  aus  dtmti,  domti,  praes.  dtma  usw., 
daher  ^  glagolett  se  gugnivo  izvest.  4.  257.  Von  den  slavisclien 
sprachen  kennen  den  nasalismus  das  pohlische  mit  dem  kasubischen 
und  das  polabische,  ferner  das  slovenische,  d.  i.  die  spräche  jener 
Slaven,  welche,  im  sechsten  Jahrhundert  am  linken  ufer  der  unteren 
Donau  sitzend,  bei  Prokopios  und  Jornandes  T/.XaßYjvo^  sclaveni  Messen  : 
von  diesen  zog  ein  teil  über  die  Donau  nach  dem  Süden  und  erhielt 
da  nach  einem  den  Hunnen  und  den  Türken  verwandten  volke  den 
namen  Bulgaren;  ein  anderer  wanderte  nach  dem  westen  und  drang 
in  die  norischen  alpen:  die  spräche  dieser  Slovenen,  die  man  die 
norisch-slovenische  nennen  könnte,  bezeichne  ich  als  die  neuslovenische ; 
ein  teil  setzte  sich  in  Pannonien  fest  und  verbreitete  sich  über  die 
Donau  an  den  fuss  der  Karpaten :  die  spi-ache  dieser  Slovenen  heisst 
mir  altslovenisch,    man   könnte  sie  pannonisch - slovenüch  nennen;   ein 
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teil  endlich  behielt  seine  sitze:  die  spräche  dieses  teils  mag  dakisch- 
slovenisch  genannt  werden.  Alle  vier  dialekte  des  slovenischen  be- 
sassen  noch  in  historischer  zeit  die  nasalen  vocale.  Das  altslovenische 
hatte  sie  bis  zu  seinem  erlöschen  nach  dem  einbruch  der  Magyaren 
gegen  ende  des  neunten  Jahrhunderts ;  das  dakisch-slovenische  bewahrte 
sie  bis  zu  seinem  aussterben  zu  anfang  unseres  Jahrhunderts.  Das  neu- 
slovenische  hat  in  seinem  ältesten,  aus  dem  zehnten  Jahrhundert  stam- 
menden denkmahl  spuren  des  nasalen  vocales  a :  sunt  satt ;  poronso 
poraca ;  mogoncka  (mog-onka)  mog-asta  neben  zodni  sadtny ;  rao 
für  ma,  moja;  prigemlioki  prijemljasti;  moki  maky;  boido  poida; 
vosich  va^iht ;  musenik  neben  mosenik  macenik'L ;  choku  hosta  ; 
für  e  steht  in  dem  freisinger  denkmahl  en  nur  einmahl :  v  uen  sih 
vl  vesttsint,  sonst  e:  spe  sxpe;  zveta  sveta,  während  in  einer  Ur- 
kunde kaiser  Arnulfs  von  898  zwentibolh  für  svetoptakt  zu  lesen  ist. 
Spuren  des  nasalismus  finden  sich  im  nsl.  noch  heutzutage:  dentev, 
dentve  für  detelja,  p.  dziecielina,  in  Canale;  miesenc  res.  68.  me- 
senc  neben  mesec,  venet.  miesac,  aslov.  mesect;  zvenk,  zvekt;  im 
Gailtale  (v  zilski  dolini)  Kärntens  spricht  man  noch  lenca  lesta; 
ulenci,  ulezem,  aslov.  leg-,  leg- ;  srcucati  *ST>restati  für  ST.resti,  praes. 
stresta;  veno  veste.  Vergl.  mencati  conterere  mit  aslov.  mek-Lkt.  Der 
Ortsname,  der  aslov.  laka  (Lok  in  Kram)  lautete,  findet  sich  in  folgenden 
formen:  lonca  973.  lonka  1074.  lonca  1215.  lonk  1230.  1278. 
lonke  1283  neben  loka  1248.  1253.  lok  1251.  1252.  1253.  1257. 
1268.  1280.  ebenso  lovnca  in  Istrien  1067.  lonk  in  Steiermark  1181. 
Vergl.  Muchar  2.  57.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  im  nsl.  die 
nasalen  vocale  nicht  wie  mit  einem  schlage  vernichtet  worden,  sondern 
allmählig  geschwunden  sind:  den  ausgangspunkt  der  verderbniss,  wo- 
durch e,  a  in  e,  o  übergiengen,  kann  ich  nicht  angeben,  wohl  aber 
geht  aus  den  obigen  tatsachen  hervor,  dass  sich  in  einigen  gegenden 
die  nasale  in  einer  grösseren  anzald  von  Worten,  überhaupt  namentlich 
in  den  aus  der  masse  des  Wortschatzes  einigermassen  heraustretenden 
eigennamen  erhalten  haben.  Man  wird  nicht  fehlen,  wenn  man  an- 
nimmt, dass  schon  im  neunten  Jahrhunderte,  im  Zeitalter  der  Wirksam- 
keit der  Slavenapostel  in  Pannonien,  das  nsl.,  d.  i.  das  norisch-sloven., 
die  nasalen  vocale  nur  in  einzelnen  icorten  kannte.  Wer  dasselbe  vom 
bulgarischen  annimmt,  wird  von  der  Wahrheit  nicht  weit  abirren.  Es 
ist  zu  constatieren,  dass  nasale  formen  im  bulgarischen  in  alter  zeit 
nicht  selten  sind;  aus  der  lebenden  spräche  fehlen  uns  zur  zeit 
verlässliche  angaben:  aus  alter  zeit  sind  anzuführen:  ccjvciaay.ov,  jsjv- 
3eaffxov;  cc-r.<.y.zy.zq,  aslov.  *sateska,  as.  suteska,  in  einer  Urkunde  von 


1020.  sfentogorani,  aslov.  *  svetogorjane,  von  1274.  fffevrfeftXaßof, 
afev8d<rcXaßo<;  &e£  Pachymeres  und  Kantakuzenos,  aslov.  svetoslavi». 
sepwToxvevfrrj,  ew?em  as/o?;.  protoknezi  entsprechend.  C.  Sathas,  Biblio- 
tlieca  I.  234.  Cc^zpo?,  'Co'J\n:poc,  aslov.  zabrt.  V.  Grigorovic  erzählt,  er 
habe  in  der  nähe  von  Ochrida  und  Bitolja  in  einigen  Worten  nasale 
vernommen:  im.ndr,  da  bades  (wohl:  bi>ndes)  ziv:  aslov.  rnadn., 
da  badesi  zivi..  Derselbe  icill  in  Dibra  und  bei  Saloniki  o  für  a 
wie  im  nsl.  gehört  haben.  Nach  anderen  wird  bei  Kostur  und  in  der 
Dibra  mondro,  ronka,  mxndro,  rtnka  gesprochen.  Die  Pomaken, 
muhammedanische  Bulgaren  im  gebirge  Rhodope,  sprechen  dem  ver- 
nehmen nach  rinka  für  aslov.  raka.  Von  Ortsnamen  werden  angeführt 
longa,  wofür  ein  anderer  reisender  leko,  icohl  tanga,  ltga,  gehört 
hat.  lag  neben  lenk,  d.  i.  lxng.  dambovo  usw.  Heutzutage  findet 
man  demnach  spuren  nasaler  vocale  in  einzelnen  Wörtern  im  südicest- 
lichen  Macedonien.  K.  J.  Jirecek,  Starobidharske  nosovky  im  Casopis 
1875.  325.  Man  beachte  in  der  heutigen  spräche  grendi  puljes  2. 
45.  jarembici.  milad.  387  neben  gerebict  419.  pendeset,  deven- 
deset  und  aus  prol.-rad.  cendo.  pen'desett,  pen'desetorica;  ferner 
aus  dem  späten  griechisch  X6^(oq  für  lag'L  und  unter  den  slavischen 
Ortsnamen  Griechenlands  Xofxa  laka :  xonnväßa  in  Epirus  und  kapi- 
njani  in  Macedonien  sind  ktp-  aus  kap- ;  ngriech.  yp&nat  für  aslov. 
greda  ist  wohl  ghreda,  der  Ortsname  Xtavtiva  für  aslov.  ledina  icohl 
Ijadina  zu  lesen.  Die  entwickelung  der  nasalen  vocale  im  bulg.  ist 
die,  dass  aus  e  (en)  e,  aus  a  zunächst  i>n,  t.  geworden  ist.  Formen  wie 
mondro,  modro  sind  demnach  für  die  heutige  spräche  icenig  wahr- 
scheinlich; selbst  in  älterer  zeit  mag  dem  o-pf  in  As-ffs?  bulg.  tng 
entsprochen  haben :  dem  sombota  hon.,  so  icie  dem  sobota  lam.  1.  37. 
stehen  skandelnikt,  skandetani,  skandeHnehi,  rom.  9.  21;  2.  Um. 
2.  20;  2.  cor.  4.  7.  slepc.  Sreznevskij,  Pamjatniki  115.  a  und  sin- 
grazdane  apostol.-ochrid.  98.  a  gegenüber  und  zeugen  für  die  aus- 
spräche i.n,  i>  gegen  on,  o.  In  entlehnten  Worten  findet  man  en  und 
an:  kosten'tint  ostrom.  konstentine  grada  cloz.  II.  24.  pen'tikostiim. 
ostrom.  dekembrt  sup.  216.  12.  arhimandritt  pat.-mih.  pan'tt- 
skumu  TCOVTiy.o)  zogr.  panttstemt  sup.  131.  2  und  das  oben  ange- 
führte skand-.  Aus  diesen  tatsachen  ergibt  sich  für  mich  als  resultat 
die  ansieht,  dass  im  neunten  Jahrhunderte  ein  aslov.  text  mit  regel- 
rechtem gebrauche  der  nasalen  vocale  weder  bei  den  Slovenen  Noricums 
noch  bei  denen  Bulgariens  entstehen  konnte. 

3.  en,  era  kann  weder  im  auslaute  noch  vor  consonanten  stehen, 
dasselbe  geht  in  beiden  fällen  in  e  über:  ime  aus  imen.    naöeti  aus 
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nacenti,  naötna.  Dieses  gesetz  gilt  auch  in  den  entlehnten  Worten : 
dekevrij  Bey.ep-ßpioq  usw.;  koleda  ist  calendae,  y„aXav8a'„  Metathese  ist 
eingetreten  in  Biy;n/.oc,  der  vita  Clementis  aus  Wiching,  icofür  man 
etwa  viheg-i.,  vihezb  erwarten  möchte.  Dass  dessen  ungeachtet  jemlja 
gesagt  wird,  hat  seinen  grund  wohl  darin,  dass  diese  form  in  ziem- 
lich später  zeit  aus  jemhja,  jemija  entstanden  ist;  so  ist  auch  lomlja 
aus  lomtja,  lomija  zu  beurteilen. 

4.  Dem  aslov.  e  und  seinen  reflexen  in  den  anderen  slavischen 
sprachen  liegt  en  aus  älterem  an,  d.  i.  &{nf  zu  gründe,  en  ist  dem- 
nach als  urslavisch  anzusehen.  Dass  in  der  tat  e  aus  en,  nicht  etwa 
aus  in  entstanden  ist,  ergibt  sich  daraus,  dass  aus  imen  der  sg. 
nom.  acc.  ime  hervorgeht-,  während  sich  aus  pati-ns  als  pl.  acc.  pati, 
nicht  pate,  aus  epeßtvöoq  revitt,  aus  t:a(v6o;  plita  neben  plintta,  aus 
mensa,  wohl  zunächst  minsa,  misa  (Vergl.  J.  Schmidt.  1.  80—85.) 
ergibt,  so  wie  daraus,  dass  i  vor  n  manchmahl  in  e  verwandelt  wird: 
aslov.  korent-B  (pride  vb  koren tt  slepc.  129.)  corinthus.  aslov.  jen- 
dikti  indictio.  kr.  pengati  pingere  mar.  Vergl.  lit.  enkaustas  Bezzen- 
berger  58.  Wenn  daher  die  III.  pl.  praes.  von  moli  -  molett  lautet, 
so  beruht  dieselbe  zunächst  auf  molentx ;  ebenso  ist  goreti  zu  er- 
klären. Hinsichtlich  der  entwickelung  des  urslav.  en  im  auslaute  und 
vor  consonanten  zerfallen  die  slav.  spraclien  in  zwei  reihen.  In  der 
ersten  geht  en  in  ja  über:  dies  geschieht  im  cech.,  oserb.,  nserb.  und 
in  den  russ.  sprachen,  daher  c.  pef  guinque,  dem  slovak.  päf  gegen- 
übersteht, os.  pjec.  ns.  pjes  aus  pjaf  usw.  r.  pjatb  für  aslov.  petb 
aus  pentb,  penktb,  aind.  pankti.  Wie  ja  aus  en  entsteht,  ist  schwer 
zu  erklären:  vielleicht  ist  e  durch  ersatzdehnung  für  das  geschwundene 
n  zu  e  geworden,  aus  dem  sich  ja  hier  ebenso  entwickelt  hat  wie  ja 
in  icazati  für  ieezati,  das  auf  icez-  beruht.  Freilich  (und  dies  kann 
gegen  diese  ansieht  geltend  gemacht  werden)  sind  die  ferneren  Schick- 
sale des  ja  für  e  aus  e  von  denen  des  ja  für  e  aus  en  verschieden  : 
aus  tn.pjati  wird  aslov.  trtpeti,  während  sich  r.  pjatb  aus  penti 
unverändert  erhält.  Nach  j  und  6,  z,  s  bieten  beide  lautreihen  im 
r.  usw.  dasselbe  gepräge:  aslov.  stojati,  r.  stojatt;  aslov.  jeti,  r. 
jatb.  Zur  behauptung,  der  unterschied  liege  in  dem  relativen  alter  der 
formen,  fehlen  gründe.  In  der  anderen  reihe  slav.  sprachen  trat  an 
die  stelle  des  en  das  nasale  e:  es  geschah  dies  im  poln.  so  wie  im 
kasubischen  und  polabischen,  im  slovenischen,  d.  i.  im  pannonisch- 
(alt-),  norisch-  (neu)-,  dakisch-  und  bulgarisch-slovenischen  und  im 
kroat.  und  serb.,  daher  p.  piec.  aslov.  petb.  nsl.  usw.  pet.  Hier  unter- 
scheiden  sich   kroat.    und   serb.    von   den    anderen  sprachen  derselben 
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reihe  dadurch,  dass  sie  schon  sehr  früh  e  durch  e  ersetzt  haben,  in- 
dem in  historischer  zeit  nur  die  form  pet  nachgewiesen  werden  kann : 
s.  pet,  während  in  den  anderen  sprachen  e  seinen  nasenton  erst  in 
historischer  zeit  eingebüsst,  im  aslov.  und  im  dakisch-slov.  ihn  bis 
zum  aussterben  dieser  sprachen  bewahrt  hat.  Wenn  im  poln.  für  ur- 
sprüngliches eil  nicht  nur  ie  sondern  auch  ia  steht,  so  ist  dies  folge 
der  eigentümlichen  lautgesetze  des  poln.  Das  nsl.  scheint  in  dem  dem 
aslov.  e  entsprechenden  e,  das  sowohl  von  dem  e  in  pletem  als  auch 
von  e  in  peti  verschieden  ist,  eine  erinnerung  an  den  einstigen  nasal 
bewahrt  zu  haben:  pet  quingue,  aslov.  petb,  und  pet,  pl.  gen.  von 
peta,  aslov.  peta  calx,  lauten  ganz  gleich:  e  für  e  ist  gedehnt.  Noch 
im  zehnten  Jahrhundert  findet  sich  e,  ja  einzelne  ivorte  mit  nasaliertem 
e  existieren  selbst  heute  noch.  Das  nsl.  nähert  sich  im  äussersten 
westen  seines  gebietes  den  sprachen  erster  reihe.  Man  hört  nämlich 
im  Görzischen:  cati:  pocati.  zacati,  aslov.  ceti.  gladati  (jutro  zjutri 
vas  bom  pogladala),  aslov.  gledati.  grad  (gram,  naj  grajo  pogla- 
dat.  kam  pa  graste?),  aslov.  gred.  jati:  vzati,  aslov.  jeti.  jatra, 
aslov.  jetra.  klati  (mati  je  otroka  zaklala),  aslov.  kleti.  pata;  aslov. 
peta.  zabsti  (v  noge  ine  zabe),  aslov.  zeb.  zajen,  aslov.  zezdbn-b. 
senozat,  aslov.  senozetb.  Man  beachte  auch  razati  für  aslov.  rezati. 
Auch  im  kroat.  steht  nach  j,  ö,  z  oft  a  für  aslov.  e:  jati,  pod- 
jati,  ujati,  aslov.  jeti.  cado,  aslov.  öedo.  cati :  pocati.  pocalo 
neben  poöelo,  aslov.  ceti.  pocelo.  zadja,  aslov.  zezda.  Dass  das 
Sech,  im  neunten  Jahrhunderte  nasale  gehabt  habe,  ist  ein  Irrtum  : 
auch  den  prager  fragmenten  sind  die  laute  e  und  a  fremd. 

5.  Die  0  enthaltenden  formen,  a)  Wurzeln,  agnedi  po- 
pulus  nigra,  nsl.  jagned.  s.  jagnjed.  ac.  jehned  palma  mutz.  17, 
der  agne  vergleicht.  Das  wort  ist  dunkel,  bleda  deliro,  nugor.  nsl. 
biedern,  blesti :  lit.  blend :  blesti  s  sich  verdunkeln,  lett.  blendu  sehe 
nicht  recht,  blinda  unstäter  mensch,  bladu  schwatze,  got.  blinda-.  brek- 
nati  sonare.  nsl.  brenkati.  s.  brecati.  r.  brencatb.  brjakatb.  c.  bfin- 
öeti.  bruceti.  p.  brzeczyc.  os.  brunkac.  lit.  brinkstereti.  mhd.  brehen 
J.  Schmidt  2.  336.  brezg  in  breznati  sonare.  r.  brjazzatb:  vergl. 
lit.  brizgeti.  ceta  numus.  klr.  catka.  r.  cata.  c.  ceta.  p.  cetka.  got. 
kintus:  lit.  ceta  ist  entlehnt,  vergl.  matz.  23.  cedo  infans.  Man 
merke  isaakb  sarino  cendo  im  serb.-slov.  prol.-rad.  18.  ahd.  kind. 
cedo  ist  ein  dunkles  wort:  matz.  24.  vergleicht  aind.  kandala  ger- 
men.  öep :  vergl.  c.  öapnuti  mit  lett.  kampt  fassen ;  nsl.  cepeti 
mit  <5.  öapeti  hocken.  cestT>  densus:  lit.  kimstas  gestopft,  kemsu, 
kimsti;   kamsiti  stopfen.      cestb  pars  wohl  aus  seenstb:   vergl.  aind. 
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chid,  chinatti  spalten,  abalctr.  seid,  süindajeiti.  ceti  in  poöeti, 
poebna  ineipere :  vergl.  konati.  deka  in  p.  dziek,  dzieka.  c. 
dika,  dek,  lit.  deka,  pr.  dinckun  acc,  sind  entlehnt:  nhd.  dank. 
desetb  decem:  lit.  desimtis.  got.  taihun.  aind.  dasati  f.  oen.de  aus 
dasan,  urspr.  dakam  Ascoli,  Studj  critici  2.  232.  234.  devetb  novem: 
lit.  devlni.  devintas.  pr.  nevlnts  neunter,  aind.  navan.  abaktr.  na- 
vaiti  f.  evvsa?.  urspr.  navam  Ascoli,  Studj  critici  2.  234.  detelja: 
nsl.  detelja,  im  fernsten  westen  dentev,  klee.  p.  dziecielina  usw. 
detta,  deteli.  picus:  lett.  demu,  dimt  sonare.  dreb:  r.  drjabnutt 
flaccescere.  drjablyj :  vergl.  lit.  drimbu,  dribti  herabhangen,  dram- 
balus  schmeerbauch.  dreseta,  drehlt,  dresi.k'B  tristis:  vergl.  lit. 
dimmsti  trüben.  dr§zg-:  r.  drjazgi.  limus:  vergl.  lit.  drumzdinti 
trüben,  drumstas  bodensatz,  liefe  Geitler,  0  slovansleych  kmenech 
na  u  96.  drezga,  dreska  silva.  gledeti  speetare.  ahd.  gl/zan. 
mhd.  glizen,  glinzen.  greda  trabs.  nsl.  greda  iz  drevesa  trüb.  r. 
grjada.  p.  grzeda.  magy.  gerenda.  ngriech.  vpivta,  *(pzv:t.ii.  lit.  grin- 
da,  granda:  vergl.  grendu  schinde,  daher  greda  eig.  etwa  geschalter 
stamm',  grindziu,  gristi  dielen  kursch.  322.  pr.  grandico  bohle,  gran- 
dis  grindelring:  nsl.  gredelj  scapus  aratri.  c.  hfidel.  p.  grzadziel. 
magy.  gerendely  ist  fremd:  ahd.  grindil.  greda  eo.  got.  gridi- 
schritt.  greznati  immergi.  greza  coenum.  nsl.  grezb  /.  klr.  hrjaz : 
lit.  grimsti,  aor.  grimzdau,  immergi.  gremsti,  aor.  gremzau.  gramzdlti, 
gramzdinu  immergere.  hlebb  catarrhaeta.  vergl.  r.  chljabatb  crepare. 
Geitler,  Lit.  stud.  71,  vergleicht  das  r.  wort  mit  lit.  sluboti  hinken,  das 
vielleicht  für  shib-  stehe.  Man  denkt  auch  an  lit.  klumboti  vacillare.  liled 
in  ohlenati  debilem  fieri.  ohledanije  negligentia.  hrestrp.  chrzestnac 
sonum  edere.  r.  chrjastnutb,  chrjasnutb.  klr.  chrusfity:  vergl. 
hrast-b.  hrestT>kT>  cartilago.  p.  ehrzestka,  chrzastka.  klr.  chrjasc, 
chrjastka,  chrustka.  r.  chrjascb  neben  nsl.  hrustanec.  jarebb  perdix. 
nsl.  jereb.  b.  jarembieb  milad.  387.  neben  gerebieb  419:  vergl.  ere- 
bicice  rebum  sarena  443:  lit.  jerube,  erube  ist  wohl  entlehnt,  lett.  irbe. 
ja  ist  wahrscheinlich  das  aind.  ä  in  ä-nila  bläidich.  jeb :  so  würde 
aslov.  der  anlaut  des  r.  jabedbnik  magistratus  genus,  rabula,  aus 
dem  anord.  embaitti  lauten,  das  ahd.  ambahti  entspricht,  klr.  jabeda 
calumnia  bibl.  I.  jeeaja  ayq  iunetura :  slepc.  wird  ecija,  sonst  ja- 
öaja  geschrieben.  Das  wort  ist  dunkel.  jecbmy  hordeum.  jede 
prope,  unrichtig  ade :  jedecedbCb  oixtaxöq.  got.  innakunda-.  alat.  endo, 
indu.  lat.  indigena.  jedro  nucleus,  testiculus.  nsl.  jedro.  klr.  jadro 
usw:  lett.  idras,  aus  indras,  kern.  aind.  anda  ei,  hode.  Sandra  kernig. 
jedro  cito.    nsl.  jedrno,  jadrno.       jek   in  jeöati  gemere.  nsl.  jeeati. 
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jok  fletus.  jokati.  p.  jakac.  jek.  jet:  vergl.  r.  jantars  sucinum 
mit  lit.  jentaras,  glntaras.  lett.  dzinters,  zttars.  pr.  gentars.  mlat. 
gentarum;  vergl.  auch  magy.  gyanta  liarz.  gyantdr  bergharz  malz. 
38.  389.  j§ti,  ima  prehendere.  lit.  imti  aus  emti,  imu,  aor.  emiau. 
pr.  imt.  lett.  jemt,  nemt.  lat.  emere.  aind.  jam,  jamati.  jetr- :  obt- 
jetriti  ardere  facere.  c.  jitfiti  eitern  machen,  p.  jatrzyc. :  damit  wurde 
lit.  aitrus  herbe,  geil  verglichen.  jetro  iecur.  griech.  evtepa:  vergl. 
aind.  antra  eingeweide  J.  Schmidt  2.  469.  jetry  eivarrjp  fratria. 
lat.  ianitrices.  s.  jetrva.  Mr.  jatrovka  bibl.  I.  p.  jatrew.  lit.  gente 
g.  genters  für  jen-  und  inte.  lett.  jentere  und  etere,  etala.  aind.  jä- 
tar  aus  jantar :  j  ist  irie  y  in  svekry  zu  beurteilen,  jeza  morbus, 
nsl.  jeza  ira:  vergl.  lett.  igt  schmerz  haben,  idzinät  verdriesslich  machen 
aus  indz-:  vergl.  klr.  jaha.  p.  jedza  böses  iceib  bibl.  I.  jezykt 
d.  i.  jezy-ki>  lingua.  r.  jazyki>:  als  dial.  wird  ljazyki.  angeführt: 
ein  aslov.  lezykrL  erinnert  an  lat.  lingere.  pr.  insuwis  d.  i.  inzuvis 
aus  linzuvis.  lit.  lezuvis.  armen,  lezu.  deminut.  lezovak.  Man  vergleicht 
jedoch  aind.  guhu,  gihvä  für  djanghvä  Zeitschrift  23.  134.  abaktr. 
husu.  kiek  in  klecati  claudicare,  inclinari,  knieen.  nsl.  kleöati. 
kies  in  p.  klesnac  einsinken,  c.  klesnouti.  klet:  vergl.  r.  kljaca 
mähre,  stute  mit  pr.  klente  kuh  Geitler,  Lit.  stud.  65.  kleti,  klma 
maledicere.  pr.  klantemmai  wir  fluchen,  klantlt.  koleda  xaXavoai  ca- 
lendae.  b.  koladt  und  kolende  mutz.  208.  lit.  kaledos.  komega : 
p.  komiega.  r.  komjaga  hohes  flussschijf  mutz.  211.  kreg:  slovak. 
kräz^  kräza:  kolo  to  je  kräz,  kräza,  kruh  slabik.  35.  krizem 
krazem  Zickzack :  kräz  würde  aslov.  krezt  lauten.  krek  in  p.  krzak- 
nac,  chrzachnac  grunzen,  sich  räuspern,  r.  krjaknutb.  kret  in 
krenati  deflectere,  gubernare.  nsl.  krenoti,  kretati  leviter  movere, 
b.  krent  vb.  r.  krjanutb  dial. :  aind.  krt,  krnatti  spinnen,  winden 
vergl.  J.  Schmidt  1.  65.  122.  *ktnega:  p.  ksiega  setzt  eine  nasa- 
lierte form  voraus,  aslov.  kennt  nur  ktriiga.  lit.  hat  kntgos  und 
kningos.  Vergl.  matz.  43.  ktnegi,,  kxnezL  princeps.  p.  ksiadz. 
lit.  kunigas.  lett.  kungs.  pr.  konagis.  ahd.  kuning.  ledina  terra 
inculta.  nsl.  ledina:  lett.  llst,  ltdu  roden,  lldums  rodung.  Vergl.  pr. 
lindan  sg.  acc.  tal.  got.  landa-.  ledvb  /.  lumbus.  nsl.  ledje,  ledovje. 
p.  ledzwie.  ahd.  lentl.  Auszugehen  ist  von  randh:  aind.  randhra  Öff- 
nung, höhlung,  blosse,  schwäche,  daher  lat.  lumb.  germ.  lend.  slav. 
Und.  leg:  vergl.  r.  ljagatb  hinten  ausschlagen  mit  lit.  lingüti 
wackeln,  r.  ljagva  rana.  Geitler,  Lit.  stud.  67.  leg  decumbere:  der 
nasale  vocal  ist  auf  die  praesensformen  beschränkt.  Vergl.  jedoch 
l§zaja.    e  soll  in  dem  n,    na  der  verba  wie  aind.  bhid,    woher  bhind- 
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mds  neben  bhinddmi,  begründet  sein:  vergl.  leg.  ret.  s§d.  leh'b  alter 
nationalname  für  Pole:  klr.  lach.  ar.  ljach.  lit.  lenkas  aus  leh'b. 
magy.  lengyel.  lek  mit  praefixen  curvare,  reflexiv :  perterren.  poleeb 
/.  laqueus.  klr.  Iak.  r.  uljaknutt  sja.  ljakij  buckelig.  £.  lek  terror. 
c.  krivolaky  mäanderartig  Geitler,  Lit.  stud.  67.  p.  lekac  sie.  lit. 
lenkti  trans.,  linkti  intrans.  linkus.  lett.  lenkt  beugen,  likt  krumm 
werden  vergl.  J.  Schmidt  1.  107.  108.  lesta  lens.  lit.  lensis.  lett. 
leca.  lezaja  gallina.  eig.  die  brütende:  lege  praesensstamm  von  der 
w.  leg.  p.  legne.  os.  lahnyc.  mek'bk'b  mollis:  lit.  minklti  kneten, 
minkstas  weich,  menkas.  lett.  mikt  aus  minkt  weich  werden,  p.  miekiny 
palea;  r.  mjakatn  kozemjaka,  woher  lit.  kazemekas,  beruht  auf  meki: 
meciti.  vergl.  meti.  meso  caro.  pr.  mensä,  menso.  lit.  mesa.  lett.  me- 
sa.  got.  mimza-.  aind.  mäsa:  vergl.  mezdra  corticis  pars  interior. 
meso  setzt  wie  das  got.  wort  ein  aind.  masa  voraus.  meta  turbo. 
nsl.  metem;  mesti  butter  rühren,  pr.  mandiwelis  quirlstock :  vergl.  lit. 
menture  quirlstock,  das  an  r.  motorja  rolle  erinnert,  welches  jedoch  wohl 
zu  motati  gehört,  aind.  math,  mathnüti,  manthati.  meti,  imna  com- 
primere.  lit.  minti,  minu.  minkiti:  hieher  gehört  nsl.  mencati,  man- 
cati  conterere  J.  Schmidt  1.  108.  109.  metva,  meta  [/.(vöyj  mentha. 
nsl.  meta,  metva.  s.  metva.  r.  mjata.  p.  mieta.  lit.  meta  ist  ent- 
lehnt. Wahrscheinlich  ist  metva  fremd  matz.  62.  metb  in  pamett 
memoria:  -men-tt.  lit.  pometis.  lat.  mens,  mentis.  aind.  mati.  po- 
menati  neben  pomenati  meminisse :  ic.  men :  mtneti.  lit.  mineti. 
aind.  man,  manjate.  mosezb:  p.  mosiadz  messing.  c.  os.  mosaz: 
mhd.  messing  matz.  60.  oledb-:  ar.  oljadb:  griech.  /eXav^tov.  pe- 
neg'b,  penezb  numus.  pr.  penningans  pl.  acc.  ahd.  phenning.  pedb 
palmus.  nsl.  pedenj.  b.  ped-b.  p.  piedz  von  pen:  pbna,  peti.  pelo 
dunkel:  obratite  pelo  moe  pat.-mih.  176.  pes:  opesneti:  opesne 
licemb  pat.-mih.  52:  vergl.  opusneti  mutari.  Das  wort  ist  dunkel. 
pestb  pugnus:  vergl.  ahd.  füst.  pestb  scheint  zu  aind.  pis,  pinasti 
pinser e  zu  gehören :  pes-tb.  peta  calx.  nsl.  peta.  b.  pet-b.  p. 
pieta.  lit.  pr.  pentis.  Fick  2.  600.  stellt  peta  zu  pbn.  Hieher  gehört 
petbno  calcar.  lit.  pentinas:  vergl.  calcar  von  calx.  opetb,  vbspetb 
retrorsum :  lit.  apent,  atpenc,  älter  atpenti,  wird  von  Bezzen- 
berger  71.  als  sg.  loc.  atpentlje  von  atpentis  rückweg  erklärt,  peti, 
pbna  extendere.  lit.  pinti  aus  penti.  aor.  pes-b,  pelrb.  petro  la- 
cunar.  p.  pietro  Stockwerk,  c.  patro  gerüst,  Stockwerk:  petro  scheint 
mit  pen,  suff.  tro,  zusammenzuhängen.  p§tb  quinque  aus  pek- 
tb:  lit.  penki.  aind.  pankti  ttevtä;.  plesati  saltare.  nsl.  plesati. 
p.  plasac:    davon    got.  plinsjan    aus  plensjan.    pred    in   vbsprenati 
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resipiscere,  surgere.  s.  predati  trepidare.  r.  prjadatb  salire.  Vergl. 
mhd.  spranz  das  aufspringen,  aufspriessen.  pradrb  im  p.  prad.  predki. 
vergl.  J.  Schmidt  2.  231.  preda  neo.  lett.  spredu,  sprest;  predu, 
prest  aus  sprend,  dg.  icohl  ,drehen'.  spreslice  handspindel.  Vergl.  lit. 
sprandas  nacken.  preg  im  nsl.  prezati  aufspringen:  socivje  preza 
legumina  erumpunt.  grah  se  preza.  s.  prezati  e  somno  circumspicere. 
ahd.  springan.  vergl.  prazajetb  se  oxapafaaet  xjtsv  lue.  9. 39,  das  auf  *pra- 
ziti  beruht,  nsl.  sproziti  pusko.  piega  iungo.  aind.prg,  prkte,  prnkte. 
preslo  ordo:  die  eig.  bedeutung  ist  dunkel,  r.  prjasla  pertica  dial. 
p.  przeslo  reihe,  Stockwerk:  vergl.  preda.  pretati  comprimere,  sedare, 
componere.  nsl.  spreten  geschickt,  s.  spretan  klein,  p.  sprzatac  ab- 
räumen. Vergl.  klr.  pretaty  sa  sich  verstecken.  retezb  catena. 
klr.  refaz.  p.  rzeciadz,  wrzeciadz,  looraus  man  auf  ein  deutsches 
-ing  schliessen  könnte:  pr.  ratinsis.  lit.  retezis  Stachel,  halsband  sind 
entlehnt.  rebt  perdix  izv.  548.  550.  rebi..  lit.  raibas.  pr.  roaban. 
lett.  raibs  gesprenkelt,  rubenis  birkhuhn.  Hieher  gehört  auch  jastreb'L, 
urspr.  jastrebb,  aeeipiter.  nsl.  jastreb,  jastrob:  vergl.  jarebb  J.  Schmidt 
2.  493.  red'b  ordo :  lit.  redas  ist  entlehnt.  Vergl.  lit.  rinditi  an- 
ordnen, lett.  rinda  reihe,  ridu  ordne.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  36.  61. 
reg:  aslov.  orazije  instrumenta,  cumis,  gladius  vergleicht  man  mit 
lit.  rengiu  sich  mühsam  anschicken  kursch.  320.  reg  im  nsl.  regnoti 
se  ringi.  r.  rjazb  netz  mit  grossen  Öffnungen,  ruga  zerrissenes  kleid. 
lit.  rizenti  die  zahne  weisen,  lat.  ringt,  rlma  (rigma).  Vergl.  rag'b. 
repT.  in  nsl.  rep  cauda.  p.  rzap  caulis  caudae:  vergl.  nhd.  rümpf, 
niederd.  rump.  dän.  rumpe  steiss,  schwänz.  resa  iulus.  nsl.  resa 
arista.  p.  rzasa,  rzesa  icasserlinse,  augenwimper.  klr.  risnyca  aus 
rjasnyea  wimper.  r.  rjasnica  tichonr.  2.  359.  ret  in  r§tie  praesensth. 
zu  ret  in  obret:  obresti  invenire,  das  zu  lit.  randu,  rasti  invenire 
gestellt  wird  J.  Schmidt  1.  36.  44.  61.  sed  praesensth.  von  der 
w.  sed :  sesti.  sed  tritt  auch  in  den  inf.  formen  auf:  r.  sjastb, 
sjal-b  kolos.  15.  p.  siasc.  sedra  gutta,  c.  sädra  sinter,  gyps.  ahd. 
sintar.  vergl.  aind.  sindhu  meer,  fluss.  lit.  sandrus  auswurf  usw. 
segnati  extendere.  posegnati  tangere.  prisega  iusiurandum.  nsl. 
segnoti.  prisegnoti  iurare.  lit.  segti,  segiu  schnallen,  umbinden, 
prisekti  schwören,  aind.  sagg,  saggate,  sangate  haften,  abhi-sanga 
schwur  J.  Schmidt  2.  499.  seknati  fluere.  isecet-b  ljuby  mnogyh'b 
sav.-kn.  29.  c.  vysakly.  r.  sjaknutb.  izsjaklyj.  p.  sieknac:  jako 
woda  siaknie  w  ziemie;  r.  sekatb  humidum  fieri,  mingere  gehört  zu 
Sbk:  sbcati.  vergl.  sunkti,  sunkiu  seihen,  sekti,  senku.  seklus  seicht, 
lett.  sikt  versiegen,    aind.  sie,  sincati.  a-sascant  nicht  versiegend,    sek 
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beruht  auf  senk,  es  hat  demnach  übertritt  in  die  a-reihe  stattgefunden 
J.  Schmidt  1.  64,  daher  sak-  aus  sonk-  in  isaciti  siccare.  sestb 
opsvtji.cc  prudens  sup.  242.  20.  wohl  sentji,:  lit.  sintieti  denken  Geitler, 
Lit.  stud.  83:  aind.  sant,  woher  germ.  santha-  wahr  Zeitschrift  23.  118, 
würde  wohl  sastt  ergeben.  seti,  s^tt,  se  inquit:  vergl.  aind.  svan 
sonare.  skileza :  nestb  nasa  loza7  ni>  inako,  jako  skilezi  podobno. 
Vergl.  griech.  cctXiv^  matz.  307.  sktlezt,  sklezb  numus.  ahd. 
skillinc.  got.  skillinga-.  sved :  prisvenati,  prismenati  torreßeri. 
Hieher  gehört  ved:  venati  marcescere.  nsl.  venoti.  smöd  senge. 
povoditi  räuchern,  s.  svud,  smud.  c.  svadnouti.  uditi  maso.  p.  we- 
dzic.  wedzonka.  swad.  swedra  Schmutzfleck.  Vergl.  anord.  svidha 
brennen  Fick  2.  693.  J.  Schmidt  1.  58.  svet-b  sanctus.  p.  swiaty. 
lit.  sventas.  pr.  swints.  lett.  svets.  abaktr.  6penta.  sega  scurrilitas. 
nsl.  sega.  b.  segx:  damit  hängt  wohl  sehavx  inconstans  zusammen. 
setati  se  fremere.  nsl.  s.  ist  setati  se  ambxdare.  stedeti  parcere. 
klr.  scadyty  und  skudyty  sparen:  vergl.  lit.  skundu  nach  Mikuckij, 
Otcety  5.  teg:  tegnati  tendere,  trahere.  nsl.  tegnoti.  r.  tjag:  tja- 
nutb.  Hieher  gehört  wohl  auch  aslov.  tezati  27/.  arare,  opus  facere, 
acguirere.  teg'b  labor.  nsl.  teg  getreide.  tezati  arbeiten,  aslov.  tezati 
rixari.  klr.  samotez,  samotuzky  durch  eigene  kraft  verch.  62:  tezati 
opus  facere,  das  wohl  auch  mit  pr.  tensit  machen  zusammenhängt,  ver- 
gleicht Fick  2.  373.  mit  as.  thing.  ahd.  dinc  und  hält  entlehnung  aus 
dem  deutschen  für  möglich,  teg  ist  mit  aind.  tan  verwandt :  vergl.  got. 
thanjan  neben  thinsan.  lat.  tendere.  tekta  aequalis :  vergl.  lit.  tinku, 
tikti  sich  icozu  schicken,  passen.  tesk :  istesklx  ey/coaetc.  emaceratus. 
teti,  ttna  scindere  fehlt  in  den  aslov.  quellen :  p.  ciac,  tne»  n  aus 
m :  aze  ktto  tbmetb  d-blzbbita  izv.  601.  griech.  liysm.  tetiva-  chorda. 
nsl.  tetiva.  b.  tetivb.  lit.  tempüva.  tempti  spannen:  tetiva  steht  dem- 
nach für  teptiva.  tezbkt  gravis,  otegtcati  gravari:  tegt-ki,.  lit. 
stengti,  stengiu  schwer  tragen,  vergl.  jedoch  tingus  träge,  tingau,  tinkti 
träge  icerden.  stingti  gerinnen.  tresti,  tresa  movere,  r.  trjasti, 
trjachnutb:  icahrscheinlich  trem-s;  lit.  trimti.  as.  thrimman.  lat.  tre- 
mere.  griech.  Tpeji.etv.  Andere  denken  an  aind.  tras  Potebnja,  Kz  istorii 
usw.  117.  useregt  inauris.  kr.  userez :  s  nserezmi  mar.  r.  serbga, 
serezka:  aus  dem  got.  ausan-  und  *hrigga-.  nhd.  ohrring.  v§stij 
maior :  stamm  icohl  vet.  veteri. :  p.  wiecierz  fischreuse.  lit.  ventaras. 
vezati  ligare  für  ezati  aus  enzati.  lat.  ango.  griech.  irf/jn,  aind. 
ahgh  in  anghatü.  anghu  usio.  Vergl.  aza.  azt-kt.  c.  vaz,  vaz  sije 
cervix :  aslov.  *vezx.  klr.  vjazy,  poperek,  chrebet  bibl.  I.  pr.  winsus 
(cinzus)  hals   Geitler,  Lit.  stud.  72.     Vergl.  auch  £.  vaz    (jineno  od 
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väzäni)  ulmus.  p.  wiaz.  lit.  vinksna.  man  beachte  nsl.  tvezem,  tvesti 
und  anord.  thvengr  schuhriemen.  vitezt  heros,  nsl.  vitez.  r.  vitjazt. 
Von  einem  germ.  namen  auf  -ing :  anord.  vikingr.  withingi  bei 
Adam  Brem.  Man  vergleicht  lit.  vltis  motz.  88.  zebnati  germinare, 
eig.  wohl  ,spalten'.  s.  zenuti  bei  Stidli.  lit.  zembeti,  zembu.  Vergl. 
das  folgende  und  lett.  dlgt  stechen  und,  digt  keimen  biel.  1.  343. 
zeba  dilacero,  daher  zabt:  vergl.  zeba  frigeo.  abaktr.  zemb  zer- 
malmen, zetb  gener.  lit.  gentis:  zentas  ist  entlehnt  Brückner  167. 
verwandt  sind  lett.  znöts.  aind.  gnäti  naher  blutsverwandter  Zeit- 
schrift 23.  278,  verschieden  aind.  gamätar.  griech.  vaj/ßpsc.  zvega 
cano,  nur  in  r.  quellen:  zvjagu.  lit.  zvengti,  zvengiu.  Zvangeti.  zvigti, 
zvingu.  zvegti,  zvegiu.  lett.  zvegt,  zvedzu.  zvaigüt:  vergl.  zvtneti. 
zveknati  sonare.  nsl.  zveknoti,  zvenöati.  b.  dzvekirt  vb.,  daher  zvaki. 
neben  zakt:  vergl.  zvtneti.  zedati  sitire,  das  dem  zadati  nicht 
gleich  ist:  dieses  beriüit  auf  zedati.  Mit  zedati  vergleiche  man  lit. 
gend  in  pasigendu  sich  sehnen,  eig.  sich  vor  Sehnsucht  aufreiben  Geitler, 
Pönologie  29.  gandzeus  lieber,  eher  Lit.  stud.  83.  üelo  aculeus :  vergl. 
lit.  ginkla  wehr,  waffe,  sachlich  genauer  gelü.  p.  zadlo.  nsl.  zelo 
trüb.  lex.  neben  zalo  rib.  und  zalec  im  osten:  w.  slav.  zen,  gT>nati, 
daher  eig.  das  Werkzeug  zum  treiben  des  viehes,  icas  allerdings  mit 
der  jetzigen  bedeutung  der  slav.  worte  nicht  übereinstimmt.  zeti, 
ztma  comprimere:  vergl.  griech.  yevTO  aus  ftyrto,  73^.0),  fö[Ao;  usw. 
Hieher  dürfte  zetelb  y.Xo'.o;  collare,  wofür  vielleicht  unrichtig  zezelb, 
gehören:  Bezzenberger,  Beiträge  282,  vergleicht  lit.  dzentilas,  centilas 
kleinod.  zeti,  ztnja  demetere:  vergl.  lit.  genu,  geneti  die  äste  am 
bäume  behauen. 

ß)  Stämme.  Suffix  et:  Ibv-ent  aus  ]bv(rb)-ent:  Ibve  catulus 
leonis.  otroc-ent  aus  otrok(T.)-ent:  otroce  infans  2.  seite  190.  Das 
suffix  et  ist  ein  deminutiv suf fix,  das  im  lit.  und  im  lat.  in  der  form 
int-a,  ent-a  aus  ant-a  an  adjectiva  antritt:  lit.  jauninta  in  jaunintelia, 
sg.  nom.  m.  jaunintelis  ziemlich  jung,  von  jauna.  lat.  gracilento  von 
gracilo.  Bezzenberger  109.  Suffix  nt  im  partic.  praes.  act:  bijo-nt: 
bije,  sg.  gen.  m.  n.  bijasta.  gredo-nt:  grede,  in  jüngeren  quellen 
gredy,  sg.  gen.  m.  n.  gredasta.  hvali-nt:  hvale,  zunächst  aus  hva- 
lent,  sg.  gen.  m.  n.  hvalesta.  Die  form  grede  liegt  den  analogen 
partic.  der  lebenden  slav.  sprachen  zu  gründe.  Mit  dem  partic.  praes. 
act.  hängt  das  subst.  mogatb  zusammen.  Man  vergl.  auch  p.  majatek 
neben  majetny,  dem  c.  majetek,  majetny  entspricht:  nsl.  imetek  ist 
anders  zu  deuten  2.  seite  202.  ed'b:  skaredt  foedus.  govedo  bos  aus 
gu-edo  2.  seite  210.  lett.  guvs  vacca.  ^Suffix  men,  en :  die  masc.  haben 
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im  sg.nom.  -meni>,  -enb  oder  -my,  -e:  kamen  :  kamem>,  kamy.  koren  : 
korent,  köre.  Die  neutr.  haben  -me:  imen:  ime.  kamy  neben  köre 
und  ime  befremdet  2.  seite  236.  Man  beachte  vremi  in  rastojesteje 
vremi  anth.  170.  B.  b.  vielleicht  für  vremy.  ect:  mesecb  mensis. 
zajeci>  lepus  2.  seite  293.  Das  Vorhandensein  eines  slav.  suf fixes  ezb 
oder  egt  kann  weder  durch  das  lit.  meilingas  benignus  noch  durch 
das  in  russ.  quellen  vorkommende  rabotjag-L,  das  aslov.  raboteg-B 
lauten  würde,  dargetan  werden:  egt  ist  auch  in  rabotegt  germa- 
nischen Ursprungs,  wie  das  entsprechende  ing  im  roman. :  it.  maggio- 
ringo  der  vornehmere.  Vergl.  Diez  2.  353.  Es  wird  icohl  auch  retezi 
catena,  lit.  retezis,  pr.  ratinsis,  fremd  sein. 

y)  Worte.  Im  sg.  gen.  steht  der  form  duse  von  dusa,  dusja 
die  form,  ryby  von  ryba  gegenüber.  So  wie  e  in  duse,  ist  §  in  toje, 
sg.  gen.  f.  der  pronominalen  declination  von  ta,  zu  beurteilen:  stamm 
ist  toja :  vom  stamm  ta  selbst  wird  der  sg.  gen.  f.  im  aslov.  nicht 
gebildet,  es  gibt  daher  kein  ty  3.  seite  47.  Was  vom  sg.  gen.,  gilt 
vom  pl.  acc.  duse,  ryby,  dem  auch  die  function  des  pl.  nom.  zu- 
kömmt. Vergl.  3.  seite  4.  Dieselbe  erscheinung  tritt  im  pl.  acc.  der 
i>- declination  auf,  ico  dem  maze  raby  gegenübersteht ;  e  neben  y  bietet 
auch  das  partic.  praes.  act. :  bij§  neben  gredy,  wofür  ältere  quellen 
auch  grede  haben.  Derselbe  Wechsel  findet  sich  endlich  in  Substantiven 
auf  en :  kor§,  ime  neben  kamy :  sg.  gen.  korene,  imene,  kamene. 
Hier  ist  zu  bemerken,  dass  im  nsl.,  kroat.  und  serb.  nur  der  reflex  von 
e;  nicht  auch  der  von  y  vorkömmt,  daher  sg.  gen.,  pl.  acc.  nom.  ribe ; 
sg.  gen.,  pl.  acc.  nom.  te;  pl.  acc.  robe  und  partic.  praes.  act.  grede, 
wie  duse,  moze,  kein  ribi  usio. ;  nur  men  kann  mi  für  my  ergeben : 
kami.  prami  2.  seite  236.  Die  slavischen  sprachen  zerfallen  dem- 
nach hinsichtlich  dieses  punctes,  insofern  er  die  declination  der  nomina 
mit  unerweichten  consonanten  betrifft,  in  zwei  kategorien:  zur  ersten 
gehört  aslov.,  klr.,  russ.,  cech.,  poln.,  oserb.,  nserb. ;  zur  zweiten  nsl., 
kroat.,  serb.:  jene  haben  j,  diese  e  aus  e.  Für  die  letztere  ist  die 
wahrscheinliche  entwickelung  folgende:  ans,  ons,  a,  e,  e;  für  die 
erstere  findet  dies  nur  bei  den  nomina  mit  erweichten  consonanten 
statt:  jans,  Jons,  ja,  je,  je,  während  bei  den  nomina  mit  unerweichten 
consonanten  folgende  reihe  angenommen  werden  zu  können  scheint: 
mans,  mons,  muns,  mü,  my.  Die  annähme  der  entwickelungs- 
reihe  ans,  e,  e  beruht  auf  der  analogie  des  partic.  praes.  act.,  aus 
dem  sich  ergibt,  dass,  abgesehen  von  verben  wie  gori  (goreti),  hvali 
(hvaliti),  §  und  y  auf  den  auslaut  beschränkt  sind:  bije,  bijasti; 
gredy,  gredasti.  Die  beruf ung  auf  das  partic.  praes.  act.  wird  durch 
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die  Übereinstimmung  von  duse,  ryby;  maze,  raby  mit  bije,  gredy 
gerechtfertigt.  Der  annähme  einer  reihe  Jans,  Jons,  Jens,  jen,  je 
vider streitet  bijasti,  tcofür  man  bijesti  erwarten  icürde,  nach  goresti, 
hvalesti.  Für  die  reihe  mans,  mons,  muns,  mü,  my  spricht  lit. 
akmii,  sg.  gen.  akmens  neben  akmenio,  aus  und  neben  akmun  Geitler, 
Fonologie  36,  aslov.  kamy;  ferner  der  pl.  acc.  vükus  aus  vilkus, 
vilkans ;  in  russisch  Litauen  wird  das  n  des  pl.  acc.  zum  teil  noch 
gehört  und  zwar  in  den  zusammengesetzten  formen  des  adjectivs:  bal- 
tünsius,  Kurschat  135.  251,  woraus  sich  für  den  pl.  acc.  der  aus- 
laut uns  ergibt.  Dem  aslov.  pl.  acc.  m.  ty  entspricht  lit.  tus,  tüs. 
Indessen  ist  die  Übereinstimmung  des  aslov.  mit  dem  lit.  nicht  durch- 
gängig :  rankos  ist  der  sg.  gen.  und  der  pl.  nom.,  während  rankas 
der  pl.  acc.  ist:  das  aslov.  stellt  diesen  verschiedenen  foi'men  das  eine 
raky  entgegen.  Der  pl.  acc.  lautet  lit.  vükus,  aslov.  vltky.  Während 
aslov.  vtaky  und  kamy  denselben  auslaut  bieten,  zeigt  das  lit.  vilkus 
und  akmü.  Für  das  urslavische  ist  im  partic.  praes.  act.  der  auslaut 
a  anzunehmen :  greda,  wofür  grede,  gredy,  aus  gred-o-nts,  gred- 
o-nt.  Nur  die  verba  III.  2.  und  IV.  iceichen  ab,  da  ija,  ije  mit  aus- 
nähme der  I.  sg.  praes.  in  i  zusammengezogen  ward,  daher  gori-nt, 
gore-nt,  göre;  hvali-nt,  hvale-nt,  hvale.  goresta,  kvalejsta  im  gegen- 
satze  zu  gredasta.  Denselben  auslaut  a  nehme  ich  im  sg.  gen.  für  ryby, 
duse  so  wie  im  pl.  acc.  nom.  für  ryby,  duse  an.  Die  Schwächung 
des  a  zu  e  ist  vielleicht  in  der  betonung  begründet,  wie  dies  im  p. 
vielfältig  eintritt.  Vergl.  Leskien,  Die  declination  usw.  13.  20.  41. 
82.  120.  Geitler,  Lit.  stud.  49.  Der  unterschied  besteht  darin, 
dass  a  nach  unerweichten  consonanten  in  einigen  sprachen  in  der  decli- 
nation in  der  Schwächung  bis  ü,  y  fortschritt,  während  es  nach  er- 
iceichten consonanten  in  keiner  spräche  bis  zu  jener  äussersten  schicä- 
chung  gelangte,  sondern  bei  e  halt  machte.  Die  sg.  acc.  me,  te,  s§ 
lauten  pr.  mien,  tien,  sien  und  sin;  lit.  mane,  tave,  save;  lett.  manni, 
man,  tevi,  tev :  me,  te,  se  entstehen  aus  men,  ten,  sen.  dadett,  ja- 
deti,  vedeti,  haben  den  bindevocal  e:  dad-e-ntx  ustc.  Dasselbe  tritt 
im  aorist  ein:  vese  aus  ves-e-nt;  rese  aus  reh-e-nt;  grebose  aus 
greboh-e-nt ;  dasselbe  findet  im  imperfect  bese  aus  beh-e-nt  statt. 

6.  Wenn  en  vor  einem  consonanten  stehen  soll,  so  wird  es  in 
einheimischen  icorten  mit  dem  vorher  geltenden  vocal  zu  einem  nasalen 
vocal  verschmolzen.  In  entlehnten  Worten  geschieht  entweder  dasselbe, 
oder  es  icird  n  von  dem  folgenden  consonanten  durch  einen  halbcocal 
getrennt,  seltener  ausgestossen ;  manchmal  bewahrt  das  wort  seine 
fremde  form,    a)  septevrij  ceTzxs^ßp'.s;  neben  septebrt  lat.  September; 
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oktebrij  sy.Twßpicc  unter  dem  einflusse  von  septevrij  neben  oktobri» 
ostrom,  usic.  vergl.  seite  32.  ioan'iia.  koin.drat'i..  raan'na,  man'na. 
osan'na  zogr.  skanri>dalisaetrb  zogr.  b.  an'na  cloz.  1.  844.  manxna 
slepc.  aleksantdri.  aXe^avopo?  sup.  50.  13.  antdrea  avSpsaq  90.  12. 
ag'geli.,  an'gel-i.  ärfftkos  448.  29.  anttonim.  avcomvo;  122.  15.  anb- 
tupati.  avOu-ato?  83.  14.  kalantdi.  y.aXavoat  61.  1.  kostanbtint  y.wv- 
cTav-Tvcc  423.  15.  kontstantini.  140.  24.  kon^stantim»  245.  3.  ta- 
lanttT»  TäXavTov  279.  23.  trokonbda  TpcxivBag  443.  1.  kini.sb  neben 
kinosovy  sav.-kn.  27.  an'ne.  ken'turioni.  y.sv-cupiwv.  len'tij  Xsvt-.cv. 
pontttskt  ostrom.  skantdilb  und  panittskt  lue.  3.  1-nic.  nonbzi- 
anbZL  prol.-rad.  105.  Manchmal  folgt  auf  den  nasalen  vocal  noch  n 
mit  oder  ohne  halbvocal:  dekembrt  sup.  216.  12.  panttstemt  131. 
2.  kosten'tint.  p§n'tikostiim.  ostrom.  ß)  n  fällt  aus:  agelbskt  äy- 
*{fk<:/.6q  sup.  187.  29.  eyagelije  euangelium  243.  15.  evag'eliju  zogr. 
evageliju  slepc.  88.  sekudb  greg.-lab.  plita  neben  plinbta.  reviti. 
epiß'.vOoc.  kostadiris  neben  kostanttint.  Man  merke  jehinda  lam.  t. 
164.  jehinbdova  1.  149.  ebinbdova  lue.  3.  7-nic.  e^iovtov.  kostatint 
sup.  365.  5.  y)  häufig  steht  jedoch  u  unmittelbar  vor  einem  consonanten : 
sandalije.  ioanrn>.  lentij  zogr.  antigrafeysT.  avuYpassu?  sup.  206.  8. 
antinopolb  avwsxoXtc  114.  26.  antonij  av-covioi;  128.  21.  autupatt 
avOu-ato?  74.  23.  komentarisij  v&yuenaftfynQt  77.  2.  korynthene  v.o- 
ptvdtot  409.  11.  lampsacLski.  Xa^ar/jvö;;  442.  9.  talanti  tiXovta  280. 
16.  terentij  i»p£vTW$  55.  9:  komkanije  267.  11.  neben  komi.kanije 
18.  25.  und  kombkanije  302.  17.  ist  lat.  communicatio.  Im  ostrom. 
lesen  icir  an'gelt,  kostan'tina,  len'tij,  talan't-L  und  das  petikosti 
voraussetzende  pen'tikosti  ostrom.  Wenn  gesagt  wird,  es  sei  falsch 
im  sinne  des  Schreibers  des  ostrom.  das  zeichen  '  den  vocalen  t>  oder 
h  gleichzustellen,  der  diakon  Gregory  habe  vielmehr  jenes  zeichen  ge- 
setzt, ico  er  es  im  aslov.  original  vorfand,  so  halte  ich  diese  ansieht 
insoferne  für  richtig,  als  ich  überzeugt  bin,  dass  dem  russ.  des  eilften 
Jahrhunderts  die  halbvocale  fremd  waren.  Archiv  L,  seite  364 — 367. 
369.  375.  Eine  ausdehnung  dieser  regel  auf  pannonische  denkmähler 
könnte  ich  nicht  zugeben. 

II.    Zweite  stufe:   e. 

1.  Der  name  des  buchstabens  6,  ic,  ist  etb,  'kTk,  griechisch  yiax, 
tat.  d.  i.  jatb,  im  abecenarium  bulgaricum  biet,  dass  aus  dem  namen 
jatb  nicht  gefolgert  werden  kann,  e  habe  keinen  anderen  als  den  laut 
ja  bezeichnet,  ergibt  sich  daraus,  dass  der  laut  des  e,  d.  i.  des  nach 
i  sich  hinneigenden  e,  fz.  e,    im  anfange    der   worte   nicht  vorkömmt. 
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Das  ältere  aslov.  aiphabet,  das  glagolitische,  besitzt  für  kyrillisch  'fc 
und  \a  mir  ein  zeichen,  tcoraus  jedoch  nicht  folgt,  es  hätten  zur  zeit 
der  herrschaft  dieser  schrift  die  laute  e  und  ja  nicht  neben  ein- 
ander existiert. 

2.  Wenn  es  sich  um  die  ausspräche  des  e  handelt,  so  fragt  man 
nach  jenem  laute,  der  dem  e  zu  der  zeit  und  in  dem  lande  zukam, 
als  und  wo  unsere  ältesten  aslov.  denkmähler  entstanden,  icas  bekannt- 
lich im  neunten  Jahrhundert  in  Pannonien  geschah.  Diese  denkmähler, 
die  älteren  glagolitischen,  sowie  die  aus  jenen  hervorgegangenen 
kyrillischen,  nötigen  zur  annähme,  es  sei  durch  e,  %  ein  zweifacher 
laut  bezeichnet  worden,  nämlich  der  laut  ja  und  der  laut  des  fran- 
zösischen e.  Dass  e  wie  ja  gelautet,  erhellt  aus  den  Worten,  in  denen 
dem  e  nur  dieser  laut  zukommen  kann,  iveil  der  vorhergehende  con- 
sonant  ein  praejotiertes  a  voraussetzt:  tvorease  kann  nicht  tvorease 
gelautet  haben,  da  r  weich  ist,  es  muss  tvorjaase  gelesen  werden. 
Dafür  sprechen  auch  worte  wie  vet-Bhae  statt  vetohaja,  da  dafür 
auch  vetthaa  geschrieben  wird.  Für  die  ausspräche  des  e  als  e 
sprechen  folgende  gründe:  1.  lautet  aslov.  e  im  nsl.  wie  e  in  allen 
betonten  silben,  in  denen  die  lautgesetze  ja  nicht  zidassen :  bell  albus, 
nsl.  bei ;  vro>teti  vertere,  nsl.  vrteti :  hätte  in  diesen  Worten  e  den 
laut  ja  gehabt,  so  müssten  dieselben  notwendig  bljalt,  vn>stati  lauten. 
2.  entsprechen  bestimmte  e  enthaltende  worte  magyarischen  Worten, 
die  an  der  gleichen  stelle  das  wie  franz.  e  klingende  e  enthalten: 
cserep,  teszta,  aslov.  crepi.,  testo,  nsl.  örep,  testo.  Bei  der  Ver- 
schiedenheit der  laute  ja  und  e  (e)  überrascht  der  umstand,  dass  bei- 
den lauten  derselbe  buchstabe  diente :  das  glagolitische  hat  für  beide 
nur  ein  zeichen.  Das  kyrillische  tcendet  in  den  ältesten  denkmählern 
häufig  rk  für  a  an.  Das  befremdende  dieser  erscheinung  icird  durch  die 
bemerkung  gemildert,  dass  beide  laute  sich  ehedem  von  einander  vielleicht 
nicht  so  sehr  unterschieden,  als  dies  später  der  fall  war  und  gegenwärtig 
der  fall  ist.  e  wird  in  lat.  denkmählern  alter  zeit  durch  a,  e  und  i 
xcied.er gegeben :  ztoimar  873.  tichmar  990.  uuitmar  IX — X.  jahrh.; 
dragamer.  drisimer,  d.  i.  dn>zimen.  IX—  X.  jahrh.  goymer  873.  chot- 
mer.  lutomer.  turdamere,  d.  i.  tvn>domen>  IX — X.  jahrh. ;  domamir 
IX — X.  jahrh.  godemir  990.  chotemir  873.  sedemir  IX — X.  jahrh. 
tichomira.  vvizemir  verbrüderungsbuch.  witemir  873.  Diese  namen 
gehören  wohl  alle  der  slovenischen  nationalität  an.  Den  laut  je  hat 
aslov.  6  gar  nicht,  und  doch  ist  es  gerade  dieser  laut,  der  heutzutage 
gewöhnlich  dem,  e  zugeschrieben  wird. 
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3.  In  dem  nachstehenden  wird  das  tatsächliche  verhältniss  von  e 
zu  a,  ja  ersichtlich  gemacht. 

e,  a  steht  in  glagolitischen  quellen  für  ja  der  kyrillischen:  zogr. 
vetthae.  vi>se7  vse.  vbsekpb,  vsekx  {kyrill.  vbsjaki.  neben  vbsaki.). 
vbsee  (kyrill.  vLseja).  dobrae.  zatvareete  b.  irodiedina.  kaiefa. 
vblbeti.  nezaepa.  porievica.  posledbiiee.  pristavleeti».  sviniemi. 
taese  (tajase)  lue.  1.  24.  tbmiena.  usramrejatt  se,  usi'amejati.  se 
b.  d.  i.  kyrill.  vetthaja.  vbsja,  vsja  usw.  avise  se.  bezdtnaa. 
dobraa.  zelezoaa.  zi>laa.  nezaapa,  d.  i.  kyrill.  javise  se.  bezdi>naja, 
dobraja  usic.  cloz.  bratrbne  I.  403.  vladyCT.nea  /.  817.  vbsekt 
I.  78.  domasT.nego  /.  356.  duhovtnae  /.  376.  dbnesbrfego  /.  427. 
zatvarejastT,  /.  729.  zembskae  /.  466.  idolbskae  /.  609.  iekovt 
I.  9.  kaple  /.  928.  nesxmrbtbnae  /.  719.  ispravleesi  /.  505.  studt- 
nae  I.  217.  tvorease  I.  250.  388.  egnbCb  /.  324.  325.  neben  agnbeb 
850.  eviti  I.  172.  evleet-b  I.  60.  642.  eko  I.  66.  bozstvbnaa  I.  819. 
VbsecT.skaa  IL  lezestaa  /.  415.  ptatbskaa  /.  81 7.  svetaa  I.  342. 
s-Lmotrblivinaa  I.  816.  takovaa  /.  305.  512.  mariencod.  edeaha 
(jadeaha).  assem.  bozia.  sestaa.  klanete  se,  klaneem'b  se.  mekt- 
kae.  raspbre,  rasp-bre.  Dasselbe  tritt  in  den  ältesten,  noch  pannonisch- 
slovenischen  kyrillischen  quellen  ein.  sup.  kone  sg.  acc.  142.  18. 
ogne  sg.  g.  4.  21.  vbsedrbzitele  sg.  g.  100.  7.  izdraile  363.  22.  maöitele 
60.  1.  roditele  80.  15.  stroitele  208.  9.  vasile  neben  vasilea  414. 
17.  cesare  43.  8.  bane  sg.  nom.  57.  4.  kaplemi  37.  13.  ptremb  pl. 
dat.  249.  13.  matere  sg.  nom.  f.  175.  13.  primyslej  165.  6.  neben 
umysljaj  3.  22;  76.  22.  und  obycaj  47.  4.  nyne  39.  8.  neben 
häufigem  nynja  20.  2.  dele  251.  1.  razdeleti  57.  22.  vtzbraneti 
70.  19.  klaneja  87.  10.  hvalese  100.  10.  molese  73.  22.  gonease 
30.  8.  lenease  432.  4.  tvoreese  146.  15  und  tvorese  14.  25.  neben 
tvorjajase  360.  4.  und  tvorjaese  205.  29.  sav.-kn.  vole  59.  osta- 
vlejete  5.  javleett  76.  edb  142.  Ebenso  in  den  bulgarischen  denk- 
mählern.  pat.-mih.  ustae  se  voda  4.  hom.-mih.  kapl6.  bon. 
ukrepleemi.  Aus  diesen  denkmählern  drang  dieser  gebrauch  auch  in 
andere  quellen  ein.  nie.  umrbtie.  edb.  Dasselbe  findet  im  russ. 
ostrom.  statt,  blizbneago.  vbsekt.  kaple  für  kaplja  und  dieses  für 
kaplje.  molease.  moleaha.  valease.  kreplea§e.  divleaha.  isceleaha 
eöspazsuov.  celeaha  se.  pomysleete.  pomyslejaste.  klanease.  tvorease. 
razdelejaste.  sramleje  se.  edi.  -cpo<p$.  edite.  ja  für  e :  bjaaha  erant. 
vidjaaha.  vedjaaha.  vedjaase.  äivjaase  vivebat  neben  zivßase.  idja- 
asta.  idjaase.  imjaase.  mbnjaaha.  pbrjaaha  se.  hotjaase.  edjaaha 
neben  edeaht.  Mit  unrecht  erwartet  Vostokovz  rastjaase  für  rastease 
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und  stydjaaha  für  stydeaha :  rastjaase  und  stydjaaha  sind  aslov. 
■unmögliche  formen,  so  oft  sie  auch  in  russ.  quellen  vorkommen, 
greg.-naz.  a  für  ja:  v'sakt.  fernere  dadjaase  neben  badeaha  und 
dovljajett.  svjat.  budjase  op.  2.  2.  392.  für  badease.  Aus  prag.- 
glag.-frag.  merke  man  stäe  für  pann.-slov.  svetaja. 

e  steht  für  ja,  a  nach  c,  2,  s  usw. :  cSst.  stam.  49.  und.  136. 
cejati.  cesa  zap.  2.  2.  50.  ltgtceje  greg.-naz.  97.  mtrz'Bceje  izv. 
544.  obniste  greg.-naz.  97.  istezajetT,  bon.  vBneml'ete  zogr.  usw. 
vergl.  sramejuste  krmc.-mih.  izostrevaju  tichonr.  2.  402.  bolerini, 
boljarinT)  lex. 

Aslov.  §,  das  von  ja  verschieden  ist,  wird  in  bidg.  und  in  aus 
solchen  stammenden  quellen  durch  ja,  a  ersetzt:  ljapota.  smjareti. 
se.  krjaposti.  djalaei.  drjavo.  snjadi..  hljabt.  vjasi  scis.  svjati.. 
srjade  neben  srede.  zvjare  neben  zveri,  zveremt.  trjava  parem.- 
grig.  69.  a.  216.  217.  218.  261.  262.  266.  267.  268.  zalo  <7?oopä>?. 
cana  pretium  strum.  srjade  vost.  gramm.  10.  calovanie  und.  136. 
icalevsu  strum.  casart  slepc.  115.  158.  naracati  (narecati)  chrys.- 
frag.  trjabuenn>  vost.  gramm.  10.  ne  brazi  sbor.-sev.  72.  d.  i.  ne 
brezi.  graha  (greha)  vost.  gramm.  10.  plani  plant  (pleni  plent) 
vost.  gramm.  10.  planjenija  (plenjenija)  greg.-naz.  182.  v%  nadraht 
bon.  132.  prjasmykaesta  neben  presmykaemi  parem.-grig.  prjagad- 
nici  vost.  gramm.  10.  prjazde  parem.-grig.  vtvrLzate  ev.-mih.  c.  ts- 
cami,  neben  ttcemi.  pat.-mih.  105.  bja  neben  be  parem.-grig.  öet- 
vrjanoga  parem.-grig.  libava  estb  vergl.  mit  libevaetb  pat.-mih.  61. 
prapradt,  prepradi..  posradije  greg.-naz.  184.  svetopltca:  pri  sve- 
topkca  knezy  lam.  1.  113.  vt  kovöeza  tvoemt  pat.-mih.  157.  vavi- 
lontstja  vost.  gramm.  10.  vt  raca  pat.-mih.  38.  153.  vtsjaht 
parem.-grig.  218.  jacahtSe  pat.-mih.  90.  mnozahb  strum.  rozaht 
lam.  1.  31.  v'i,stocjahr&  parem.-grig.  sebja  parem.-grig.  tebja  vost. 
gramm.  10.  klimentovja  poslani  dve  Clementis  epistolae  duae  krmc.- 
mih.  Vergl.  T.p!.\txr.o$  bei  Cedrenus  für  prilep'B.  zpia^p'.ava  bei  Sky- 
litzes  für  pirzrent.  Dasselbe  finden  wir  in  der  spräche  der  dakischen 
Slovenen :  beseada,  besade  neben  besedi.  izbiaga,  izbeagna,  izbagna. 
obliakuvas,  oblakoha.  veak.  veara,  vearuva.  goliam,  goliama  neben 
golemi  und  goliami  adv.  liak,  aslov.  lek'b.  neakam,  aslov.  nekamo. 
sveat,  svat  neben  svetot.  liab,  aslov.  hiebt,  cliak,  cliakot,  clikot, 
aslov.  cloveki».  teaf,  aslov.  teht  neben  grehota.  dete.  dedi.  Vergl. 
niam,  rum.  neam,  magy.  nem. 

e  steht  statt  a :  alavestr-B.  treva.  strena  neben  alavastrs  und 
alavestrt  zogr.  treva  sav.-kn.  sthreneeti.  bon.  132.  podrezase  sub- 
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sannarunt  132.  nasledi  se  132.  tejne  132.  tejna  158.  hremina  pat.- 
mih.  20.  treva,  trava  ostrom.  zrbcelo  pat.-mih.  4.  68.  prepi-acta 
neben  prapradi.. 

a  steht  für  e:  sanoe  zogr.  für  und  neben  senoe.  blag-odatb 
für  und  neben  blagodett. 

a  wechselt  mit  e:  nyne,  nyrie  zogr.  nyne,  nyrie  cloz.  I.  190. 
412.  nyne.  nyrie.  nynja.  nyrija  sup.  nynja  greg.-naz.  dele  sav.- 
kn.  61.  hom.-mih.  delja  sup. 

4.  Das  aslov.  e  entsteht  aus  ursprachlichem  a  oder  ai,  das  letztere 
mag  durch  Steigerung  des  i  oder  durch  Verbindung  des  a  mit  i  entstanden 
sein,  daher  aslov.  tekati,  tak;  ved,  vaid:  aind.  ved,  vid;  vltce, 
varkai;  aind.  vrke.  Die  frage,  auf  welche  weise  der  eine  aslov.  laut  e 
aus  den  verschiedenen  lauten  sich  entwickelt,  ist  eine  der  schwierigsten 
der  slavischen  lautlehre,  und  ich  besorge,  es  werde  meine  darstellung 
des  gegenständes  nicht  befriedigen.  Wenn  ivir  die  dem  aslov.  e  in 
den  einzelnen  slavischen  sprachen  gegenüberstehenden  laute  überblicken, 
so  geicinnen  wir  für  e  als  wahrscheinlichen  ur slavischen  laut  ja :  aslov. 
tn>peti,  drtzati  für  ein  erwartetes  drtzeti ;  sneg-i. ;  rabein>.  nsl. 
trpeti,  drzati;  sneg*;  robeh  und  röbih.  bulg.  trbpeh;  tn>pjah, 
wenn  der  accent  auf  der  zweiten  silbe  ruht,  drxzah;  sneg-,  d.  i.  snjag\ 
kroat.  trpiti,  drzati;  snig;  robih.  serb.  trpjeti,  drzati;  snijeg*.  klr. 
terpity,  derzaty;  snih;  Fisich,  aslov.  leseln..  russ.  terpetb,  derzatb; 
sneg-T»,  d.  i.  sriegT,;  (rabacln»).  c.  trpeti,  drzeti  aus  drzati;  snih, 
d.  i.  snih,  neben  sneh,  d.  i.  sneh;  chlapich  neben  chlapech  aus 
chlapech.  p.  cierpiec  aus  cierpiac,  dzierzec  aus  dziorzac,  partic. 
cierpiaJ,  dzierzal ;  snieg-,  d.  i.  sneg  aus  sriag;  lcsiech,  aslov.  16- 
sehb.  os.  cerpjec  aus  cerpjae,  dzierzec  aus  dzierzac;  sneh.  ns.  ser- 
pjes,  zarzes  aus  serpjas,  zarzas ;  sneg-.  Für  e  aus  ur  sprachlichem  a, 
slav.  e,  so  wie  für  das  aus  i  durch  Steigerung  entstandene  ai  ergibt 
sich  ja  als  urslavischer  laut;  für  das  aus  ai  entstandene  e  des  pl. 
loc.  der  a-  (i>-,  o-)  stamme  ist  ja  nicht  nachweisbar,  wir  finden  jedoch 
im  aslov.  impt.  ja  in  Worten  wie  pijatc,  istate,  deren  a  aus  ursprach- 
lichem ai  hervorgegangen,  das  denselben  Ursprung  hat  wie,  das  ai  des 
pl.  loc.  Dabei  darf  auch  an  bulg.  teh,  d.  i.  tjah,  erinnert  werden. 
Eine  Schwierigkeit  bildet  der  Übergang  des  a  so  wie  des  ai  in  ja.  Was 
vor. allem  das  aus  dem  a  entstandene  ja  anlangt,  so  ist  bei  den  Me- 
lier gehörigen  jungen  bildungen  nicht  von  a,  sondern  unmittelbar  von 
dem  slav.  e  auszugehen,  das  zunächst  gedehnt  wurde,  worauf  ja  aus 
e  hervorgieng.  Eine  ähnliche  lautentwicklung  begegnet  uns  in  den  ger- 
manischen sprachen:   graecus,    das    dem   Goten  kreka,    lautet  im  ahd. 
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kreuch,  Icriach;  ahd.  mias,  dem  got.  mesa  gegenübersteht,  entspringt 
aus  lat.  mesa  für  mensa;  ahd.  briaf,  priastar  entstehen  aus  breve, 
presbyter:  ia,  ea  entsprechen  dem  slav.  ja  so  genau  als  möglich.  Ur- 
sprachliches ai  ist  slav.  ja  geworden,  ivahrscheinlich  in  folge  der  ab- 
neigung  des  slavischen  vor  diphthongen:  dieselbe  abneigung  Hess  aus 
kavsi.,  w.  Jeus,  kvast,  aus  plouti,  w.  plu,  pluti  entstehen.  Eine 
weitere  Schwierigkeit  bietet  der  Übergang  des  als  urslavisch  erkannten 
ja  in  die  verschiedenen  laute,  welche  in  den  einzelnen  slavischen 
sprachen  dem  aslov.  e  gegenüberstehen.  Vor  allem  ist  zu  bemerken,  dass 
ja  im  bulg.  pol.  usw.  erhalten,  auch  sonst  bewahrt  ist,  ico  es  an  dem 
vorhergehenden  consonanten  einen  schütz  vor  Veränderung  findet.  Es 
ist  nämlich  ja,  a  in  drizati  durch  z  erhalten  worden,  während  es 
nach  p  in  e  übergegangen  ist:  tnbpeti.  Obgleich  uns  der  physiologische 
grund  der  erhaltung  des  ja,  a  durch  z  unbekannt  ist,  müssen  ivir 
doch  die  unbestreitbare  tatsache  zugeben.  Warum  in  diesem  falle  dem 
ursprachlichen  a  slavisch  weder  e  noch  o,  sondern  das  ältere  a  gegen- 
übersteht, ist  eine  frage,  die  sich  vielleicht  durch  den  hiniceis  auf  das 
hohe  alter  dieser  bildungen  erledigen  lässt.  Die  entwickelung  des  e, 
serb.  je,  ist  die  letzte  der  vielen  Schwierigkeiten,  die  ivir  auf  diesem 
gebiete  finden.  Hier  ist  noch  zu  bemerke?!,  dass  im  lit.  dem  aus  a 
entstandenen  aslov.  e  ein  anderer  laut  gegenübersteht  als  dem  aus  ai 
hervorgegangenen:  jener,  von  Schleicher  wie  von  Kurschat  durch  e 
bezeichnet,  ist  das  weiche  nach  i  hinklingende  e,  daher  wold  etwa  das 
e  im  nsl.  spletati;  dieser  von  Schleicher  durch  e,  von  Kurschat  durch 
ie  ausgedrückt,  ist  ein  e  mit  vorschlagendem  i.  Die  frage,  ob  diese 
zwei  laute  etwa  auch  in  den  slavischen  sprachen  einst  geschieden 
waren,  wird  derjenige  verneinen,  der  vom  urslavischen  ja  ausgeht. 
Den  Übergang  des  ja  oder  einer  dieser  nahestehenden  lautverbindungen 
in  e,  e  findet  man  nicht  selten :  and.  se  neben  siä  aus  urgermanischem 
sia  J.  Schmidt  2.  414;  zig.  aviles  aus  avil'ds;  lit.  keles  aus  kelias. 
Wann  ja  unter  gewissen  bedingungen  in  e  übergegangen,  lässt  sich 
natürlich  nicht  feststellen :  es  mag  hier  früher,  dort  später  geschehen 
sein.  Die  yA-periode  findet  ihren  ausdruck  noch  in  den  glagolitischen 
denkmählern  des  altslovenischen,  deren  e,  kyrillisch  'k,  ursprünglich 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  nur  ja  bezeichnete,  und  die  die  combi- 
nation  ja,  kyrillisch  a.  nicht  kennen. 

Nach  Safafik  sind  hiebt,  mena,  vera  aus  hlaib,  maina,  vaira 
entstanden. 

5.  e  ist  nicht  nur  ein  a-,  sondern  auch  ein  i-laut.  Hier  wird 
nur    vom  ersteren   gehandelt.    Der    a-laut   e   entsteht  aus    kurzem   a 
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in  Worten,  welche  im  slavischen  e  für  a  enthalten,  daher  pogrebati 
aus  -greb,  got.  graban;  sed  aus  sed,  got.  sit,  urgerm.  set,  aind.  sad; 
aus  langem  a  entspringt  e  meist  in  Worten,  welche  auch  in  anderen 
europäischen  sprachen  einen  e  -  laut  bieten :  deti,  aind.  dhä,  lit  deti, 
got.  de-di-.  Im  ersteren  falle  kann  der  grund  der  Veränderung  in 
vielen  fällen  angegeben  werden:  pogrebati,  das  iterativum  von  po- 
greb,  ist  durch  das  suffix  a  und  dehnung  des  e  entstanden.  In 
anderen  fällen  ist  dies  nicht  möglich:  sed,  aus  sed,  aind.  sad. 
Warum  das.  slavische  de  dem  aind.  dhä  gegenübersteht,  ist  nicht 
ersichtlich.  Man  kann  allenfalls  ein  ursprachliches  dha  annehmen 
und  daraus  slav.  de  und  aus  diesem  de  entstehen  lassen:  sicher  ist, 
dass  sich  in  bestimmten  fällen  ursprachliches  av  zu  ä  verhält  wie  slav. 
e  zu  e. 

6.  6  entsteht  durch  dehnung  des  e, .  ursprachlich  a,  in  vier 
fällen,  a)  Im  dienste  der  function  und  zwar:  a)  bei  der  bildung 
der  verba  iterativa:  ugnetati  premere:  gnet.  pogrebati  und  daraus 
pogribati  sepelire:  greb.  legati  decumbere:  leg.  letati  volitare:  let. 
prerekati  neben  prericati  contradicere :  rek.  istazati  evanescere:  w. 
cez,  mit  erhaltenem  ja.  Der  umstand,  dass  lebende  sprachen  neben  i 
den  reflex  des  aslov.  e  bieten,  scheint  geeignet  die  entstehung  des  umi- 
rati  aus  umerati  zu  beweisen:  nsl.  ozerati  se  rubere,  wofür  aslov. 
ozirati  se,  allerdings  in  anderer  bedeutung.  slovak.  sbierat'  colligere, 
aslov.  stbirati.  p.  umiera6  mori.  kas.  zabjerac.  aslov.  umirati,  za- 
birati  usw.  Alle  diese  formen  sind  deverbativ,  nicht  denominativ.  Im 
b.  findet  man  zaplita  und  izmita  auskehren,  prepicja  zu  stark 
backen  für  ein  aslov.  *  -picati ;  auch  izliza  exire.  namira  invenire. 
otsicja  abscindere  usw.  von  lez.  meri.  sek.  b)  Bei  der  bildung  des  auf 
dem  praes.- stamm  beruJienden  imperfects:  iäeht  ibam:  ide.  vtzbi.- 
neln.  expergiscebar :  vizb-Lne.  divljaln,  se  mirabar:  divlje  aus  divbje. 
mazaln>  ungebam :  ma£e  usw.  Das  imperfect  bellt,  bealn.  eram 
beruht  auf  einem  praes.-thema  bve.  Functionelle  dehnung  findet  sich 
auch  im  lett.  bei  der  bildung  iterativer  verba:  lit.  metiti  von  met, 
das  im  gegensatze  vom  lett.  metät  von  met  in  der  bildung  vom 
slav.  abweicht,  e  entsteht  aus  e  ß)  zum  ersatze  eines  nach  diesem 
ausgefallenen  consonanten:  vest  duxi  aus  veds-B  von  ved.  reht 
dixi  zunächst  aus  resi,  und  dieses  aus  reksi..  vr.zah'B  incendi  aus 
VT>2egST>.  So  ist  ivohl  auch  nesmL  aus  nejesmb,  richtiger  nejsmt  zu 
beurteilen:  das  jesmL  hatte  enklitisch  sein  e  eingebüsst.  (Vergl.  lit. 
nera  aus  ne  ira  non  est.)  So  entsteht  wohl  auch  mesect  aus  raen- 
sect.     e  entspringt  aus  e     -()    bei  der  metathese  von   e :    mreti    aus 
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merti.  mlesti  aus  melzti.  otviesi,  aperui  aus  otverzst.  zrelo  aus 
zerlo.  zlezo,  wofür  zelezo,  aus  zelzo.  Siehe  seile  29.  31.  I)  In 
vezeti  ligari,  ligatum  esse  entspricht  e,  wie  es  scheint,  aind.  ja, 
das  verba  passiva  und  neutra  bildet :  nah-jd-te  ligatur.  nds-ja-ti 
interit.  Das  suffix  e  tritt  auch  in  denominativen  verben  wie 
bogate  divitem  fieri  ein.  Dasselbe  mag  in  ztreti  spectare  angenommen 
werden,  wo  andere  an  aja  denken.  Neben  ja,  aja  wird  man  durch 
aind.  galäjate  es  wird  zu  wasser.  niläjate  es  wird  dunkel  versucht  an 
ein  ursprachlichem  ä  gegenüberstehendes  e  zu  denken:  dem  nilä- 
jate entspricht  aslov.  belejett  albet.  Bei  den  verba  intransitiva 
hat  sich  e,  bei  den  transitiva  a  festgesetzt:  in  piteti,  pitati  nutrire 
findet  sich  e  neben  a.  slav.  e  steht  got.  ai,  ahd.  lat.  e  gegenüber: 
got.  mun:  praet.  munaida.  aslov.  mbneti.  vit:  praeL  vitaith.  aslov. 
videti.  ahd.  slaffen.  lat.  albere  usw.  Vergl.  2.  seite  433.  slav.  e  ist  in 
den  verben  der  dritten  classe  gedehntes  e,  welches  auch  die  älteren 
laute  gewesen  sein  mögen,  daher  kricati  clamare,  ubozati  pauperem 
fieri  neben  trtpeti,  bogateti. 

7.  Manche  auf  e  auslautende  wurzeln  sind  secundär.  Sie  ent- 
stehen aus  primären  durch  anfügung  des  e  und  ausstossung  des 
eigentlichen  wurzelvocals :  gre  calefacere,  aind.  ghar,  gigharti.  ghrna  glut. 
zre  maturescere,  aind.  gar,  garati  morsch  werden,  ple  situ  obduci,  lit. 
pelu,  peleti.  Man  vergl.  dre  in  dremati  mit  griech.  BapOavw,  aind. 
drä.  In  gre,  zre  entspricht  e  aind.  ä,  das  gleichfalls  secundäre  wurzeln 
bildet',  gnä  kennen  aus  gan,  slav.  zna.  prä  füllen  aus par,  slav.  pel. 
mnä  meinen  aus  man,  slav.  min.  srä  kochen  aus  sar.  dhmä  aus  dham, 
slav.  dtm  usw.  So  vielleicht  auch  skä,  woraus  cnä  schneiden,  aus 
sak,  aslov.  sek.  Dergleichen  secundäre  wurzeln  sind  zahlreich  im 
griech. :  ßaA,  ßXvj ;  öav,  6v?) :  v.ol\,  xXi] ;  man,  fxvyj  usic.  Zeitschrift  23. 
284.  Man  vergleiche  auch  aslov.  kri  in  kroj  mit  aind.  kar,  stri  in 
stroj  mit  aind.  star,  slav.  ster. 

8.  e  ist,  wie  bemerkt  wurde,  in  vielen  fällen  der  reflex  des  aind. 
langen  a:  belx,  aind.  bhä,  lett.  abweichend  bäls.  mera,  aind.  mä. 
speti,  aind.  sphä,  lit.  speti.  vejati,  aind.  va,  lit.  vejas  usw. 

9.  Urslavisches  ja  erhält  sich  nach  j,  ebenso  nach  f,  Y,  ri;  st7 
zd ;  6,  7,,  s,  dasselbe  mag  aus  e  oder  aus  i,  ai  entstanden  sein. 
Zwischen  dem  e  aus  e  und  dem  aus  i,  ai  besteht  indessen  ein  unter- 
schied: jad:  jamb  edere.  w.  aind.  ad,  atti,  daher  jasti,  obtjastivi. 
neben  obedi.  prandium  und  stnesti  comedere.  Vergl.  lett.  edu  neben 
azaids.  nsl.  jem  und  schon  in  fris.  lichogedcni  neben  jasli.  jad: 
jada  vehi.  iv.  aind.  ja,  daher  prejade  C'.£: 
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yaye.  nsl.  jezditi  neben  jahati.  jarina  lana,  eig.  lana  agnina.  lit. 
eras  agnus.  cavika  monedula:  vergl.  w.  kü  crocire.  ebenso  obycaj 
mos.  promuzdaj  cunctator.  Nach  den  genannten  consonanten  erhält 
sich  durchaus  das  ursprüngliche  ja  für  e  aus  e :  stojati.  divijati. 
krißati  neben  tri>peti,  während  ja  für  e  aus  altem,  ai  nur  nach  j 
beicahrt  wird  und  selbst  in  diesem  falle  in  e  übergehen  kann,  das 
dem  i  weicht :  pijate,  placate  aus  plakjate,  glagoljate,  dezdate  aus 
dedjate  usw.  3.  seite  90.  neben  vedete,  rtcete.  Dagegen  piite  d.  i. 
pijite,  placite  aus  pijete,  placete.  Im  auslaut  steht  stets 'i:  pii  d.  i. 
wohl  pij  aus  piji,  pije ;  plaöi  usw.  Ein  krajahrb7  das  man  nach  ra- 
beln.  erwartet,  existiert  nicht,  sondern  nur  kraiht  d.  i.  krajiln.  aus 
krajeht,  nsl.  krajeh;  ebenso  krai  d.  i.  kraji  aus  kraje.  Ob  alter 
und  accent  auf  diese  formen  eingewirkt,  ist  nicht  zu  ermitteln,  pecalb 
cura :  w.  pek  neben  obretelb.  rozani.  e  cornu  f actus  neben  vlasem, 
kein  vlasam.  thraßanint  thrax  neben  efesenim  und  efesanint 
ephesius.  iöazati  evanescere  von  öez.  sizagati  comburere  von  ieg: 
stzesti.  e  kann  in  diesem  worte  in  i  übergehen:  si>2izati.  zavati 
mandere  nur  in  trigl.,  daher  nicht  sicher  beglaubigt:  w.  zju,  zw. 
Hieher  gehören  die  comparative  wie  Ibzaj  levior  aus  lbgjaj  von 
lbg :  lbg"Bkrb.  bujaj  magis  stultus.  divtjaj  magis  ferus  mit  erhalte- 
nem a  von  buj.  divij.  Auf  demselben  gesetze  beruht  der  sg.  loc.  m.  n. 
der  zusammengesetzten  declination  auf  -eamt:  veöbneamb  für  -n6- 
jamt,  aus  -neemb,  -nejemb  3.  seite  60.  Nicht  aslov.  sind  die  im 
sbor.  1073  vorkommenden  formen  rkcTH.  rk,\miu.  H-:ryim<MiA\tHk- 
iikrk-\\k.  nfccKkirkikA\k  TßopHTkN'fcrkMk  für  mcth  usw.  lei-k. 
CßCiei'k  haben  doch  wohl  jeje.  svojeje  gelautet.  Sreznevskij,  Drevnie 
slavj.  pam.  jus.  pisima  einleitung  179.  Die  lebenden  sprachen  weichen 
in  diesem  punkte  von  einander  sehr  ab:  nsl.  jem  neben  jasli;  jezditi 
neben  jahati.  klr.  jim ;  jichaty  usw. 

10.  e  wechselt  manchmahl  mit  ja,  icas  so  zu  verstehen  ist,  dass 
sich  ja  manchmahl  erhalten  hat.  Dies  findet  statt  im  suffix  ein.  adj. ; 
mein»  adj.;  ein.  in  enim  subst. ;  emo  adv.:  aslov.  hagrem  purpureus 
ist  dem  ostrom.  bagbrjain..,  das  urslav.  und  r.  ist.  aslov.  drevem  nsl. 
dreven  ligneus  lautet  r.  derevjauyj.  aslov.  kamen!,  lapideus.  rozam 
corneus.  vostain.  cereus.  Dem  aslov.  vtanem.  laneus  steht  lit.  vil- 
nonas,  vilnonis  neben  vilninis,  dem  aslov.  *pi"bvein»  in  pri>venbcb 
pirmonis  erstling  gegenüber:  das  lett.  hat  dafür  bildungen  auf  aina: 
vilains  laneus.  Über  vilnonis,  vilninis  vergl.  Brückner  153.  aslov. 
ramein.  fortis.  nsl.  rameno.  r.  ramjanyj.  rumem  ruber,  r.  rum- 
janyj.  aslov.  besteht  ljudenim    neben    ljuzdaniin.    laicus;    efesenim. 
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neben  efesanint  ephesius;  rumenim.  neben  rimljaninT.  romanus  usw. 
das  lit.  bietet  izravlitenas,  pakalnenas  bewohner  der  niederung,  gen- 
tainis  vetter  neben  dicarionis  bezz.  mescionis  städter.  karaliaucionis. 
rimionis  bei  Szyrwid  331.  rimijonas  Kurschat  158.  rlmüonis  bezz. 
aslov.  pomorjanini)  (richtig  pomorijanim>)  lautet  lit.  pamarionis. 
samaritonas,  vieles  slavisch.  aslov.  sera'o,  selten  samo,  nsl.  sem  huc. 
vtsemo  quoquo  versus,  jamo  quo  aus  sjamo  usw.  neben  kamo  usw. 
Man  beachte  auch  vtseki,  omnis  neben  vtsjakt  und  vtsaki.  neben 
lit.  visokias;  prenvt  rectus  neben  r.  prjami,;  rumenin'b  beruht  auf 
dem  suffix  ewh,  das  lit.  on  und  en  entsprechen  kann:  rimljanin'B 
hingegen  einwächst  aus  rimijanini,,  rimbjaninrL  wie  lomJja  aus  lomija, 
lombja.  Dasselbe  gilt  von  ljuzdanini,,  efesanint  usw.  Dass  e  in 
drevem.  auf  e  beruht,  zeigt  rozant.  lit.  inja  mag  dem  aslov.  tut 
in  strebrLm.  entsprechen.  Das  got.  bietet  eina  für  em>:  triveina- 
dreveni..  silubreina-  neben  silubrina-, 

11.  Die  e  aus  e  enthaltenden  formen,  a)  Wurzeln.  beg: 
bezati  fugere.  lit.  begu,  begti  currere.  boginti  etwas  (eilends)  wohin 
schaffen,  lett.  begt.  aind.  bhag  mit  abhi  sich  wohin  tuenden,  eilen.  Zweifel- 
haft ist  podtbega  matth.  5.  32-assem.  neben  podbpega  zogr.  pott- 
pega  cloz.  I.  132:  c.  podbeha  liiderliche  Weibsperson,  nach  V.  Brandl, 
Glossarium.  238,  in  Mähren  gebräuchlich:  podbeha  hängt  zusammen 
mit  podbehnouti  se  gravidam  fieri.  Demnach  wäre  podtbega  die 
richtige  Schreibung.  beb.  albus,  lett.  bäls  pallidus :  lett.  bält.  lit.  balu, 
balti  albescere  ist  denominativ  mit  verkürztem  wurzelvocal.  Vergl. 
aind.  bhäla  glänz:  10.  aind.  bhä.  belegt  kr.  bilig  signum  ist  dunkel: 
magy.  belyeg.  vergl.  bell».  cepiti,  scepiti  findere.  pricepiti,  prisce- 
piti  inserere.  proscepiti  pat.-mih.  42.  nsl.  cepiti.  b.  cepi.  6.  stepiti 
p.  szczep.  cepi  beruht  auf  dem  nomen  cep-,  das  icohl  nur  von  dem 
iterat.  cepati  abstammen  kann :  w.  skep,  r.  skepatb,  scepatb.  Mit  cep- 
hängt  cepeni>  zusammen,  c.  scepenöti.  scipati:  lit.  cepas  (ciepas 
Szyrwid  361)  ist  entlehnt.  cepb  r.  catena,  daneben  cepb,  das  für 
aslov.  ausgegeben  wird.  Vergl.  pr.  zeeb  d.  i.  ceb,  cep  :  Fick.  2.  531. 
vergleicht  lett.  kept  haften.  öadi>  fumus  r. :  vergl.  kaditi  suffire. 
cart,  cara  incantatio :  in  b.  quellen  cerodeicb  magus  pat.-mih.  160. 
Vergl.  lit.  kereti,  apkeravoti  es  einem  antun,  kericos  das  beschreien. 
aind.  krtja  behexung:  lit.  Zerai.  cerauninkas  sind  entlehnt.  dasa  po- 
culum.  cesa  pat.-mih.  44.  nsl.  casa  habd.  b.  öast  usw.  lit.  kiause. 
kiausas,  kausas.  kiausas  galvas  p.  czaszka  glowy  calvaria  Szyrwid  34. 
pr.  kiosi.  öavbka:  s.  cavka  monedula.  nsl.  kavka.  lit.  kova: 
w.  kä  crocire.    cavtka  aus  cjavbka.       de:    deti,    deja;    dezda.   aus 
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ded(e)ja,  falsch  dezda,  ponere.  lit.  deti,  demi,  dedu.  deveti.  lett.  det, 
deju.  got.  de-di-.  ahd.  tä-ti-,  das  aslov.  de-tb  lautet:  aind.  dhä. 
dedi  avus.  griech.  Moq.  vergl.  r.  djadja:  lit.  dedas  ist  entlehnt. 
deh>  und  dola  pars.  lit.  dala,  dalis  f.  dallkas.  daliti.  pr.  dellit. 
delllks.  got.  dailä-,  daili-  f.  as.  del;  mit  aslov.  delja,  deltma  propter 
nsl.  deli  (za  tega  deli)  vergl.  lit,  deliai,  delei,  del'  und  got.  in 
dailai  J.  Schmidt  2.  476.  dera,  dira  scissura  von  derati,  dirati: 
w.  der.  greht  peccatum.  lit.  grekas  ist  entlehnt.  Die  Vergleichung 
mit  lit.  garsus  böse,  grasus  widerlich  wird  schon  dadurch  zweifelhaft,  dass 
grehomb  axouciw;  und  imprudenter  bedeutet,  jad :  jamb,  jasti  edere 
neben  s-bnemb.  obedi>,  lett.  azaids.  kr.  ujid  morsus.  lit.  esti,  edmi, 
edu.  lett.  est,  edu.  pr.  Ist.  got.  itan,  at,  etum  neben  afetjan.  ahd. 
ezan,  az,  äzum:  aind.  ad,  atti.  jasli  praesepe.  nsl.  jasli  neben  jem  edo: 
jed7  nicht  etwa  jed,  ed,  ist  urslavisch.  jad:  jada  vehi  neben  ja  in 
preevtse  matth.  14.  34-zogr.  c.  jeti  aus  jati.  lit.  joti,  durat.  jodUi. 
lett.  jät,  durat.  jadlt.  aind.  ja,  jäti:  aslov.  jazditi.  nsl.  jezditi  vehi 
ist  auch  in  der  bedeutung  lit.  jodlti,  lett.  jadlt;  ein  augmentat.  ist 
jahati  aus  jasati,  womit  hinsichtlich  des  s  lit.  eis-ena  eigentümlicher 
gang  von  ei  ire  zu  vergleichen  ist.  Man  beachte  kroat.  jidro  velum, 
dojidriti  navi  venire  aus  *jedro,  *  dojedriti,  aslov.  jadro.  jalovi. 
sterilis.  nsl.  jal  bei  Linde,  jalov.  r.  jalt  sterilis.  lett.  älava:  lett. 
jels  immaturus.  lit.  jalus  subamarus  hangen  mit  jalovi  wohl  nicht 
zusammen,  jarebb  perdix.  nsl.  jereb.  b.  jarebicb.  jarembicb.  erebi- 
cice  rebum  (rebom)  sarena  milad.  443.  lit.  jerube,  erube.  lett.  irbe : 
jarebb  scheint  eig.  ,etwas  bunt'  zu  bedeuten:  ja,  das  auch  in  ja- 
prombzdalb  aliquantum  debilis  und  sonst  vorkömmt,  ist  das  aind.  ä 
in  äplta  gelblich,  üntla  bläulich  usw.;  rebt  hingegen  ist  lit.  raibas 
bunt.  jai"b :  p.  jar  ver.  abaktr.  järe.  got.  jera-.  ahd.  jclr.  nsl.  jar 
adj. :  jara  rz.  jarina  sommerfrucht.  s.  jar:  posijao  zito  na  jar 
sementem  fecit  vernam.  Mr.  jarec  gerste.  p.  jary  diesjährig.  Damit 
hangen  offenbar  einige  tiernamen  zusammen:  nsl.  jariea  gallina  an- 
notina.  jerse  agnus  annotinus  für  jarisöe:  dagegen  s.  jarac  caper.  lit. 
eris,  eras.  erltis.  lett.  jers.  pr.  eristian  lamm.  Daher  aslov.  jarina  lana. 
s.  lana  agnina.  Man  merke  griech.  spiov.  lat.  aries.  Fick  2.  528.  trennt 
die  tiernamen  von  jai"b.  jan»  amarus,  iratus.  s.  jara  hitze.  c.  jary: 
vergl.  p.  jary  rasch,  hell.  Fick  denkt  2.  514.  an  lett.  ätrs  hastig; 
näher  liegt  lit.  ar  in  inartinu  irrito  bei  Szgrwid  323 :  lit.  orus  ist  seiner 
bedeutung  wegen  nicht  Melier  zu  ziehen.  Man  vergleicht  auch  aind. 
irin  gewalttätig,  irja  kräftig,  irasj  sich  gewalttätig  benehmen,  zürnen, 
lit.  ira.  griech.  ipic,  J.  Schmidt  2.  212.  358.      jaskynja:  p.  jaskinia. 
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c.  jeskyne  höhle.  Das  wort  ist  dunkel,  jarbint  iugum:  vergl.  aind. 
ar  in  arpaja  einfßgen.  Fick  2.  519.  jastero.  lacerta.  'S.  jester. 
p.  jaszczur.  os.  jescer  otter:  vergl.  nsl.  gusöer  und  p.  szczur  ratte. 
c.  stir  gryllotalpa,  scorpio.  Eine  hypothese  bei  Geitler,  0  slovanskych 
kmenech  na  u  88.  pi\  estureyto.  jasjutb,  asjutb  frustra.  c.  v  jesit, 
v  jesjut  in  vanum:  vergl.  pr.  ensus,  woraus  man  e  aus  en,  jesjutb, 
folgern  möchte,  obgleich  osjutt  auf  jesjutt  und  dieses  auf  asjutb  zu 
beruhen  scheint,  jazi>:  s.  jaz  canalis,  eig.  agger,  dämm.  nsl.  jez.  b. 
jaz.  klr.  jiz;  jaz  verch.  84.  r.  ezx  dial.  c.  jez.  p.  jaz :  vergl.  lit.  eze. 
pr.  asy  rain.  jazdb :  p.  jazdz.  jazg-arz  kaulbars.  c.  jezdik.  lit.  ezgls, 
ezegis.  pr.  assegis.  klesta  forceps,  klestiti  premere.  nsl.  klesce 
pl.:  hieher  gehört  nsl.  klesc.  klr.  kl'isc.  p.  kleszcz  zecke.  kletb 
domus.  lit.  kletis,  kletka.  lett.  klets.  pr.  klätke,  das  vielleicht  slav. 
Ursprungs  ist.  Vergl.  got.  hlethrä-,  hleithrä-.  kocem,:  nsl.  kocen. 
s.  kocan.  rum.  kocan  caulis:  vergl.  aslov.  koöani  pl.  membrum  virile. 
krcslo:  p.  krzeslo  lehnstuhl,  r.  kresla  pl.  lit.  krase  und  entlehnt  kreslas. 
lek-b  medicina  ist  fremd:  vergl.  got.  lekja-,  leikja-  arzt,  ahd.  lähhi.  lit. 
lekorius  ist  slav.  lelja  matris  soror:  lit.  lele  puppe  ist  nicht  hieher  zu 
ziehen.  lein,  piger.  lett.  lens  gelinde,  langsam,  lit.  lena  in  lenaziedis 
modroblady  vitreus,  plumbeus,  caesius,  glaucus  Szyrwid  154.  ahd.  linnan. 
lep-b  aptus,  pidcher.  Vergl.  lit.  lepus  mollis  Szyrwid  148.  190.  lepti 
verwöhnt  werden,  lepinti  verwöhnen,  lett.  laipns  mild.  as.  lef  zart, 
lat.  lepor.  leska  corylus  nsl. :  lett.  lagzda,  legzda.  lit.  lazda :  vergl. 
aslov.  loza.  leska  beruht  wohl  auf  lez-ka  und  lit.  lazda  auf  laza. 
lesti.:  s.  list  celer  Crnagora  ist  nach  Geitler,  0  slovanskych  kmenech 
na  u  36,  lit.  lakstus.  Man  vergleicht  jedoch  mit  mehr  recht  it.  lesto. 
levoi"b  planta  quaedam:  vergl.  mgriech.  Xrjßcp'.v  forte  helleborus.  Xtßdp-.ov 
sambucus  matz.  394.  leza  repo  neben  -lazx:  laziti  iterat.  Wie 
sed  und  sad'b  nebst  sadi  auf  sed,  so  mögen  lez  und  -lazi.  nebst  lazi 
auf  lez  beruhe?i:  vergl.  jed.  sek  aus  ed.  sek  mit  einer  weiter  un- 
erklärbaren dehnung  des  e,  woran  bei  sed  das  lit.  teilnimmt:  dass 
sed  etwa  mit  aind.  sld  (s'idati)  von  sad  zusammenhange,  dies  an- 
zunehmen verwehrt  sadi.  usw.  me  in  si>meti  audere.  Fick  2.  427. 
vergleicht  anord.  möhdr,  ahd.  muot.  griech.  i>.z-io\>.x:,  jxs-jj.aa.  Hin- 
sichtlich der  imperfectivität  vergl.  4.  seite  311.  Andere  stellen  s-bnie 
in  der  form  sme  mit  der  w.  smi  reflexiv  ridere  zusammen.  rae- 
glostb  pallor :  vergl.  sinagl-b  fuscus  und  hreb-bk-b  mit  hrabro.. 
Geitler,  Lit.  stud.  67,  zieht  lit.  maigla  aas  herbei.  meta  creta.  lit. 
melas  gips,  molis  lehm.  miela  creta  Szyrwid  59.  113.  lett.  mcds  lehm. 
Das  wort  hängt  vielleicht  mit  mel,  rnelja  zusammen  und  bedeutet  dann 
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,das  zerreibliche'.  Vergl.  nsl.  mil  f.  mergelartige  erde.  kr.  melo  creta 
mar.  mera.  mensura:  aind.  mä,  mäti,  minüte.  lit.  mera,  lett.  mers 
sind  entlehnt.  Hieher  mag  stmeriti  humiliare  und  niert  in  lice- 
men>  Simulator  gehören.  mei"b  .  in  vladimerb  usw.  got.  gibimers, 
valimers  usw.  neben  hildemirus  Grimm  1.  30.  31.  -merja-  kund,  be- 
rühmt, ahd.  muri.  Neben  -merb  liest  man  -man.  und  -mirt.  Man 
denkt  an  aind.  smar,  das  in  den  europäischen  stachen  sein  s  ein- 
büsse  J.  Schmidt  2.  284.  mesecb  mensis:  man  vergleicht  aind. 
mäs,  indessen  ist  die  Zusammenstellung  des  mes  mit  mens  vorzu- 
ziehen, weil  die  europ.  sprachen  darauf  hinweisen:  lit.  menu.  me- 
nesis  J.  Schmidt  1.  85.  meta  ziel.  metitb  zielen  r. :  lit.  matau, 
matiti  sehen,  lett.  matit  fühlen.  mez-  in  mezint  minor,  me- 
zinfcCB  filius  natu  minimus.  nsl.  mezinec  neben  mazinec  deutet  auf 
mtz.  klr.  mizyl'nyj  digitus  auricidaris:  lit.  mazas  klein,  lett.  mazs. 
pr.  massais  weniger.  Bezzenbbrger  45  denkt  zweifelnd  an  man-za,  das 
er  mit  aind.  man-ak  wenig  vergleicht.  nastezitelt,  nasta^itelt  im- 
■tpczoq  procurator  ist  dunkel.  nevesta  sponsa.  nsl.  nevesta.  nlim» 
mutus ,  auch  aXXo^tXo;  Karamzin  2.  n.  64.  Vergl.  lett.  mems. 
Daher  auch  nembCb  germanus,  trotz  des  magy.  nemet  nicht  von 
den  in  den  Vogesen  sesshaften  nemetes  Zeuss  217.  peöatb  sigil- 
lum.  nsl.  peöat.  p.  pieczec:  lit.  pecete  ist  slavisch.  peneg"L7  penezt 
numus.  pr.  penningans  pl.  acc.  lit.  piningas.  ahd.  phenning :  für 
entlehnung  spricht  eg"B,  ezb.  Vergl.  motz.  65.  pesi.k'B  sabulum: 
aind.  päsu,  püsu,  pasuka.  armen,  phosi:  lit.  peska  ist  slav.  Ursprungs. 
Die  zurückführung  auf  die  w.  pis,  pbh  ist  nicht  statthaft.  Potebnja,  Ki 
istorii  usw.  30.  peSb  pedes  aus  pehi.  durch  yu:  p.  piechota.  pelrb, 
das  man  auf  pih,  pbh  zurückführen  will,  hängt  mit  aind.  päd,  päd 
zusammen :  dafür  spricht  lit.  pescas,  bei  Szyrwid  249  pescias,  das  wohl 
nicht  entlehnt  ist.  peh-  ist  peds-.  Vergl.  lit.  pedula  in  pedxdotas 
Bezzenberger  107.  lit.  pedelis  socke.  preim,  rectus.  nsl.  spremiti. 
r.  prjam'b.  reca:  nsl.  reca;  raca  anas.  s.  raca.  alb.  rosz:  vergl.  nhd. 
retschente.  redT>  in  poredy  raro.  red-bki.  rarus.  Vergl.  lat.  rete, 
rärus.  griech.  apx'.iq  und,  lit.  retis  bastsieb,  retus  locker  und,  icas 
wohl  richtiger,  lit.  erdvas,  ardvas  breit,  weit,  geräumig,  lett.  erds,  er- 
dajs  locker.  reka  fluvius  beruht  trotz  lit.  roke  feiner  regen  auf  einer 
i-iv.  repa  ruhe.  lit.  rape,  rope.  lat.  räpa:  repa  ist  entlehnt.  Damit 
hängt  vielleicht  repije  tribidus  zusammen.  Dunkel  ist  repij  Stimulus. 
ret:  obresti  invenire,  im  praes.  obr§sta:  e  vielleicht  aus  e  wie  in  sed 
sesti  neben  seda:  J.  Schmidt  vergleicht  1.  72.  87.  88.  lit.  ran- 
du.  got.  redan.  aind.  rädh.      rezati  secare:  lit.  reziu,  rezti  neben  dem 
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iterativum  raizlti.  Vergl.  r.  rezvb  audax,  icoraus  lit.  rezvas  frisch : 
w.  rez7  daraus  r.  razt.  p.  raz7  wie  sadx  aus  sed.  sed  in  sesti, 
praes.  seda,  considere.  sedeti  sedere:  lit.  sedus,  sestis.  sedmi,  sedzu, 
sedeti.  sodinti.  lett.  sest.  pr.  sindats,  syndens  sitzend,  sldons.  got.  sit. 
aind.  sad,  sldati.  In  sedlo  sella  ist  der  wurzelvocal  e  erhalten.  Der 
nasal  ist  nur  dem  praes.-thema  eigen.  seka,  sesti  secare :  lit.  sikis  hieb 
neben  posekelis  hammer.  ahd.  seh  pßugmesser,  sahs  messer.  lat.  secare. 
Der  wurzelvocal  hat  sich  in  sekyra  securis  erhalten:  aind.  chä  aus  skä 
und  dieses  aus  sah.  osekt  ovile  wird  mit  ahd.  sweiga,  griech.  cr^bq 
zusammengestellt :  es  mag  jedoch  etwa  ,verhaul  sein.  sentci :  nsl. 
senei  pl.  schlafen:  vergl.  slovak.  sane  pl.  Dunkel.  sert  aspps-.cv 
Stadt  in  Thracien.  seti  serere:  lit.  seti,  seju.  lett.  set.  pr.  seinen, 
germ.  sädi  f.  got.  saian,  d.i.  säjan.  Bezzenberger,  Über  die  a- reihe 
usw.  60.  lat.  sero  aus  seso,  sevi,  sätum.  severt  boreas.  lit.  siaurls, 
siaure.  got.  skürä-.  ahd.  scür.  lat.  caurus,  cörus.  Beiträge  6.  149. 
Fick  2.  697.  slepati,  stapati  salire.  aslov.  slapt.  nsl.  kr.  s.  slap: 
vergl.  aind.  sarp,  sarpati.  Das  wort  ist  dunkel.  Potebnja,  Kz 
istorii  usw.  206.  bringt  ein  klr.  vysolopyty  (jazyki.)  hervor  strecken 
bei.  slept  caecus:  lit.  slepti  verbergen,  slapta  heimlichkeit.  speti 
iacere,  proßcere.  speht  festinatio:  lit.  speti  müsse  haben,  spetas.  lett. 
spet  können,  ags.  spövan  erfolg  haben,  sped  glück,  ahd.  spuon  von 
statten  gehen,  spuot.  aind.  sphü,  sphäjati  gedeihen,  griech.  ^Oa :  cpOavo). 
steg'B  vexillum.  kr.  stig.  In  russ.  quellen  stjagri>,  dialekt.  für  kolt, 
einem  aslov.  steg'B  entsprechend :  ahd.  stanga.  strela  sagitta.  ahd. 
sträla.  lit.  strela  ist  entlehnt.  saljenrL:  bogorab  salent  Osöz/v^y.To; 
a  daemonio  correptus.  nsl.  sala  iocus.  Vergl.  lit.  sietoti  teilten,'  selitis 
den  narren  spielen,  das  wahrscheinlich  entlehnt  ist:  p.  szalec.  r.  sa- 
litb.  telega  currus.  nsl.  tolige  pl.  r.  telega:  magy.  talyiga.  rum. 
telegz.  türk.  täligha  sind  entlehnt.  Vergl.  lit.  talenge,  tolenga  kalesche 
matz.  84.  terjati  seetari.  preteriti  pellere.  nsl.  tirati  seetari.  po- 
tirati  fugare  habd.  terjati  quaerere.  s.  tjerati.  Vergl.  lit.  tirti  venire 
für  terti.  terjati:  r.  terjati.  pessumdare.  klr.  poterja  Verlust  bibl. 
I:  lit.  teroti  perdere.  testo  massa.  lit.  tasta,  tesla:  man  vergleicht 
tesk'L.  ve  nos  dual.  nsl.  ve  /. :  lit.  ve  in  vedu.  got.  vit  aus  vet. 
aind.  ve  in  vajam.  vedro  hydria.  nsl.  vedro  usw. :  lit.  vedras  ist 
entlehnt.  Das  Wort  beruht  auf  ved,  das  mit  voda  zusammenhängt. 
vehttb  penniculus,  eig.  das  wehende:  vergl.  c.  vich.  nsl.  veter  veha; 
vehet  sena:  w.  ve.  Vergl.  vejati.  vejati  ßare:  pr.  wetro.  lit.  ve- 
jas  wind,  vetra  Sturmwind,  got.  vaian,  d.  i.  väjan.  aind.  vä,  väti. 
Vergl.  veja,  vetvb  und  aind.  vajä  zweig,    das  vielleicht  wie  lit.  vitis 


60  a-vocale. 

rute  auf  vi  zurückgeht.  veko  palpebra.  lit.  voJca  f.  decket,  vokas 
augenlkd.  lett.  väks  decket,  vera  veritas.  got.  -verja-  gläubig,  dlid. 
icüra  foedus.  icär:  lit.  vera,  vernas,  vcriti  sind  slav.  Ursprungs,  ve- 
verica  sciurus.  klr.  viveryca  verch.  7.  lit.  vovere,  overe  neben  vai- 
varas.  pr.  weivare.  lett.  väveris.  Vergl.  lat.  viverra.  Das  wort  scheint 
redupliciert.  Vergl.  Potebnja^  Ki  istoni  usw.  135,  zverb  fera.  lit. 
Iveris  raubtier.  pr.  sicirins  pl.  acc.  zaba  rana.  pr.  gabawo  krbte: 
w.  gabh,  gabhate  hiare.  Hieher  gehört  auch  r.  zabry  kiefern.  Zadati 
desiderare.  lit.  godas  habsucht.  godoti  gierig  sein.  Vergl.  zbdati,  dessen 
h  aus  e,  a  entsprungen  ist,  und  zedati,  das  mit  lit.  gend  in  pasi- 
gendu  sehne  mich  zusammenhängt  J.  Schmidt  1.  73.  2alo  aculeus. 
nsl.  zalo,  zalec  und  2elo :  lit.  geliu,  gelti  stechen,  gehl,  gelonis.  gilis 
Stachel:  aslov.  ie\o.  p.  zadlo:  w.  zen.  aind.  (ghan),  hau,  hanti. 
zalb:  nraie  zalb  es  tut  mir  leid.  lit.  zelek  erbarme  dich  ist  wohl  slav., 
daneben  gaila  man  es  tut  mir  leid:  ic.  von  zalb  scheint  zel  in  zeleti 
(vergl.  aind.  harj,  harjati),  daraus  iterat.  zalati,  von  diesem  zalb, 
zaliti.  zalb  /.  sepulcrum.  ar.  zalbnik'b.  Dunkel.  zan.  in  pozarb 
incendium:  lit.  Zereti,  zeriu  glühen.  pa£aras  ist  slav.  Ursprungs.  zas- 
nati  se  stupefieri.  zasiti  terrere.  Nach  Geitler,  Fonologie  101, 
beruht  zas  auf  einem  desiderativ- stamm  gands  von  gand.  Von  gens 
gelangt  man  zu  zas-b,  wie  es  scheint,  so  wie  von  mens  zu  mes. 
Vergl.  lit.  nügqstis  schrecken  Geitler,  Lit.  stud.  68,  und  got.  usgeis- 
nan  intransit.    usgaisjan  transit. 

ß)  Stämme,  eJT>:  obyöaj  consuetudo:  obyk-.  brbzeja  neben 
brxzaj  ßuentum  wie  brbz-b,  neben  brbgT».  promuzdaj  cunctator:  mudi, 
mudijaj,  mudbjaj.  vereja  vectis.  lezaja  gallina:  leg,  leg  die  brütende. 
Vergl.  lit.  kirtejis  m.  audeje  f.  2.  seite  82.  elb :  gybelb  interitus : 
gyb.  mlxcalb  silentium:  mltk.  pistalb  tibia:  pisk.  svirelb  neben 
sviralb  fistula:  *svir  2.  seite  109.  en-b:  dreven-b  ligneus:  drevo. 
vlasem.  e  capillis  f actus:  vlas'b.  pes'böanx  ex  arena  f actus:  pes'bk'b. 
dro2dijam>  e  faecibus  f actus:  drozdije.  rozam.  e  cor nu  f actus:  rog'b 
2.  seite  128.  efeseniin.  neben  efesanin'b  ephesius:  efes-b.  rumenin'b 
neben  rimljanim>  romanus:  rinn,,  selenim.,  seljanim.  rusticus:  selo. 
grazdanin-b  civis :  gradx  2.  seite  129.  bratenbcb,  bratenbeb,  nsl.  bra- 
tanec.  pbtenbcb  zogr.  neben  mladenbcb,  mladenecb  iuvenis  cloz. 
1.  6.  33.  mladenistb  zogr.  liest  man  mladenbcb  zogr.  mladbnbCb 
zogr.  Das  suffix  lautet  in  russ.  quellen  stets  jan-b:  dereyjanyj,  daher 
auch  medjan-b.  mramorjan-b.  vlasjam,  greg.-naz.  50.  50.  264.  kam- 
jam»  ostrom.  pi"bvenbCb  neben  prbvesnbcb  greg.-naz.  166.  258. 
271.    Das  dunkle  slovenim,,    nsl.  slovenec,    lautet  in  lat.  Urkunden 
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sclauanü  -827.  vergl.  sclauinia  770.  Dem  slovenbskb  entspricht 
mit  aslov.  oder  deutschem  suffix  sclauanisc- :  lingua  sclauanisca 
970.  colonias  sclauaniscas  c.  1000.  le,  woraus  li :  kole,  koli  quando. 
sele,  seli,  sie:  do  sele  hucusque,  neben  tola  zogr.  b.:  lit.  kolei. 
solei.  tolei  2.  seite  104.  nde:  nade  alia.  jade  qua  relat.  kade 
qua  interrog.  neben  inadu.  jadu.  kadu  2.  seite  211.  Man  vergleiche 
auch  aslov.  beseda ;  boledovati ;  7isl.  moledva  ein  zudringlicher 
bettler;  mrled  sauertopf;  aslov.  z-bledb  /.  malum.  s.  zlijediti  vulnus 
offendere:  ztAt,.  meni.:  rumein.  ruber  2.  seite  237.  ekx:  öloveki. 
homo  2.  seite  246.  egt:  belegi».  babreg-b  2.  seite  282.  Der  auslaut 
des  comparativs  ist  bei  den  meisten  stamme?*  ejis,  eJT>,  das,  wie  das 
neutrum  dobreje  zeigt,  einem  älteren  ejas  entspricht.  Was  nun  das  e 
anlangt,  so  ist  es  aus  altem  ai  hervorgegangen,  dessen  a  der  ur- 
sprüngliche auslaut  des  Stammes,  dessen  i  hingegen  entweder  das  l  des 
Suffixes  ijas  oder,  da  ijas  wahrscheinlich  specifisch  aind.  ist,  jenes  i  ist, 
welches  durch  die  Spaltung  des  Suffixes  jas  in  ijas  entstanden  ist.  Die 
erhaltung  des  auslautenden  a  des  Stammes,  das  im  aind.  abfällt  (doch 
sthejäs  aus  stha)  ist  für  die  stamm-  und  wortbildungslehre  nicht  ohne 
interesse.  mladej,  aind.  mradzjas,  nicht  mradejas.  dobrej  melior. 
m-Lnozaj  tcXs(o)v.  mazaj  von  ma^t.  divijaj  ferocior  neben  dem  minder 
richtigen  divbej  greg.-naz.  141:  divij.  e  wird  hier  stets  wie  gedehntes 
e  behandelt.  Überraschend  ist  boztstej  magis  divinus  greg.-naz.  77: 
boäbskt.  Man  beachte  pr.  uraisins  pl.  acc.  m.  die  älteren,  maldai- 
rin  sg.  acc.  m.  maldaisei  pl.  n.  maldaisins  usw.  Hinsichtlich  des 
impf,  vergl.  seite  52.  Wie  nsl.  vselenji  qui  semper  est  auf  vsele, 
so  beruht  lit.  aukstejus  qui  supra  est  auf  aukstai  oben.  Den  com- 
parativ  aukstesnis  höher  möchte  man  mit  worten  wie  goresbrit  aus 
gorestiib  neben  gorbrib  supernus  zusammenstellen  und  mit  dem  lit. 
galu-tinis  letzter  von  galas  ende  worte  wie  kromestbrib  extemus 
vergleichen,  obgleich  hier  st  nur  für  tj  erklärbar  ist:  es  ist  daher 
wohl  zu  teilen:  kromestj-b  wie  ni-stj-b  und  ein  weiteres  suffix  nj'b 
anzunehmen  wie  im  lit.:  vergl.  apatinis  infernus  und  apacia  pars  in- 
ferior aus  apatja.  Ausser  diesen  nominalstämmen  werden  durch  e 
die  verbalstämme  III.  gebildet :  b'bdeti  vigilare:  bi.d.  blbsteti,  blbstati 
splendere:  blbsk.  kriöati  clamare:  krik.  imeti  habere:  tm.  boga- 
teti  divitem  fieri :  bogatT..  ombribsati  minui:  mbribsj'b.  m-bnozati 
augeri:  mrbnog'b.  lit.  e  bildet  gleichfalls  durative  verba:  aveti  fuss- 
bekleidung  anhaben  im  gegensatze  zu  auti;  deveti,  vüketi  kleider 
anhaben;  guleti,  gulti;  mileti,  milti  icie  aslov.  imeti,  jeti;  b'bdeti, 
vbzb-bnati  usio.    Vergl.  seite  53. 


///.  Dritte  stufe:  o. 
1.  A)  Ungeschwächtes  o. 

1.  Der  name  des  buchstabens  o  ist  on-t.  Die  ausspräche  des 
o  lässt  sich  nicht  genauer  feststellen.  Seltener  als  in  den  lebenden 
sprachen  tritt  ein  v  vor  das  ursprünglich  anlautende  o :  vonja. 

2.  Was  den  Ursprung  des  o  anlangt,  so  ist  dasselbe  der  reflex 
des  ursprachlichen  a,  al:  bog-i,  bhaga;  boly,  bala ;  dornt,  dama; 
mozgi,  maggas  usic.  o  entspricht  lit.  a:  boda,  badau;  borjq,  bariu; 
dola,  data  usw.  o  steht  got.  a  gegenüber:  gostb,  gasti-;  moga,  magan; 
morje,  mar  ein-  usw. 

3.  o  ist  Steigerung  des  e  in  einer  grossen  anzahl  von  Worten : 
bon.  in  izbori»  electio:  w.  ber  in  bera,  bbrati.  brodt  vadum:  iv. 
bred  in  breda.  dorb  in  razdort  schisma:  w.  der  in  dera,  dbrati. 
gont,  goniti  agere:  w.  gen  in  zena,  gtnati.  grob'L  fovea:  w. 
greb  in  greba.  logb  in  nalog-b  invasio:  ic.  leg  in  lesti.  moh. 
in  inoliti  molere:  w.  mel  in  melja.  mort  mors,  pestis:  10.  mer  in 
nibra.  nosrb  in  iznosrb  cpopa:  w.  nes  in  nesa.  ploti.  saepes :  w. 
plet  in  pleta.  pona  in  opona  auleum :  w.  pen  in  peti  am  penti, 
pbna.  poi"b  in  podtpon.  fidcrum :  w.  per,  pbra.  rokt  deßnitio, 
praestitutum  tempus:  w.  rek  in  reka.  storb  thronus,  sella:  w.  stel 
in  stelja.  storrb  in  prostori,  spatium :  w.  ster,  stbra,.  tokb  fiu- 
xus:  iv.  tek  in  teka.  voda  in  vojevoda  bellidux:  w.  ved  in  veda. 
vora  in  zavora  vectis:  w.  ver  in  vbra.  voi"b  in  izvorb/ons:  w. 
ver  in  vbrja.  vozt.  currus :  w.  vez  in  veza.  zori>  aspectus :  w. 
zer  im  zbija.  zvom»  sonus :  w.  zven  in  zvbneti  usw.  In  goreti, 
poleti  ist  zur  Steigerung  kein  grund  vorhanden. 

4.  o  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  aboi"bkb  modii  genus. 
s.  uborak.  p.  weborek.  pr.  iciembaris:  ahd.  einbar,  eimbar.  bo 
enim:  lit.  ba  allerdings,  ver  gl.  abaktr.  bä,  bat  wahrlich.  bob'b 
faba :  pr.  babo.  lat.  fäba :  vergl.  lett.  pupa.  Das  deutsche  wort  hat 
ein  b  verloren.  boda  pungo :  lit.  badau,  bad'tti  frequent.  lett.  bedu, 
bedlt.  lat.  fodio,  f ödere,  vergl.  griech.  ßa06?.  ßoötvc?.  bogt  deus: 
aind.  bhaga  herr,  götterbeiwort,  ein  vedengott.  abaktr.  bagha.  apers. 
baga  gott.  phrijg.  £euq  ßavaloq.  bokb  latus.  bol  in  boleti  dolere, 
aegrotare:  vergl.  got.  balvjan  quälen.  bofij  maior:  aind.  bala 
kräftig.  Man  vergleicht  auch  oip-xepc;.  borja  pugno,  inf.  brati  aus 
borti:    lit.  bariu,    barti.    ahd.  perjan   schlagen,    aind.    bhara   kämpf. 
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bori»  pinetum.  nsl.  bor,  borovec.  bosi.  non  calceatus:  lit.  basas. 
ahd.  bar.  boteti  pinguescere.  brom.  albus:  aind.  bradhna  fahl 
Fick.  cloveki.  homo.  A.  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  79,  trennt  celo- 
vekt:  celo  ist  ihm  identisch  mit  cell,  integer,  veki>  robnr,  daher 
celoveki.  ein  possessives  compositum:  integrum  robur  habens.  do 
usque  ad:  lett.  da.  lit.  do:  kas  tawi  do  to?  v.  Kpoq  cre;  io.  21.  22. 
Bezzenberger  244.  daboti,  boti  ist  wr.  dbac.  klr.  dbaty.  Vergl.  got. 
du.  ahd.  za,  ze,  zi.  ags.  tö.  abaktr.  da :  vaesman-da  zum  hause  oixovSs. 
da-  praefix.  Im  zogr.  liest  man  io.  7.  3 ;  12.  10.  do  für  und  neben 
da ;  umgekehrt  da  für  und  neben  do :  daze,  doze  5  dori,  das  mir  in 
jungen  quellen  vorkömmt,  ist  dozi  aus  doze  i.  doba  Opportunität. 
dobi-t  bonus.  dobfi.  fortis  aus  dobjt:  lit.  doba  art  und  weise, 
dabinti  schmücken,  dabnus  schön,  got.  ga-daban  decere.  ags.  [ge]- 
defe  stark.  Vergl.  debelt  crassus:  pr.  deblkan  sg.  acc.  gross.  Auch 
udobljati  so  wie  vielleicht  auch  udoleti,  udeleti  vincere  für  udobleti, 
udebleti  möchten  hieher  gehören.  dol,  del :  odoleti,  odeleti  vincere. 
wr.  peredolic.  dola  pars:  lit.  dala.  vergl.  deH.  dolb  vallis. 
got.  dala- :  aind.  a-dhara  inferior.  doim.  domus :  lit.  namas  für 
damas  Fick.  lat.  domus.  griech.  oö[j.oq.  Ssjaeiv.  aind.  damas.  got. 
timrjan.  drobiti  conterere.  c.  drobet.  os.  dfebic :  vergl.  lit.  tru- 
put/s  brocken.  dropt:  s.  drop  neben  nsl.  tropino  vinacea:  vergl. 
ahd.  trüber.  drozg-t,  jetzt  auch  drozd  carduelis,  richtig  drossel: 
lit.  strazdas.  drozdije,  selten  drostija  pl.,  faex.  nsl.  drozdze, 
droze:  vergl.  drozga  kot:  pr.  dragios  pl.  anord.  dregg.  ags.  dürste, 
ahd.  trestir  pl.  trester.  Vergl.  J.  Schmidt  2.  337.  dvoh:  r.  dvo- 
chatt,  dvositb  keuchen:  v>.  dus,  woher  auch  duhi.:  lit.  dvase.  dvesti. 
dvorrL  aula:  lit.  dvaras.  abaktr.  dvara.  go  in  negli  aus  negoli. 
kr.  s.  nego.  pr.  anga  fragepartikel.  aind.  gha,  ha.  Neben  go  besteht 
ze.  gobiuo  copia,  fruges:  magy.  gabona  getreide  aus  dem  slav. 
Vergl.  lit.  gabenti  bringen;  gabjauja  göttinn  des  reichtums  und  vor- 
züglich got.  gabein-  reichtum.  gobbzi,  abundans  mit  g-obino  in  Ver- 
bindung zu  bringen  ist  wegen  des  bz't  bedenklich :  man  vergleicht  daher 
got.  gabiga-:  g-obino  ist  so  wie  gobbz-L  dunkel.  Vergl.  Pott  0.  307. 
Bezzenberger  91.  erklärt  lit.  gana  genug  aus  gabna,  das  zu  aslov. 
gobino  gehöre.  Der  on.  c.  hobzi  stare  hängt  mit  g-vozdb  silva  zu- 
sammen. godrb  opportunitas,  tempus.  goditi  se  contingere:  lit.  gadas 
Vereinigung,  Übereinkunft,  gadljils:  w.  ist  ged  in  zbdati.  wr.  pere- 
hodzic  ist  pereiedae,  perezydac.  gogolb  r.  anas  clangula  aus  gog* 
in  gogotatb  und  suffix  olb :  pr.  gegalis.  lit.  gaigalas.  lett.  gaigalis 
colymbus     minor.         goh'b:    c.     hoch    puer    wird    mit     nhd.    hache 
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verglichen  Matzenauer  388.  golabb  columba:  vergl.  pr.  gulbis.  lit. 
gulbe  olor.  ags.  culuf-re  taube,  lat.  columba.  griech.  xo^ßo;  taucher. 
golenri»  magnus :  vergl.  lit.  gal  vermögen.  Zweifelhaft.  golx  nudus. 
6.  hole  baumloser  berg.  holomek:  vergl.  lit.  galandu  schärfe,  wetze. 
Ziceifelhaft.  gomolja,  gomulja  maza:  vergl.  lit.  gumulis  abgestutzt. 
goneti  sufficere:  lit.  ganeti.  gana.  lett.  gan  satis.  Vergl.  aind. 
qana  schar,  zahl.  got.  ganah  es  genügt.  goniti  agere  iterat.  von 
gen:  zena.  lit.  ganlti.  gonobiti  nsl.  perdere:  vergl.  lit.  gana- 
biti  prügeln.  goneznati,  gontznati  salvari:  got.  ganisan.  gono- 
ziti  servare  beruht  auf  gonez,  wie  got.  ganasjan  auf  ganes.  go- 
neznati  hängt  mit  lit.  ganlti,  das  slav.  goniti  lautet,  in  keiner 
weise  zusammen.  gora  mons:  in  mehreren  sprachen  ist  das  urspr. 
a  zu  i  geschwächt:  lit.  gire,  giria  wald.  aind.  giri.  abaktr.  gairi 
berg  Curtius  350.  goreti  ardere:  lit.  garas  dampf,  lett.  gars 
hitze,  Schwaden,  pr.  gönne  hitze.  garkity  senf.  gorbkt:  s.  gorak 
neben  grk  amarus  und  gofij  peior.  aind.  guru  aus  garu,  comparat. 
garljas,  schwer,  griech.  ßapuc.  got.  kaura-  aus  kuru-,  kam-.  Man  ver- 
gleicht auch  /ep-siwv.  gospodt  dominus:  aind.  gäspati  hausvater. 
Vergl.  podb.  gost/L  in  pogosta  in  russ.  quellen  regio:  pr.  gasto 
ackerstück.  Zweifelhaft.  gostt  hospes:  got.  gasti-,  lat.  hosti-:  vergl. 
aind.  ghas,  ghasati.  grundbedeutung :  der  verzehrende.  gositi  parare : 
lit.  gasiti  schmücken.  gotovi.  paratus.  Matzenauer  30  verweist  auf 
das  sonst  ganz  unbekannte  os.  hot  Vorbereitung:  die  bildung  macht 
Schwierigkeiten,  lit.  gatavas  ist  entlehnt.  goveti  venerari.  b.  gove 
ieiunare.  8.  hoveti.  klr.  hovity.  r.  govetb.  lit.  gaveti.  lett.  gavet:  c. 
hovöti  ist  schonen.  Man  vergleiche  ahd.  gawihjan  sanetificare.  Andere 
verwerfen  die  ansieht  von  der  entlehnung  und  verweisen  auf  aind.  hü 
rufen,  armen,  govel  loben.  Das  wort  ist  dunkel.  govori.  tumidtus, 
bulla  aquae:  vergl.  aind.  gvar,  gvarati  fiebern:  wenn  die  Zusammen- 
stellung richtig  ist,  so  steht  govon.  für  gvorrb.  vergl.  p.  gwar  murmu- 
ratio.  Vergl.  auch  aind.  gu,  gavate  tönen,  groza  horror.  lit.  grastis  und 
grumzda  minae.  hod^  ambulatio:  w.  hed,  sed,  sbd  in  stlt  usw. 
höh  in  hohotati  cachinnare:  vergl.  aind.  kakh,  kakhati.  hott  cupido 
ivird  von  Fick  mit  aind.  sati,  griech.  £?-eatc.  lat.  sitis  zusammengestellt. 
hromt  claudus :  aind.  sräma  lahm.  Neben  hroniTE.  besteht  hramati, 
das  auf  hramt  zurückgeht.  hvoja  :  r.  chvoja  fichtennadel.  nsl. 
hojka :  pr.  kwaja  ist  entlehnt.  klokott  scaturigo,  eig.  das  sprudeln. 
Vergl.  got.  hlahjan  und  aslov.  kleki.tati  clamare.  kloniti  incli- 
nare:  vergl.  sloniti  J.  Schmidt  2.  252.  253:  lit.  klonojus  und  lett. 
klanites  sind  entlehnt.       kloptca  neben  kleptca  tendicula  stammt  von 
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klep  claudere.  klosnati  mordere:  zmij  klosnu  nogu  ego  starine 
9.  45.  klostni.  claudus.  kobyla  equa:  vergl.  lat.  caballus.  lit.  kumele 
und  r.  komont  equus.  komonica  equa.  Mr.  luhova  komanyca  für 
konjucyna.  *  kobtct :  s.  kobac  nisus.  Mr.  kobec.  koöani  pl. 
membrum  virile:  vergl.  nsl.  kocen.  s.  koöan,  koöanj.  lett.  kacans, 
kacens  caidis.  kokma  vas  quoddam :  ngriech.  •/.ouxcö^tov.  lat.  cucuma. 
kokotx  gallus.  kokost  gallina.  p.  kokac.  aind.  kakk  lachen.  Vergl.  nsl. 
kokodakati  und  lit.  kukutis  wiedehopf.  koles:  sg.  nom.  kolo  rota. 
pr.  kelan.  anord.  Jivel:  vergl.  aind.  <Sar  gehen.  koleno  genu:  lit. 
kelis:  eno  ist  suffix.  kolimogt  tabernaculum.  r.  kolymaga:  lit. 
kalmogas  ist  entlehnt.  kolt  palus.  kolja  findo.  zakoH  mactatio. 
lit.  kalu  hämmere,  ktilas  ist  entlehnt,  vergl.  aind.  kila  J.  Schmidt 
2.  216.  komidi. :  vlasi  komidi  ist  dunkel.  komt  r.  klumpen. 
komolyj.  lit.  kamolls  knäuel.  konoba:  nsl.  s.  konoba  cella,  caupona: 
mlat.  canaba.  it.  canava.  konobi.  pelvis:  mlat.  conabus.  konoplja 
cannabis.  pr.  knapios  pl.  lett.  kanepe:  griech.  xavvaßiq.  Damit 
verwandt  ist  konopicb  funis:  mlat.  canapus,  canapa.  anord.  hanpr: 
allen  diesen  Worten  soll  das  dunkle  aind.  sana  zu  gründe  liegen. 
kons  equus,  etwa  für  kobrit :  vergl.  kobyla  und  lat.  caballus. 
kopati  f ödere,  kopije  hasta.  kopyto  ungula.  p.  kopiec.  lit.  kapoti 
hacken,  kapas  grabhügel.  pr.  kopt.  Die  w.  kap  hat  die  bedeutung: 
graben  und  hacken.  kopost  profluvium  genitale:  griech.  %6%oq  in 
einer  dem  sinne  des  [lakondot  verwandten  bedeutung.  koprina  seri- 
cum.  b.  koprint.  Matzenauer  213.  denkt  an  Verwandtschaft  mit  mlat. 
cappa,  kopri.  anethum.  nsl.  koper:  vergl.  kopeti  se:  seno  se 
kopi.  gnoj  se  kopi,  da  se  dim  vidi.  b.  kop^r.  Mr.  ukrop,  okrop. 
r.  kropt,  ukropi».  kora  cortex.  lit.  kama  bast.  korent  radix, 
das  wohl  nicht  mit  ki.rb  frutex  verwandt  ist.  koryto  canalis, 
concha:  vergl.  pr.  pra-cartis  trog.  kortda.  p.  kord  degen  ist  ent- 
lehnt, lit.  kardas  ist  slav.  kort  contumelia.  körtet  vas  quod- 
dam. nsl.  korec  haustrum  usw.  Man  denkt  an  griech.  xopoc, 
vielleicht  mit  unrecht.  kosa,  kosmt  coma:  lit.  kasa.  kasti,  kasJti, 
kasinti :  kosa  hängt  mit  cesati  zusammen.  Auch  kosa,  kosort  falx 
dürfte  Melier  gehören.  kosnati  tangere:  vergl.  r.  koso  oblique,  p. 
ukos  die  schräge  usw.  kost  corbis :  lit.  kasius,  das  jedoch  entlehnt 
sein  kann.  Mit  kost  scheint  kosulja  indusium  verwandt.  kotora 
Im:  vergl.  ahd.  hadarä  läppen,  später  streit  Fick.  kotoryj 
koteryj,  nsl.  kteri  qui,  urspr.  uter.  lit.  katras.  got.  hvathar-.  griech. 
'/.öxspoc,  -oTepcc.  aind.  katara.  kotyga,  kotuga  vestis:  mlat.  cotuca. 
kot-L:  kottet  cella.    nsl.  b.  kotec.    s.  kot,    kotac  usw. :   vergl.  mlat. 
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cotta.  kott,  kottka,  kotlja  felis,  kotva  ancora,  wie  nsl.  macka. 
lit.  kate.  lat.  catus.  kotblt  lebes.  nsl.  b.  kotel.  s.  kotao  usw.  lit. 
katilas.  pr.  catils.  kotblt  ist  icohl  got.  katila- :  ahd.  lautet  das  wort 
chezil,  chezin  aus  lat.  catinus.  kov'beeg'b  arca.  b.  s.  kovceg:  vergl. 
ngriech.  xouxfov  vas  ligneum,  daher  wohl  koviöeg'b.  koza  capra: 
lett.  kaza.  aind.  chaga,  chäga  bock,  chagä  ziege.  Hieher  scheint  auch 
koza  cutis,  urspr.  etwa  ziegenfell,  zu,  gehören :  die  ableitung  von  koza 
aus  koza  bietet  schimerigkeiten.  Fick  vergleicht  mit  koza  anord.  hakula. 
krokart:  nsl.  krokar  corvus:  aind.  kark,  karkati.  lit.  krakti.  griech. 
•/.psxto :  vergl.  aslov.  krakati.  kronia  margo.  krome,  okrome  procul. 
krop-:  p.  okropny  schauderhaft:  vergl.  lit.  krupus  scheu,  kraupus 
unangenehm  (vom  loetter.)  kropa,  kroplja  gutta:  lit.  kraplti  be- 
sprengen, krosbiija:  krostnica  canistrum.  nsl.  krosnja.  r.  krosiija 
und  korosuja.  kvokati :  p.  kwoka6  usw.  glucken :  lit.  kvaketi 
schreien,  kvakseti  glucken.  k'Lmotr'L  compater.  kri>motra.  c.  p. 
kmotr.  nsl.  boter.  pr.  komaters:  lat.  compater.  lobtzati  osculari. 
lohtzi.  osculum:  vergl.  lit.  lupa  labium.  lupuze  deminut.  ahd.  lefs. 
lodyga  r.  knöchel.  p.  lodyga  stengel:  man  vergleicht  ahd.  Iota  in 
sumar-lota.  log-ataj  explorator  setzt  ein  denominativum  logati  von 
logt  das  liegen  in  der  bedeutung  des  auflauerns  voraus :  vergl.  griech. 
Xoyo;.  .  logt :  s.  log :  logom  lezati.  lit.  atlagas  neben  atlakas 
brachacker  vergl.  mit  klr.  obloh,  pereloh  usw.  lokati  lambere.  nsl. 
sorberei  pes  loce  vino.  lit.  lakti  schlappen,  zunächst  vom  hunde.  aind. 
lak,  rak  gustare.  lomt  locus  paludosus.  magxj.  lam  palus:  vergl. 
lat.  lama.  lono  sinus  soll  für  lokno  stehen  und  mit  lek  biegen  ver- 
wandt sein,  lopata  pala.  nsl.  usw.  lopata :  vergl.  lit.  lopeta.  let.  läpsta. 
pr.  lopto.  lososb  r.  lachs.  c.  losos:  lit.  lasis,  lasasa,  lasisas.  lett. 
lasis.  pr.  lasasso.  lostiga  lactuca.  nsl.  locicje.  s.  locika.  6.  locika: 
st,  ö.  6,  c  aus  kt :  p.  loczyga  ist  entlehnt,  losb  vilis.  b.  s.  los  :  vergl. 
got.  lasiva-  und  Fick  2.  497.  lotjga  ar.  homo  nequam :  man  vergleicht 
got.  lata-  lässig.  loza  vitis:  vergl.  lit.  laza  flintenschaft.  moclrt 
lividus  icird  als  verflossen'  gedeutet  und  mit  einer  w.  mad  zusammen- 
gestellt, moga  possum:  got.  magan  posse.  lett.  makts  macht:  europ. 
magh:  mit  mogyla  tumulus  vergl.  aind.  mahant  gross,  icoraus  eine 
w.  magh  erschlossen  werden  kann.  niokri.  humidus  soll  aus  morkrL 
entstanden  sein:  ich  teile  mok-n>  wegen  mociti.  moliti  orare  aus 
mold-,  modl-,  mol-.  lit.  malditi:  w.  meld.  molotrb  foeniculum: 
ngriech.  p.äXa9pov,  [xapaOpov.  monisto  monile.  klr.  uamysto  bibl.  I. 
kt.  manele  bezz. :  vergl.  aind.  mani  am  leibe  getragenes  klein  od,  juwel, 
perle,    ahd.    menni   lialsband.     Das   suffix    sto   ist   singulär.       mora 
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maga,  in  den  lebenden  sprachen  ephialtes,  incubo  ist  dunklen  Ursprungs. 
Vergl.  ngriech.  jj.copa  aethiops,  incubo.  morje  mare:  lit.  mares  pl. 
pr.  mary.  got.  mari-.  marein-.  alid.  mari.  aind.  mira.  moi,r&  mors, 
pestis:  lit.  maras.  moriti:  lit.  marinti.  mosbna  pera.  nsl.  mosnja: 
lit.  maksna,  makstis,  masna  aus  dem  slav.  motiti  se  agitari.  nsl. 
motati  weifen,  vergl.  r.  motorja  rolle,  c.  nemotorny  unbehilflich, 
eig,  unbeweglich:  lit.  pamuturti  (galvele)  schütteln.  *motr-  in 
motriti  spectare:  lit.  ismatrus  scharfsichtig  von  mat:  matau,  matiti. 
lett.  matu,  mast.  motyka  ligo.  nsl.  motika.  b.  motikt  usw. :  lit. 
matika.  mozg'b  medulla :  abaktr.  mazga.  ahd.  marag.  aind.  maggan, 
maggas,  magg'ü.  Vergl.  lit.  smagenos.  lett.  smadzenes.  pr.  muzgeno. 
mozolt  vibex.  nsl.  mozolj  usw. :  vergl.  ahd.  mäsä  cicatrix.  nn.nog'b 
multus:  got.  managa-.  noga  pes:  lit.  nagas  ßngernagel,  kralle, 
huf.  pr.  nage  fuss.  ahd.  nagal.  griech.  ovu£.  lat.  unguis,  ir.  inga. 
aind.  nakha.  Hieher  gehört  auch  nogttb  unguis,  pr.  nagutis.  Vergl. 
Zeitschrift  23.  270.  nora  latibulum:  iv.  ner:  nreti.  Hieher  gehört 
auch  klr.  noryca  nörz  mustela  lutreola.  nosx  nasus.  nozdrb:  lit. 
nasrai,  icofür  auch  nastrai  vorkommen  soll  Geitler,  Lit.  stud.  97. 
ahd.  nasä.  aind.  nasa  in  compositis;  sonst  näs,  näsä.  lit.  nosis. 
lat.  näsus.  nostt  nox :  lit.  naktis.  got.  nahti-,  nahta-.  lat.  nocti-. 
griech.  vuy.t-  neben  vuy.n-,  vuy.to-.  aind.  nakti,  nakta.  o  in  ozimica 
hordeum,  eig.  Wintergerste,  ist  wohl  die  praep.  o :  ozimica  beruht 
demnach  auf  o  zime.  oba  ambo :  lit.  abu.  pr.  abbai  pl.  lett.  abbi. 
got.  bai.  aind.  ubhä  aus  abhä,  ambhü.  oblt  rotundus  aus  obvli., 
obyLli.:  lit.  apvalus.  obrim.  avarus.  p.  obrzym,  olbrzym  gigas. 
Grimm,  Mythologie  1.  493.  obi>,  daraus  o,  circum:  pr.  eb.  got.  bi. 
aind.  abhi  gegen.  In  vielen  fällen  deckt  sich  obt  mit  lit.  ape,  ap-, 
odn>  lectus.  nsl.  odri  pl.  gerüst:  lit.  ardai  Stangengestell.  Geitler,  Lit. 
stud.  77.  ogniva  r.  penna  nutans,  os  alae  dial. :  vergl.  aind.  ag 
agere.  ognL  ignis :  aind.  agni.  lat.  ignis :  lit.  ugnis  f.  lett.  uguns  m. 
lässt  an  slav.  o  aus  u  denken.  ogolt :  p.  ogol  universitas.  ogoiem  im 
allgemeinen:  vergl.  lit.  aglu,  aglumi  im  ganzen.  oko  oculus:  lit.  akas 
Öffnung  im  eise,  akis  f.  äuge :  vergl.  aslov.  dual.  oci.  aind.  aksi.  Hie- 
her gehört  auch  okno  fenestra.  ole,  b.  olele  interj.:  vergl.  aind.  re, 
arare,  e  in  ole  befremdet.  olovo  plumbum:  lit.  alvas  stannum.  pr. 
alwis  plumbum.  olt  sicera.  nsl.  ol  cerevisia:  lit.  alus.  pr.  alu.  ags. 
ealu.  olbha  alnus.  lit.  alksnis,  elksnis.  pr.  alskande.  ahd.  elira, 
erila.  omela  nsl.  s.  mistel.  8.  jmeii.  slovak.  omelo.  lit.  amalis. 
pr.  emelno.  lett.  ämids.  Das  wort  hängt  wohl  mit  w.  em  capere  zu- 
sammen,   daher   aslov.  imela.    imelbniki)   neben    omelbnik'b.    o    steht 
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je  gegenüber.  oni  ille:  Ut.  ans.  aind.  ana.  opajecb  lucerna 
nach  Matzenauer  265.  tcohl  die  Öffnung  im  dache,  durch  die  das 
licht  einfällt:  rj  hma  (xep*J*(s,  8upi?).  opako  adv.  a  tergo,  retro. 
got.  ibuka-.  ahd.  apah,  apuh.  nhd.  äbich.  aind.  apäka  hinten  liegend. 
apa  ist  griech.  axö.  got.  af.  oplosb,  oplosbmo  in  Universum:  griech. 
ixhGx;.  opoka  saxum.  p.  opoka.  Dagegen  kr.  opeka  later.  or-  in 
oriti  evertere :  Ut.  Iru,  irti  sich  auftrennen,  ardau,  ardlti  transit.  Vergl. 
aind.  rte  ohne,  arana  fremd.  oiati,  orja  arare:  Ut.  arti,  ariu.  lett. 
art,  aru.  got.  arjan :  Ut.  arti  entspräche  einem  slav.  rata,  orblt  aquila : 
Ut.  arelis,  erelis,  eris.  got.  aran-.  osina  r.  espe  populus  tremula:  Ut. 
apu§is.  lett.  apse.  pr.  abse.  osmb  octo:  Ut.  astfini.  got.  ahtau.  aind. 
aStau:  osmb  octo,  eig.  b^oic,  aus  osmt,  Ut.  asmas  octavus  und  dieses 
aus  ost-mt.  ostrogt  castellum.  p.  ostrog:  das  gleichdeutige  ostra- 
2ije  beweist  die  ableitung  von  strtg :  w.  serg.  Das  icort  bedeutet  eig. 
,das  bewachte' ;  dagegen  hängt  nsl.  usw.  ostroga  calcar  mit  ostro. 
zusammen:  ostro-ga.  c.  lautet  das  wort  ostroha  neben  ostxuha.  ostn» 
acutus:  Ut.  astras,  astrus.  aind.  aira.  Verwandt  ist  osla  cos.  Vergl. 
ostbnt.  ostb  axis:  Ut.  akstis,  akstelis  stachel  Geitler,  Lit.  stud.  76. 
ostbnt  aculeus :  lit.  akstinas  mit  vor  s  eingeschobenem  k.  Vergl.  ostrt. 
osttt  genus  Spinae,  nsl.  osat.  £.  p.  oset:  es  ist  icohl  keine  primäre  bil- 
dung:  w.  os,  aind.  a§.  vergl.  lett.  äss  scharf,  das  aslov.  ost.  lauten  würde. 
osl  axis :  lit.  asis.  pr.  assis.  ahd.  ahsa.  lat.  axis.  griech.  a^wv.  aind. 
akSa  m.  aksi  n.  osbh>  asinus :  lit.  asilas.  got.  asilu-,  lat.  asinus. 
osledi.  onager  fc:c£  eipr^svov.  otava  nsl.  usw.  grummet:  vergl.  ott.  lit. 
atolas.  ott  ab:  lit.  at,  ata.  got.  ith,  id.  aind.  ati:  vergl.  ott- 
lekb  mit  aind.  atireka  Überrest.  otbCb  pater,  deminut.  von  *oti, 
(otbrib):  got.  attan-.  gnech.  «na.  ovb  ille:  lit.  au-re  dort,  abaktr. 
apers.  ava.  ovbca  ovis,  deminut.  von  *ovb:  lit.  avis.  got.  avistra- 
schaf stall,  ahd.  aivi.  lat.  ovis.  griech.  5V«;.  aind.  avi  m.  f.  Hieher 
gehört  ovbin.  aries:  lit.  avinas.  ovbsi.  avena:  lit.  aviza  haferkom. 
pl.  avi&os  hafer.  plod-b  fructus.  ploski,  latus,  nsl.  plosnat.  s. 
plostimice  neben  splasnuti.  c.  plosky.  r.  ploskij.  p.  plaski.  klr. 
plaskyj.  Hieher  gehört  r.  ploskonb.  p.  ploskon.  6.  konopi  po- 
skonn£,  vielleicht  auch  c.  plostice  cimex  trotz  p.  pluskwa  und  lit. 
blake,  lett.  blakts.  po  praep. :  lit.  pa.  Dem  aslov.  pa  steht  lit.  po 
gegenüber :  pa  scheint  die  ältere  form  für  po  zu  sein.  Hieher  gehört 
podt,  wohl  auch  pozde  sero.  podb  in  gospodb  dominus:  Ut.  patis 
m-  /•  gatte,  gattinn,  in  Zusammensetzungen  herr,  herrinn.  got.  fadi-. 
griech.  %6aiq.  lat.  potis.  aind.  pati.  potbpega  uxor  dimissa  gehört  wohl 
nicht  hieher.   Vergl.  gospodb.       pogamin,  paganus:  Ut.  pagonas.  pr. 


pogünans  pl.  acc.  ist  entlehnt.  Dass  pogant  impurus  von  poganint 
getrennt  werden  müsse,  lässt  sich  nicht  dartun.  Vergl.  Matz.  68. 
poleno  titio  ist  wohl  ,das  gespaltene'.  poleti  ardere.  paliti  urere :  w. 
par,  slav.  pel,  per,  daher  auch  popelt,  p.  przec  J.  Schmidt  2.  271. 
An  Steigerung  scheint  hei  einem  verbum  III.  2.  nicht  gedacht  werden 
zu  sollen,  planati  aus  polnati.  polt  dimidium:  vergl.  aind.  para 
weiterhin  gelegen,  jenseitig :  na  onomb  polu  jenseits.  Das  wort  ist 
im  slav.  ein  u-stamm  geworden.  Die  Zusammenstellung  mit  aind. 
parus  knoten,  gelenk  ist  abzuweisen.  Verschieden  ist  r.  polt  für 
pomostt  Grotz  75.  polt:  ispolt  haustrum:  nsl.  plati,  poljem 
haurio.  r.  vodopolb.  vodopolica  Grofo  63.  ponica  cella.  b.  ponict. 
Dunklen  Ursprungs.  Vergl.  Matz.  280.  poplun  nsl.  tegumentum  tur- 
cicum:  ngriech.  xdncXfa>|A3  stragidum  aus  SfpaTiXw^a.  pora  vis,  vio- 
lentia.  r.  pora.  s.  oporaviti  se  refici,  daher  rum.  porav  ferus,  eig. 
violentus.  port :  c.  odpor :  lit.  atsparas.  *  postolt :  s.  posto,  sg. 
gen.  postola.  &  postola.  klr.  p.  postoly  pl.  Man  vergleicht  ngriech. 
KdotocXcov.  türk.  postal.  Das  wort  kann  slav.  sein:  nsl.  podstoli  metl.: 
motz.  24.  denkt  an  griech.  fccfatoXo?.  pott  sudor.  Fick  vergleicht 
lit.  spakas  und  deutet  pott  aus  pok-tt.  pro  praejix,  praep. : 
lit.  pra  praejix.  lat.  pro.  griech.  xpo.  aind.  pra.  Hieher  gehört 
prokt,  proöb  reliquus.  Dem  pro  steht  lit.  pra,  dem  pra  lit.  pro 
gegenüber.  prositi  petere:  lit.  praslti.  pirsti,  persu.  got.  fraih- 
nan.  lat.  preces,  proctis.  aind.  praina  frage:  iv.  pras.  proso 
milium:  vergl.  pr.  prassan  acc.,  das  entlehnt  sein  kann.  prostt 
simplex,  a^Atoj;.evo?,  extensus  steht  vielleicht  für  prostrt  von  pro- 
str-eti.  Man  vergl.  b.  prostren  simplex.  lett.  prasts  ist  entlehnt. 
proti  versus:  lett.  preti,  pret.  griech.  r.pov.,  xpoq.  aind.  prati.  pro- 
zvitt  vetulus:  griech.  Tzpsa&vrqc.  rodt  partus.  aind.  ardh  gedeihen 
J.  Schmidt  2.  295.  rogozt  papyrus,  tapes.  nsl.  rogoz  carex:  lit. 
ragaze  binsendecke.  rogt  cornu:  lit.  ragas.  pr.ragls:  vergl.  rogatina 
ar.  pertica.  lit.  ragotine  lanze.  rokt  praestitutum  tempus:  w.  rek. 
romenböa  sitidus.  Vergl.  Matzenauer  296.  rosa  ros:  lit.  rasa  tau. 
aind.  rasa  soft.  rota  iusiurandum.  Vergl.  osset.  art,  ard  eid. 
sapogt  calceus:  lit.  sopagas  ist  entlehnt.  skoba  fibula:  lit.  skaba 
hufeisen.  kabu,  kabeti  haften,  aind.  skabh,  skabhnäti  usw.  heften. 
skoblb  radula:  lit.  skabu,  skabeti  schneiden,  hauen,  skaplis  hohlaxt. 
got.  skaban.  skokt  saltus :  vergl.  aind.  khac,  khaSati  hervorspringen 
und  lit.  sokti  springen,  sakinti  springen  lassen.  skolbka  ostreum. 
b.  skojkt  concha:  vergl.  ahd.  scala  schale,  harte  Umhüllung  der 
muschel  usw.,    daher  skolbka  schale,    schalentier.       skoniati  gemere: 
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Fiele  vergleicht  lit.  skambu,  skambeti  tönen.  skomraht  praestigiator : 
lit.  skamarakas  ist  entlehnt.  skopiti  evirare.  skopbeb  eunuchus: 
vergl.  lit.  skapas,  das  jedoch  entlehnt  sein  kann.  skop-:  zaskopijo 
observatio:  vergl.  griech.  5x0x65  späher.  skora  cortex :  lit.  skura 
pellis  ist  entlehnt.  skon>  citus:  vergl.  ahd.  skero  J.  Schmidt  2. 
420.  skott  pecus.  b.  s.  skot  usw. :  got.  skatta-  geld.  ahd. '  skaz. 
afris.  sket  geld,  vieh.  Die  frage,  ob  skoti.  entlehnt  ist  oder  nicht, 
ist  schwer  zu  beantworten:  sicher  ist,  dass  der  umstand,  dass  das 
wort  im  deutschen  meist  geld,  nicht  vieh  bedeutet,  was  es  ursprünglich 
bezeichnete,  nicht  für  die  entlehnung  von  Seiten  der  deutschen  an- 
geführt werden  kann.  Ist  das  wort  mit  aind.  skhad  spalten  verwandt, 
dann  ist  es  ursprünglich  deutsch.  skrobott  strepitus :  lit.  skrebu, 
skrebeti  rascheln.  sloni.  elephas :  lit.  slanas  neben  slajus :  jenes  ist 
entlehnt.  Man  vergleicht  ags.  hrön  balaena  Archiv  3.  212.  smok't 
serpens:  lit.  smakas,  das  vielleicht  entlehnt  ist.  Vergl.  smtk  in  smy- 
kati  se  repere.  smola  bitumen:  lit.  smala  teer,  das  entlehnt  sein 
kann.  snopt  fasciculus.  sob-:  posobiti  adiuvare.  posobije  soci- 
etas.  kr.  posoba  auxüium.  klr.  posobyt'  bibl.  I.  r.  posobt  dial.  : 
vergl.  aind.  sabhä  gesellschaft  und  sva,  woher  soboja  und  sebe. 
soha  vallus,  £uXov:  aind.  sas  zerhauen,  spalten.  posoh-L.  c.  sochor 
fustis.  Fick  vergleicht  auch  lit.  sasas  schorf.  sekstas  holzstück.  so- 
kacb  coquus.  sokalb  culina.  Dunklen  Ursprungs.  sokt  suecus:  lit. 
sakas  baumharz.  lett.  svakas,  svekjis:  vergl.  klr.  pasoka  blut  bibl.  I. 
sokt  aecusator.  soöiti  monstrare.  nsl.  obsok  indago.  s.  6.  sok.  lit. 
sakas.  sakiti  sagen,  sekme  fabel.  lat.  sec:  insece.  griech.  et::  evvs-s. 
vergl.  aind.  sac,  saüate  verfolgen,  solb  sal:  pr.  sal.  lett.  salis.  lat.  sal. 
griech.  aXq.  sonn,  r.,  nsl.  s.  som  weis.  ü.  p.  sum :  lit.  samas.  sopa 
flo:  lit.  Svapseti,  svepseti  lispeln,  vergl.  sviblivi.  blaesus  und  c.  sepati 
lispeln.  soplb  tibia:  lit.  sapas  halm,  sapelis  deminut.  sosn&abies: 
Geitler,  Lit.  stud.  70,  vergleicht  sasas  schorf,  und  meint,  der  name 
sei  nach  der  rinde  so  benannt.  spolim,  ispolini.  gigas:  vergl.  gens 
spalorum  bei  Jordanes  Grimm,  Mythologie  1.  493.  sport  abundans. 
s.  spor  durans,  lentus :  vergl.  ahd.  spar,  sparsam,  lit  sparus  ver- 
schlagsam.  stoboi"B  columna.  nsl.  steber  vergl.  J.  Schmidt  1.  129. 
stogTb  acervus,  eig.  pertica  circa  quam  foenum  congeritur :  das  wort 
hängt  mit  lit.  stogis  dach  aind.  stag  und  griech.  axiyu  nicht  zusammen, 
ahd.  stakkr  häufen,  heuschober.  stov-h  in  prostoi"L  spatium :  w.  ster : 
streti.  stroka,  sroka  xevrpov :  vergl.  iv.  strtk.  stvolt,  cvoh>  caulis. 
s.  evolina.  r.  stvoli».  &  stvol:  vergl.  lit.  stfdis  baumstamm.  svobi.: 
svoboda,    d.   i.    svobo-da,    libertas.  pr.    subs    selbst,   nsl.    usw.    slo- 
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boda  für  svoboda.  skorenj  nsl.  usw.  Stiefel:  lit.  skarne.  tobo- 
IbCb  Saccus,  nsl.  tobolec.  s.  tobolac.  p.  tobola.  Dunklen  Ursprungs. 
tokt  fluxus.  lit.  takas:  ic.  tek.  toliti  placare  scheint  wie  etwa 
griech.  ■zXfya'.,  xäXavrov  auf  einer  a-iv.  zu  beruhen:  vergl.  lit.  tilti  ver- 
stummen, tilditi  still  machen,  got.  iliulan  dulden.  toljaga  und  daraus 
tojaga  baadum.  s.  toljaga,  tojaga:  vergl.  s.  tolja.  tomiti  vexare: 
aind.  tarn,  tämjati  vergehen.  tonoto  neben  teneto  rete:  lit.  tinklas 
netz  aus  tenklas,  das  aslov.  telo,  tedlo  lauten  icürde:  aind.  tan, 
tanöti  anspannen.  topiti  immergere:  lit.  tepti,  tepu  beschmieren. 
topiti  calefacere.  topli,  teplt  calidus:  lat.  tepere.  aind.  top,  tapati. 
topoit  ascia.  nsl.  topor  usw. :  vergl.  armen,  tapar.  pers.  tabar  usw. 
tropi> :  klr.  trop  spur :  vergl.  trepati.  tvort  habitus  corporis,  tvo- 
riti  facere:  lit.  tverti,  tveriu  fassen,  zäunen,  bei  Szyrwid  auch  machen, 
tvarklti  einrichten  Geitler,  Lit.  stud.  71.  voda  aqua:  got.  vatan-. 
lat.  unda.  griech.  ücwp.  aind.  ud,  unatti  quellen:  vergl.  lit.  vandfi. 
audra  gewässer.  pr.  unds,  daher  vedro  uopia.  voda  oleo :  da  zabt  ne 
svodetb  o  nemi.  damit  der  zahn  nicht  darnach  rieche  nomoc.-bulg. 
lit.  udzu,  üsti.  lat.  odor,  oleo.  griech.  so  in  c^w.  voda  in  vojevoda 
bellidux.  -vodt.  voditi.  lit.  kariavadas,  kariovadas  feldhauptmann 
Bezzenberger  104.  vonja  icohl  für  onja  odor:  got.  anan  hauchen, 
aind.  an,  aniti.  Hieher  gehört  auch  ahati.  vora :  klr.  obora  Viehhof 
usw. :  %c.  ver :  vreti.  lit.  verti.  atverti  öffnen,  atviras  offen,  pr. 
etwere  du  öffnest.  vosa  neben  osa  vespa:  lit.  vapsa  bremse,  pr. 
wobse  wespe.  ahd.  wafsa.  lat.  vespa.  voskt  cera:  lit.  vaskas.  ahd. 
wahs.  vozt.  cui-rus.  voziti  vehere  iterat.:  w.  vez.  lit.  vezu  und 
vaziüju.  lett.  vazüt.  vbdova  vidua :  pr.  viddevü.  aind.  vidhavä. 
zobati  edere:  lit.  zebti.  aind.  g'abh,  gambhate.  zort  visus:  w.  zer: 
zreti.  zvoni.  sonus,  tintinnabulum :  w.  zven :  zvbneti.  lit.  zvanas 
ist  entlehnt. 

In  entlehnten  Worten  steht  aslov.  o  dem  a  der  fremden  spräche 
gegenüber:  gonbznati  neben  genbznati  servari:  got.  ganisan.  ahd. 
ganesan.  koleda  calendae  y.aXavBa'..  nsl.  s.  koleda.  lit.  kaledos,  kai- 
dos, koliba  tugurium:  griech.  y.aXußv;.  komora  camera.  lit.  kamara: 
griech.  v.x\j.xpx.  konoplja:  cannabis.  griech.  xavvaßt?.  kositerb  neben 
kasiten.  stannum :  griech.  y.ajciTcpoc.  kostanb  castanea :  griech. 
xaa-avcv.  kotbH  leb  es :  got.  katila-,  lazorb:  lazarus  stockh.  lokva 
imber:  ahd.  lachä.  ocbtrb  acetum:  got.  aketa-,  akeita-.  odrint: 
aBpiavc^oAtc.  ogurbcb  cucumis:  griech.  ayyo'jpio^.  okrovustija:  a.-/.po- 
ßj"(a.  olttarb:  altare.  osarij  neben  astsarij :  aacrdpiov.  ovlija: 
w£ki\.         ploca:    vergl.    ngriech.   rcXaxo.         pogam»,    selten   paganx: 
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lat.  paganus.  popt  presbyter.  pr.  paps:  ahd.  phafo.  poroda: 
TCapiSe'.scq  Christliche  terminologie  49.  solunt:  6sa<jaXovty.Yj.  sotona: 
caxava?.  Bei  Nestor  findet  man  obrirn.  avar.  odrenb  adrianopolis. 
ogarjanim..  oleksandrb.  onbdrej.  onxdronik/L.  orej  ares.  ovramt. 
Dunkel:  gotovb  paratus.  kolimogi.  tabernaculum.  korida  gladius 
ist  entlehnt  usw.  sokb,  d.  i  so6  as.  tributum  frumentarium  ist  mlat. 
soca,  socagium.     r.  stopa  grosser  becher  ist  ahd.  stouf.    mlat.  stopus. 

Wie  es  kam,  dass  fremdes  a  durch  slav.  o  widergegeben  ward, 
ist  eine  schwierige  frage;  mir  scheint,  dass  betontes  gedehntes  a  durch 
slav.  a;  unbetontes  und  betontes  kurzes  a  hingegen  durch  slav.  o  er- 
setzt ward.   Vergl.  J.  Schmidt  2.  170. 

ß)  Stämme,  ort :  stobor-b  columna.  nsl.  steber.  petort 
neben  petevb  2.  seite  91.  orji.:  thofb  iltis  aus  dthofb  2.  seite  92. 
olji>:  zovolb,  wohl  cantor  2.  seite  111.  ton>:  vbtorb  alter,  lit. 
antras.  got.  anthara-.  aind.  antara  2.  seite  174.  ovb  in  adamovb 
adami  usw.  2.  seite  229  ist  wohl  eine  Steigerung  des  ü.  ok-b :  ved-okt 
gnarus  2.  seite  253.  In  glabo-krb  profundus:  vyso-kt  altus  ist  o 
für  u  eingetreten,  wie  i.  in  Ibg-i.-k'L  usw.  In  den  secundären  bil- 
dungen  wird  häufig  der  anlaut  des  suffixes  richtiger  zum  stamme  zu 
ziehen  sein:  ino-g"b;  no-g-b  von  int  Yp'^,  [xovtcq,  dafür  auch  ine-gt. 
p.  nog,  das  daher  mit  pr.  ankis  greif  unverwandt  ist.  c.  jino-ch  2. 
seite  289.  cr-bno-ta.  nago-ta.  ]bgo-ta:  lit.  sveika-ta.  aind.  ghöra-tä, 
und  mit  Schwächung  des  stammauslautes  lit.  nobazni-ta.  got.  hauhi-thä-. 
kokosb  gallina,  eig.  die  gackernde,  ist  wohl  primär :  kok-osb.  Ebenso 
äiv-ot-b  vita:  aind.  glvätu.  lit.  glvata.  pr.  giwato.  Das  o  im  aus- 
laute des  ersten  gliedes  von  composita  ist  vorslavisches  a:  vojevoda 
bellidux  für  vojovoda:  stamm  voj-b.  mbzdodavbCb  qui  mercedem  dat : 
stamm  mbzda.  aind.  devagana  götterschaar :  stamm  deva.  (dharä- 
dhara  die  erde  tragend:  stamm  dharä).  griech.  Osstpspoi;.  pi^OTO^oq. 
Analog  ist  zverovidbin.  neben  zverevidbn'b,  wohl  für  zverjevidbin», 
6r)piü)Br]<; :  stamm  zverh.  kostogryzbcb  ossa  rodens:  stamm  kostb.  Man 
vergleiche  mit  r.  muchomoi"b  lit.  musomiris,  das  einem  aslov.  muha- 
monb  entsprechen  würde,  dessen  a  Geitler,  Fonologie  7,  für  litu-slavisch 
hält,  das  später  durch  die  zahlreicheren  composita,  deren  erstes  glied 
auf  o  auslautet,  verdrängt  worden  sei. 

Y)  Worte.  Der  sg.  nom.  der  neutr.  a-stämme  lautet  auf  o, 
der  der  masc.  a-stämme  auf  -b  aus.  Jenes  o  wird  auf  as  zurück- 
geführt, welches  zu  e  oder  zu  o  werde,  je  nachdem  bereits  in  vor- 
slavischer  zeit  der  vocal  zu  e  geschwächt  war  oder  noch  als  a  erhalten 
ins  slavische  übergieng,  wo  es  dann  zu  o  geworden  sei.    o  stehe  daher 
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für  as,  so  oft  dessen  a  im  europäischen  nicht  zu  e  geworden.  Aus 
demselben  gründe  sei  a  in  ta-d  in  slav.  o  (to)  übergegangen  A.  Leskien, 
Die  declination  usw.  4.  68,  daher  slovo  für  aind.  sravas,  und  analog 
selo,  polje,  dobro,  doblje,  ono  usw.  Die  erklärung  ist  plausibel;  die 
einschränkung  des  o  auf  den  auslaut  darf  nicht  auffallen,  da  sie 
auch  im  griech.  und  im  lat.  vorkömmt :  fivcq,  "j^veoS  aus  "fevsso? ; 
genus  aus  genos,  generis  neben  älterem  generus,  generös,  obgleich  hier 
der  auslaut  von  slovese  abweicht.  Derjenige,  dem  slove  für  slovo 
in  erinnerung  ist,  wird  jedoch  geneigt  sein,  \oie,  woher  loäesno,  für 
lozes  zu  halten;  nach  igo  erwartet  man  logo :  vorslavisch  logos, 
logeses,  woraus  slav.  logo,  lozese.  Es  ist  demnach  möglich,  dass  slovo 
zu  slova,  slovu  usw.,  slove  dagegen  zu  slovese,  slovesi  gehört. 
Freilich  kömmt  slove  ein  einziges  mahl  vor :  öbto  estb  slove  se,  eze 
rece ;  v.  ecttiv  outo?  o  X5vo<;  ;  io.  7.  36.-zogr. ;  das  häufig  vorkommende 
loze  hat  nur  in  lice,  liöese  ein  analogon.  Vergl.  nsl.  ole  (ule), 
olesa  (ulesa)  2.  seite  320.  3.  seite  142.  Andere  meinen,  einst  habe 
ein  unterschied  zwischen  nomkm  masc.  und  neutr.  auf  a  nicht 
bestanden,  narodo  habe  neben  zlato  existiert:  erst  als  die  halbvocale 
entstanden,  habe  die  dissimilation  aus  narodo  -  naiodt  gebildet,  zlato 
unberührt  gelassen  Geitler,  Fonologie  13.  Das  suffix  in  togo,  sego 
usw.  glaubte  ich  mit  der  partikel  aind.  gha,  ghä  identificieren  zu 
sollen  3.  seite  47.  Nach  J.  Schmidt,  Zeitschrift  23.  292,  verhält  sich 
to  zu  to-go  wie  im»  zu  ino-gt  {xovtö?  usw.  Über  das  auftreten  des 
o  in  der  conjugation  ist  bereits  seite  15.  gehandelt  worden. 

5.  o  fällt  aus,  wenn  an  ein  secundäres  thema  ein  vocalisch 
anlautendes  suffix  antritt :  bratrija  fratres  aus  bratro-ija.  Häufig  tritt 
ov  für  t>  ein  :  sadovije  neben  sadije  usw.,  wie  unter  den  u-vocalen 
gezeigt  werden  ivird. 

6.  o  ist  in  manchen  Worten  ein  weiter  nicht  erklärbarer  Vor- 
schlag, der  auch  fehlen  kann :  obri.vt  neben  brtvb  supercilium :  aind. 
bhrü.  griech.  c?pu;.  okrim>  pelvis :  vergl.  r.  krinka  und  aslov. 
skrinija,  lat.  scnnium.  Fick  1.  44.  denkt  an  griech.  xepvc;  opfer- 
schüssel  usw.  Das  wort  ist  dunkel.  opany  neben  pany  pelvis:  ahd. 
pfannä.  opasb  neben  b.  paskt  cauda:  hier  mag  o  für  otx 
stehen :  pahati.  opresLütki.  azymum  neben  prestni..  ortvenica 
canalis  neben  rtvenikt.  orLp*Ltati  murmurare  neben  r-ipttati. 
oreh'B  nux:  lit.  reSutas.  lett.  relcsts.  orjevati  furere,  eig.  rugire, 
neben  rjuti.  ostrtvi  cadavera  tichonr.  2.  363.  neben  strxvo.  osva, 
osa  vespa  neben  czf£  ist  dunkel.  osvenje  neben  svenje  sine.  Vergl. 
s.  osim.     Man  füge   hinzu   klr.  oboroh  fehm  für  boroh:    c.  brah. 
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oceret'B  schuf,  osetedec  häring :  r.  selbdb.  r.  oskomina  Stumpfheit 
der  zahne,  p.  oskomina,  skomina,  skoma.  c.  laskominy.  r.  oso- 
kon>.   p.  sokora  populus  nigra.      Vergl.  lit.  apsalmas    Kurschat  37. 

7.  Abgeworfen  wird  anlautendes  o  in  bresta  neben  obresta  res 
inventa.  paky  neben  opaky  retrorsum :  aind.  apäka.  Vergl.  b.  besi 
hängen,  c.  bahniti  se  motz.  15. 

8.  Eingeschaltet  scheint  o  in  kolebati  agitare  aus  *klebati, 
wenn  das  wort  mit  Jcelb  im  pr.  po-quelb-ton  knieend  zusammenzustellen 
ist.  Man  vergleiche  aslov.  prazt  stipes  mit  nsl.  porungelj.  aslov. 
skovrada  neben  skvrada  sartago  aus  skvorda:  ic.  skver.  olovo 
plumbum:  lit.  alvas.  lett.  alva. 

9.  In  manchen  Worten  wechselt  o  mit  a.  do  ut  für  da:  do  i 
lazare  ubijatt  Iva  y.a(  usw.  io.  12.  10-zogr.  koHmogi.  neben  koli- 
magi».  obreda  neben  abrede  locusta,  icahrscheinlich  eine  art  pilz. 
Vergl.  lex.  s.  v.  oky  neben  aky,  jaky  uti.  polica  sup.  2.  6. 
neben  palica.  pozderb  neben  pazderb  stipula:  nsl.  pezder  usw. 
robi.  neben  rabt  servus.  roditi  neben  raditi  curam  gerere.  rozt 
in  rozbiti,  rozbojniki,,  rozmysljati,  rostvorivL  und  in  rozve  sup. 
XI.  neben  razt,  razve.  rozvtin.  neben  razvbni.  catena.  rozg-a  palmes 
neben  dem  nur  einmahl  nachweisbaren  razg-a.  skvoznja  neben 
skvaznja.  vozotaj  neben  vozataj.  Hier  mag  auch  erwähnt  iverden, 
dass  das  casussuffix  go  im  sup.  auch  ga  lautet:  jega,  koga,  kojega, 
nekoga.  Vergl.  sup.  XL  Dasselbe  tritt  im  nsl.  kr.  und  *.,  nicht  im 
b.  ein.  lokati  lambere  und  lakati  neben  altkati  esurire  sind  wurzel- 
haft verschieden.  Der  Wechsel  von  o  und  a  ist  auffallend,  da  o  und 
a  ursprachlichem  ä  und  ä  gegenüberstehen.  In  otrova  neben  otrava 
so  wie  in  zorja  neben  zarja  erblicke  ich,  trotz  gleicher  bedeutung,  eine 
verschiedene  Steigerung  des  u  und  des  e :  ähnlich  verhält  es  sich  auch 
mit  tokn>  neben  toki>. 

10.  o  wechselt  mit  e,  wie  seite  18  gezeigt  ist,  und  wie  für  eine 
classe  von  Worten  im  nachfolgenden  gezeigt  icerden  soll. 

Es  gibt  eine  nicht  geringe  anzahl  von  Worten,  in  denen  der 
anlaut  e,  je  mit  dem  anlaut  o  wechselt,  so  dass  die  eine  spräche  je, 
die  andere  (die  russische)  o  bietet,  oder  so,  dass  in  demselben  sprach- 
kreise e,  je  und  o  vorkommen.  Man  kann  geneigt  sein  sich  je  als 
aus  o  durch  Vorschlag  des  j  und  assimilation  des  o  zu  e  entstanden 
vorzustellen :  diese  ansieht  ist  jedoch  wohl  kaum  richtig,  vielmehr  ist 
es  wahrscheinlich,  dass  älterem  kurzen  a  teils  nach  Verschiedenheit  der 
sprachen,  teils  in  derselben  sprachfamiüe  e,  je  oder  o  gegenübergestellt 
wird.     Dass  o  älter   sei  als  e,  je,  lässt  sich  allgemein  nicht  dartun. 
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Analog  dem  e,  je  und  o  ist  im  lit.  der  Wechsel  von  e  und  a: 
ekrutas,  akrutas  aus  dem  slav. :  vergl.  p.  okret.  eldija,  aldija.  elksnis, 
alksnis.  elkune,  alkune.  elnis,  lett.  alnis,  pr.  alne.  emalas,  amalas. 
erdvas,  ardvas.  erelis,  arelis.  esmi,  asu,  pi\  asmai.  esis,  asis:  r.  osb. 
esutas,  asutas.  Wenn  aus  ladia,  lakttb  das  hohe  alter  von  aldija, 
alkune  oder  von  olektis  aus  alektis,  alktis  folgt,  so  zeigt  jelent  neben 
lani,  dass  elnis  ebenso  alt  ist  wie  lett.  alnis,  wahrend  rech,  in 
redtk-B  für  das  höhere  alter  von  erdvas  zeugt,  lit.  e  neben  a  hat 
sich  auf  specifisch  lit.  boden  aus  älterem  kurzen  a  entwickelt:  das- 
selbe gilt  von  dem  Ursprung  des  slav.  e  neben  o  aus  a. 

In  dem  folgenden  Verzeichnisse  der  Melier  gehörigen  worte  icird 
von  der  russischen  form  ausgegangen:  odim»  unus:  aslov.  jedim. 
usw. :  urform  ad-.  odva  vix :  aslov.  jedva.  nsl.  jedvaj  habd. 
odvaj  hung.  lit.  advos,  vos:  vergl.  r.  ledva  dial.  p.  ledwie.  olej 
neben  elej  oleum  KXaiov:  aslov.  olej,  jelej.  nsl.  olej,  olje.  c.  p.  olej. 
lit.  alejus  aus  dem  slav.:  got.  aleva-.  olent  cervus:  aslov.  jelenb. 
lit.  elnis.  olovo  plumbum:  aslov.  jelovo  neben  dem  regelmässigen 
olovo.  lit.  alvas.  olbcha,  olbsa,  dial.  elöcha,  elcha.  klr.  ölcha, 
volcha  alnus:  aslov.  jelxha  oder  jelbha.  nsl.  jolha,  jolsa.  b.  elhi.. 
s.  joha,  alt  elha.  c.  olse.  slk.  olsa,  jelsa.  p.  olcha,  olsza.  os.  ns. 
volsa.  lit.  alksnis,  elksnis.  omela  viscum  album.  aslov.  imela  neben 
omelbnikt.  nsl.  omela.  s.  imela,  mela.  c.  jmeli.  p.  jemiel  m.  jemi- 
ola.  os.  jemjelina.  lit.  amalas:  w.  ist  wahrscheinlich  ein,  icoraus  jtm, 
im  prehendere :  nur  aus  em  lassen  sich  alle  formen  erklären.  osenb 
auctumnus:  aslov.  jesent.  nsl.  jesen.  pr.  asanis.  osetrt  accipenser 
sturio:  £.  jesetr.  p.  jesiotr:  vergl.  sturio.  osina  populus  tremula: 
nsl.  jesika.  c.  osika.  p.  osa,  osina,  osika.  s.  jasika:  osa  aus  opsa: 
lit.  epuse  neben  apusis.  nhd.  aspe,  espe.  vergl.  aslov.  osa  mit  lit. 
vapsa.  pr.  wobse.  ozero  lacus.  aslov.  jezero  usw. :  lit.  ezeras.  pr. 
assaran  sg.  acc.  ozyna  klr.  rubus  fruticosus.  r.  ezevika.  p. 
jezyna :  das  wort  hängt  mit  aslov.  jezt  erinaceus  zusammen,  das  r. 
ezi>,  klr.  jiz  lautet,  lit.  ezis. 

Die  durchsieht  der  angeführten  formen  zeigt,  dass  ursprüng- 
liches kurzes  a  im  slav.  im  anlaute  mancher  worte  durch  e  und  o 
vertreten  wird,  und  dass  die  Vertretung  durch  o  im  r.  bei  bestimmten 
Worten  consequent  durchgeführt  wurde. 

Aslov.  jedim.  usw.  beruht  demnach  nicht  auf  odiui.:  noch 
weniger  liegt  jediin.  dem  odini.  zu  gründe,  obgleich  nicht  in  abrede 
gestellt  werden  kann,  dass  das  r.  in  allen  seinen  dialekten  schon  in  älterer 
zeit  anlautendes  e,  je  mit  Vorliebe  durch  o  ersetzt,  oli  quantum  Nestor 
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36.  10.  für  jeliko  law.,  doch  ist  die  suche  trotz  p.  ile  aus  jele 
nicht  sicher,  ole  Nestor  120.  VI.  für  ele  83.  7.  omuze  Nestor  100. 
11.  für  aslov.  jemuze.  ose  ecce  Nestor :  aslov.  jese.  oze  quia  Nestor : 
aslov.  jeze;  femer  in  eigennamen:  r.  odrent  adnanopolis:  s.  jedrene, 
edrene  neben  dem  an  drein,  cornus  anklingenden  drenopolje.  olena 
k\irrt.  klr.  olychver  eXeu6epio<;.  klr.  olyzar,  r.  elezart.  klr.  omeran 
atjx'.Atavc?.  oryna  Nestor  neben  irina,  erina,  d.  i.  jeryna  elpfyr,  : 
s.  jerina.  klr.  ostap  ehaxiBioq.  r.  ovdotbja  suSoxia.  klr.  ovsij  suasßicc. 
Ä?r.  vovdja,  wohl  euSoxta.  Man  füge  hinzu  r.  oljadb  /sXavoicv.  opi- 
temtja  hcmyJia  und  olbgT.  anord.  helgi.  olbga  anord.  helga,  bei  den 
Griechen,  denen  der  name  aus  varingwchem  munde  bekannt  war, 
sXy<x  Cedrenus  2.  329;  daneben  esipt  in  esipovT».  Man  merke  aslov. 
vitbleomb  neben  vittlemt  ßr^Xeejx:  vergl.  seite  18. 

Noch  möge  einiges  aus  einzelnen  sprachen  erwähnt  werden.  £. 
jesep  Schotter,  das  ganz  überraschend  wahrscheinlich  für  ein  aslov. 
0ST.pT>  steht;  p.  jedwab.  c.  hedbaw  entspricht  aslov.  godovablb  seri- 
cum  aus  ahd.  gotawebbi;  ns.  jeret,  herel  neben  os.  vorol  aguila:  lit. 
erelis,  arelis;  b.  oste.  nsl.  josce  kroat.:  aslov.  jeste.  Im  aslov.  und 
sonst  besteht  go  neben  ze:  es  entspricht  aind.  gha,  ha.  lit.  gi.  got.  ga  4. 
seite  117.  Auf  dem  Wechsel  von  e  und  o  beruhen  folgende  formen : 
aslov.  mleko  auf  melko,  r.  moloko  auf  molko ;  mleti  auf  melti, 
molott  auf  molti;  pleva  aus  pelva,  polova  auf  polva;  vlek-  auf 
velk-,  volok-  auf  volk- ;  zieht  auf  zelbT. :  zolob-L  aus  zolb-L  für 
zelbT.  zeigt  die  Jugend  dieser  formen,  ouzlabi  neben  ouzlebi  ist  spe- 
cifisch  6.;  dem  lebedb  liegt  e\b-,  dem  labadb  hingegen  olb-  zu  gründe. 

In  einigen  Worten  ist  e  durch  assimilation  aus  a  nach  j  ent- 
standen: r.  jeryga,  jaryga  trunkenbold.  r.  jasenb  fraxinus.  nsl. 
jesen.  s.  jasen.  p.  jesion:  ahd.  asc.  lit.  äsis,  osis  :  vergl.  aslov.  jasutb, 
jesuti,  osutb  frustra:  osutb  scheint  nur  in  russ.  quellen  vorzukommen. 
Vergl.  über  diesen  gegenständ  seite  18.  und  Potebnja,  Ki  istorii  zvukovz 
russkago  jazyka  17. 

B)   Zu  t>  geschwächtes  o. 

1.  Wie  e  zu  b,  so  wird  o  zu  t>  geschwächt:  es  entsprechen  ein- 
ander demnach  lagh,  leg,  lbg  und  dham,  dorn,  drbm  in  lbg'bkT.  levis 
und  d-bma,  fio.  Nach  dem  oben  gesagten  ist  für  lagh  ursprachliches 
alf  für  dham  ursprachliches  a.2  anzunehmen.  Freilich  können  so 
überzeugende  gründe  für  die  reihe  a,  o,  t.  nicht  gegeben  werden,  wie 
sie  für  a,  e,  b  in  den  verwandten  europäischen  sprachen  zu  finden 
sind :  lit.  lengvas.  Man  könnte  sogar  für  a,  t.  und  gegen  a,  o,  t> 
den  umstand  geltend  machen,   dass  b.  jedes   unbetonte  a  in    t>  über- 
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geld:  dem  aslov.  sladtkaja  entspricht  slätlcb  oder  slttkä,  je  nachdem 
die  erste  oder  die  zweite  silbe  betont  ist;  dass  das  r.  dialektisch  unter 
bestimmten  bedingungen  nicht  nur  o  sondern  auch  a  in  t>  verwandelt: 
ptsölt,  (pysöli)  für  posöli.,  pasöli. ;  sttrikü  (styriküj  für  starikii 
Potebnja,  Dva  izsledovanija  61.  62 ;  dass  endlich  auch  in  einigen 
neuindischen  sprachen  kurzes  a  ähnliches  erfährt:  the  bengali  short 
a  sounds  at  all  times  so  like  a  short  o,  that  in  obscure  syllables  it 
naturally  glides  into  u  Beames  1.  133.  Dasselbe  tritt  nicht  bloss  im 
bengal.  ein.  Dagegen  spricht  für  die  reihe  a,  o,  t>  und  gegen  a,  t> 
die  erscheinung,  dass  in  der  vocalenscale  der  weg  von  a  zu  u  (denn 
t.  ist  unter  allen  umständen  physiologisch  ein  u  -  laut)  über  o  führt, 
ein  weg,  den  auch  das  lateinische  gieng,  als  es  an  die  stelle  des  ur- 
sprachlichen as,  os  den  laut  us  treten  Hess;  dass  im  aslov.  t>  auch 
betont  sein  kann,  und  dass  es  sich  im  aslov.  immer  nur  um  den 
Wechsel  von  o  und  t>,  nie  um  den  iceclisel  von  a,  t>  handelt.  Dabei 
ist  nicht  zu  übersehen,  dass  sich  manchmaM  t>  vor  unseren  äugen  aus 
o  entwickelt:  mthlt  neben  lntaln,  aus  iwhyscfür  y.oy\iq.  Auch p-bpriste 
ist  siclier  aus  popriste  Stadium  entstanden.  Dagegen  icird  izm-bzdati 
putridum  reddere  von  mozg-b  durch  mxzdivb  Tr^wv  bedenklich, 
icährend  die  ableitung  von  rotiti  iurare  von  rtt-B  apex,  os  entschieden 
verfehlt  ist:  auch  gegen  gi'bineti  tonare  von  grom'b  ist,  abgesehen 
von  der  bedeutung  des  t>  in  gitmeti,  einspräche  zu  erheben.  Dass 
sich  der  Übergang  von  trepetomb  in  trepet-binb,  von  hoteti  in  h'bteti, 
von  lakotb  in  lafcbtb  (lit.  olektis  aus  olktis)  und  in  igo  neben  rabi. 
vor  unseren  äugen  vollziehe,  ist  mehr  als  bloss  zweifelhaft.  Obgleich 
•b  aus  o  hervorgegangen  ist,  so  ist  o  doch  nicht  in  allen  fällen  als 
urslavisch  anzusehen,  eben  so  wenig  als  diess  bei  e  in  worten  wie 
denb,  dbnb  zu  billigen  wäre.  Im  cloz.  I.  liest  man  nacet'lcb  270. 
neben  nacetok-b  624.  und  nacetka  224:  urslavisch  ist  naöet-bkb7  da 
es  allen  slavischen  spraclien  zu  gründe  liegt,  nicht  nacetok-b,  aus  dem 
sich  der  nsl.  sg.  g.  nacetka  usw.  nicht  erklären  Hesse.  In  solchen  worten 
ist  o  für  in  diesen  fällen  älteres  t>  eingetreten  wie  c  für  älteres  h. 
Vergl.  seite  16. 

2.  o  wecliselt  manchmahl  mit  t».  Man  vergl.  udoleti,  udeleti 
und  udobljati  vincere  neben  ud'bleti  bon.;  ferner  dxvblbno  lue.  22. 
3ö.-zogr.  dovblcti  se  cloz.  I.  121.  dovble  734.  dovblbm,  585.  dovb- 
leti.  sav.-kn.  14.  dovblT.  ah-dpy.e'.x  antch.  mit  dem  jüngeren  dovoleti. 
laloka  neben  lal-bk-b  palatum  usw. 

3.  o  steht  für  t>  :  ljubovb.  smokovbnica.  usohT>sa  zogr.  ljubovb 
cloz.  II.  68.  lozb.  vozveselil'b  mariencod.  erbkovb.  ne  edosi,  rr^-.i::. 
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sosbca  assem.  smokovija  sav.-kn.  pesokt.  zolt  bon.  citkovi  krmc.- 
mih.  prisopb  sis.  plbzokb  psalt.-dec.  395.  Dasselbe  tritt  ein  in 
domoht  aus  domtht,  dem  zidoht  folgt,  medo-  (medotoöbnt 
mellifiuus)  folgt  den  t  (a)  -  stammen.  In  allen  diesen  fällen  ist  t 
urslavisch. 

4.  t  wechselt  in  einigen  fällen  mit  a,  was  icohl  so  zu  erMären 
ist,  dass  der  auslaut  m,  n  der  aus  älterem  ora,  on  entstandenen 
lautgruppe  im,  tn  abfiel:  st  aus  S7.m,  som,  sa.  Dafür  zeigt  die 
entwicklung  des  b.  rtka  aus  rtnka,  ronka,  raka.  Vergl.  A.  Leskien, 
der  hinsichtlich  des  pl.  gen.,  Die  declination  usw.  84,  folgende  reihe 
annimmt:  am,  um,  um.  Bezzenberger  131.  Ersterer  erklärt  101  das 
suffix  des  pl.  dat.  nit  durch  bhjams,  bams,  mams,  mans,  das  pr. 
vorkömmt,  muns,  mus.  Bezzenberger  142.  nt  neben  na  sed.  st 
cum  neben  sa,  aind.  sam.  lit.  su,  sa :  sa  findet  sich  in  compositis  wie, 
salogt,  salozt  consors.  saprag-t.  saprotivbn'L.  sapbrb.  sasedt.  sa- 
vrazb  inimicus.  sa^itb  coniux  usw.  nsl.  sodrug  sodalis.  so-rzica 
mischgetreide.  r.  sudorog-a.  c.  soudruh.  p.  sasiek.  aslov.  *sari.zica. 
nsl.  sovraz  infensus  usw.  S'b  ist  im  erhaltenen  stände  der  spräche  praefix 
und  selbständige  praeposition:  sttvoriti.  st.  riimb;  doch  sambneti  se. 
Dass  sam  nicht  nur  in  st  sondern  auch  in  sa  übergeht,  befremdet, 
wenn  man  vrkam  vltkt  damit  vergleicht,  vt  aus  t  in  neben  a, 
aind.  an  in  an-tara  im  innern  befindlich,  griech.  ev  usiv.  a  hat  sich 
erhalten  in  adolb  vallis.  avozt  p.  wawoz  vallis.  atit  intus:  aind. 
antar.  got.  undar.  osk.  anter.  lat.  inter  usw.  Zwischen  a  und  vt  tritt 
derselbe  unterschied  ein  wie  zwischen  sa  und  st.  kt  ad  hängt  nach 
Herrn  W.  Millers  ansieht,  Zeitschrift  8.  105  — 107,  mit  der  aind. 
partikel  kam  zusammen.  Auch  im  inlaut  sehen  wir  a  durch  t  er- 
setzt: htt,  hot  im  aslov.  htteti,  hoteti  velle.  nsl.  hteti,  hoteti.  p. 
cheiee,  ochota  usw.  beruht  wahrscheinlich  auf  hat,  wie  man  aus  p. 
chec,  chutnosc,  aus  dem  klr.  chuc,  c.  chuf  voluntas  folgern  darf. 
Unter  diesen  umständen  erscheint  die  Zusammenstellung  mit  aind.  sati 
kaum  zulässig.  Dunkel  ist  pr.  quoit  wollen.  stto  centum.  lit.  sim- 
tas.  lett.  simts.  got.  hunda-.  griech.  sxaTov.  lat.  centum.  air.  cet.  brit. 
cant.  aind.  satd-m.  Vergl.  Ascoli,  Studj  2.  232.  ttsk  in  ttsknati 
properare,  studere:  vergl.  p.  t§sknic,  tesknic.  vttort  alter,  lit. 
antras.  lett.  ötrs.  got.  anthara-.  aind.  antara  verschieden.  Vergl.  ont. 
Was  in  nt,  st,  vt,  tritt  auch  im  pl.  gen.  ein,  dessen  ursprünglicher 
auslaut  gleichfalls  in  t  übergegangen,  vltkt  luporum  ist  aind. 
vrkam  nach  dem  ved.  devüm.  kraj  steht  für  krajt.  korib  für  konjt. 
rybt.  ovbCb  für  ovbcjt.  synovt.    gostij  für  gostijt.    trij  für  trijt, 
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das  icie  got.  thrije  ein  ursprachliches  trljäm,  v'ed.  trlnäm,  voraussetzt. 
niazij  für  mazijb.  niatert:  vergl.  aind.  mfdrCim.  lakttt  ist  seines  j 
verlustig  geworden.  Der  auslaut  des  pl.  gen.  der  pronominalen  decli- 
nation  In,  herulit  auf  aind.  säm:  teilt  illomim,  aind.  tesäm.  Der 
pl.  gen.  nasi.  ist  nasa  für  ein  erwartetes  naka  von  na.  Vergl.  lit. 
ponun,  ponung  für  ponü.  dvijung  mestung  für  dvejü  m'estii  Kurschat 
149.  Mit  nasrb  darf  c.  doläs  für  doläcli,  dolaneeh  verglichen  werden 
3.  seite  16.  Man  beachte  drbz:b  audax  im  vergleich  mit  lit.  per- 
drensei  adv.  zu  kühn  Bezzenberger  313;  aslov.  g-Hboki.  neben  gla- 
bokrt  profundus. 

5.  %  aus  o  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  b-brb  milii 
genus.  s.  bar.  p.  ber.  Vergl.  got.  bariz-  in  barizeina-  hordeaceus. 
anord.  barr.  lat.  far,  farris.  btto.  sceptrum.  Vergl.  r.  bot%.  s.  bat 
usw.  malz.  127.  d'bina,  dati  flare.  -dymati :  aind.  dham,  dhmä.  lit. 
isdumti  ,pausten'  prahlerisch  reden  Bezzenberger.  dumpti  feuer  an- 
fachen Geitler,  Lit.  stud.  63.  Das  wort  hat  mit  duna  nichts  zu 
schaffen:  dana  hat  keine  massgebende  quelle.  g-Lmtzati  repere. 
gtmyzati.  nsl.  gomzeti,  gomaziti  wimmeln,  s.  gamizati,  gmizati.  c. 
hemzot  gewimmel:  aind.  gam.  got.  quiman;  p.  giemzi6,  giemzac  hat 
die  bedeutung  jucken',  g'bnati  neben  gnati  aus  gonati,  zena,  pellere : 
aind.  han  (ghan) :  das  o  von  gont  -ist  wie  e  in  zena  auf  slavischem 
boden  entstanden:  gen.  ki>ka  neben  kyka,  ktki.  neben  kykt  crines. 
nsl.  kecka:  aind.  kata  capilli.  k'bki.nb  tibia,  crus.  Vergl.  ahd. 
hahsa  kniekehle.  lat.  coxa.  aind.  kaksa  achselgrube.  ktmotri.  com- 
pater.  Vergl.  kupetra,  kum-b.  lat.  compater,  compter,  kömter  und 
daraus  durch  metathese  kmotrb,  woraus  sich  %  als  Mos  eingeschaltet 
ergäbe.  Vergl.  motz.  234.  kwb:  c.  kef,  sg.  gen.  kre,  kfi  frutex. 
p.  kierz,  sg.  gen.  krza.  os.  ns.  ker.  Vergl.  lit.  keras  hohler  baumstumpf. 
mtnogi.  multus.  got.  managa-,  ahd.  manac.  sktkttati  titillare.  nsl. 
scegetati.  r.  scekotatb.  klr.  cektaty.  c.  cektati.  stlati,  sxlja  mittere. 
sylati.  aind.  sar,  sarati  laufen.  txkati,  trbka  texere.  lat.  texere: 
aind.  taks,  taksati  behauen,  machen  Curtius  219:  vergl.  pr.  tuckoris 
weher.  ttknati:  nsl.  teknoti  se,  taknoti  se  tangere.  Vergl.  got. 
tekan.  griech.  TöTavwv.  txpati  palpitare.  r.  toptatb.  nsl.  cepet.  p. 
podeptac  neben  tepae,  tupac  calcare.  Man  bringt  das  wort  mit  aslov. 
tepa  und  griech.  t6~<i>  in  Verbindung.  vbuuki>  nepos:  lit.  anukas. 
vrbnuk*B  beruht  zunächst  auf  ^nuk-b,  onuki,.  vbpiti  clamare.  nsl. 
vpiti.  s.  vapiti,  upiti.  r.  vopetb  dial.  c.  üpeti.  up.  lit.  vapeti  reden, 
plärren.  vrbpiti  entspricht  dem  got.  vöpi  in  vöpjan.  as.  wöpjan.  ahd. 
wuofan.     Sicher    ist   es    nicht   gleich    einem    aind.  hväpaja,   das  slav. 
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zvapi  lauten  würde.  Es  scheint  von  einer  w.  vop,  lit.  vap  (vapu,  va- 
peti),  ausgegangen  werden  zu  sollen:  vtpija,  vbpijesi  ist  unter  dieser 
Voraussetzung  als  eine  alte  form  für  vtplja,  Vbpisi  anzusehen,  das 
r.  vorkömmt:  voplju,  vopisb.  Vergl.  Bezzenberger,  Die  got.  a- reihe 
usw.  41.  matz.  91. 

dtm,  s'il,  ttk  gehen  ganz  in  die  u-reihe  über,  daher  die  itera- 
tiva  dymati,  sylati,  *  tykati :  p.  tykac,  während  die  wurzeln  mit 
h  für  e,  a  ihrer  reihe  getreu  bleiben,  icenn  in  worten  wie  birati  i  für 
e  steht.   Vergl.  seite  52. 

ß)  S  t  ä  m  m  e.  b  aus  yb  (ja)  erscheint  häufig  in  der  stamm- 
bildung :  grazdb  stabulum  aus  gradji».  vozdt  dux  aus  vodji.  vraöb 
medicus  aus  vracjb:  g-radi.  vodi.  vraöi  2.  seite  41.  ot/bdazdb  retri- 
butio  aus  ottdadji..  klicb  clamor  aus  klikJT..  Ixzl  homo  mendax  aus 
h>gJT>  2.  seite  72.  kromestbrib  externus.  dalbrib  longinquus.  materbrib 
maternus.  otbrib paternus  aus  otbnjt:  stamm  *oti>.  Mit  worten  wie  dalbrib 
usw.  vergl.  lit.  apatinis  der  untere,  apacia  unterteil;  virsutinis  der 
obere ;  ozinnis  den  Ziegenbock  betreffend  2.  seite  155.  otroöistb  pueridus 
aus  otrocitj'b  2.  seite  197.  gredastb  iens  aus  gredatj-b  2.  seite  202. 
borbCb  pugnator  aus  borbkJT.  2.  seite  306.  otbCb.  nieb  pronus.  sb  aus 
sji,:  vergl.  lit.  sis  aus  sjas.  vbsb  aus  vbsjb.  Vergl.  mbCb  mit  got.  mekja-. 
bolsb  maior  aus  boljbsj-b  2.  seite  322.  tep-bsb  qui  verberavit  aus 
tep'bsJT.,  tepü-s-ji.  2.  seite  328  usw.  na  rib  beruht  auf  na  njt.  nasb, 
vasb  auf  nasj'b,  vasj-b.  Die  pl.  gen.  ve2db;  otrocistb  sind  aus  vei- 
dJT>,  otroöistJT.  entstanden.  Auch  das  fremde  izdrailb  setzt  izdraüji. 
voraus,  cesaf  b;  das,  wie  s  zeigt,  nicht  ahd.  keisar  ist,  entspricht  einem 
griech.  v.aiaaptoc.  Der  impt.  dazdb,  selten  dazdi,  beruht  auf  dadji. 
aus  dadjäs  3.  seite  89.  91.  Mit  dem  b  aus  jx  kann  verglichen  werden 
i  im  lit.  zodis  aus  zodjas,  zodi.  aus  zodjam,  das  dem  grazdb  sg.  acc.  m. 
nur  darin  nicht  entspricht,  dass  es  die  ivandlung  des  dj  nicht  ein- 
treten lässt:  so  weicht  auch  der  lit.  sg.  loc.  zodlje  von  grasüdi  aus  gra- 
djc  ab.  Man  vergleiche  auch  got.  harjis  aus  harjas,  jis  aus  jas. 

Y)  Worte.  Was  den  Übergang  des  ursprachlichen  a  in  o  und  ri> 
anlangt,  so  soll  hier  vor  allem  das  tatsächliche  angeführt  werden.  Aus- 
lautendes a  wird  im  sg.  n.  neutr.  o,  masc.  hingegen  t>  :  igo  iugxtm; 
vl'bkT.  lupus,  ti.  ille,  k"b  in  kxto  quis;  in  den  Suffixen :  tt  für  aind. 
ta  usw.  igo  und  vltk'b  haben  vor  allen  casus  mit  consonantisch  aus- 
lautenden suffixen  in  den  älteren  denkmählern  rh  neben  o ;  in  den 
jüngeren  stets  o:  ig-birib,  igonib;  vlblcbmb,  vlbkomb.  vergl.  3.  seite 
13.  gnoimb,  d.  i.  gnojimb,  ist  aus  gnojbirib,  gnojemb  dagegen  aus 
gnojonib  entstanden.    Ein  pl.  dat.  auf  imi  ist  selten,  doch  habe  ich 
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grobtmt.  jepiskuptmt.  slovtmt  aus  krmö.-mih.,  einer  serb.-slov. 
handsclirift,  notiert,  der  ein  russ.  original  zu  gründe  liegt.  Vergl.  3. 
seite  17.  18.  19.  23.  24.  Wie  in  diesen  fällen,  verhalten  sich  die  sub- 
stantiva  auf  t  auch  dann,  wenn  ihnen  die  pronomina  st  oder  tt 
angefügt  werden :  rabt-tt  servus  ille.  rodt-st  generatio  haec  zogr. 
obraztst  zogr.  h.  narodost.  obrazost.  pozorost.  prazdtnikost. 
rabott.  rodost  zogr.  rabott  zogr.  h.  klevretott.  rabott.  uöenikott. 
inoplementnikost  aXXoYevYjc  outoc.  mirost.  narodost.  obrazost. 
pozorost.  rodost.  Man  beachte  auch  lezitost  (na  padenie)  xsTiat  outo? 
aus  leZitt  st  assem.  psalomost.  Dagegen  auch  patost  aus  patt  st 
bon.  kupecott.  detistost  pat.-mih.;  hlebost  slepö.  besteht  neben  hiebt 
st  sis.  1.  cor.  11.  27.  rodt  st  sav.-kn.  77.  mirost.  obrazost.  rodost 
aus  einer  kyrillischen  handsclirift  des  XIV.  Jahrhunderts  zap.  2.  2.  69. 
Die  spräche  der  dakischen  Slovenen  bietet  öliako-t,  denio-t,  prazniko-t. 
r.  cholmo-tt.  £.  veöero-s.  Über  das  bulg.  vergl.  3.  seite  179.  Ebenso 
bieten  o  aus  altem  a  die  pronomina:  togo,  tomu,  tomi>;  toju;  toje, 
toj,  toja :  tarnt  greg.-naz.  254  ist  ein  Schreibfehler.  Ferners  wird  a 
im  auslaute  des  ersten  gliedes  eines  compositum  stets  durch  o  ver- 
treten :  bogobortct  Qao\).T/p$ ;  dasselbe  gilt  von  dem  auslaute  der 
themen  in  ableitungen  durch  consonantisch  anlautende  suffixe:  gnilo- 
stt  putredo.  rabo-ta  servitus  von  gnilt.  rabt  usw. :  vergl.  auch  ko-likt 
quantus,  to-likt  tantus  usw.  rabo-ta  ist  mit  germ.  haili-thä  zu  vergleichen, 
dessen  i  aus  a  entstanden  ist.  Dass  ltgo-ta  aind.  laghu-tä  sei,  und  dass 
icegen  des  lit.  lepus  und  astrus  o  auch  in  lepo-ta,  ostro-ta  atis  u  her- 
vorgegangen sei,  ist,  wie  der  pl.  loc.  domoht  zeigt,  möglich,  jedoch 
wenig  wahrscheinlich,  da  man  für  u  regelmässig  slav.  t  zu  erwarten 
hat,  wie  domoht  auf  älterem  domtht  beruht  Denselben  Wechsel 
von  o  und  t  wie  in  rabomt,  rabtmt  gewahren  wir  in  folgenden  fällen: 
kogda.  koztdo,  kozdo.  togda.  volie  infudit  zogr.  cetvrttokt,  d.  i. 
cetvrttt-kt.  inogda.  kogda.  nacetokt,  d.  i.  nacett-kt.  sovtku- 
plejaste.  togda  cloz.  ko  m'ne.  ko2do.  vo  nt.  voprosite :  man 
füge  hinzu  das  für  t  eingeschaltete  o  in  kinost.  lakott  (lit.  *alk- 
tis,  olektis)  mariencod.  kozdo.  sontmistt.  soztda  assem.  ovogda. 
togda.  Man  denke  auch  an  hoteti  neben  htteti  sup.  prßdo  nt. 
soztda.  togda  bon.  Vergl.  soto  centum  izv.  6.  36.  In  allen  diesen 
fällen  kann  t  statt  o  stehen.  Singular  ist  pribyttko  krmc.-mih. 
Aus  den  angeführten  Worten  ergibt  sich,  dass  im  auslaut  das  masc. 
immer  t>,  nie  o  bietet:  dass  t  zu  der  zeit,  wo  die  altslovenische 
schrift  festgestellt  ward,  gesprochen  wurde,  daran  zu  zweifeln  hat  man 
keinen  grund.  Im  inlaute  icechseln  in  bestimmten  fällen  auch  im  neutr. 
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die  vocale  t»  und  o,  ein  Wechsel,  der  darin  seinen  grund  haben  kann, 
dass  die  differenz  der  laute  t>  und  o  so  gering  war,  dass  eine  ver- 
schiedene Schreibung  möglich  war ;  der  jedoch  auch  dadurch  verursacht 
worden  sein  kann,  dass  eine  ältere  form  neben  einer  jüngeren  bestand: 
die  sprachen  pflegen  in  ihrer  entwickelung  reste  früherer  perioden  zu 
bewahren.  Man  könnte  auf  den  einfall  geraten,  rabomb  und  rabi>mb 
seien  verschiedenen  dialekten  eigen.  Andere  können  meinen,  rabomi. 
und  rabtint  seien  zu  trennen,  jenes  beruhe  auf  dem  sprachgeschicht- 
lich älteren  rabo,  dieses  auf  dem  daraus  erwachsenen  rab'b:  rabo 
wäre  als  thema,  wie  Bopp  lehrte,  rab'b  hingegen  als  sg.  nom.  auf- 
zufassen, der  manchmahl  die  function  des  thema  usurpiert.  Es  icäre 
demnach  eine  durch  den  prototy fischen  einfluss  des  sg.  nom.  herbeige- 
führte heteroklisie  anzunehmen.  Benfey,  Hermes  usw.  7.  15.  Die  sache 
ist  dunkel.  Ich  halte  die  letzte  ansieht  für  wahrscheinlich  und  meine, 
dass  padariimb  aus  padanjtnib  neben  padanjemb  aus  padaujomt  der 
analogie  von  gnoimb  und  g-nojemb  folgt.  Auch  die  frage  ist 
schwierig,  welche  von  den  beiden  formen,  rabomb  oder  rab'bmb,  als 
urslavisch  anzusehen  sei.  Die  icahrscheinlichkeit  spricht  für  das  erstere. 
rabomb  steht  mit  raboma  in  Verbindung,  und  oma  ist  der  nslov. 
ausgang  des  du.  dat. :  raboma  würde  wohl  rabma  ergeben.  Das 
nsl.  rabama,  das  im  westen  des  Sprachgebietes  vorkömmt,  ist  weder 
aus  rab-bma,  noch  aus  raboma  erklärbar,  und  im  p.  em  kann,  so 
scheint  es,  das  vorslavische  e,  d.  i.  jenes  e,  das,  im  gegensatze  zu 
dem  e  in  bierzesz,  pieezesz,  den  vorhergehenden  consonanten  nicht 
erweicht,  den  gutturalen  nicht  verwandelt,  sowohl  altslovenischem  o 
als  t>  entsprechen.  Es  entsteht  noch  die  frage,  loie  man  sich  rab-B  zu 
erklären  habe.  Dass  rab-'b  als  sg.  acc.  auf  rab-xm  beruht,  das 
seinen  auslaut  m  abgeworfen,  das  ist  begreiflich.  Man  sollte  nun 
meinen,  rab'b  als  sg.  nom.  entstehe  auf  gleiche  loeise  aus  rab-xs,  das 
seinen  auslaut  s  abgeworfen.  Dagegen  wird  eingewandt,  ursprach- 
liches as  gehe  nicht  in  t  über:  die  einwendung  stützt  sich  darauf, 
dass  die  casus  überkommen,  nicht  etwa  erst  im  slavischen  aus  thema 
und  casussuffix  gebildet  sind.  Für  den  sg.  nom.  rab'b  aus  rab-a?n 
wird  angeführt  nesx  tuli,  dessen  b  einem  ursprachlichen  am  gegen- 
übersteht, azi,,  aind.  aham  usw.  A.  Leskien,  Die  declination  usw.  4. 
Demnach  wäre  der  sg.  nom.  rab'b  eigentlich  ein  sg.  acc.  und  die 
ansieht  fände  ihre  bestätigung  in  den  zahlreichen  fällen,  in  denen  der 
pl.  nom.  durch  den  acc.  ersetzt  wird.  Vergl.  3.  seite  253.  289.  338. 
408.  472.  507.  Im  neupersischen  ist  in  dem  der  declination  zu  gründe 
liegenden  nominalstamme  des  sg.  der  alte  acc.  verborgen,  und  diesem 


*  aus  o.  83 

vorgange  entsprechende  spuren  lassen  sich  bis  in  das  avesta  verfolgen. 
Wer  die  mannigfachen  spuren  der  u-declination  in  den  ^-stammen 
erwägt,  wird  allerdings  versucht  sich  die  sache  etwa  in  folgender 
iM&e  zurecht  zu  legen :  rabt  folgt  hinsichtlich  des  auslautes  Worten 
wie  sym»;  indem  a  wie  u  in  den  u-laut  i.  übergieng,  daher  rabovi, 
synovi ;  rabove,  synove ;  sg.  voc.  mazu,  synu  usw.  Es  wäre  dies 
die  einfachste  lösung  der  frage,  wie  es  kömmt,  dass  a-stämme  wie 
u-stämme  decliniert  werden  können.  Man  kann  hiebei  auf  die  mass- 
gebende Stellung  des  sg.  nom.  hinweisen.  Im  lit.  lautet  as  wie  os, 
wo  o  einen  laut  zwischen  u  und  o  bezeichnet.  Schleicher,  Gram- 
matik 340. 

Hinsichtlich  des  ji>  sind  zwei  fälle  zu  unterscheiden,  indem  jt 
ursprünglich  im  silbenan-  und  auslaute  vorkömmt:  jb  für  jt  aus  ja 
zu  schreiben  hat,  wie  mir  scheint,  keine  berechtigung.  Im  silbenanlaut 
geht  ji.  in  i  über,  indem  nach  dem  abfalle  des  t>  der  consonant  j  in 
den  vocal,  zunächst  b  übergeht,  woraus  sich  i  entwickelt,  wie  aus 
tknati  zunäclist  yknati,  und  daraus  vyknati  entsteht;  im  s.  wird 
aslov.  VB  nach  dem  Verlust  des  t-u  (anders  R.  Scholvin  im  Archiv 
2.  ßßO) ;  daher  i  nicht  etwa  ji  für  ji.,  aind.  jas.  Eben  so  wird  aus 
kra-j'b  kra-i  und  daraus  kraj,  wie  etwa  aus  delaji  delaj  entsteht. 
Das  thema  ist  krajo,  kraje  wie  rabo,  der  sg.  nom.  kraj  ;  wie  kraj 
ist  moj  meus  zu  erklären:  thema  mo  aus  ma,  suffix  t:  mo-j-r6. 
Die  im  Archiv  3.  138  gegen  die  theorie  von  dem  thema  kraji»  geführte 
polemik  ignoriert  die  Sprachgeschichte  und  beruht  ausserdem  auf  dem 
missv er ständnisse,  als  sei  je  behauptet  worden,  kraj  habe  aslov.  kraj  t, 
also  zweisilbig  gelautet.  Wenn  jt  im  auslaute  steht,  so  geht  es  in  b 
über,  welches,  wie  man  meint,  nur  die  bestimmung  hat  anzuzeigen, 
dass  der  vorhergehende  consonant  weich  zu  sprechen  ist:  aus  mytarJT., 
ucitelj-b,  konji.  entstehe  mytafb,  uöitelb,  kons;  das  gleiche  gelte  von 
vbplb,  das  aus  vbpij'b,  vbpbj'b,  vbpJT.  hervorgegangen :  dagegen  kann 
eingewandt  werden,  unter  dieser  Voraussetzung  sei  nicht  begreiflich, 
icarum  über  r,  1,  n  das  erweichungszeichen  steht:  es  scheint,  dass 
auch  hier  das  nach  abfall  des  t>  unaussprechbare  j  zunäclist  in 
kurzes  i,  und  dieses  in  lautendes,  nicht  stummes  b  übergegangen  ist. 
Die  durch  jt>  einmahl  hervorgerufene  erweichung  von  r,  1,  n  ist 
geblieben,  nachdem  ji>  in  seinem  jüngsten  reflex  stumm  geworden, 
sg.  nom.  ist  demnach  mytafb  aus  mytarJT.,  thema  dagegen  mytarjo, 
mytarje  wie  krajo,  kraje,  rabo ;  wie  mytafb  sind  zu  beurteilen  otbCb 
aus  otbcji..  vracb  aus  vraöj'b.  plasti,  aus  plastj'b  mit  den  themen 
otbcjo,    otbcje;    vracjo;  plastjo  usw.     Der  sg.  instr.   lautet  demnach 
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nach  dem  thema  kraje-mb.  mytarjemb.  uöiteljemb.  konjenib.  otbcemb 
aus  otbcjemb.  vracömb  aus  vracjenib  ustv. ;  nach  dem  das  thema  ver- 
tretenden sg.  nom.  dagegen  krajimb  aus  kraimb,  kraj-bmb,  denn  jt.  ist 
im  silbenanlaut  i;  mytafbinb.  uöitelbmb.  koribinb.  otbcbmb.  vraöbmb. 
plastbmb  aus  mytarj'bmb.  uciteljtmb  usw.  Aus  dem  erwähnten 
ji,  wird  demnach  im  silbenauslaut  h,  daher  na  n  b,  na  rib  aus  na  n 
jt,  daher  ideze  aus  j'bdesfce  oder,  wie  je-ten.  zeigt,  je-deze  neben 
doribdeze.  ima  entsteht  aus  ima  von  em,  das  eine  e-  (a)  würzet 
ist:  ein  vbrfbma  scheint  nicht  vorzukommen.  Auch  in  vbsb  omnis  wird 
ji,  durch  b  vertreten,  bildet  demnach  wegen  s  eine  ausnähme;  der  sg. 
instr.  m.  n.  vbsemb  usw.  setzt  ein  thema  vh^i,,  apers.  visa.  lit.  visas, 
voraus.  Das  $.  vse,  vseho,  vsemu  usw.  p.  wsze,  wszego,  wszemu 
usw.  von  vbsJT>  steht  aslov.  vbse,  vbsego  usw.  gegenüber  3.  seite  367. 
440 ;  wie  vbSb  aus  vbsji.  in  vbsego  usw.  ist  zu  beurteilen  sb  aus  sj'B, 
lit.  &*.  Anders  A.  Leskien,  Die  declination  usw.  110.  Archiv  3.  211. 

6.  t>    aus    o    wird   manchmahl   eingeschaltet:    ann.bon'b   griech. 
a'{jißo)v.  lakxtb  lit.  olektis  usw. 

7.  Ich  habe  oben  bemerkt,  dass  pl.  dative  auf  rbmrb  statt  onrb  in 
eitier  einzigen  quelle  nachweisbar  sind.  Dieser  umstand  macht  die 
form  verdächtig.  Ausserdem  zeigt  sich  in  mehreren  slavischen  sprachen 
eine  differenz  zwischen  dem  sg.  instr.  und  dem  pl.  dat.  hinsichtlich 
des  auslautes  des  Stammes,  die  die  aufstellung  eines  pl.  dat.  auf 
T>nrb  neben  einem  sg.  instr.  auf  -bmb  als  urslavisch  kaum  gestattet. 
Man  beachte  klr.  sg.  instr.  panem.  pl.  dat.  panam ;  r.  rabonrb. 
rabanvb;  c.  chlapem.  chlapüm,  daneben  chlapoma;  p.  chlopem. 
chlopom;  os.  ns.  popom.  popam.  Ein  reflex  der  differenz  ist  viel- 
leicht im  lit.  sg.  instr.  vilku  neben  dem  pl.  dat.  vilkäms  und  dual, 
dat.  vilkäm  zu  erblicken ;  desgleichen  im  ahd.  sg.  instr.  auf  u  neben  dem, 
got.  ■pl.  dat.  auf  am:  vulfam.  Dennoch  scheint  im  aslov.  der  dem 
nrb  vorhergehende  vocal  in  beiden  casus  derselbe  gewesen  zu  sein, 
icenn  auch  der  pl.  dat.  xim>  nur  schwach  beglaubigt  ist.  Für  im'i 
spricht  eine  anzald  von  pl.  dat.-formen  der  ja-declination :  cesarbinx. 
kypestbnrb.  manastyrbm-b.  otbcbim,  siip.  cesaibnrb.  delatelbnrb. 
l'bä'bim,.  macitelbim..  ot(V)sbdrbS'bm'b.  srbvedetelbinrb  sav.-kn.  pohoti- 
imb  cloz.  aus  cesarj-bmb.  kypestjxnib.  pohotiJT>mb  usw.,  nicht  aus 
cesarjonib  usw. 

2.  tort  wird  trat. 

Die  lautgruppen  tort,    tolt,    d.  h.    alle    lautgruppen,    in    denen 
auf   or,    ol  ein   consonant  folgt,    bieten   den   sprachorganen    einiger 
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slavischen  Völker  Schwierigkeiten  dar,  sie  icerden  daher  gemieden  und 
dadurch  ersetzt,  dass  in  der  zone  A.  nach  der  metathese  des  r,  1 
der  vocal  o  gedehnt,  d.  h.  in  a  vencandelt  icird;  in  der  zone  B. 
hat  das  russ.  zwischen  die  Uquidae  r,  1  und  den  folgenden  consonanten 
ein  o  eingeschaltet:  gordt,  aslov.  gradt,  r.  gorodi»;  während  in  der 
zone  C.  der  ursprüngliche  vocal  Umstellung  erfährt :  p.  grod.  Von  tort, 
tolt  als  den  urslavischen  formen  ist  auszugehen. 

Ursprachliclies  bardhä  wird  urslavisch  borda:  aslov.  brada. 
r.  boroda.  p.  broda.  Ursprachliches  marda  wird  urslavisch  moldt: 
aslov.  mladt.  r.  molodt.  p.  mlody. 

blato  palus  aus  bol-to  :  vergl.  zlato :  r.  boloto.  brada  barba. 
r.  boroda.  *bragri>:  6.  brah,  brh  schober.  klr.  oboroh.  r.  borogi.. 
p.  brog.  os.  brözeri :  lit.  baragas  ist  entlehnt.  brasbno  edulium. 
r.  borosno.  bravT.  animal.  r.  borovL.  dlant  vola  manus. 
r.  dolont.  dlato  scalprum.  r.  doloto.  dragt  carus.  r.  dorogt. 
gladi.  fames.  r.  golodx.  glagoli.  verbum.  r.  gologoh.  in  gologolitb. 
glast  vox.  r.  golost.  glavnja  titio.  r.  golovnja.  gradt  hortus. 
r.  gorodt.  hladt  refrigerium.  r.  cholodt.  hvrasti.  sarmentum. 
r.  chvorostt.  klada  trabs.  r.  koloda.  kladezt  puteus.  r.  kolo- 
djazb.  klati  pungere.  r.  kolott.  kracuin. :  b.  kracun  nativitas 
Christi,  r.  korocunt.  kralb  rex.  r.  korolt.  kramola  seditio. 
r.  koromola.  krat-iki.  brevis.  r.  korotkij.  mladi>  tener,  iuvenis. 
r.  molodt.  mrakt  tenebrae.  r.  morokt.  mrazi>  geht.  r.  morozT>. 
nravi.  mos.  r.  norovi.:  nravt  ist  aslov.;  p.  narow,  norow  stehen 
für  nrow.  plamy  flamma.  r.  polomja.  plavB  albus,  r.  polovyj. 
pragi)  Urnen,  r.  porogi..  prapori.  vexillum.  ar.  poroport.  prase 
poi'cus.  r.  porosja.  skomracht  praestigiator.  r.  skomorocht. 
slad'i.k'B  dulcis.  r.  solodkij.  slama  stipula.  r.  soloma.  slam. 
salsus.  r.  solonyj.  slatina  salsugo,  palus.  r.  solotina :  mit  unrecht  hält 
man  soll,  für  das  thema,  otina  für  das  suffix  und  vergleicht  bHvo- 
tiua:  auszugehen  ist  von  sol-tt,  lit.  Maltas,  woraus  statt  wie  aus 
sol-nt  slant;  suffix  ist  ina  wie  in  blbvott-ina.  slavulja  s.  stdvia. 
srnradi  foetor.  r.  smorodi..  strana  regio,  r.  storona.  svraka 
pica.  r.  soroka.  svraka  aus  svorka:  w.  sverk.  vlaöiti  trahere. 
r.  volocitb.  vlaga  humor.  r.  vologa.  vlaht  romane.  r.  voloclrb. 
vlast  capillus.  r.  volost;  vergl.  volosi.  igumeni.  novg.-let.  1.  19. 
ad  annum  1187  für  vlasij  Potebnja,  Kz  istorii  usic.  144.  vrabij 
passer,  r.  vorobej.  izvragt  s*Tpw[j.a.  r.  izvorogt.  vrani>  corvus. 
r.  voront.  vrata  porta.  r.  vorota.  vrazt:  povrazt  restis.  r. 
povorozi..      zlato  aurum.  r.  zoloto.      zeravt  grus  aus  zravb,  wofür 
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man  zerevb  aus  2revb  erwartet,  daher  wr.  zorov :  Ut.  gerve.  Die 
formen  ort,  olt  werden  durch  rat,  lat ;  rot,  lot ;  rot,  lot  (ein  orot, 
olot  kömmt  nicht  vor)  ersetzt,  jedoch  umfasst  hier  die  zone  B.  C. 
auch  das  Sprachgebiet  der  Cechen:  orz-  wird  in  A.  aslov.  raz-;  in 
B.  C.  r.  p.  8.  roz.  oldija  wird  in  A.  aslov.  ladija  neben  altrlija; 
in  B.  C.  r.  lodbja  usw.  Vergl.  meine  abhandlung:  Über  den  Ursprung 
der  worte  von  der  form  aslov.  tret  und  trat.  Denkschriften,  Band 
XXV III.  Dem  brada  liegt  nicht  zunächst  bärda  aus  borda  zu 
gründe;  örept  ist  nicht  zunächst  aus  öerpt  entstanden.  Aus  ursprüng- 
lichem slav.  torot,  tolot  entsteht  nie  trat,  tlat:  vergl.  skorostb,  sko- 
rota,  vbtorozakonije;  kolovratt.  s.  golotina,  gologlav  Potebnja, 
Kz  istorii  usiv.  141.  Aus  slav.  solotina  kann  demnach  nicht  sla- 
tina  werden;  eben  so  wenig  kann  aus  teret,  telet  tret,  tlet  hervor- 
gehen: vergl.  velerecivb,  zeleni.  173. 

3.  ont  wird  at. 

1.  on,  om  kann  weder  vor  consonanten  noch  im  auslaut  stehen: 
on,  om  geht  in  beiden  fällen  in  $  über:  mogatb  aus  mogontb.  dati 
aus  domti,  d%ma.  In  den  fällen,  in  denen  vor  dem  nasalen  nicht  o 
aus  a,  sondern  ur sprachliches  u  steht,  ist  ein  Übergang  des  u  in  o 
anzunehmen:  bad  fieri  aus  bhü-nd.  Vergl.  gag-n-ivt  mit  aind.  gung. 
gaba  mit  Ut.  gumbas.  rabt  mit  Ut.  rumbas.  p.  kap  petaso,  perna 
mit  Ut.  kumpis  Schinken,  tapi.  mit  d.  stumpf.  Freilich  ist  in  manchen 
fällen  zweifelhaft,  ob  nicht  ursprünglich  o,  a  für  u  stand,  vouja  ist 
aus  vonfeja,  vonija  entstanden;  ebenso  lomlja  aus  lonibja,  lomija. 

2.  Die  nasalen  vocale  a  und  e  sind  nach  Verschiedenheit  der 
zeiten  und  sprachen   den  mannigfachsten   Verwechslungen  unterworfen. 

a)  a  steht  für  e  in  den  ältesten  quellen  in  so  seltenen  fällen, 
dass  man  nicht  umhin  kann  an  Schreibfehler  zu  denken.  zogr. 
lezasta.  Im  auslaute  des  sg.  gen.  f.  und  des  pl.  acc:  a)  sttomb 
kori.  pbsenica,  lue.  16.  7.  vody  vbsleplastaja  uBatc;  aXXcjj.£vou  io.  4. 
14.  b)  blizbiiea  vsi  marc.  1.  38.  ijudeja  io.  11.  33.  zogr.  b.  ferners 
vesti,  eaze  kolizde  prosite  matth.  18.  19.  prognevavb  sa  matth.  18.  34. 
b.  predadafrb  matth.  20.  19.  mogjai  matth.  19.  12.  cloz  I.  nadati» 
656,  wofür  das  mir  vorliegende  photographische  faesimile  nadet-b 
bietet.  IL  prokazenyja:  ob  nedaz-bnyja  und  slepyja  oder  neda^-b- 
nyj§  und  slepyje  zu  lesen  sei,  ist  nicht  auszumachen.  Statt  koja  viny 
imy,  li  mala  li  velika  ist  wohl  kaja  (nicht  koja)  vina  usw.  zu 
lesen.  Vergl.  meine  abhandlung:  Zum  Glagolita  Clozianus  196. 
assem.  bietet  diese  abweichung  häufiger  dar:  anny  bca.  ne  dejte  eja 
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für  ne  dejte  eje.  isaija  sg.  g.  otostojastaja.  pos'blasa.  prisedati» 
«pocfxevoufftv.  stbljudaa  partic.  zjazda.  Die  unzweifelhaft  bulgarischen 
denkmähler  bieten  a  für  e  viel  häufiger  dar.  slepZ.  orai.  vrbhai 
1.  cor.  9.  10,  im  sis.  orei.  vrbhei;  ncstadeni  coloss.  2.  23.  bon. 
a  pl.  acc.  m.  sily  bozija.  jazyki».  jevaggel'bskya  sg.  g.  f.  odeai  se 
für  odejei  se.  ptatbskya  tajny.  podvizavbsaa  se  pl.  acc.  m. 
pokryvaa.  polagaa.  propinaa  partic.  zveri  seltnya.  knigy  sija. 
besä,  idosa.  pisasa  usw.  apost.-ochrid.  gradease  270.  pijai  pamjat. 
294.  lam.  I.  panonbskya  oblasti.  vysnea  moravy  112.  bell.-troj. 
cvetany  gospo^da  sg.  g.  ea  sg.  g.  f.  poalx.  preati.  grady  svoa. 
troa  sg.  g.  venusa  sg.  g.  besä.  Die  quellen,  welche  keine  nasalen 
vocale  kennen,  bewahren  spuren  der  Verwechselung  derselben  in  bul- 
garischen denkmählern:  serb.  drugb  po  druze  Sbcetaju  sebe  hom.-mih. 
185,  wofür  sup.  64.  20.  si.cetaje  bietet,  konu  izvodesti  '(ttko-jc  ziveTv 
prol.-rad.  85.  pristojustomu  T.poT/.slpevsc.  lisiti  se  i  domastnuju 
pistu  aTeps-GÖx'.  v.y.\  rr,:  avavy.aia«;  Tposrjc,  wofür  aslov.  domasbnjeje 
piste,  bulg.-slov.  domasbnaja  pista,  prol.-rad.  So  sind  zu  deuten: 
otb  crbvljenicu.  podblezutb.  stojutb.  otb  mariju.  otb  rasedbsuju  se 
togo  delja  zemlju  usw.  molju  se  partic.  varug-b  zap.  2.  2.  30.  31: 
vergl.  varagb  lam.  1.  114.  für  vareg'b.  izmresu  zap.  2.  2.  26. 

$)  a  steht  für  einen  halbvocal  und  für  das  dem  t>  nahe  stehende 
y.  bon.  stagna  für  stbgna.  staza  für  stbza.  chrys.-frag.  stablie 
für  stbblie.  apost.-ochrid.  vide  otvrbsta  dvri  vidit  apertam  ianuam 
pamjat.  271.  für  otvrxsty.  pat.-mih.  esina  sum.  nesma  neben 
nesamb  non  sum.  etera  maza  für  etery  maze.  dosezasta  vlbny 
ognbna  für  ognbny:  vlbna  ognbna  für  hülle,  vb  hyza  blazenae 
theodory  für  blazenye.  vb  rizy  vetbha  für  vetbhy.  malo  vblie 
voda/wr  vody.  otb  zena/«r  zeny.  men.-buc.  hristova  vera  otvi"bze 
se.  mazda.  ev.-buc.  dvema  satb  penez(b).  oti>  pöeli.  satb.  lam.  I. 
gradova  preje  19.  rozd-bstvo  svetae  bogorodice  17.  pat.-krk. 
brega  für  bregy  partic.  zap.  2.  2.  esanrb.  nesamx  104.  stragaste  für 
strbgaste.  racete.  tama  21.  bezdanaja  naz.  63.  steht  für  bezdxnaja. 
vbzdahnavb  o  perevode  19.  Man  merke  auch  sa  neben  se  für  das 
später  regelmässige  sy  wv.  Man  beachte  endlich  die  Schreibung 
b.  etravi,   zlavi  bei  milad.  199.  für  jetrbvi,  zlbvi. 

f)  a  steht  für  a.  paguba  für  paguba  zap.  2.  2.  21.  Umge- 
kehrt findet  man  a  für  a :  paguba  für  paguba  zap.  2.  2.  21.  vxskaa. 
drugaa.  desnaa  50;  ähnlich  posle  für  poslja  21. 

o)  a  steht  für  u.  zogr.  dieses  denkmahl  bietet  maditii.  mazdaase. 
madbnaa,    was  jedoch   gerechtfertigt   werden    kann.        cloz.    sada    /. 
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262.  assem.  ott  oboja  slysav'Lsjuju.  pati  bozya.  raka  dual.  gen. 
verajsiste.  ev.-ochrid.  madtna  77,  das  jedoch  richtig  ist.  sup. 
dasa  282.  29.  ist  ein  Schreibfehler.  Dasselbe  gilt  von  slanatbkt 
30.  10.  für  slanuttki,  29.  22;  30.  14. 

s)  e  steht  für  a.  zogr.  tysesta  neben  tysasta,  tysastbrnki». 
vtsplaceti  se.  zogr.  b.  vithanije  matth.  21.  17.  kromestnaje  matth. 
22.  13.  sestjaje  matth.  20.  5.  Im  cloz.  I.  liest  man  209.  mxdlostbje. 
746.  etroba.  762.  ph>tbje.  877.  glagole.  953.  nostbje;  allein  dass 
die  drei  ersten  worte  in  der  handschHft  das  richtige  a  haben,  ergibt 
sich  aus  der  columne  links  der  ausgäbe,  und  es  wird  daher  in  der 
quelle  selbst  wohl  auch  glagola  für  glagolja  und  nostbja  stehen. 
Vergl.  meine  abhandlung  zum  Glagolita  Clozianus  196.  assem. 
ltzeste.  ottpustaett.  soboje.  sup.  egyptenyneje  270.  8.  tysesta 
neben  tysasta.  sav.-kniga.  tysestt  20.  102.  Neben  tysasta  bestand, 
wie  es  scheint,  von  jeher  tysesta:  nsl.  tisoc  und  tiseö  trüb.  as. 
tysuca.  r.  tysjaöa.  c.  tisic.  p.  tysiac.  Während  in  den  pannonisch- 
slov.  denkmählern  e  für  a  nur  selten  auftritt,  und  die  zahl  dieser 
fälle  wird  in  genauen  abdrücken  jener  denkmähler  vielleicht  noch 
geringer  werden,  ist  die  Setzung  des  e  für  a  in  den  bulg.  quellen  so 
häufig,  dass  man  daraus  und  aus  dem  umstände,  dass  e  und  a  auch 
mit  ungetrübten  vocalen  verwechselt  werden,  zu  folgern  berechtigt  ist, 
es  sei  weder  e  noch  a  nasal  gesprochen  worden.  slepc.  blagoslo- 
vuesti  86:  ausnahmsweise  imesti  59.  psalt.-pog.  jezy  pamjat.  209. 
sbor.-sev.  jeglije  pamjat.  221.  p'hajeste  220.  pat.-mih.  gyblestaago 
97.  istetb  66.  poerozdt  se  156.  rykaestb  19.  svetye  169  für  svetaja. 
men.-grig.  zr ehe  pamjat.  213.  bell.-troj.  cbstie  sg.  instr.  e  sg.  acc.f. 
für  ja.  goyore  für  govorja.  hy  trostie  sg.  instr.  ljube/ilr  ljublja.  nasype 
für  nasyplja.  podrL  troe  sg.  acc.  \rb  tretie  postele.  vT»n§trrL  usw.  lam. 
I.  na  gostaje  gory  109.  zla  hartije  23.  jeznica  34.  opasije  30.  sg.  instr. 
osmije  29.  sg.  instr.  vracevbskaje  filosofije  27.  izbysa  109.  izleje 
1.  sg.  praes.  zap.  2.  2.  30  beruht  auf  bidg.  izleje  für  aslov.  izleja. 

Q  e  steht  für  h.  apost.-ochrid.  cjestivrL.  ev.-buc.  vtnezi  io. 
18.  11.  vrbznezb  marc.  15.  36.     bell.-troj.  obraste  se  für  obrastb  se. 

rt)  e  steht  für  e.  zogr.  bease  io.  10.  6.  dovblett :  hlebi.  ne 
dovblett  imi,  io.  6.  7.  glagolase  eXaXei  io.  10.  6.  otemljastaago 
atpovTo?  lue.  6.  30.  neben  otemljastumu.  taese  lue.  1.  24.  vb  vreme 
svoje  lue.  1.  20.  pl.  nom.  f.  zbreste  neben  sluzeste,  imaste  usw. 
Vergl.  3.  seite  30.  pl.  acc.  m.  imaste  marc.  1.  34.  cloz.  se  /.  141. 
assem.  glagole.  svoe.  Vergl.  rerae  io.  1.  27.  wohl  nicht  für  remy, 
sondern  vielmehr  für  reme.      sup.  se  276.  20. 
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6)  e  steht  für  e.  zogr.  seett  se  slovo  marc.  4.  15.  In  vede 
ßXezwv  io.  9.  7.  scheint  vedeti  mit  videti  verwechselt  zu  sein.  cloz. 
sedestago  I.  37.  für  sedestago  darf  bezweifelt  werden,  assem.  race 
i  noze.  sup.  prete  307.  6.  Rpoavaar&Xc«*  steht  für  pretaje.  sav.-kn. 
vt  redi.  28.  steht  für  vredt. 

'.)  rb,  y  steht  für  a.  zogr.  vi.  edina  sabott  scheint  für  vl 
edina  sabota  zu  stehen,  wenn  es  nicht  richtiger  ist  in  sabott  den  pl. 
gen.  zu  sehen:  rf,  [x».a  töv  Gaßßxrwv;  ?ie&ew  praprada  findet  man  pra- 
pradi..  cZoz.  77.  koja  viny  für  kaja  vina,  icofür  hom.-mih.  koju 
vinu  bietet.  assem.  vt  sabot'L  lue.  6.  1 ;  14.  1;  14.  3;  18.  12.  vt 
edim.  sabofrL  -zfi  \t.:cf  twv  saßßärwv  Zt«c.  24.  7.  to.  20.  19.  neben  vt 
sabota  Zw.  6.  2.  bon.  Itsta  lancea  pamjat.  56.  a.  pat.-mih.  na 
svetye  ertkovt  für  na  svetaja.  ev.-buc.  pe-tt  svoe  tyjv  rcxepvav  auxoij 
io.  13.  18.  stzizdh  condam.  pat.-krk.  gybnyste.  misc.  mtZt  vir. 
bell.-troj.  naj  nn>dn>.  cvötany  gospozda  sg.  acc.  obracenoju 
(jemu  zenoju)  beruht  auf  bulg.  obrte-  für  aslov.  obraö-.  vtgrint 
auf  bulg.  vigrint  für  aslov.  vagrim»,  agrint.  gtaboki.,  d.  i.  glbokt, 
besteht  neben  glaboki.  m>,  st>,  vt>  für  und  neben  na,  sa,  va  oder  a. 
VLtoryj  entsteht  aus  T>toryj,  atoryj  usw.  gtaboki.  und  m>  sind  mit 
glabokt,  na  usw.  gleichberechtigt. 

•/.)  o  steht  für  a.  Der  grund  liegt  in  der  ähnlichkeit  der  laute, 
zogr.  ino  (ci"i>kovi>)  nerakotvorena  sizizda  dfXXov  (vabv)  d/e'.po-ciYjTOv 
otz.o2o[j.7fca)  marc.  14.  58;  daneben  pridase  marc.  5.  15.  cloz.  duhovi>- 
noja  sg.  acc.  f.  IL  1.  28.  koja  viny  II.  3.  37.  für  kaja  vina. 
mogoste  I.  180.  novoja  sg.  acc.  f.  I.  29.  vtseko  pravtda  I.  275; 
sugobite  I.  1.  steht  für  sugubite.  mariencod.  da  S'Lbodetx  se  slovo 
glag.  pamjat.  99.  assem.  gredostago.  ST>bodet  (t)  se.  sup.  vla- 
dyko  388.  8 ;  392.  27.  drehlo  i  suho  253.  16.  sav.-kn.  saprogt 
45.  bon.  sobota.  greg.-naz.  vestb  rozdenoja  i  tekastaja  7£vy;tt(v 
(juaiv  a<x\  pEOjaav  279.  Selten  ist  a  für  o":  rekamaja  siqj.  142.  3. 
Falsch  sind  die  sg.  instr.  rakaa  394.  22.  und  nazdaa  309.  14. 

X)  u  steht  für  a.  zogr.  inudu.  ott  nuduze.  tudu  für  inadu 
usw.  budetrB  b.  cloz.  druguja  77.  3.  34.  razljucati  7.  133.  myee 
7.  755.  naucenuja  7.  28.  tezju  7.  145.  für  teztja.  assem.  gla- 
golju.  skudtly.  sup.  drtznuvi»  342.  21.  goneznuti  331.  14.  imu- 
stuumu  279.  24.  kazustu  448.  19.  minuvi.su  442.  9.  Man  merke 
gnusati  se  neben  gnasati  se ;  nuditi  neben  naditi ;  luciti  se  neben 
laciti  se:  si>luci  se  sup.  29.  7;  38.  2;  102.  5  usw.  und  polaci  220. 
13.  silaci  se  206.  17.  muditi  neben  maditi:  vergl.  aind.  manda 
langsam,    su   neben    sa   in    sunibnenije   sup.    73.    20.    sugubiti   und, 
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sambnenije  sup.  40.  16;  261.  25;  346.  23.  usamineti  assem.  po 
öto  se  sam'ne  sav.-kn.  21.  Das  dakisch-slovenische  ol?lakoha  für 
aslov.  *oblekoha,  oblekose  lautet  oblakoh-b,  indem  b.  t,  aslov.  a 
vertritt.  Wenn  dagegen  in  krmS.-mih.  izvedosa,  pristasa,  prosijasa, 
sbvbkupisa  usw.  und  nacala,  prebyvaja,  otbvrastaja  gelesen  wird,  so 
besitzen  wir  im  a  für  e  dieser  formen  einen  untrüglichen  beweis  dafür, 
dass  die  krmc.-mih.  auf  einem  r.  original  beruht,  und  es  ist  nicht 
richtig,  dass  wir  nicht  idssen,  wie  e  gelautet  hat. 

y.)  b  steht  für  e.  zogr.  bestbdbnrb  lue.  20.  28.  für  bestedbn-b. 
psalt.-mih.  iz  raky  gresniöb.  greg.-naz.  javilb  sb.  molb  se  Tcepi- 
eüyoym  steht  für  molja  se. 

v)  e  steht  für  e.  zogr.  ovbee  marc.  6.  35.  cloz.  pomeni  1. 
662.  666.  689.  pomenesi  497.  pomena  521:  die  unaussprechbarkeit 
eines  nasalen  vocales  vor  n  ist  der  grund  der  Schreibung  pomeni, 
statt  des  etymologisch  richtigen  pomeni,  neben  dem  pomeni  im  sup. 
nur  einmahl,  335.  9,  vorkömmt.  Dagegen  sind  prenati,  svenati, 
venati  von  pred,  sved,  ved  allein  anerkannt.  Für  hote  cloz.  I.  441. 
raspel-b  482.  srbvezase  783.  s-bvezano  566.  der  ausgäbe  hat  die  hand- 
schrift  überall  e  statt  e.  assem.  bolestiih-b.  oblezi  lue.  24.  29. 
videste.  sav.-kn.  vbspomeni  35.       slepc.  gredetx  115. 

Von  diesen  Verwechselungen  sind  manche  für  das  aslov.  von 
geringer  bedeutung ;  wichtig  ist  der  Wechsel  von  a  und  t>.  Wenn  man 
im  aslov.  a,  va  neben  vb  für  t,  na  neben  n-b,  sa  neben  st.  findet, 
so  hat  diese  auf  bestimmte  worte  beschränkte  erscheinung  keinen 
Zusammenhang  mit  jenem  in  bulg.  denkmählern  so  häufig  auftretenden 
Wechsel  von  a  und  t.  Wie  man  sich  den  Vorgang  von  a,  va  in  vb 
usw.  zu  erklären  habe,  ist  zweifelhaft;  dagegen  kann  nicht  bestritten 
werden,  dass  b.  m'bd'bi",  n.ka7  für  aslov.  madi"b,  raka,  aus  m-bndi-b, 
r-bnka  hervorgegangen  sind.  Um  den  gleichfalls  nicht  unwichtigen 
Wechsel  von  e  und  a  zu  begreifen,  muss  man  erwägen,  dass  aslov.  je 
und  ja  im  bulg.  dadurch  leicht  zusammenfallen,  dass  jenes  je,  dieses 
jt.  lautet,  denn  der  Wechsel  beschränkt  sich  meist  auf  je  und  ja,  ce 
und  ßa  usiv.  Daher  delaa  partic.  für  delaje.  otbjatb  für  otbjetb.  e 
für  ja  eam.  vbstajesti  für  vBstajasti  gredastae  sg.  acc.  f.  für 
gredastaja.  napastbnae  sg.  acc.  f.  für  napastbnaja.  sastae.  glagole 
dico.  mole  se  precor.  drb^a  se  partic.  umnozatb  se  III.  pl.  zalo. 
zatva.  zazda.  nasa  pl.  acc.  m.  resa  dixerunt.  useknasa.  bestaditb 
se  usiv.  aus  pat.-mih.  Selbstverständlich  kommen  daneben  die  richtigen 
formen  vor:  kone  pl.  acc.  malye  pl.  acc.  m.  naöetb  usw.  Dieser 
Wechsel  ist  auf  die  bulg.  denkmähler  beschränkt,  erstreckt  sich  jedoch 
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über  die  bulg.  denkmähler  aller  perioden.  Dieser  Wechsel  ist  dem 
aslov.  fremd,  denn  was  man  für  das  Vorhandensein  desselben  in  den 
aslov.  quellen  anführen  könnte,  besteht  aus  fehlem  der  Schreiber  oder 
der  herausgeber :  so  ist  der  bei  weitem  grösste  teil  der  hieher  gezählten 
fälle  des  cloz.  I.  durch  nochmahlige  vergleichung  der  handschrift 
beseitigt.  Dieses  resultat  wird  bestätigt  durch  den  umfangreichen 
codex  suprasliensis  und  die  form  jener  slavischen  worte,  welche  das 
mag;),  aufgenommen,  denn  diese  worte  stammen  aus  dem  pannonisch-, 
d.  i.  altslovenischen.  Dass  den  ältesten  handschriften  dieser  Wechsel 
fremd  war,  möchte  sich  auch  aus  dem  ostromir  ergeben,  der  ihn  nicht 
kennt;  während  einzelne  formen  des  greg.-naz.  auf  btdg.  einßuss 
zurückzuführen  sind.  Einen  solchen  einßuss  wird  man,  auch  aus 
anderen  gründen,  im  jungem  teil  des  zogr.  zugeben  müssen,  vielleicht 
auch  bei  einigen  anderen  glagolitischen  quellen.  Unzweifelhaft  sind 
Verwechselungen  von  e  und  a  in  den  von  mir  als  pannonisch  bezeichneten 
quellen  so  selten,  dass  sie  den  charakter  derselben  nicht  ändern,  und 
darauf  kömmt  es  an.  Demnach  halte  ich  die  einteilung  der  aslov. 
quellen  in  pannonische  und  nicht  pannonische,  zu  denen  ich  die  bul- 
garischen rechne,  für  vollkommen  begründet.  Die  Verwechselung  des  e 
und  a  ist  fremd  dem  nsl.,  man  wollte  denn  das  se,  delaji,  bereji 
in  folgendem  Hede  als  einen  fall  dieser  art  ansehen:  stoji,  stoji  en 
klöster  nov,  |  v  njem  je  menihov  sedemnejst,  |  vsi  se  lepi,  vsi  se 
mlädi,  |  in  drüziga  ne  delaji,  |  ko  svete  mäse  bereji.  Iz  Ravnice 
na  Goriskem.  Man  vergleiche  auch  nsl.  povsed  neben  povsod  und 
odned  4  seite  166.  mit  aslov.  vbsade.  ottnjade.  c.  vsad :  odevsad 
und  p.  wszedy,  odj<j)d.  nsl.  verujeö  credibilis  2.  seite  203. 

Im  dakisch-slov.  findet  man  an  für  a  in  band  aslov.  bad. 
dobanda  hierum,  manka  maka.  mans  niazt.  peant,  pantista,  patb. 
prant  prat-L.  randa  oradije.  rance  race.  zandi  saditt.  sskampa 
skap'L.  rasstegnant  crueifixus  rastegnatt.  stanantie.  zaöenan- 
tie  -atije.  Man  vergleiche  noch  ant  in  der  III.  pl.  praes.:  dumant 
aslov.  dumajati.  jessant  satt,  panant  cadunt.  ssnant  znajatt : 
daneben  liest  man  poronesenie  aslov.  poracenije  und  trombenie 
aslov.  trabljenije,  worte,  auf  welche  das  magy.  parancs  und  trombita 
von  einfluss  waren,  kolanda  lautet  aslov.  kalan'tda  und  kol§da. 
Das  dakisch-slov enische  bietet  ferner  en  für  aslov.  e :  esenzto  aslov. 
cesto.  dessenta  desett.  deventa  devetb.  g-lendame  gledajemx. 
massentz  mesect.  raenszo  meso.  naporent  -redt,  pent  p§tb.  obren- 
stem  obrestem-b.  rassvenssano  razvezano.  szvent  svet-b.  ssent  sitis 
*z§db.  tengli  vergit  *tegliti..  tensent  tezeti. ;  daneben  inssik  jezyk-b. 
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sinte  svetoje.  posimte  posveti.  Man  vergleiche  ent  in  der  III.  pl. 
praes.:  darsent  aslov.  drtzeti..  strasent  strasett.  ssalezent,  d.  i. 
wohl  sxlzent  aslov.  sl'izetT.;  ferner  deten-to  dete.  gienti  jeti.  videnste 
videste.  In  den  bisher  angeführten  Worten  ist  eine  vermengung  von 
e  und  a  nicht  eingetreten.  Wenn  daneben  bihent  bijati»,  cujen  cujatt, 
hant  für  htant  h-iteti.  zu  lesen  ist,  so  sind  nur  die  formen  bihent 
und  cujen  von  bedeutung,  doch  kaum  genügend  die  behauptung  zu 
stützen,  im  dakisch-slovenischen  seien  e  und  a  verwechselt  worden,  und 
dies  um  so  weniger,  als  sich  in  den  aus  dem  dakisch-slovenischen  in 
das  mm.  eingedrungenen  Worten  keine  spur  einer  solchen  Verwechslung 
nachweisen  lässt.  Dass  manchmahl  a  für  an  und  e  für  en  steht,  wird 
hoffentlich  niemand  ivunder  nehmen,  der  da  bemerkt,  dass  dies  meist 
nur  vor  gewissen  lauten  und  lautverbindungen  geschieht:  kasta  aslov. 
kaäta.  stanal  *stanah>.  zaginal,  ssaginele  zagynalt.  prepodnale 
-nal-.  csetbina  *cestbbina.  potegni,  rasstegnal,  rasstegnuha  potegni, 
rastegnalt,  rastegnaha.  jele  jel-.  Im  auslaute  fällt  n  regelmässig  ab: 
dete  aslov.  dete  neben  deten  -  to.  ime.  vreme.  sta  ln>sta.  ssa  neben 
jesant  satt,  issbeagna,  stana,  zagina  -na.  biaha  beaha.  daha  daha 
für  dase.  podadoha.  dodoha  doidoha  für  doidose.  umraziha.  smaha 
riserunt.  befremdend  sind :  ma.  ta.  sa  aslov.  me.  te.  se.  ie  eam  aslov. 
ja.  zal  aslov.  vBzelT>.  eigentümlich  sind  nebentzki  aslov.  nebestskyj. 
pocsentz  poötstb,  vielleicht  Verwechslung  mit  einem  anderen  worte: 
-cestt.  glandni  gladbni.  ssnantie  *znatije.  Aus  dem  hier  gesagten 
dürfte  es  sich  erklären,  wie  es  kömmt,  dass  im  rumun.  &  und  ,k  — 
beide  zeichen  entsprechen  aslov.  &,  a  —  teils  für  z,  teils  für  zn  stehen  : 
kqrd  grex,  s.  krd.  mormqnt  neben  mormznt.  kqne  neben  kzne.  qgit  neben 
qngit:  ^rHT,  .jvHrHT.  qpzrat  neben  qmpzrat:  .jviixpaT,  .fwiuiÄpaT.  Es 
ist  klar,  dass  die  buchstaben  ä  und  ^  durch  z  und  zn  ersetzt  werden 
können:  aslov.  a  lautete  im  dak.-slov.  wie  tn,  im  und  wie  x:  t> 
wurde  durch  a  bezeichnet. 

3.  a  ist  Steigerung  von  e,  d.  i.  on  ist  Steigerung  von  en.  aza 
vinculum :  w.  ez  in  vezati;  bladi»  error :  w.  bled  in  bleda.  graz- 
m  graziti  immergere :  iv.  grez  in  greznati.  lakt  arcus :  w.  lek  in 
-leka.  matt  turba:  iv.  met  in  m§ta.  ragt  ludibnum:  w.  reg  in 
nsl.  rezati  se  ringi.  skadi  parcus:  w.  sked  in  stedeti.  trast 
terrae  motus:  w.  tres  in  tresa.      zabt  dens :  w.  zeb  in  zeba  usw. 

4.  Dem  aslov.  a  und  seinen  reßexen  in  den  anderen  slavischen 
sprachen  liegt  on  zu  gründe,  das  demnach  als  urslav.  anzusehen  ist. 
Dem  urslav.  on  steht  in  den  andern  europäischen  sprachen  meist  an, 
a3n  gegenüber.  Hinsichtlich  der  entwicklung  des  on  im  auslaute  und  vor 
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consonanten  zerfallen  die  slav.  sprachen  in  zwei  kategorien.  In  der 
einen  geht  on  in  u  über:  dies  geschieht  im  cech.,  oserb.,  nserb.  und 
in  den  russ.  sprachen:  &  usw.  ruka  aus  ronka,  lit.  ranka.  Die 
erklärung  von  ruka  aus  ronka  ist  eben  so  schwierig  icie  die  von  en 
in  ja  in  Worten  wie  pjatt  quinque  aus  pentb,  aind.  pancan.  Es  mag 
der  ausfall  des  n  die  Verwandlung  des  o  zu  u  zur  folge  gehabt 
haben  oder  es  ist  on  in  un  übergegangen,  wie  etwa  aus  ancona  zuerst 
*jakun  und  daraus  jakin  geworden,  ein  process,  den  wir  in  roma, 
rumi.  in  rumini»,  rinn,  noch  verfolgen  können.  Bei  dieser  deutung 
hat  man  ronka,  runka,  ruka.  Die  entwicklung  des  on  zu  u  ist  der 
von  en  zu  ja  nicht  analog.  Die  andere  kategorie  slav.  sprachen  um- 
fasst  das  poln.  mit  dem  kasubischen  und  polabischen,  das  slovenische 
in  allen  seinen  vier  dialekten,  das  kroat.  und  das  serb.  Hier  gieng 
on  in  den  nasalen  vocal  a  über,  daher  p.  reka  aus  raka,  aslov. 
raka,  nsl.  roka,  dak.-slov.  ranka,  b.  rtka,  kr.  s.  ruka.  Dass  ich 
kroat.  und  serb.  trotz  ihrer  Übereinstimmung  mit  den  sprachen  der 
ersten  kategorie  von  diesen  trenne,  hat  seinen  grund  in  der  Voraus- 
setzung, dass  im  kr.  und  s.  ruka  selbständig  aus  ronka  entstanden 
ist,  wie  sich  kr.  und  s.  in  pet  offenbar  an  die  zweite  reihe  von 
sprachen  anschliesst:  indessen  mag  sich  die  sache  auch  anders  ver- 
halten. Dass  im  poln.  e  neben  a  steht,  reka  neben  dem  pl.  gen.  rak, 
ist  folge  einer  dem  poln.  eigentümliclien  entwicklung.  Das  aslov.  und 
zum  teil  das  poln.  hat  den  dem  urslav.  on  nahestehenden  laut  a. 
Das  nsl.  besitzt  in  den  dem  aslov.  a  entsprechenden  6  einen  dem 
nasalen  a  verwandten  laut.  Man  vergleiche  pöt  via,  aslov.  patt,  mit 
pot  sudor,  aslov.  poti>:  das  eigentümliche  6  in  pöt  liegt  zwischen  o 
und,  on  mitten  inne.  Das  dak.-slov.  ranka  hat  höchst  wahrscheinlich 
wie  i,rbnka  gelautet,  eine  ansieht,  für  welche  namentlich  das  rumun., 
das  ja  sein  slavisches  sprachgut  dem  dak.-slov.  verdankt,  angeführt 
werden  kann  in  worten  wie  Ump,  aslov.  tapx.  Von  dem  dak.-slov. 
entfernt  sich  das  bulg.-slov.  dadurch,  dass  es  den  nasal  nach  t  auf- 
gegeben, daher  rtka  aus  rtnka.  Es  ist  selbstverständlich,  dass  rtnka 
auf  einem  älteren  ronka  beruht,  von  dem  im  bulg.  keine  spur  nach- 
weisbar ist.  Dass  dak.-slov.  an  der  neben  pol.  e  und  a  vorkommende 
durch  an    (Malecki  4)  ausgedrückte  nasal  sei,    ist  unbegründet. 

5.  a  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  a,  va  und  daraus  vt 
in.  vi.  beruht  icohl  auf  älterem  slav.  i:  adolb  vallis;  apoly  ST.mnJti>nrB 
rjjx'.öxvifc  greg.-naz.  204;  uvoz'L  per.  d.  i.  avozx  vallis.  Mr.  uvoz, 
vyvoz.  c.  ouvoz.  p.  wawoz ;  attki.  stamen.  c.  outek.  p.  watek  -,  p. 
wator.  r.  utort  usw.  lit.  i.  gut.  in.  lat.  in.  griech.  it.  Hieher  gehört  atrt. 
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got.  undar.  osk.  umbr.  anter.  lat.  inter.  alnd.  antar  innerhalb.  Vergl. 
na,  sa  seite  78.  abor^kx:  ubori.k'b  modius  in  r.  quellen,  s.  ubo- 
rak.  c.  oubor.  p.  weborek.  ns.  bork:  wahrscheinlich  ahd.  einbar. 
nhd.  ebner.  Andere  denken  an  a  und  die  w.  ber  und  an  griech. 
ap/popsuc.  ada  hamus:  lett.  üda  und  lit.  udas  aalschnur  sind  ent- 
lehnt. Mit  ada  sind  verwandt  klr.  vudylo.  r.  udilo.  c.  udidlo.  p. 
wedzidlo  gebiss  am  zäume,  c.  uditi.  p.  wedzic:  lit.  udilai  pl.  ist 
entlehnt.  aglrL  angulus.  agita:  ag-blu  zogr.:  lat.  angulus.  Man 
denkt  an  Zusammenhang  mit  azi.  in  az'tkx  angustus.  lit.  ankstas 
enge  aus  ang  -  tas  oder  aus  anz  -  tas  Bezzenberger  80.  aglb  carbo. 
uglije  pl.  nom.  ugli  pl.  acc,  daher  i  -  declination :  lit.  anglis.  lett. 
ögle.  aind.  ahgüra.  agort  in  agoristt  deminut.  anguilla.  p.  wegorz. 
klr.  uhor:  jiz  na  uhry  aalwehr.  s.  ugor  neben  jegulja,  unzweifelhaft 
aus  *jegulja,  kleiner  aal:  lit.  ungurls.  pr.  anguris.  anord.  ögli.  lat. 
anguilla.  griech.  £~fyO>.vc.  agrint  Ungarns,  nsl.  öger.  p.  wegrzyn. 
lit.  vengras.  ahati  odorari.  nsl.  vokati:  aus  an-s.  Vergl.  vonja 
odor.  got.  anan.  aind.  an,  aniti  hauchen.  akotb  /.  oy*iv0^  uncinus; 
ancora :  lat.  uncus.  griech.  oyx,gh;.  aind.  aiika  haken,  bug.  abaktr. 
aka  haken,  got.  hals-aggan-  halskrümmung  Zeitschrift  23.  98.  Man 
merke  lakotb  in  derselben  bedeutung  wie  akotb.  arodx  stultus,  in 
späteren  quellen  auch  jar-7  jer-:  a  ist  vielleicht  das  negierende  praeflx 
an.  lat.  in.  got.  un,  so  dass  arodt  eig.  etwa  incurius  wäre.  fist, 
vasi.  mystax.  nsl.  vos.  klr.  vus.  r.  ust.  lana  dial.:  pr.  wanso  pflaum, 
lit.  üsai  pl.  lett.  üsa  usw.  Damit  hängt  zusammen  gasenica,  ase- 
nica,  b.  gts-,  vis-.  atlt  perforatus,  futilis.  nsl.  votel.  klr.  utlyj 
usw.  atr-B  in  atro-ba  s-f^ara  intestina,  aind.  antra,  antra  ein- 
geweide  aus  antara  darinnen  befindlich,  atri.  ist  auch  das  thema  von 
atrt,  vt>  natib,  eig.  ein  nomen  f.  Vergl.  a.  aty7  attka  anas:  lit. 
pr.  antis.  ahd.  anut.  lat.  anas:  anati.  aind.  äti  ein  wasservogel  Zeit- 
schrift 23.  268.  aza  vinculum.  azh>  aus  ez:  vez.  az'b-kx 
angustus :  lit.  ankstas.  got.  aggvu-.  griech.  i^üq.  aind.  ahu.  aze 
funis.  nsl.  vöze.  Vergl.  vezati  und  gaZvica  vimen.  nsl.  göza,  goz\ 
azb  serpens.  nsl.  vöz\  lit.  pr.  angis  m.  lett.  ödze.  ahd.  unc.  lat. 
unguis.  Vergl.  agorb.  babblb  oder  bablb:  p.  babel,  sg.  gen.  babla, 
bulla,  pustula.  ac.  bubel.  bubati.  c.  bublina.  lit.  bumbulis  bulla. 
Auch  bubregi.  scheint  zu  derselben  w.  bab  zu  gehören,  daher  babregi 
vergl.  motz.  21.  babbnx  tympanum:  lit.  bambeti  strepere.  lett.  bam- 
bet.  bambals  scarabaeus.  griech.  ßop.ß£a):  lit.  bubnas  ist  entlehnt,  bada 
ero  beruht  auf  by,  aind.  bhü,  das  nasaliert  ist.  d  ist  das  d  in  ida, 
jada.  Den  nasal  in  ba  durch  das  lit.  bunu  zemait.  zu  erklären  geht  nicht 
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an.  Bezzenberger  68.  vergleicht  Ut.  glandau,  galandau  schärfe,  w.  gal, 
und,  sklandau  schwebe,  schwanke,  w.  skal.  bad  soll  nach  andern  aus 
bud-na  entstehen.  Bei  obretie  kann  man  sich  den  her  gang  etwa  so 
vorstellen:  obret-na,  obret,  obretie.  blad-L  error,  lett.  blanda  tage- 
dieb.  Vergl.  bleda.  cabrt :  p.  czabr,  cabr  satureia.  b.  comber 
milad.  385.  klr.  scerbec,  cebrec  thymian.  r.  cabi"L.  magy.  csombor: 
griech.  66(xßpcc,  das  durch  tjumbri  in  ein  aslov.  stabri.  übergeht: 
Ut.  ciobrai  ist  entlehnt.  dabt,  aus  dabrt,  arbor,  daher  dabrava. 
kroat.  v  zeleni  dumbrov  p>jesn' "  kac.  159.  pr.  dumpbis  gärberlohe. 
daga  arcus,  iris.  nsl.  döga.  b.  dxga.  p.  dega  schramme,  pr.  dongo 
tellerbrett.  r.  duga  und  raduga  tro*  magy.  donga,  daga.  Vergl. 
mlat.  doga  usw.  Das  wort  ist  dunkel  motz.  26.  dagT>  neben  degi», 
wohl  etwa:  lorum,  vinctdum:  zvezana  bystt.  nogama  dagomt  voluimt 
lam.  1.  33.  Ob  dagrt  oder  degt  zu  schreiben,  ist  zweifelhaft.  dag'L 
in  nedagi.  morbus,  eig.  aaöivsia.  ?isl.  nedözje.  r.  duzij,  djuzij  Stark, 
c.  duh  stärke.  Ut.  daugi  viel:  duzas  dick  ist  entlehnt.  Vergl.  got. 
dugan  taugen  J.  Schmidt  1.  172.  anord.  dugr  vigor.  dati,  d-tma 
flare :  aind.  dham ,  dhamati.  draöiti  vexare.  dragart  drun- 
garius.  dragt  tignurn.  nsl.  drög.  fragt  <fpi^o^  francus.  gaba 
spongia.  nsl.  goba.  göbec  mund.  p.  geba.  gaba  ist  mit  Ut.  gumbas 
geschwulst,  pilz  zu  vergleichen.  Bei  nsl.  göbec  und  p.-  geba  mund 
denkt  man  an  aind.  gambh.  gaba  mag  das  ,schwellende'  bezeichnen. 
gada  cithara  cano.  nsl.  gödem  hat  mit  Ut.  zaid:  zaisti  spielen  nichts 
zu  tun,  eher  ist  gaud:  gausti  tönen  verwandt,  gu,  gavate  tönen  ver- 
hält sich  zu  gad  wie  bim  zu  bad.  gagnati  murmurare.  p.  gagnac, 
gegnac.  griech.  vo^plzw.  aind.  gung,  gungati.  gastt  densus.  nsl. 
gost :  Ut.  ganstus  ist  entlehnt.  gast  anser.  Ut.  zansis.  lett.  zöss.  pr. 
sansy  d.  i.  zansi.  ahd.  gans.  aind.  häsa.  gazelt:  p.  gadziel  aiuga: 
nhd.  günsel  consolida.  glabokt  neben  gltbokt  profundus,  klr.  hhi- 
bokyj  neben  hlybokyj  :  vergl.  aind.  grambh,  grmbhate  den  mund,  rächen 
aufsperren,  womit  auch  as.  klioban,  nhd.  Hieben  verglichen  wird. 
Andere  vergleichen  Ut.  klampus  paluster.  Verwandt  ist  wohl  pr.  gillin  acc. 
tief,  guabiti :  p.  gnebic,  gnabic  bedrücken.  Vergl.  Ut.  gnaiblti  kneifen, 
kränken.  Ähnlich  ist  aslov.  rebt  und  Ut.  raibas.  golabt  columba  : 
vergl.  lat.  columba.  griech.  xo/vJ^ßö? :  pr.  golimban  blau  ist  entlehnt. 
grabt  rudis,  eig.  wohl  asper:  Ut.  grubti  uneben  werden,  lett.  grumbt 
runzelig  werden.  Vergl.  jedoch  Fick  2.  347.  550.  gradb  pectus- 
culum.  nsl.  grudi  habd.,  eig.  grodi.  b.  grtd  /.  grag-B  instrumentum 
quoddam  sup.  196.  28.  gr^sttki.  saevus:  vergl.  Ut.  grumzdus 
minax.      graz-  in  pograziti  demergere.  bysa  vlbiiy  jako  pogra[zi]ti 
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korabb.  Daher  p.  graz  coenum  schlämm  um  stecken  zu  bleiben  aus 
grazi.  ö.  hrüziti  tauchen  dial.  slovak.  hrüzf  (ne  vie  plavaf,  musi  hrüzf). 
<S.  hfiziti  tauchen  ist  gr§z-.  Vergl.  lit.  gramzdtti,  grimzdau  aus 
gremzdau  und  greznati.  halaga  saepes.  kr.  haluga.  hadogt  peritus. 
hodogi.  slepc.:  got.  handuga-.  hahnati  murmurare.  nsl.  höhnjati. 
hapi  neben  hopi:  ohapiti,  ohopiti  amplecti.  hladi.  virga.  nsl.  hlöd. 
r.  chludt  dial.  hlapati  mendicare  zogr.  hlupati  neben  hljupati  nicol. 
hlipati  lam.  1.  16 :  minder  gut  beglaubigt  hlepati.  homat/b  iugum, 
libra.  nsl.  homöt.  b.  liom-bt.  r.  chomuti.,  daraus  finn.  hamutta.  p. 
chomato  usic. :  ein  dunkles  toort.  Vergl.  matz.  36.  Mhd.  komat  ist 
nach  Weigand  slav.  Ursprungs.  horagy  vexillum:  lett.  karögs  ist 
entlehnt.  hradt :  lirudb  vlasbmi  oxikoq  tyjv  xpiyjx  prol.-rad.,  daneben 
hredt,  wohl  für  hredt :  nicht  genügend  bezeugt.  hrast- :  vergl.  nsl. 
hrustanec.  klr.  chrusta  cartilago  usw.  mit  kr^st-bk/b  seite  38.  hrastT. 
locusta.  hrastb  scarabaeus.  nsl.  lirosö.  <&.  chroust.  slovak.  chrüst.  polab. 
chranst  holzkäfer.  Mit  unrecht  ist  lit.  kramstus  gefrässig  verglichen 
worden.  Vergl.  ic.  hrest  und  p.  chrzaszcz.  kas.  chrost.  kadrjavt 
crispus  von  *kadn.  nsl.  koder.  kondrovanje  hung.  nach  dem  in  alter 
zeit  aus  dem  slov.  entlehnten  magy.  kondor.  b.  ktdrav.  p.  kedzior. 
Hieher  gehört  auch  kadelb  trama.  nsl.  kodla.  lit.  kudla  haarzotte. 
kakolb  nigella.  magy.  konkoly.  lit.  kükalas'aus  kunk-.  lett.  kökalis.  pr. 
cunclis  unkraut.  Andere  denken  an  entlehnung  des  lit.  kükalas.  kapa  : 
p.  kepa  ßussinsel:  lit.  kampas  Geitler,  Lit.  stud.  64.  kapati  lavare. 
nsl.  köpati.  Eine  hypothese  bei  J.  Schmidt  2.  162.  kapina  rubus. 
b.  kxpin'L.  kapona  statera.  b.  lcbponi.  pl.  magy.  kompona.  kap  m,. 
p.,  das  aslov.  kaplb  lauten  würde,  Schinken :  lit.  kumpis.  kaso,  fru- 
stum.  kasiti  mordere.  nsl.  kos.  b.  ki>sa  vb.:  kas-  scheint  eine  Weiter- 
bildung von  *  kad?  lit.  kand,  durch  s  zu  sein.  Vergl.  aliati.  tresti. 
lit.  kandu,  kqsti.  lett.  kudu,  käst  beissen.  J.  Schmidt  1.  34  sieht  in 
si.  ein  nominalsuffix :  kand-sri>.  kasta  tentorium,  tugurium,  nidus. 
nsl.  koca.  b.  k'bst'b.  Vergl.  kat-b  und  lit.  kutis  stall.  Andere  denken 
an  got.  hethjön-  kammer.  katati  in  sbkatati  sepelire,  eig.  servare, 
das  skatati  geschrieben  wird,  jedoch  perfectiv  ist.  b.  kita  vb.  auf- 
bewahren, pr.  kunt:  künst  inf.  pflegen,  hüten.  kata.  angulus.  nsl. 
kot.  b.  lebt.  kadelb  :  nsl.  kozelj  Spinnrocken,  b.  kxzeli.  Das  wort 
ist  dunkel:  ahd.  kunchela  aus  mlat.  conucula  usw.  ist  kaum  zu  ver- 
gleichen, klabo  glomus.  b.  kl'bbo.  p.  klab.  slovak.  klubko,  klbko. 
klapb  scamnum.  nsl.  klop.  lit.  pr.  klumpis  stuhl,  lit.  klumpu,  klupti 
hocken.  kraöina  cholera,  bilis.  krag-b  circulus.  kraglx  rotundus. 
ahd.  hrinc.  slovak.  krall  und  kra£,   kräza.     Vergl.  c.  krall  für  kra 
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eisklumpen:  stovak.  stojatä  voda  je  krüh.  krap-:  p.  krepulec,  c. 
krumpolec  ist  das  deutsche  krummholz,  ahd.  chrump  matz.  221. 
krapt  parvus.  p.  krepy.  krepowac  fest  zusammenbinden.  kratt 
tortus.  kratiti  se  torqueri.  iskratiti  etwa  extorquere:  korenfe  iskru- 
tivb  p''£av  ez-.jepwv  prol.-rad.  nsl.  krötovica  gedrehtes  garn,  schlinge. 
krtovica.  klr.  perekrutyty.  p.  krecic.  aslov.  prikrat/fe  severus.  nsl. 
kröto  valde.  Vergl.  kret.  kratt:  ukratt  /.  moles.  Vergl.  r.  krja- 
tatb  beladen,  p.  okret  navis.  lit.  krotos  pl.  schiff  Geitler,  Lit. 
stud.  93:  akrütas  ist  entlehnt.  labadt:  p.  labedz  cygnus  usw.:  adt 
ist  suffix.  ahd.  elbiz  aus  -binz.  lad :  vergl.  c.  loudati  se  mit  lit. 
lendoti  kriechen.  lagi.  nemus.  nsl.  log.  b.  hbg.  p.  lag.  ngriech.  Xoy- 
yoc.  Vergl.  J.  Schmidt  2.  366.  lak-  in  laciti  separare,  definire. 
Vergl.  pr.  lankinan  deinan  sg.  acc.  f eiertag.  lak-  th  polaciti  neben 
poluciti  obtinere.  Vergl.  lit.  per-lenkis  gebühr,  linku,  linketi  zukommen, 
pr.  per  -  länkei  es  gebührt.  laka  palus.  nsl.  loka,  ehedem  in  Orts- 
namen lonka.  magy.  lanka.  lit.  lanka,  lenke  tal,  wiese.  Damit  hängt 
loöije  carex,  eig.  icohl  palus,  zusammen,  nsl.  locje  carex,  iuncus. 
laka  malitia,  dolus.  Vergl.  lecati  illaqueare  von  lek.  polecb  laqueus. 
lakt  curvus,  arcus.  nsl.  16k.  b.  tak.  p.  lek  u  siodla  neben  luk 
arcus.  lit.  lankas  alles  gebogene,  bogen,  bügel  usw.  lankus  biegsam, 
lett.  löks.  löclt  beugen.  Hieher  gehört  lakott  hamus,  womit  Geitler, 
Lit.  stud.  67,  lit.  lankatis  haspel  verbindet,  wahrscheinlich  auch 
stlakt  aupuriwriov,  regelmässig  slakt  geschrieben,  was  man  mit  lit. 
slenku,  slinkti  schleichen  vergleicht.  lasta  lancea:  lat.  lancea  lässt 
laöa  erwarten.  lattki. :  lutT>ki.  histno.  Vergl.  s.  lutka  puppe,  ö. 
loutka  Spielzeug,  p.  latka  puppe.  maditi  cunctari.  madfein,  tardus 
zogr.  neben  muditi,  mudfeiit  sup.  und  sonst,  nsl.  muditi  usiv.:  aind. 
manda  tardus.  mad,  mand,  madati.  Vergl.  mfedfelt.  mado  testiculus. 
nsl.  möde,  modi  pl.  s.  mudo.  p.  mada.  Vergl.  aind.  mad,  madati, 
mandati  wallen,  schwelgen,  mada  brunst,  same.  griech.  [vffiza.  hoden. 
madri.  sapiens,  lit.  mandrus  munter,  keck.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  170. 
maka  cruciatus.  nsl.  moka.  b.  mtki..  p.  meka.  c.  muka.  Vergl.  lit. 
minklti  kneten,  mankstlti,  mankstau  weich  machen,  bändigen,  muka, 
munka  quäl  ist  entlehnt,  maka  ist  abzideiten  von  einem  primären 
verbum  mek.  Vergl.  got.  muka-  sanft  J.  Schmidt  1.  167.  maka 
farina.  nsl.  moka.  p.  maka.  8.  mouka  ist  in  wurzel  und  grundbe- 
deutung  mit  maka  cruciatus  identisch,  vergl.  griech.  p.aaca)  aus  [xaxjw 
J.  Schmidt  1.  121.  und  mhd.  munke  vel  brey  polenta  voc.-vrat. 
mat-fe  turbatio.  matiti  turbare.  lit.  menture  quirl,  mente.  lett.  menta 
schaufei.    anord.    möndull   drehholz.    aind.    math,    mathnäti,   manthati 
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rühren,  math  quirl.  maib  vir.  nsl.  moi  p.  raaz :  vergl.  got.  mana-, 
mannan-.  aind.  manu,  na  sed,  rooraus  jünger  m>:  vergl.  a  und  vb,  sa 
und  st..  naditi  neben  nuditi  cogere.  nadb  in  oti>nadb  omnino  ist  ein 
adverb  durch  h  für  i:  aind.  nüdhita  in  not  befindlich:  nädh  aus 
nandh,  wie  mäs  aus  mans,  wie  khäd  aus  Jchand  Fielt  2.  592.  Vergl. 
c.  nutiti.  p.  neci67  das  an  got.  nauthjan  erinnert,  wofür  man  jedoch 
p.  nucic  erwartet.  Daneben  p.  wneta  und  c.  vnada  reiz  J.  Schmidt  1. 
171.  oradije  instrumentum,  negotium,  nsl.  orodje.  s.  orudje.  klr. 
oruda  sache.  ap.  oredzie  nuntium.  ac.  orudie  genitalia:  ahd.  arandi, 
arunti  botschaft,  auf  trag  J.  Schmidt  2.  477:  matz.  63.  hält  das 
wort  für  slavisch :  w.  ar  ire.  paakt  aranea.  pavaza :  p.  paweza 
scutum.  mlat.  pavensis  matz.  64.  paditi  pellere.  nsl.  poditi.  b.  pi.di 
vb.  p.  pedzi6 :  lit.  piudlti  ist  entlehnt.  Vergl.  aind.  püdaja  causat. 
von  päd  fallen,  gehen.  pagy,  pagva  corymbus :  got.  pugga-  geld- 
beutel.  ahd.  phunc.  mlat.  punga.  lett.  pöga :  matz.  66.  vergleicht  aind. 
punga  menge,  punga  häufe,  pak- :  pacina  mare.  pak  in  paßiti  se 
inflari.  nsl.  pociti  bersten,  poka  rima  lex.  papx  umbilicus:  vergl. 
lit.  pampu,  pampti  schicellen.  pamplis.  lett.  pempis  dickbauch,  lit.  bamba 
nabel:  Geitler,  Lit.  stud.  68,  vergleicht  päpas  zitze.  Hieher  gehört 
nsl.  popovka.  lit.  pumpurts  gemma.  r.  pupyrt  penis.  pato  compes. 
nsl.  pota  f.  p.  peto.  lit.  pantis.  pr.  panto.  pato  aus  pon-to : 
vergl.  pen:  peti,  ptna.  patb  iter:  pr.  pintis,  pentes.  aind.  pan- 
than,  pantha.  vergl.  lat.  ponti-  in  pons.  prada  in  preprada,  pra- 
prada  purpura.  Ein  dunkles  wort,  es  hängt  vielleicht  mit  pred  nere 
oder  mit  dem  thema  pred  brennen  zusammen :  r.  pruditb  sja  für  zaritb 
sja.  S.  pruditi  accendere.  p.  predanie  ardere.  Die  Zusammen- 
stellung ist  unsicher.  Vergl.  matz.  69.  pradt  agger.  nsl.  pröd 
sandiges  ufer.  lett.  pröds  teich.  pradi.  im  p.  prad  schuss,  ström, 
gang  des  wassers,  daher  predki  schnell.  Vergl.  predati.  pi'ag 
in  prazati  lacerare.  praga  in  popraga  wohl  cingulum.  nsl.  pröga 
länglicher    fleck,     etwa    ,wie     ein    gürteV.    Vergl.    preg.  praglo 

tendicula.  Vergl.  preg.  pragi.  locusta.  lit.  sprugti  entspringen,  ahd. 
springan.  mhd.  sprinke.  ahd.  howespranca.  Vergl.  preg.  pratt 
virga.  nsl.  prot.  b.  prtt.  p.  pretx.  prazb  stipes:  vergl.  nsl. 
porungelj.  rabiti  secare.  lett.  röbs  kerbe.  rabt  pannus.  nsl.  rob 
säum.  p.  reby.  lit.  rumbas:  vergl.  lat.  lamberare  mindere,  limbus 
J.  Schmidt  1.  159.  ragt  irrisio.  nsl.  ruziti  turpare  habd.  für 
rö^iti.  lit.  rangoti.  Vergl.  reg.  raka  manus.  nsl.  roka.  b.  rLkt. 
p.  r§ka.  pr.  ranko.  lett.  röka.  Hieher  gehört  raöbka  urceus,  eig. 
gefäss  mit  handhabe,  nsl.  rööka.  roca  henkel.  aslov.  obracb  armilla. 
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w.  scheint  rek  zu  sein:  lit.  renku,  rinkti  auflesen,  ranke  Sammlung, 
aprenke  armring  bezzenb.  razije,  orazije  pcjjisata.  Vergl.  lit.  rengti  s 
sich  rüsten,  rangiti  antreiben.  ratiti  iacere,  daneben  rjutiti,  das 
in  den  lebenden  sprachen  seine  bestätigung  findet:  6.  routiti,  rititi. 
p.  rzucic.  sa  und  daraus  st,  selten  su  cum:  salogt  consors  ihori. 
saptft  adversarius.  sasedi.  vicinus.  usamtneti  neben  ustintneti.  nsl. 
so:  so  jsitom  krell.  lit.  san:  sandora;  sq:  sanaris;  su  praepos.  lett. 
sa.  pr.  san,  sen.  vergl.  seite  78.  saditi  iudicare,  icohl  sa  cum 
und  de,  aind.  dhü,  ponere:  ich  denke  an  lit.  samdlti  dingen,  eig.  ver- 
abreden, componere.  lett.  söds  gericht.  vergl.  mhd.  zander  kreisrichter. 
Anders  J.  Schmidt  1.  36.  sak-  in  isaciti  siccare.  Potebnja,  Kz 
istorii  usw.  218.  Vergl.  sek.  sak-B  surculus.  nsl.  sok,  socje.  p. 
sek.  lit.  saka  ast.  aind.  säkhä  ast.  saiiku  pfähl.  sapt  vultur.  p. 
sep.  £.  sup:  vergl.  klr.  supyty  finster  blicken.  skadeh.  testa, 
tegula.  skadth».  skadolt  xtpayu&z  lue.  5.  19.-zogr.  skadeltniki..  ska- 
doknik'B  y.spa[j.'.ov  lue.  22.  10-zogr.  skadeltirik-i.  assem.  skandeltnikt 
slepS.  nsl.  skandela,  skedela,  zdela.  mlat.  scutella.  mgriech.  cy.ouTcXXov. 
ahd.  scuzzilä  Schüssel,  irdene  Schüssel,  alles  irdene.  Vergl.  auch  mlat. 
scandula,  scindula  mutz.  76.  skadi.  inops.  skada  defectus.  klr. 
skudyty,  söadyty  sparen,  oskudnyj,  osöadnyj  sparsam,  lit.  skan- 
dinti  verderben  bezzenb. :  w.  sked  in  stedeti.  Andere  vergleichen  lit. 
praskunda  dolor.  skaka:  r.  skuka  taedium.  vergl.  lit.  kanka  leid, 
quäl  Geitler,  Lit.  stud.  65.  skapt  sordidus,  avarus.  lit.  skupas 
ist  entlehnt;  dagegen  lett.  sköps.  vergl.  Fick  1.  808.  slaka:  p. 
slomka  Schnepfe  vielleicht  aus  slonka,  slaka.  kr.  sluka  bei  Linde, 
klr.  slomka  aus  dem  p.  neben  solomka.  slovak.  sluka,  sljuka.  lit. 
slanka.  lett.  slöka.  pr.  slanke.  magy.  szolonka.  spadi.  modius. 
kr.  s.  spud.  p.  spad :  motz.  77.  vergleicht  lit.  spangis.  dän.  spand. 
scheed.  spann,  wobei  jedoch  zu  bemerken,  dass  das  icort  pannonisch  ist. 
stapa:  r.  stupa.  nsl.  stopa.  p.  stepa  mortarium:  vergl.  stapiti  gradi, 
etwa  auch  calcare.  ahd.  stamph,  staph  fussstapfe.  Vergl.  stopa,  stepent 
motz.  78.  stapiti  gradi.  nsl.  stopiti  usw.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  129. 
155.  Unvencandt  ist  aind.  sthäpaja  still  stehen  machen,  causat.  von  sthä. 
straga:  s.  struga,  mjesto  gdje  se  ovee  muzu  ;  struznjak  muletrae 
genus.  p.  stragiew  dolii  genus.  alb.  strungz.  mm.  strungz  melkstall, 
magy.  esztrenga.  Das  wort  stammt  aus  dem  rum.  motz.  314.  strakt : 
*.  struk.  r.  struk'B.  c.  struk,  strouk  siliqua.  slovak.  hrachu  struk. 
p.  strak.  nsl.  strok,  wohl  strok,  bei  Linde.  svadt:  nsl.  smod  senge. 
povoditi  räuchern:  povojeno  meso.  s.  svud,  smud.  c.  uditi  maso. 
p.  smedzic.  wedzi6.  wedzonka.    swad.    swedra   Schmutzfleck,    anord. 
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svidha  brennen  Fiele  2.  693.  J.  Schmidt  1.  58.  Vergl.  sved.  stakt: 
stukt  strepitus.  p.  szcz§k.  taea  Z^paq.  nsl.  toca  grando.  Unver- 
wandt ist  lit.  tvinkti,  tvinkstu  anschwellen.  taga  angor.  nsl.  togota. 
b.  ttgt.  p.  tega:  lit.  tuzlti  s  ist  entlehnt,  vergl.  ta,gt.  tagt: 
r.  tugoj  steif,  gespannt,  p.  tegi.  Mr.  tuhyj  steif,  c.  stuhnouti.  aslov. 
tegnati  tendere.  lit.  pa-tingstu  werde  steif,  tingus  faul,  tingeti  faul 
sein.  lett.  stingt.  vergl.  taga.  Hieher  gehört  sttaga  i|j.avTwciq  con- 
iunetio :  vergl.  lit.  atstuga  riemen.  tah :  utahnati  cessare.  p.  technac 
fallen,  sich  legen:  stechlapuchlina  desedit  tumor.  Unverwandt  ist  r.  tuch« 
nuti,  muffen.  tapt  obtusus,  nsl.  top  neben  tumpast,  tempast.  magy. 
tompa.  lit.  tempti,  tempiu •  tampiti  ausdehnen,  lett.  tups  stumpf,  vergl. 
got.  dumba-  stumm  J.  Schmidt  1.  172.  180.  task :  istasknati  evanes- 
cere.  utesknati :  vielleicht  ttsk-,  tatbnt  sonus :  vergl.  titinoti  für 
titinoti  prahlen,  tqtnoti  klappern,  lat.  tintinare.  aind.  tanjatä  tosen, 
das  mit  stan  zusammengestellt  wird.  lit.  tatno  er  klappert,  zem.  tut- 
noti  Geitler,  Lit.  stud.  116.  traba  tuba.  nsl.  troba.  magy.  toromba. 
ahd.  trumba:  lit.  triuba  krummhorn  ist  entlehnt.  Vergl.  matz.  84. 
trabt:  otrabi  pl.  furfur.  nsl.  otröbi.  p.  otreby.  tradt  morbus 
quidam,  dysenteria.  nsl.  trod  kolik.  trudni  vudi.  p.  trad  aussatz. 
vergl.  ags.  athrunden  geschwollen,  lit.  treda  durchfall  J.  Schmidt 
1.  57.  160.  s.  trudovnik.  p.  tredownik  scrophularia.  tradt  poly- 
porus  fomentarius  feuerschwamm,  nsl.  trot.  s.  trud.  r.  trutt.  c.  troud. 
vergl.  lit.  trandis  staub,  den  der  holzwurm  macht:  w.  wahrschein- 
lich trend  von  ter  in  treti.  trast  terrae  motus.  nsl.  trositi. 
klr.  trusyty  usw.  von  tres.  tratt  fueus.  nsl.  trot.  p.  trad.  c.  trout, 
troud,  troup.  slovak.  trüt  crabro.  rum.  trznd.  tratt  agmen,  custo- 
dia. Dunkel.  vardaga :  p.  wardega  iumentum  matz.  87.  velbbadt 
camelus:  got.  ulbandu- :  pr.  veloblundis  maultier  ist  slav.  verag: 
p.  nadwerezyc  debilitare,  laedere  matz.  366.  vraga :  p.  wrega 
loinkelholz  an  den  schiffsrippen.  vergl.  ags.  vringen  winden  matz.  372. 
vtnakt:  vtnukt  nepos  scheint  aus  älterem  vtnakt  entstanden  zu 
sein.  p.  wnek,  wneczka  beskid.  für  wnuk,  wnuezka.  lit.  anukas. 
Die  sache  ist  indessen  zweifelhaft.  zabrt  bos  iubatus,  daraus 
mgriech.  löy$poq.  r.  zubit,  daraus  p.  zubr.  Vergl.  lit.  zebris  und  stum- 
bras.  lett.  sumbrs,  sübrs,  stumbrs.  pr.  wissambris,  wissambers.  aslov. 
zebit  ist  eig.  b.  ztbrt.  zabt  dens.  nsl.  zob.  p.  zab.  lit.  zamba 
fresse,  zambas  kante  eines  balkens.  lett.  zöbs  zahn:  zeb.  vergl.  klr. 
zobyla  mundstück  verch.  61.  aind.  gambha  gebiss.  zvakt  sonus: 
zvek  in  zveknati.  zeladtkt  stomachus :  man  vergleicht  lit.  skilandis 
schweinemagen.       äeladb  glans.  lat.  glandi-.  vergl.  seite  19. 
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Der  name  des  flusses  jantra,  heutzutage  b.  jetra,  lautete  griech. 
ä'Opoc.  lat.  iatrus. 

ß)  Stämme.  ndu;  nde:  das  n  des  suffixes  schmilzt  mit  dem 
auslaute  des  thema  zu  a  zusammen:  inadu,  inade  aliä  aus  ino-ndu 
usw.  Vergl.  vinadu.  und  vlh ej ad  u  2.  seite  211 :  pr.  isquendau, 
isstwendau  woher  ist  ott  kadu.  *pbstragi  salmo  fario.  p.  pstrag. 
6.  pstruh.  magy.  pisztrang:  stamm  pbstri».  Hieher  gehört  aslov. 
*ostraga.  nsl.  ostroznica  brombeere:  bei  den  Eesianern  soll  ostroga 
vorkommen,  c.  ostruziny.  p.  ostregi,  drzewko  cienkie  i  kolace: 
stamm  ostri».  tysasta  neben  tysesta  mille  hat  die  form  eines  partic. 
praes.  act. :  stamm  tys :  germ.  thüsundja  f.  n.  got.  thüsundja  f. 
ahd.  düsunt.  na  in  verben:  zinati  hiscere  2.  seite  423.  Dem  praes.- 
stamm  zi-ne  steht  der  inj '.-stamm  zi-nq,  irie  im  got.  dem  full-ne  full-nö 
gegenüber. 

f)  Worte,  sg.  acc.  der  a-declination :  ryba:  a  ist  aind.  am. 
sg.  instr.  der  a,-declination :  ryba^  neben  dem  jüngeren  ryboja.  ryba  ist 
rybami,  rybam,  ebenso  veza  aus  vezami,  vezam.  Die  formen  ryba  und 
ryboja  sind  gleich  alt:  lit.  bietet  ranka,  das  für  ranka^  steht.  L.  Geitler, 
Lit.  stud.  56.  ryboja  beruht  auf  dem  thema  ryboja  wie  aslov.  sg.  g.f  toje 
auf  dem  thema  toja:  toje  für  *te,  nsl.  te,  von  ta  usw.  3.  seite  28.  Ähn- 
lich ist  aind.  as"vajä  neben  älterem  asvä,  dessen  ä  jedoch  mit  aslov. 
a  nichts  zu  tun  hat;  ähnlich  ist  auch  der  lit.  sg.  loc.  rankoje  für  das 
erwartete  ranke :  o  für  a  steht  wie  in  geroji,  wie  l  für  i  in  smerüje,  wie 
S  für  u  in  dangüje.  oja  wird  von  anderen  aus  ajäm  erklärt,  wie  der 
sg.  i.  der  ä-stämme  ursprünglich  statt  ajä  gelautet  habe.  Vergl.  A.  Les- 
kien, Die  declination  usw.  70.  Geitler,  0  slovanskych  kmenech  na  u  26. 
Den  serb.  sg.  i.  kosti  jfwÄre  ich  auf  kostimi,  kostim  zurück,  den  andere 
durch  die  annähme  eines  abfalls  des  ju  für  ja  erklären.  Man  merke 
lit.  akimi  als  die  ursprüngliche  form,  icoraus  aki,  d.  i.  aki;  daneben 
von  einem  ä-stamme  akia  wie  ranka  und  akiu  wie  runku  Kurschat 
174.  194.  s.  kosti  entspricht  dem  lit.  aki,  d.  i.  aki,  und  kann  aus 
kostija,  kostbja  nicht  entstanden  sein,  da  in  diesem  falle  h  der  aus- 
laut  wäre.  Daneben  besteht  kostju,  das  auf  kostija  beruht,  von  dem 
auch  aslov.  kostija  abzuleiten  ist.  Schleicher,  Compendium  581,  sieht 
in  kostija  einen  durch  a  gebildeten  sg.  i.,  an  den  dann  das  suffix 
mi,  m  gefügt  worden  sei.  Der  aslov.  sg.  i.  der  pronomia  der  I. 
und  IL  person  und  des  reßexivs  lautet  mtnoja,  toboja,  soboja, 
wofür  lebende  sprachen  auch  die  reflexe  von  mbiia,  toba,  soba  bieten: 
nibiia  verhält  sich  zu  mbnoja  wie  ryba  zu  ryboja.  Nach  anderen 
soll  nibna,  c.  mim,  durch  zusammenziehung  des  oja  zu  a  aus  mbnoja, 
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ryba  aus  ryboja  entstanden  sein.  Ich  kann  mich  von  der  richtigkeit  dieser 
ansieht  nicht  überzeugen :  a  bietet  jedoch  der  erklärung  unter  allen  um- 
ständen Schwierigkeiten  dar.  A.  Leskien,  Die  declination  usw.  70. 
R.  Scholvin,  Archiv  2.  502.  Die  I.  sg.  praes.  der  verba  mit  dem 
praesensvocal  lautet  auf  a  aus:  veza  zunächst  aus  vezom,  vezomi,  vezam 
usw.  Die  III.  pl.  hat  den  auslaut  att :  vezatt  zunächst  aus  vezontt.  sa tx 
sunt  beruht  auf  santi,  sontt.  Die  III.  pl.  impf,  lautet  auf  a  aus: 
vezeaha  aus  -sant,  aslov.  -hont;  mir  das  impf.behrb  bildet  bese  aus 
behent.  Im  bulg.  hat  auch  der  aor.  den  auslaut  a:  dadoht  aus 
dadoha.  aslov.  bada  ecxwffav  ist  aus  bade-nt  entstanden. 

IV.   Vierte  stufe:  a. 

1.  Der  buchstabe  a  heisst  im  alphabete  azt,  431*. 

2.  Die  ausspräche  ist  die  nicht  genauer  praecisierbare  des 
heutigen  a. 

3.  Slavisches  a  entspricht  regelmässig  aind.  ä:  da  dare:  aind. 
da  usw.  kra  secare,  aind.  kar,  ist  zu  beurteilen  wie  aind.  dhmä  aus 
dham,  aslov.  dxm.  Wenn  ich  im  nachfolgenden  manchmahl  auch 
slav.  a  neben  aind.  ä  stelle,  so  betrachte  ich  die  betreffenden  fälle 
teils  als  ausnahmen  von  der  regel,  teils  als  vorläufige,  genauerer 
prüfung  bedürftige  annahmen :  azx,  pada,  pasa  usw.  Die  behauptung, 
es  gebe  keinen  einzigen  sicheren  fall  eines  slav.  a  für  ursprachliches  ä 
ausser  azt,  und  selbst  dieser  gebe  zu  zweifeln  veranlassung,  scheint 
mir  gewagt. 

4.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e  (ay).  gaga  im  klr.  zhaha. 
r.  izgaga  neben  izzoga  Sodbrennen:  w.  zeg  in  zega.  lazt  im  izlazt 
exitus:  w.  lez  in  leza.  vergl.  sadt.  pal-  in  paliti  urere:  w.  pel 
in  pepelt  aus  und  neben  popelt.  par-  in  pariti  volare :  iv.  per  in 
pbrati.  sadt  planta:  w.  sed  in  sesti.  skvara  xviaaa  nidor:  w. 
skver  in  skvi*eti  aus  skverti.  vari.  aestus:  w.  ver  in  vtrja,  vtrisi 
usw.  Vergl.  lit.  zadu,  zadeti  sagen,  sprechen  mit  aslov.  gadati,  das 
durativ,  folglich  denominativ  ist;  pr.  gnode  teigtrog  mit  gnet  in  gneta 
kneten. 

5.  a  entsteht  durch  dehnung  des  o,  ursprachlich  a2,  in  drei 
fällen :  1.  im  dienste  der  funetion  bei  der  bildung  der  verba  itera- 
tiva:  nabadati  infigere:  bod.  razdvajati  se  dividi:  dvoi;  d.  i.  dvoji. 
gonazati  salvare:  gonozi.  zakalati  maetare:  kol.  prepokajati  dtva- 
TOwetv:  koi,  d.  i.  koji.  izlamati  effringere:  izlomi.  ulavljati  insidiari: 
lovi.    omakati    humeetare :    omoÖi,    omoki.    skakati   salire:    skoöi, 
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skoki.  utapati  immergi:  top  in  utonati.  2.  zum  ersatze  eines  nach 
dem  o  ausgefallenen  comonanten:  probast  transjixi  aus  probod-si). 
3.  bei  der  metathese  von  r,  1 :  vrata  aus  vorta.  zlato  aus  zolto.  ralo 
aus  orlo.     Vergl.  seile  84. 

Die  dehnung  des  o  zu  a  scheint  auf  einer  zu  a  hinneigenden  aus- 
spräche des  o  zu  beruhen.    Vergl.  J.  Schmidt  2.  170—172. 

b\  Dem  a  in  delati  vom  nomen  delo  wird  aind.  aja,  von 
anderen  ä-ja  gegenübergestellt :  dasselbe  gilt  von  dem  a  der  mehrzahl 
der  verba  V.  2.  3.  4:  orati,  stenati,  sttlati;  btrati,  dbrati,  gnati; 
dejati,  lijati,  smijati  usw.  Vergl.  seite  53.  Dagegen  ist  brati  se 
pugnare,  klati  mactare  aus  borti,  kolti  durch  metathetische  dehnung 
des  o  entstanden.  Verschieden  ist  das  a  in  gra :  grajati :  lit.  groti. 
ags.  crävan.  *granati,  s.  granuti  illucescere.  znati  usw.:  diese  verba 
beruhen  auf  secundären  wurzeln  wie  aind.  psä  auf  bhas,  griech.  rX% 
auf  izzk,  lat.  strä  auf  ster  usw.  J.  Schmidt  2.  325. 

7.  Wenn  man  neben  videti  die  form  drtzati,  neben  krotej 
die  form  m'tnozaj  usw.  findet,  so  ist  das  ja  in  drtzati,  nri.nozaj 
usw.  der  ältere,  durch  z  geschützte,  e  der  jüngere,  aus  ja  entstandene, 
laut.  Das  gleiche  gilt  von  jamt;  nsl.  jemt  edo.  iöazati  evanescere  usw. 
aus  den  tv.  jed;    cez  usw.     Vergl.  seite  50. 

8-.  a  entwickelt  sich  nicht  selten  aus  je  durch  assimilation  an 
vorhergehendes  a  :  dies  geschieht :  1.  im  sg.  gen.  m.  n.  in  der  zusammen- 
gesetzten declination:  aus  kuplbnaego  zogr.  entsteht  kuplbnaago  3. 
seite  59.  Wenn  im  sg.  loc.  m.  n.  neben  dem  ausgang  ejemb,  eemb, 
eemb  der  ausgang  eamb  besteht,  so  liegt  der  grund  darin,  dass  der 
ausgang  des  sg.  loc.  der  ^(aj-stämme  ejemb  in  eenib,  ejemb,  ejanib 
übergeht,  grobbnejamb  sup.  337.  12.  vecbneamb.  Abweichend  ist  das 
russ.-slov.  svoitbneiemb  svjat.  d.  i.  -ejemb  seite  54.  Selten  ist  dobreinib 
op.  2.  2.  78.  3.  seite  59,  dessen  i  aus  je  entstanden  ist  wie  nestetuiiin. 
aus  nestetujem-b.  in  kajasteimb  se  ist  kajaste  der  stamm  3.  seite  59.  2. 
in  der  conjugation:  A.  im  praes.  der  verba  III.  1:  razumeat'b  intelligit 
mariencod.  srez.  95.  aus  razumejetT..  Diese  form  wie  die  form  veöb- 
neanib  beruht  auf  der  reihe  eett;  ejet/b,  ejati.,  eat'b.  B.  im  praes.  der 
verba  V.  1 :  gnevaasi  aus  gnevajesi.  Hieher  gehört  imaamb  habeo 
aus  *imajemb,  wofür  auch  imeja.  imaasi  aus  imajesi.  imaatb  ostrom. 
imaaim>.  imaate.  Die  bedeutung  sowie  die  form  imeja  macht  die 
annähme  wahrscheinlich,  ima  stehe  für  ime,  3.  seite  130,  wie  s-bpati 
für  s-bpeti.  Wenn  das  imperfect  von  s-bbljudati,  praes.-thema  s-bblju- 
daje,  sibljudaahT»  aus  -ajah-b  lautet,    so  liegt  der  grund  des  zweiten 
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a  darin,    dass   nach  j    der   ursprüngliche   laut  für  e  erhalten  wurde. 
Vergl.  pleteh-b  aus  plete.  2.  seite  92. 

9.  a  entsteht  aus  aa/wr  aje:  dobrago.  vectnago  zogr.  apostolb- 
skago  präg. -frag,  aus  dobraago  usw.  3.  seite  59.  imatt  aus  imaatt. 
obliöatt  präg. -frag,  aus  oblicaatt.  podobati.  slepc.  aus  podobaati. 
zogr.  podobajetb  1.  Um.  2.  10r§is.  podobahi.  aus  podobaah-b.  Man 
beachte  zapeja,  wofür  zaapeja  greg.-naz.  106.  predanie  neben  preda- 
anie  zogr.  Dasselbe  findet  man  im  r.  poöitasb/wr  -taesb.  umyslesb  aus 
-sleesb-,  -äljaesb  kol.  15.  16:  in  den  anderen  sprachen  gilt  nur  am, 
as  usw.  aus  ajem,  ajes  usw.  aa  steht  manchmahl  ohne  erkennbaren 
grund:  bekannt,  nn.nogaam'b  svjat.  taako  mlad.  istezaavb.  s'bbra- 
avbSeimb.  otvestaavbse.  pitaavyj.  slysaasa.  slysaahomT).  pilaati». 
varaava  triod.-grig.-srez.  333 — 342. 

10.  a  ist  wie  o  manchmahl  ein  blosser,  weiter  nicht  erklärbarer 
Vorschlag.  amorea  morea  jxwpaia,  das  aus  pc^aia,  nicht  aus  dem 
slav.  more  entstanden  ist.  apony  lanx.  azamyslije  prudentia. 
vergl.  abrede  und  obreda. 

11.  a  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  atakati,  alkati  esu- 
rire.  lit.  alkti.  azi.,  jaz-b  ego  ey&v :  lit.  as  für  az.  lett.  es.  pr.  es, 
as.  armen,  es.  aind.  aham.  baba  vetula:  lit.  boba.  aind.  bäbä. 
bagno:  Z.  bahno.  p.  bagno  palus:  lit.  bognas  ist  entlehnt.  bagrb 
purpura:  vergl.  klr.  bahrjanka  fichtenpech,  das  die  Bojki  kauen 
verch.  72.  bajati  fabulari,  incantare,  mederi.  obavati:  griech  <pa: 
cpavai,  fijjii.  lat.  fa:  fari.  aind.  bhä  bedeutet  splendere.  balij  medicus  ist 
der  durch  Zaubersprüche  heilende  und  hat  mit  lit.  ne-atbolis  ein  unacht- 
samer nichts  gemein.  banja  bulneum.  Vergl.  mlat.  banna.  ban% 
banus,  bei  den  Byzantinern  ßoeavo;,  ist  fremd.  bararn.  vervex. 
basta  pater  ist  fremd-  brati"b  f rater:  lit.  brolis.  got.  bröthar-, 
griech.  fporqp,  aind.  bhrätar.  öasa  poculum.  pr.  kiosi  Geitler,  Lit. 
stud.  65.  öbbam.,  öbvan-b  sextarius.  s.  dZban,  zban.  p.  dzbanek: 
lit.  zbonas,  izbonas  ist  entlehnt.  da:  r.  da,  daze:  lit.  do  Geitler, 
Lit.  stud.  63.  dati  dare:  lit.  düti,  davjau.  lett.  döt.  pr.  dat.  aind. 
da.  Aus  davati  hat  man  eine  w.  du  erschlossen,  da  doch  da-v-ati  ivie 
da-j-ati  zu  teilen  ist.  draöb  saliunca.  nsl.  draö  usw. :  w.  wohl  dra 
aus  der.  draöb  dyrrhachium.  gadati  coniicere:  lit.  godlti.  Gleich- 
bedeutend ist  gatati,  das  im  consonantismus  mit  got.  gvithan  über- 
einstimmt, gadi,  animal  reptile.  c.  had.  p.  gad  usw.  galiti  exsilire 
raipxav.  ganiti:  c.  haniti  schmähen:  p.  ganic.  Vergl.  lett.  gänit. 
gaziti  vado  transire.  gra  im  s.  granuti  effulgere  ist  eine  secun- 
däre   w. :  vergl.  aind.  ghar,    womit  auch  die   w.  zer  zusammenhängt. 
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grajati  crocitare :  nsl.  grajati  schelten :  lit.  groti,  secundäre  jp.  gra, 
aind.  gar.  hrakati  screare.  Vergl.  nsl.  hrkati.  r.  charkatb.  ja  et: 
aind.  ä.  Mit  diesem  ä  hängt  auch  das  ja  bei  adj.  wie  in  jaskucH 
zusammen:  vergl.  aind.  änila  bläulich,  jabtako  malum:  lit.  obülas, 
obelis  malus,  pr.  woble.  ahd.  aphol.  jagne,  agne  agnus:  lat.  agnus. 
Fick  1.  479  stellt  agne  zu  agina,  zu  dem  sich  agne  verhalte  wie  ig. 
varana  widder  zu  ig.  vamä  wolle.  Entlehnung  ist  sehr  unwahr- 
scheinlich, jagoda  bacca:  lit.  üga,  lett.  öga.  Secundäres  suffix  da: 
jago-da.  jaje  ovum:  lat.  övum.  griech.  wov  für  wFiov.  Das  wort 
wird  auf  avi  zurückgeführt ;  der  ausfall  des  v  erregt  bedenken,  nord- 
europ.  äja  aus  üvja  nach  Zeitschrift  23.  295.  jalovb,  r.  jalt,  ste- 
rilis:  lett.  älava,  das  jedoch  vielleicht  entlehnt  ist.  jama  fovea:  europ. 
ämä,  w.  am,  daher  jama  für  ama  nach  Zeitschrift  13.  86.  jar: 
nsl.  jarek  fossa :  vergl.  r.  jart  ripa  declivis.  jarb  :  nsl.  jar  veris 
mit  dem  secundären  suffix  t>  :  abaktr.  järe.  apers.  jära  jähr.  got. 
jera-:  jan>  hängt  mit  den  aries  bedeutenden  nomina  nicht  zusammen. 
jarLmx  iugum:  w.  vergl.  ar:  griech.  apapi'sr/oo.  lat.  artus.  aind.  ara  rad- 
speiche.  arpaja  einfügen.  jasent:  s.  jasen  fraxinus.  r.  jaseni.  p. 
jesion:  lit.  üsis.  p.  icoasis.  lett.  osis.  ahd.  ask.  jasika  s.  populus 
tremula.  r.  osina.  p.  osa,  osika,  osina:  pr.  abse.  lett.  apsa.  lit.  apu- 
sis.  ahd.  aspa:  slav.  jas-  steht  für  japs-.  jast:  pcjasi.  cingulum: 
lit.  josti,  josmi  cinctum  esse.  lett.  jöst.  griech.  £(*>; :  z&zikz'..  abaktr. 
jäh  gürten.  jave,  ave  manifesto.  p.  na  jaw,  na  jawie :  lit.  ovije 
im  wachen,  aind.  ävis  adv.  offenbar,  ä-vid  f.  bekanntsein.  glag.  eviti, 
aviti  ist  mit  dem  kyrill.  javiti  identisch.  Der  anlaut  von  ävis  wird  für 
die  praepos.  ü  gehalten.  javori.;  nsl.  b.  javor  platanus  usw.:  lit. 
jovaras  kann  entlehnt  sein.  Vergl.  deutsch  ahorn.  jazbno,  azi.no 
corium:  lit.  ozis.  lett.  äzis  Ziegenbock,  pr.  wosee  (voze)  ziege.  jedva 
vix:  lit.  advos.  kaditi  suffitum  facere:  vergl.  pr.  kadegis  wach- 
holder, kagantcb  ar.  lampas.  klr.  kahanec,  kahnec.  c.  kahan.  p. 
kaganiec.  Vergl.  matz.  39.  kajati  se  poenitere.  kamy  lapis:  lit. 
akmü,  sg.  gen.  akmens.  ahd.  hamar.  aind.  asman.  griech.  äxp.o)v.  Vergl. 
naglt.  kaniti  excitare  lam.  1.  98.  kariti  ar.  lugere.  as.  kaibba. 
slovak.  kar  epulum  funebre.  Vergl.  ahd.  charön  usw.  matz.  41. 
kasblb  tussis:  lit.  kosti,  kosmi,  kosu.  kosulis.  lett.  käsa.  pr.  cosy  kehle, 
ahd.  huosto.  aind.  käs,  käsate.  käs.  käsa.  klada  pono :  lit.  kloti 
decken,  apklostiti  bedecken:  letzteres  beruht  auf  klod.  krajati  scin- 
dere.  Secundäre  w.  von  kar.  krakati  crocire:  lit.  krokiu.  lajati 
latrare:  lit.  loti.  lett.  lät.  got.  laian.  aind.  rä,  räjati.  lajno 
7cXiv6o?.    Vergl.  nsl.  lajno  stercus.    Matz.  394  denkt  an  mgriech.    Xat- 
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v.ov  ßglinum.  laliki. palatum.  nsl.  lalok palear.  r.  lalki  pl.;  laloka 
gingiva  dial.  p.  lalok  wamme.  lapa:  p.  lapa  tatze:  got.  löf au- 
flache hand  J.  Schmidt  2.  164.  lapota  rumex  acutus,  griech.  Xabca- 
öov  matz.  237.  lapttt:  f.  lapat  frustum.  lit.  lopas  Geitler,  Lit. 
stud.  67.  matz.  54.  Vergl.  r.  lopotb  fimbria.  lapy>  lapb  amplius  'ixi. 
laska  adulatio  tüird  mit  aind.  la§,  lasati  begehren  zusammengestellt. 
lava  ar.  scamnum :  lit.  löva,  das  jedoch  entlehnt  sein  mag  matz.  54. 
makt  papaver :  pr.  moke.  griech.  ^y.(ov.  ahd.  mägo.  manati, 
majati  nuere:  lit.  moti.  mojis  wink.  lett.  mät.  mati  mater :  lit.  mote. 
ahd.  muoter.  lat.  mater.  griech.  p^-nrjp.  aind.  mätar.  mazati  ungere: 
lit.  mozoti  ist  entlehnt.  na  in.  lit.  nß.  pr.  no.  got.  ana.  griech. 
fad.  abaktr.  ana  auf.  nada:  vnada  c.  reiz,  köder:  vergl.  lit.  nodai 
Zauberkünste  und  naditi  seite  98.  p.  wn§ta  reiz.  nagta  praeceps: 
aind.  anga  flink  Zeitschrift  23.  268.  lit.  nilglas,  in  den  älteren  texten 
naglas  J.  Schmidt  2.  165.  Bezzenberger  49.  vergl.  kamy.  nagt 
nudus:  lett.  nöks.  got.  naqvada-,  ahd.  nahhut.  aind.  nagna:  lit.  nügas 
ist  entlehnt.  naki>:  vi.znak'B  y^rco;  supinus:  vergl.  aind.  anka 
haken,  got.  halsaggan-  halskrümmung  Zeitschrift  23.  98.  ahd.  ancha 
genick,  nicht  ahd.  hnach.  mhd.  nac.  napt  mercenarius:  das  dunkle 
wort  wird  von  matz.  261.  mit  ahd.  knappo  zusammengestellt.  nast 
nos  beruht  auf  dem  slav.  na.  Ebenso  vast  vos  auf  va.  natb:  6. 
naf.  p.  os.  nac.  ns.  nas  blätter  der  küchenkräuter :  pr.  noatis.  lit. 
notere.  lett.  nätres  pl.  nessel.  c.  naf  zu  notere  wie  maf  zu  motere  Geitler, 
Lit.  stud.  68.  navb  cadaver.  r.  navbe  für  mertvecb.  navij  adj. 
Groto  172.  lett.  näve  f.  mors.  pi\  noicis  rümpf,  got.  navi-  todter. 
navistra-  grab  Fick  2.  592.  Man  vergleicht  aslov.  nyti  ermatten,  indem 
man  nav  als  Steigerung  von  nu  ansieht.  Vergl.  matz.  398.  ogai"b 
as.  canis  venatici  genus  matz.  263.  opaky  adv.  ÖTCtaÖsv :  aind. 
apäka  rückwärts  gelegen.  pa  in  der  composition  für  po.  lit.  po. 
pada  cado :  aind.  päd,  padjate.  pahati  agitare,  daher  opasb  cauda. 
nsl.  pahati,  pahljati:  vergl.  r.  pachatb  arare.  p.  pachac  f ödere. 
pasmo:  nsl.  pasmo  strähne:  lit.  posmas.  lett.  pösms,  spösms.  pasa 
iceide.  r.  zapasatb  providere  dial.  pasti  sja  cavere.  p.  zapas  penus: 
aind.  spai  sehen,  bewachen,  ahd.  spehön.  lat.  specere.  griech.  crxeTCTojxai. 
plastb  pallium.  pr.  ploaste  bettlaken.  platt  panus:  got.  plata-  ist 
aus  dem  slav.  entlehnt.  pra  in  der  composition  für  pro.  pi'ag : 
praäiti  frigere.  nsl.  usw.  praziti.  b.  prazi.  s.  prziti.  p.  prazyc:  lit. 
sproginti,  spraginti.  magy.  pardzs  pruna.  raöiti  velle:  as.  rökjan. 
ahd.  ruochan:  lit.  rociti  ist  entlehnt.  raditi  neben  roditi  curare. 
radb   lubens:    lit.   rodas   willig   ist   entlehnt,    pr.    reide,    reidei.    got. 
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garedan.  as.  rädan.  aind.  rüdh,  rädhati  geraten.  Hieher  gehört  radi 
propter :  apers.  rädij :  avahjä  rädij  wegen  jenes.  raj  paradisus : 
aind.  rät  besitz,  habe;  sache:  w.  rä  spenden,  lit.  rojus,  lett.  raja 
sind  entlehnt.  Mit  raj  soll  r.  rajduga,  ravduga  zusammenhangen,  rakt 
cancer:  pr.  rokis.  Man  vergleicht  aind.  karka:  rakt  aus  krakt  wie 
rogt  aus  krogi.  Fick  1.  524.  rana  vulnus:  unverwandt  ist  aind.  arus. 
lit.  rona  ist  entlehnt.  ran>  sonus.  rakati  sc  clamave.  <S.  rar-oh 
falco:  lit.  reti.  lett.  rät  schelten,  raragas  ist  entlehnt,  aind.  rä,  räjati. 
r.  rajatt  sonare  dial.  lit.  rojoti.  salo  adeps.  nsl.  s.  salo.  c.  sädlo. 
p.  sadlo,  wohl  für  stsalo:  vergl.  pr.  saltan  speck,  samt  ipse:  aind. 
sama.  griech.  b\hbz.  ahd.  sum.  sani  nsl.  Schlitten :  vergl.  lett.  sanas. 
sant  dignitas.  Fick  1.  789.  vergleicht  aind.  san,  sanati  ehren,  abaktr. 
han,  hanaiti  würdig  sei.  Wenn  die  Zusammenstellung  richtig  ist,  ist 
a  in  sant  wohl  als  zweite  Steigerung  anzusehen.  sirjadt  m.  wohl 
funicidus:  griech.  as'.pa&tov  motz.  305;  bei  jadb  scheint  an  das  suffix 
jadb  gedacht  werden  zu  sollen.  smag:  £.  smahnouti  siccan.  klr. 
sma^yty  braten  bibl.  I.  stati,  stana  consistere:  lit.  stoti  sich  stellen, 
stoveti  stehen,  pr.  po-stät.  lat.  stare.  griech.  Tcrjvai.  aind.  sthä.  Hieher 
gehört  stado  grex:  lit.  stodas  ist  entlehnt.  stam>  stand:  lit.  stonas. 
aind.  sthäna.  sta,\"h  senex:  lit.  storas  dick;  dagegen  J.  Schmidt  2. 
212.  358.  stavi.  bestand:  lit.  stova  stelle,  lett.  stävs.  staviti  wird 
von  Geitler,  Fonologie  64,  als  zweite  Steigerung  einer  w.  stu  auf- 
gefasst:  die  erste  Steigerung  fehle.  spakt:  c.  spacek  sturnus:  lit. 
spakas  ist  ivahrscheinlich  entlehnt.  svatt  affinis:  lit.  svotas  ist  ent- 
lehnt, taj  clam,  d.  i.  ta-j-i..  taiti  celare.  tatb  für:  aind.  stena, 
täju  dieb.  abaktr.  täja  diebstahl.  air.  tdid:  iv.  stä.  tajati  liqueßeri: 
aind.  tä,  täjate  sich  ausdehnen,  abaktr.  täta  ivegfliessend.  ags.  thävan. 
griech.  x^xto.  taskati:  r.  taskatt  schleppen:  vergl.  lit.  taslti.  aind. 
tas  J.  Schmidt  1.  70.  tata:  c.  täta  pater :  aind.  täta.  lit.  teta. 
pr.  thetis.  lat.  täta.  vabiti  allicere:  lit.  vobiti,  lett.  väblt  sind  ent- 
lehnt, vada  calumnia.  sxvada  contentio.  p.  zwada:  lit.  vadinti,  in 
älteren  texten  vandinti  rufen,  ahd.  far-wäzan.  aind.  vad,  vadati 
sprechen,  vädas.  lit.  vaida.  vaidiju  Szyricid  389.  461.  Verschieden 
ist  vadi :  p.  zawadzi6.  lit.  voditi.  vagan'B :  s.  vagan  hölzerne 
Schüssel,  metzen.  c.  vahan  gefäss:  pr.  vogonis  stülpschüssel.  lit.  vogone 
butterbüchse  Geitler,  Lit.  stud.  73.  vajati  sculpere.  vapt  color : 
vergl.  griech.  ßa^  und  pr.  woapis  matz.  363.  Geitler,  Lit.  stud.  73. 
zajecb  lepus.  lit.  zuikis  aus  zaikis.  lett.  zakjis.  zdar,  zdara  c.  Wohl- 
ergehen kann  von  zdafiti  se  gelingen  nicht  getrennt  werden.  Es 
hängt  mit  aslov.  stde  zusammen,  wohin  auch  c.  zdäti  se,  nsl.  zdeti  se, 
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gehört.  Die  Zusammenstellung  mit  lit.  dora  einigkeit  mag  gelehrter 
sein.  zmaj  nsl.  s.  draco  hängt  mit  zmij  zusammen.  znati  noscere  : 
aind.  ghü.  secundäre  w.  von  gan :  abaktr.  zan.  lit.  zin.  zabra : 
r.  £.  zabra  branchia:  vergl.  lit.  iobrls  zarte,  ein  fisch.  zalb  ripa. 
vergl.  motz.  376.  alb.  zäl  kies,  sand.  zart:  po^arx  incendium. 
zaratbk-b  neben  äerattki..  nsl.  zar  aestus.  zarek  aestuosus,  amarus. 
slovak.  zara  aurora.  lit.  zere.  Dunkel.  Avale  pl.  nsl.  zäum  ist  wohl 
auf  zvati  zurückzuführen:  vergl.  gebiss,  fz.  mors,  und  hat  mit  lit. 
zuslai  nichts  zu  schaffen. 

a  entspricht  neben  o  in  fremden  Worten  häufig  dem  a.  kadb 
*&oq  cadus:  lit.  kodis  ist  entlehnt.  kamara,  kamora,  komara, 
komora:  griech.  xa^apa.  kanoni.  y.avwv.  kastelb  castellum  bell.-troj. 
kratyr-b  x.paTr,p.  lavra  Xaupa.  malje  s.  pl.  f.  lanugo :  griech. 
\xoikXit;.  ngriech.  jxaXXiov  motz.  248.  mar  in  zamartni.,  etwa  futilis, 
ist  wohl  entlehnt:  ahd.  maro  mürbe.  Dagegen  motz.  58.  59.  mona- 
styrt,  manastyrb,  monostyrb  [xavacm^ptov.  nakara  s.  crotaculum: 
mgriech.  avaxapa.  nalogij  avaXcYiov.  panica,  apony,  opanica  pelvis : 
ahd.  phannä.  pavb  pavo.  plastyrt  fjMcXawrpov.  poklisarb  ar.o- 
xpiaiap'.oq.  pravija  ßpaßeTov  sis.  skamija  scamnum:  lit.  skomia  ist 
aus  dem  slav.  entlehnt.  talij  ramus:  vergl.  r.  talt  salix  cinerea 
und  griech.  6aXX6<;.  varovati  cavere.  prevariti  decipere  bell.-troj. 
nsl.  varati  observare,  decipere.  vardeti,  vardevati  fovere.  kr.  var 
imati  custodire  lue.  b.  vardi.  ahd.  biwarön.  got.  -varda-  wärter 
usw.  matz.  363.  vatra:  s.  klr.  slovak.  vatra  ignis,  ein  dunkles 
wort,  das  matz.  87.  mit  abaktr.  ätar,  aind.  athar-  zusammenstellt. 
Richtiger  ist  die  vergleichung  mit  rumun.  vatrz  focus,  fundus  domus. 
zagarc.  as.  canis  venatici  genus.  ngriech.  fcfiptov  matz.  92. 

ß)  Stämme,  arJT>:  klevetart  aecusator.  grbnböarb  figulus  2. 
seite  88.  ahd.  äri.  got.  arja-.  alji. :  sokalb  coquus  2.  seite  107.  am. : 
prostran'B  spatiosus.  poljana  campus  2.  seite  124.  am»:  grbtanb 
guttur  2.  seite  125.  ta:  krasta  Scabies,  blagota  bonitas.  pkbnota 
plenitudo.  aind.  pürnatä.  germ.  follithä  2.  seite  162.  tva:  britva 
novacula.  ratva,  oratva  aratio.  got.  fijathvä.  frijathvä  2.  seite  178. 
at-b :  svatT>  affinis :  lit.  svotas.  lett.  sväti  pl.  bogat/b  dives  2.  seite  182. 
asta.:  plestast-b  latis  humeris  2.  seite  185.  ada:  gramada  rogus  2. 
seite  208.  jadb:  plostadb  planities  2.  seite  209.  avi.:  rakavb  manica: 
lit.  rankove.  dabrava  nemus  2.  seite  220.  aki>:  prosijakrb  mendicus.  jak-b 
qualis  relat.:  lit.jokias.  sjaki.  talis:  lit.  sokias.  kaki>  qualis  interrog.: 
lit.  kokias.  tako,  talis:  lit.  tokias.  vergl.  saldokas  ziemlich  süss  2.  seite  240. 
jbag:  krTbcagi,  vas  fictile  2.  seite  281.  aej-b :  kolacb  libum  2.  seite  332. 
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Das  verbalsuffix  a:  ptsati  scribere.  dajati,  davati  dare.  prebtdevati 
vigüare.  pohvastati  rapere.  javljati  ostendere  usw.  2.  seite  454. 

Y)  Worte.  Das  a  des  sg.  gen.  raba.  sela  entspricht  dem  üt 
des  sg.  ablativs  im  aind.  und  abaktr.:  asvät,  aspät.  Das  a  des  dual, 
nom.  raba  ist  das  ä  des  gleichen  casus  im  aind. :  asvä,  wofür  später 
asväu.  ma  von  rabi.ma,  raboma.  rakama  beruht  auf  einem  dem 
aind.  bhjüm  entsprechenden  mäm,  wobei  anzunehmen,  das  auslautende 
m  sei  vor  der  speciellen  entwickelung  des  slavischen  geschwunden. 
A.  Leskien,  Die  declination  usw.  107.  Das  a  des  pl.  nom.  sela  ist 
das  ä  des  aind.  pl.  nom.  jugü.  Das  a  von  ryba  ist  das  ä  der 
aind.  fem.  im  sg.  nom. :  asvä.  a  erhält  sich  in  rybama,  rybamt 
usw.  Der  dual.  nom.  ve  schliesst  sich  an  zene,  der  dual.  acc.  na 
an  raba  an.  Anders  A.  Leskien,  Die  declination  usw.  148.  149.  doma 
domi,  vbcera  heri  werden  als  sg.  gen.  aufgefasst,  wohl  kaum  mit 
recht:  lett.  vakarä  abends  ist  ein  sg.  loc.  biel.  274.  vergl.  jedva 
vix  mit  lit.  advös,  vös.  Die  suffixe  ma,  me,  mi  sind  casussufßxe: 
aslov.  delbma.  nsl.  vekoma,  vekomaj,  vekome.  r.  polma  entzwei. 
vesbma.  okroinja.  Vergl.  2.  seite  234:  m  ist  wohl  aind.  bh:  die 
auslautenden  vocale  entsprechen  vielleicht  einem  älteren  ja.  Bei  m 
für  bh  möchte  man  an  die  got.  adverbia  wie  ubilaba  denken,  die 
jedoch  anders  gedeutet  werden  Zeitschrift  23.  93.  Auffallend  ist 
das  a  in  der  IL  dual. :  bereta,  wo  ta  für  aind.  thas,  neben  der  III. 
berete,  wo  te  für  aind.  tas  steht, 

A.    Diei-vocale. 

/.   Erste  stufe: 

1.  u 

1.  b  entspricht  ursprachlichem  i.  Es  ist  nicht  in  seinem  laute, 
sondern  nur  in  seinem  Ursprünge  von  dem  aus  e,  a  entstandenen  h 
verschieden,  über  welches  seite  19.  gehandelt  ist.  Man  vergleiche 
trbmt.  trbmi.  trbh-L  (po  ti-bhi»  dübln,  zögr.)  mit  aind.  tribhjas. 
tribhis.  trisu.  Der  nom.  n.  und  f.  tri  ist  vielleicht  der  aind.  acc. 
tfin,  icährend  das  m.  trbje  neben  trije,  der  pl.  g.  trbj,  trij,  trej 
nach  gostb  gebildet  erscheint:  wie  tri  kann  auch  gosti  erklärt  werden. 
In  einigen  fällen  sclieint  t>  für  b  zu  stehen :  bez'b  sine :  aind.  bahis 
draussen.  d-bska  tabula:  griech.  Si'sxoc.  ob'b  circum:  aind.  abhi.  ott 
ab:  aind.  ati.  frbkmo,  takbino,  tokmo,  frböija  solum,  das  wahr- 
scheinlich mit  lit.  tik  in  tikti,  tinku  passen  zusammenhängt,  wofür 
t'bki.m'b  aequalis  spricht,    v-bni.,    vom.  foras,   im  zogr.  vbui.   neben 
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vbne,  izvbnu,  das  mit  pr.  winna  heraus,  iz  ivinadu  auswendig  und 
aind.  vinä  ohne  zu  vergleichen  ist.  Dass  im  slav.  den  personal- 
endungen  aind.  ti  und  nti  einst  tb  und  ntb  gegenüberstanden,  ist 
geioiss,  allein  im  erhaltenen  zustande  des  aslov.  finden  wir  in  ein- 
heimischen quellen  stets  t%;  ntt;  russische  denkmähler  bieten  tb,  ntb. 
Dasselbe  tritt  auch  im  aor.  und  imperf.  ein,  formen,  in  welche  tt, 
ntt  wahrscheinlich  aus  dem  praes.  eingedrungen  sind:  S'bnest'b. 
pojetT..  kleti..  naöet-b.  dasfrb.  obitt.  pitt.  v-bspetT,.  umretT».  prostb- 
reti..  bysfrb  neben  bystb  zogr.  mozaasefrb  matth.  22.  46.  zogr. 
b.  vergl.  A.  Leskien,  Die  vocale  s  und  h  usw.  64. 

i  für  h  hat  sich  nur  selten  erhalten :  seti  inquit  cloz.  I.  281. 
dazdi  drev.  glag.  pam.  247.  ktzni,  milosti  prag.-frag.  vifcdi.  kreposti 
moja  bon.  132.  zavisti  apost.-ochrid.  98.  smokvi  pent.  hoti  pent. 
cnbktvi  ephr.  3.  seite  36.  39.  Das  i  von  ljubvi  ist  wohl  analog 
dem  von  hoti.  Vergl.  Danicic,  Istorija  13.  buduti  ecroviac  marc.  13. 
8.-nicol.  isypljuti  ßaXXouatv  lue.  14.  3ö.  ibid.  mneti  ooy.ojaiv  matth.  6. 
8.  ibid.  piteeti  xpe^ü'.  matth.  6.  26.  ibid.  podobaeti  Sei  marc.  13.  7. 
ibid.  primuti  Bs^cvtou  lue.  16.  4.  ibid.  davyj  tebe  oblasti  sija  ev.~buc. 
In  russ.  quellen  steht  häufig  ti  für  tb,  zumahl  vor  i,  j :  kto  si  suti 
izv.  559 ;  ljubljahuti  i.  moljahuti  i.  obolaöaseti  i.  poznajeti  i.  tvoriti 
ju  usw.  Potebnja,  Ka  istorii  usw.  125.  Man  füge  hinzu  ölovekoljubict 
parem.-grig.  für  -bbCb  oder  -beeb.  gaslimi  bon.  velimi  georg.  für 
velbmi.  vergl.  c.  hosti.  choti.  smrti  usw.  3.  seite  36.  355.  Archiv 
3.  203.  choti  lässt  sich  nicht  aus  chotbä  erklären. 

2.  h  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  blbskt  splendor: 
lit.  bllskiu,  blizgu.  bleskt.  bbtarb  dolium,  wohl  richtiger  als  bttarb 
trotz  des  r.  botarb,  ist  das  griech.  TctOaptov  matz.  127.  385,  der  auch 
an  mlat.  butar  erinnert,  cvbta  fioreo,  daher  proevitati.  inf.  evisti. 
cveti.  flos:  lit.  kvetka  ist  aus  dem  p.  (kwiatka)  oder  aus  dem  wr. 
(kvitok)  entlehnt,  cvbt  (kvbt)  ist  nur  slav.  nachweisbar.  In  späteren 
quellen  findet  man  Cbvt-,  c%vt-.  cb  in  poöbvenije  requies  avea-.c, 
xotyuptc :  urspr.  ski,  aind.  Mi  loohnen,  xceilen.  In  pociti  ist  h  zu  i 
gedehnt,  sk  lässt  so,  st  erwarten.  cb  in  öbto  quid:  aind.  ki  in 
kirn.  kis.  kijant.  ci  in  Hd.  abaktr.  ci  in  eis  usw.  ebto.  ebso  neben 
ceso  zogr. :  uniöbziti  aus  niebze.  cbbri.  labrum.  s.  cabar.  r.  cebert, 
coboi"b.  <£.  p.  dzber  aus  ober.  lit.  kibiras.  ahd.  zwibar,  zubar:  matz. 
26.  hält  ebbr-b  für  slav.,  sich  auf  lit.  kibiras  stützend.  CbpagT» 
pectorale.  s.  öpag,  spag/wne?a.  Cbparog-b  ungula.  öbta  numero,  daher 
citati:  aind.  6it,  öetati.  ebtat-b.  ebti.  öbli.  priebtem.  zogr.  ebbam, 
sextarius.    s.  dzban    usw.       dbnb   dies.   r.  denb.    p.  dzien,    sg.    gen. 
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flnia.  abweichend  lit.  dena.  pr.  deina:  aind.  dina.  dbnb  zogr. 
dbnb  cloz.  I.  625.  dbni  31.  dbnemb  458.  dbnenvb  910:  w.  div 
leuchten.  gobbZTb  abundans:  got.  gabiga-  neben  gabeiga-.  kotblt 
lebes.  lit.  katilas.  got.  katila-.  krts:  vbskrbsnati  excitari:  w. 
kris,  daher  kres-  in  kresiti.  krtst-b,  krtsti.  christus,  das  aslov. 
krstt  gelautet  hat:  griech.  yymfa.  lbin.  linum.  r.  lern.,  sg.  gen. 
kna.  lit.  linas.  lett.  Uni.  pr.  linno.  ahd.  lln.  griech.  Xivov.  lat.  linum. 
lbpeti  adhaerere,  daher  prilipati.  r.  lbnutb.  p.  Ina6.  c.  lep,  sg.  g. 
lpu.  lit.  lipti,  limpu.  lett.  llpt,  llpu.  aind.  lip,  rip,  limpati.  ltsk  in 
Itstati  se  splendere.  Vergl.  p.  lsknac  und  lyska6.  r.  loskb.  lbstb 
fraus.  r.  lestb,  sg.  g.  lbsti,  lesti.  6.  lest,  sg.  g.  Isti.  lestny.  got. 
listi-,  das  mit  leisan  erfahren  zusammengestellt  wird,  lbstb  wird,  wohl 
ohne  grund,  für  entlehnt  gehalten,  lbstb  zogr.  lbsti  cloz.  1.  573. 
lbsteste  336.  prelbstenyje  598.  neben  tasti  858.  Vergl.  J.  Schmidt 
2.  465.  Unverwandt  sind  Hin.,  leha  Fiele  2.  653.  mbg  träufeln: 
mbgla  nubes.  lit.  migla.  nsl.  mzeti  saftig  sein:  travnik  vode  mzi. 
s.  mizati  V  mingere.  Jclr.  mza  Sprühregen  verch.  35.  lit.  misti,  mlZu. 
lett.  meznu,  ml  st.  mlzlis  ziemer:  vergl.  miza  rinde,  aind.  mih,  mehati 
aus  migh  beträufeln,  harnen,  mih  nebel.  mihira  wölke,  griech.  sjj.i'yAr;. 
ftfu^etv  J.  Schmidt  1.  134.  Hieher  gehört  mezga  suecus.  mbgnati  nic- 
tare.  mizati.  meäiti.  nsl.  magnoti,  megnoti,  mignöti.  mzati, 
2mati.  zmeriti.  s.  magnuti.  r.  mignutb.  Zmuritb.  8.  mhoufiti.  p. 
mzy  mi  sie.  mgnac  neben  mignac.  lit.  migti,  megmi  dormire. 
miginti  sopire.  megas  somnus.  lett.  migt,  megu.  pr.  ismige  obdor- 
mivit.  mbriij  minor,  mbriij,  nn>iiij  zogr.:  got.  mins,  minniz&n-.  lat. 
minus.  Vergl.  nsl.  minsih  fris.  d.  i.  mbribsiih-b  mbstb  vindieta, 
eig.  etwa :  Vergeltung,  mbsti  zogr.  mbstislavb :  misti(s)clau  IX — Ä". 
jahrh.  lit.  mitas  kosten,  vergl.  mite"  loechselweise.  aind.  müh,  metliati 
unter  anderem :  altercari,  daher  wohl  mbt-tb.  mbsa  missa.  lit.  mise : 
ahd.  missa,  aus  dem  lat.  mbseK  turpis  quaestus.  r.  obmichnutb 
sja.  obmisulitb  sja.  obmesetitb  sja,  obmisenitb  sja  falli :  aind.  misa 
betrug,  täuschung.  aind.  mus,  mösati  furari  passt  nicht.  mbzda 
merces.  mbzda,  irntzda  zogr.  r.  c.  os.  mzda.  got.  mizdön-.  ahd.  miata. 
ags.  meord.  mhd.  miete,  griech.  puaBiq:  abaktr.  mlzhda  lohn.  aind. 
mijedha  opfermahl  aus  mjedha,  medha.  Delbrück  vermutet  eine  Ver- 
bindung von  masa  fleisch  und  dhä  setzen.  mbzgT.  neben  mbskT> 
mulus :  die  Zusammenstellung  mit  ic.  mis,  aind.  mis,  ist  falsch,  die 
berechtigung  des  b  nicht  bewiesen.  obbstb  communis  ist  aind.  abhi 
um,  aslov.  obi.  aus  älterem  obi7  mit  dem  suff.  tja,  hat  demnach  mit 
vestb  res,  got.  vaihti-,  nichts  zu  schaffen.     Die  bedeutung  von  obbstb 
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ist  nur  aus  ablii  begreiflich :  rund  herum  seiend.  pbhati  ferire.  lit. 
paislti.  pesta.  lett.  paislt.  lat.  pinso :  aind.  pis,  pinaHi  pinsere,  daher 
pbseno.  ptsenica  triticum.  ptsenica  zogr.  pbkta  fix:  lit.  pikis. 
lett.  jrilcjis  pech :  lit.  pekla  abgrund  ist  entlehnt.  Ebenso  pr.  pyculs 
halle,  griech.  rdaaex.  aus  Tc.y.ja.  lat.  pix,  picis.  pbsati,  pisa  scribere. 
i  statt  h  ist  in  die  inf.-tempora  eingedrungen:  pisano,  pbsano  usw.: 
aind.  pi4,  püSati:  pr.  peisäton  ist  slav.  Ursprungs.  rbvtni.  aemulans. 
stbgna  platea.  sttgny,  sttgnahi.  zogr.  p.  sciegno  vestigium:  vergl. 
stbza  semita.  aind.  stigh  (noch  unbelegt),  im  slav.  und  sonst  mit 
gedehntem  w.-vocal:  stignati.  got.  steigan.  griech.  axäy^ü^  lett.  stiga. 
stbgno  femur.  klr.  stehno  Oberschenkel,  p.  sciegno.  ahd.  scincho: 
man  beachte  den  nasal  im  p.  stbklo  vitrum.  stbklenica  zogr. :  got. 
stiJcla-  becher:  lit.  stiklas  und  lett.  stikls.  pr.  stich  sind  entlehnt.  stbza 
semita.  stbze  zogr.  p.  stdza  für  s6dza:  vergl.  stbgna.  Sbrebro 
argentum.  pr.  sirablan  acc.  lit.  sidabras.  lett.  sidrabs.  got.  silubra-. 
svbteti  lucere.  svbnati  illucescere  aus  svbtnati,  daher  svitati.  svett. 
lit.  svisti,  svintu.  vergl.  aind.  $vit,  ivetati:  s~vid  ist  unbelegt.  svbtestja 
cloz.  I.  676.  prosvbte  se  58 :  in  späteren  quellen  auch  stvt-.  sbcati 
mingere.  SbCb  urina.  ahd.  sihan  seihen,  mhd.  seich  urina.  aind.  sie,  sincati 
netzen.  Damit  hängt  seknati  fluere  zusammen.  Jclr.  syklyny  urina 
scheint  einverbum  sikati  vorauszusetzen,  seknati  ist  in  die  a-reihe  über- 
gegangen J.  Schmidt  1.  63.  tbk  in  tbk'bmo  tantum  scheint  mit  lit. 
tiketi,  tinku  passen,  tikras  recht  zusammenzuhängen :  thkhma.greg.-naz. 
284.  neben  t-bk-bmo.  frbk-bma.  t/bk-bmu.  frbkmo  und  tokmo  zogr.  töno 
sup.  lik  tiktaj  nur:  man  kann  hiebei  auch  an  teciti  putare  denken,  lit. 
tiketi  glauben :  russ.-slov.  toöiti.  tbstb  uxoris  pater.  tbstb.  tT>sta  zogr. 
p.  ciesc,  sg.  gen.  ccia,  ciescia.  r.  testb,  sg.  gen.  testja,  dial.  tstja. 
Das  wort  ist  dunkel.  vbdova  vidua.  pr.  widdewü  (widewä).  got. 
viduvön-.  ahd.  icituwä.  aind.  vidhavä.  Man  vergleicht  aind.  vidh 
(vjadh)  dividere.  vbsb  vicus.  vbsi  zogr.  lit.  ves  in  vespats.  got.  veih-sa-. 
aind.  vis",  vesa  haus.  lat.  vicus.  griech.  olxc?.  vbsb  omnis  aus  vbsji.. 
vbsb,  vbsade  zogr.  lit.  visas,  wofür  man  vi§as  erwartet,  pr.  wissa. 
ivisse-mükin.  apers.  visa.  aind.  vüva.  zbdati,  zi^da;  zidati,  zidaja 
condere.  zidati.  ST.zi.dati.  ST>zidati.  sxzydati  zogr.  zid"b,  zizdx,  zbdb 
murus.  Das  wort  wird  mit  lit.  zesti,  zedu,  Zedzu  bilden  (aus  ton,  wachs) 
in  Verbindung  gebracht,  obgleich  zbdati  nie  diese  bedeutung  hat; 
pr.  seydis  (zejdis)  wand  ist  entlehnt:  auf  s-bdi»  domus  gestützt, 
dachte  ich  ehedem  an  st»  und  d6,  eine  ansieht,  die  ich  auch  jetzt 
zu  gunsten  des  lit.  &ed  nicht  entschieden  aufgeben  kann.  Aus  den 
casus    obliqui    ST>da,     s'bdu    usw.    entstand    sda,     sdu    und    daraus 
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zda,    zdu,    s.    zad,    daneben    zid,    das  zunächst   auf   zidati    zurück- 
zuführen  ist. 

ß)  Stämme,  i  geht  natürlich  auch  in  stammbildungs-  und  in 
woribildungssuffixen  in  b  über.  Das  suffix  ia  nimmt  die  form  kjt. 
an,  dessen  j  den  hiatus  aufhebt:  boztjt,  woraus  boZbj  zogr.,  neben 
bozijt,  woraus  bozy'  divinus:  th.  bogt.  Der  comparativ  lautet  auf 
tj  und  auf  ij  für  BJts,  iji>s  aus:  kreplbj,  daraus  kreplej,  und 
krepfij,  wie  boztj  und  bozij.  Mit  ausnähme  des  sg.  n.  m.  werden 
alle  formen  des  comparativs  von  einem  auf  jts  auslautenden  thema 
gebildet:  sg.  n.  f.  kreplbisi,  sg.  g.  m.  n.  kreplbsa,  sg.  nom.  n.  kreplje 
aus  kreplbs,  dessen  auslaut  e  dem  genus  n.  seinen  Ursprung  ver- 
dankt, kreplt  verhält  sich  zu  krepfij  wie  ovböb  zu  ovtcij  aus  ovbca 
und  suffix  ia.  Vergl.  2.  seite  62.  72.  Der  unterschied  besteht  darin, 
dass  ovtcb  und  ovböij  neben  einander  gebraucht  werden,  während 
krepfij  und  kreplb  jedes  in  bestimmten  formen  auftritt.  Einiger- 
massen  dunkel  ist  mir  velbj  zogr.  velij,  veli  zogr.  magnus,  neben 
dem  ein  vefij  nicht  vorkömmt:  vele.  velbmoza.  velbglasbno.  velbini 
adv.  usw.  velb  scheint  ein  urspr.  i-stamm  zu  sein,  velij  ist  ein  T>(a)- 
stamm.  vele  hält  L.  Geitler,  Fonologie  11,  für  einen  sg.  nom.  n.  aus 
veli  icie  lat.  leve  aus  levi.  h  kömmt  als  Vertreter  eines  kurzen  i  vor 
in  zahlreichen  stammen  m.  f.:  örtvb  vermis:  aind.  krmi.  medvedb 
ursus:  edb  setzt  ein  edi  voraus,  ljudb  in  ljudije  leute,  daher  ljudbim. 
sup.  256.  10.  ljudbhi,  ostrom.  ovb  in  ovbca  ovis.  reöb  sermo  2. 
seite  53.  drc.zanbje,  drtzanije  possessio,  bytbje,  bytije  ^eveaiq  2. 
seite  64.  bratrbja,  bratrija  fratres.  rabbja,  rabija  servi  2.  seite  69. 
dxbrb  vallis.  nozdrb  nasus  2.  seite  87.  izraslb  germen.  sihlt  sar- 
menta  2.  seite  103:  beide  worte  beruhen  wohl  auf  dem  partic.  auf  1%: 
izraslt-b.  detelb  actio,  obitelb  deversorium  2.  seite  109.  dbnb  dies. 
ognb  ignis.  branb  pugna.  danb  vectigal,  lit.  danis  2.  seite  118. 
gn.tanb  guttur.  jablanb  malus  2.  seite  125.  korenb  radix.  grebenb 
pecten.  srisenb,  str^senb  oestrus  2.  seite  127.  tatb  für.  gospodb 
dominus,  daher  gospodbmb  sup.  141.  11.  Man  füge  hinzu  patb  via, 
daher  patbmb  sup.  86.  15.  zverb  fera,  daher  zverbmi.  sup.  410.  18: 
navb  mortuus,  lett.  näve  mors,  ist  man  geneigt  auf  nu  (nyti  languere) 
zurückzuführen,  borb  pugna.  bi"bvb  supercilium.  dvbrb  ianua,  daher 
dvbrbmt  supt  187.  7 ;  428.  12.  krtvb  sanguis,  daher  kr'bvbmt  sup. 
162.  13.  lucb  lux.  osb  axis.  ri.^b  secale.  skr'bbb  cura.  solb  sal. 
iYbiSb  fei.  zrtdb  pertica  usic.  petb.  sestb.  sedmb  usw. ;  so  auch  elisa- 
vbtb  zogr.  Das  auslautende  b  einiger  adj.  und  adv.  beruht  gleichfalls 
auf  altem  i:  jjtrb  intro.  udobb  f 'adle,  dvogubb  duplex,  iskrb  prope, 
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das  auf  kraj  beruht,  razliöb  diversus.  ottnadt  omnino.  vbspetb  retro. 
isptanb  plenus.  pravi  rede,  preprostb  simplex.  vysprt  surmm. 
posledb  neben  posledi  sayaxov  zogr.  osobb  seorsim.  svobodb  Über. 
ot'Lvrtnt  modo  contrario.  si.vi"i>stt  aequalis.  oöivestt  manifesto: 
fr.  akiwysti.  stzort  maturus  ww.  3.  seite  37.  aglb  m.  carbo,  lit. 
anglis  f. :  aglb  scheint  ursprünglich  nach  der  i-declination  flectiert 
worden  zu  sein.  ortli>  aquila:  vergl.  lit.  erelis.  osbli>  asinus:  lit. 
asilas.  got.  asilus.  jaslt:  jasli  praes&pe,  daher  jasltht  ostrom.  bezu- 
mbm>.  desm'B  dexter:  lit.  dehinai  adv.  istinbm..  lakavbm..  veöbn'b 
aeternus.  jedbin.  neben  jedim»  unus.  ovbnt  aries.  grivbna  collare: 
lit.  grivina,  grivna.  Man  beachte  na  zudinem  dine  fris. :  aslov.  na 
sadbnemb  dbne.  lit.  avinas  Schafbock,  zqsinas  gänserich.  miltinas  voll 
mehl  2.  seite  145.  pr.  deynayno  morgenstern:  *dbnbna.  dalbrib  lon- 
ginquus.  materbrib  maternus.  pesnb  cantus.  £izm»  vita.  malomostb 
aegrotus:  malomostbmb  pat.-mih.  zetb  gener.  letb:  letb  jestb  lijeauv. 
pametb  memoria,  pestb  pugnus.  strastb  passio,  daher  strastbrn-b  sup. 
392.  1.  vestb  res,  daher  vestbma  sup.  43.  12.  2.  seite  165.  pecatb 
sigillum:  peöatbmb  sup.  341.  15;  341.  7.  nrböbt/b  imaginatio.  skrb- 
2bfrb  Stridor  2.  seite  188.  vetvb  ramus  2.  seite  182.  dn.zostb  audacia. 
boljestb  morbus  2.  seite  169.  balbstvo  medicina.  jestbstvo  ouai'a. 
veliöbstvije  magnitudo:  daneben  neve2dT>stvbe  cloz.  I.  151.  usw.  2. 
seite  65.  179:  vergl.  lit.  ista,  Ute:  draugista.  pasliste  botschaft 
Bezzenberger  99.  pedb  palma  2.  seite  207.  pravbda  veritas.  vrazbda 
inimicitia:  lit.  krivida,  krivda  ist  entlehnt  2.  seite  211.  ovbde,  ovbde 
ibi.  sbde  hie  2.  seite  208.  ploltadb  planities  2.  seite  209.  strezbba 
neben  strazbba  custodia:  lit.  sodiba  ackerstück  und  lett.  södiba  gericht 
sind  entlehnt  2.  seite  213.  jelbma,  jelbmi  quantum  neben  jelb.  koli>ma, 
kolbmi  quantum  neben  kolb.  tolbma,  tolbmi  tantum  neben  tolb.  bolb- 
sbmi,  bolbsimi  magis  2.  seite  234.  gorbki.  amarus.  tezbk-b  gravis 
neben  teg-bki.  in  oteg'bcati.  zezbkrb  neben  zeg^bki)  igneus.  skaöbk'b 
locusta  2.  seite  256:  dass  dem  tegi.k'b  ein  u-  stamm  zu  gründe  liegt, 
lit.  tingu-,  ist  wohl  zuzugeben:  wie  sich  jedoch  daraus  tezbki.  ent- 
wickelt, ist  nicht  dargelegt:  nach  Geitler,  0  slovanskych  kmenech  na 
u  119,  ist  te&bkrb  teg(u)ikT>.  detbsk-b  puerilis.  juzbskx  australis. 
osblbski.  asininus:  lit.  steht  -ükas  (pr.  deiwiskai  adv.)  dem  -bsk-b 
gegenüber  2.  seite  278.  egnbCb,  agnecb  agnus.  kupbCb  emtor.  venbCb 
corona.  öedbee  puer  2.  seite  306.  vergl.  mladenbCb  mit  pr.  malde- 
nikis.  ovbSb  avena:  lit.  aviza.  pr.  icyse,  dem  a  abgefallen.  Der 
jüngere,  bulgarische  teil  des  zogr.  bietet  cn.k'bv'b.  krbVb.  oblastx. 
sedm'b.  skrbbi..  sxmrbt'b.  zapovedrb. 
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Y)  Worte.  Der  halbvocal  b  steht  im  auslernt  des  sg.  instr.  der 
themen  auf  'h(a),  o(a),  ^(u),  h(i)  m.  und  im  sg.  instr.  und  loc.  m.  n. 
der  'pronominalen,  daher  auch  in  den  genannten  casus  der  zusammen- 
gesetzten declination ;  ferner»  in  der  I.  sg.  praes.  der  ohne  das  suffix 
e  conjugierenden  verba :  zogr.  esmt,  nesmb.  ispovemb,  stvemt.  damb, 
podamt.  emt,  s'tnemt  tind  imamb:  dagegen  I.  pl.:  esm-b.  vemt. 
dann»,  emt  neben  propovem-b  xv;pu;a)  marc.  1.  38.  cloz.  predamt  i 
I.  216.  229.  II.  95.  101.  112  usic.  predamii  I.  171.  172.  aus 
predamb  i  teie  pametiimi,  aus  pametb  imT>  1.  318.  zogr.  glasomb 
veliemb.  glasomb.  necistomb  duhomb.  gnevomb.  st»  iekovomb  i 
ioannomb.  isaiemb.  licemb.  moseomb.  nebomb.  ogriemb.  patbmb, 
patemb.  slovomb.  ucitefemb.  hramomb.  vetromb.  öinib.  svoimb. 
moimb.  st.  riimb.  emb.  po  riemb.  ni  o  komb  ze.  cemb.  onomt.  vh 
edinomb  domu.  kaja§teimb  se  svetymb.  pri  mori  galilejscemb  usw. 
abweichend:  t-bstanienn..  vt>  tom-b  domu.  svoim-b.  ognemb  nega- 
sastim-b,  häufig  in  dem  Jüngern,  aus  Bulgarien  stammenden  zogr.  b. 
zlatomi..  inrbze.  tvoemt.  o  nem-bze  usw.  cloz.  bliscanimb  /.  557. 
821.  bogonib.  boziemb  1.  821.  bratomb  I.  500.  venbeemb  /.  675. 
vazomb  I.  533.  glasomb  IL  17.  govenbemb  /.  142.  544.  dosa 
zdenbemb  //.  80.  duhomb  /.  13.  551.  dbnemb  /.  458.  zakonomi.  I. 
139.  286.  imenemb  /.  922.  936.  950.  ispytaniemb  /.  74.  78.  ispyta- 
nimb  /.  240.  ispytanbemb  1.  73.  malomb  I.  702.  mnogomb  1.  407. 
nn>nogomb  I.  544.  nedagomb  /.  447.  jezykomb  /.  27.  obrazomb 
/.  459.  öcmb  I.  551.  oöistenbemb  1.  405.  padanbemb  I.  180.  pove- 
lenbemb  /.  564.  podobnomb  /.  466.  poslusanbemb  /.  543.  poci.- 
tenbemb  L.  569.  570.  psanbimb  I.  55.  peskomb  I.  566.  razumomt 
I.  53.  svetomb  I.  562.  slovomb  I.  702.  IL  152.  srbdbcenib  /.  17. 
149.  strahomb  /.  65.  143.  ti"bpelbs[t]vomb  /.  77.  trepetomb  I. 
110.  trasomb  /.  684.  umilenbemb  /.  407.  uöenikomb  II.  35.  hote- 
niimb  /.  197.  hiSb  I.  660.  celomadrbstviemb  I.  406.  öloveko- 
ljubbstvbemb  I  550.  jezykomb  /.  27.  imbfce  604.  605.  nimb 
809.  simb  150.  temb  219.  286.  482.  949.  605.  606.  svoimb 
500.  edinemb  458.  embze  cloz.  I.  582.  nembze  L  508.  721. 
861.  semb  154.  489.  tomb  86.  176.  392.  tvoemb  663.  666.  689. 
edinomb  586.  zakonnymb  74.  izvest-bnymb  73.  kymb  458.  lju- 
bovbnymb  534.  novymb  27.  psanymb  149.  svetymb  139.  551. 
si.pas'bnymb  73.  sastimb  447.  ukoriznbnymb  675.  vet-bsemb  354. 
grobbnemb  755.  nepobedimemb  780.  heruvinibscemb  38.  abweichend: 
bogom'b  1.  3.  drbznovenbem'b  /.  535.  strahomi»  I.  110.  ST.tr-bpelb- 
stvom-b   I.   77.   vbsec-bskym'b   I.   468.    dxnevT.nym'b   /.   561.     Die 

8* 


116  i-rocale. 

übrigen  glagolitischen  quellen  verfahren  willkürlich  :  bogomt  neben 
licemt.  duhonn».  moseomt.  og-nemt  assem.  glasomb  veliemt. 
kameniemi».  slovomL.  saptremt  neben  ubrusomt.  ukroemt.  ispovemL 
ii  mariencod.  und  v6irn>  ii  otBa  aüiöv.  predamrB  ii  tradam  eum  assem. 
Das  ursprüngliche  ti  der  III.  sg.  und  pl.  praes.  ist  früh,  in  ti.  statt 
in  tt  übergegangen:  estTb  neben  estt.  estT>  zogr.  estrb  cloz.  vest/B. 
povesti..  jast-B  sup.,  dagegen  estt  ostrom.  3.  seite  63.  64.  Über  die 
aoristformen  wie  jett  vergl.  3.  seite  68  und  oben  seite  110.  Eben  so 
schwankend  sind  die  kyrillischen  quellen.  Im  cod.  sup.  findet  man 
eine  anzahl  von  stellen,  an  denen  die  erste  hand  mt  schrieb,  das  eine 
spätere  in  mt  veränderte:  mnogocenLnyimL  5.  12.  adonn,.  svoimL 
slovomL  7.  23.  slovomL  8.  27.  velikomL  g-lasomL  9.  13.  moiniL 
10.  7.  usw.  Auch  sav.-kn.  schwankt:  moemt  1.  ööbiriL  moimL  2.  o 
vsemL  mire  2.  o  imeni  tvoemL  3.  vl  neniL  4.  dri.znoveniemL  5. 
o  semL  5.  neben  o  imeni  moenn.  4.  dri.znoveniem'L  5.  pred'L 
öcem-L  vasiim.  nebesLskymT.  8.  vl  ocese  tvoerm»  11.  st.  zevedeomrL 
öcLmL  ima  11.  usw.  Der  ostromir  enthält  wenig  ausnahmen  von  den 
oben  angegebenen  regeln :  bn.nijem'L  38.  c.  vasiim'B  56.  a.  uöiteljem'B 
233.  d.  Der  uralte  greg.-naz.  schwankt  wie  die  anderen  kyrillischen 
denkmähler.  Vergl.  3.  seite  534 — 538.  Die  bulgarischen  quellen 
gebrauchen  teilweise  entweder  nur  -l  oder  nur  l  :  jenes  tritt  bei  slepc., 
dieses  bei  pat.-mih.  ein.  Beachtenswert  ist  die  in  dieser  hinsieht  ein- 
tretende differenz  zwischen  dem  älteren  und  dem  jüngeren  teile  (b.)  des 
zogr. :  der  erstere  entfernt  sich  hinsichtlich  des  hier  in  frage  kommen- 
den punktes  nicht  vom  cloz.,  während  der  letztere  t>  und  l  regellos 
gebraucht:  dLnL,  zapovedL,  sedmL,  s^mr-LtL,  ki"LVL  und  d'Ln'L, 
zapovedi,,  sedrm.,  ST.mrxt'L,  kri.v'L  usw.  Diese  differenz  macht  es 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  der  ältere  teil  einen  pannonischen,  der 
jüngere  teil  einen  bulgarischen  Slovenen  zum  urheber  hat.  Vergl. 
A.  Leskien,   Über  die  vocale  z  und  i,  usw.  59. 

vtak-omL,  te-mL  entsprechen  einem  ursprachlichen  vrka-bhi, 
tä-bhi,  to-mL  dem  aind.  ta-smin. 

3.  In  der  gruppe  lj  erleidet  l  mannigfache  Veränderungen. 
Entsprechend  sind  die  Wandlungen  des  t>  und  "lj  :  das  gemeinschaft- 
liche besteht  in  dem  einträte  der  zweiten  stufe:  i,  y  für  die  erste: 
l,  "B.  Der  grund  der  Verwandlung  liegt  in  der  Schwierigkeit  der 
ausspräche  des  l,  t>  vor  j  in  betonten  silben  und  im  auslaute. 
Andere  sehen  in  bozija  aus  bozLJa  usw.  eine  assimilation.  Wenn  j 
nach  dem  abfall  des  te.  im  auslaute  steht,  so  bleibt  das  ursprüngliche 
lj  selten  erhalten,    es  geht   vielmehr   in   den  älteren  quellen  in  ij,    in 
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den  jüngeren  in  ej  über,  das  jedoch  schon  in  den  ältesten  quellen  ab 
und  zu  nachweisbar  ist.  Nach  Geitler,  Fonologie  12,  stammt  der 
pl.  g.  dtnej  von  einem  thema  ebne,  das  für  dbnb  vorausgesetzt  wird. 
bj  :  bozbj  zogr.  ij :  velij  zogr.  ej :  kostej  zogr.  Steht  bj  im  inlaute, 
dann  erhält  es  sich  sehr  häufig ;  es  kann  jedoch  in  ij  übergehen :  bja : 
velbe  zogr.,  d.  i.  velbja.  ija:  irodiedina  usw.  ladije.  ladii,  d.  i.  ladiji. 
ladiica,  d.  i.  ladijica.  lihoimie  sg.  gen.  tretiieeja,  d.  i.  tretijiceja. 
zogr.  ije :  obedanienn..  oraziemb  sav.-kn.  56.  87.  podrazatelije  lam. 
1.  163.  Neben  bjemb  aus  bjomb  besteht  bimb,  iimb  aus  bJT.mb: 
hoteniimb  cloz.  psanbimb  cloz.,  d.  i.  psariimb.  blagovolenbimb  fol.- 
mac.  229,  d.  i.  blagovoleriimb.  bliscanimb,  d.  i.  bliseariimb.  udare- 
nim'b,  d.  i.  udareriimi..  povelenbinb  steht  für  povelenbimb.  Vergl. 
seite  83.  Aus  bji  für  bje  entsteht  iji,  ii,  daneben  i,  d.  i.  ji :  bliscani, 
d.  i.  bliscani  izv.  468.  ostri  lue.  21.  24.  für  ostrii  aus  ostrbje. 
befremdend  ist,  dass,  während  man  ki"bvija  für  und  neben  knbvbja 
findet,  während  demnach  der  praejotierte  vocal  den  Übergang  des  b 
in  i  begünstigt,  die  verbalstämme  ihr  auslautendes  i,  dieses  mag  nun 
wurzelhaft  oder  suffixal  sein,  vor  praejotierten  vocalen  zu  b  herab- 
sinken lassen  können:  ubbem,  cloz.  bbjaste  zogr.:  bi.  izlbe  cloz. 
Vblbeti :  li.  pbja  zogr. :  pi.  vbSbevb :  si.  vbzxpbese  cloz.  vbpbeha : 
vbpi.  omoöbj  neben  omoöij  zogr.:  omoöi.  prbjaja:  pri.  Das  i  erhält 
sich  ausnahmslos  vor  consonanten:  biti.  liti;  bih-b.  Hin,;  bil-b,  lilt ; 
eben  so  im  iterativen  pivati,  während  das  gleichfalls  iterative  ubijati 
auch  ubbjati  lauten  kann.  Die  vergleichung  von  viti  und  evisti  passt 
nicht,  wie  cvbta  zeigt:  ein  vbta  gibt  es  nicht.  Was  den  sg.  acc.  f. 
sbja,  sija  usw.  betrifft,  so  fasse  ich  dessen  b,  i  als  einen  einschub  auf, 
daher  sbja,  sija  für  sja:  vergl.  sbi  (prinosT.)  glag.-kiov.  532.  anders 
verhält  es  sich  mit  lit.  siq.  Alts  dem  gesagten  lassen  sich  die  hier 
angeführten,  in  den  ältesten  quellen  vorkommenden  formen  erklären, 
zogr.  abbe  und  abie.  bbese,  bbeaha,  bbjaste,  bben'b,  razbbjatx, 
ubbjat-b,  ubbenib,  ubbenu,  ubbistva,  ubbejaste.  bliscanbemb.  bo2be, 
bozbju,  bozy'a  und  bozie.  bratrbe,  bratrbja  und  bratrija.  velbe, 
velbemb,  velbje  und  velie.  veselbe.  navodbju.  vrazbja.  vbpbeha  und 
vbpiefrb,  vbpiease.  ST>vedenie.  neverbju.  dbevolb.  Zelenbemb.  zitbe. 
ärebbje.  zelbe.  zmbje.  lihoimie.  irodbede,  irod^ede,  irodtady  und 
irodiedina.  vblbeti,  vbzlbe  und  volie,  preliejasta.  ljudbe.  lobbzanbe. 
marbe  und  marie.  zitomerenbe.  pod-bnoSbju.  ocbju.  oraZbimi.  pbja, 
pbet'b,  pbeaha,  pye,  pbenicami,  pbenbstvomb,  ispbeta  und  piete. 
raspatbe.  repbe.  svinbje  und  svinije.  semborn..  Sbja,  Sbje  und  sija, 
sije.  tiverbe.  trbstbja.  nautibe.  usbju.  poöietb.  iätedbe  und  tbmiena. 
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cloz.  abbe  /.  305.  632.  bezakonbe  365.  bezakonbe  683.  bezmh,vbe 
757.  758.  759.  bezumbe  364.  389.  bezumbe  184.  besi.mrbtbe  605. 
besbmn.tbju  747.  blagodetbja  549.  bliscanimb  821.  bratrbe  541. 
bratrbje  84.  bratbe  108.  745.  brbnbe  926.  brbnbe  926.  brecanbe  51. 
bytbe  557.  bbet-b  822.  velbe  139.  156.  velbju  140.  velbe  833. 
velbja  99.  479.  vlastbja  90.  vbzT,pbese  898.  vbpbet-b  349.  687. 
vbskrbsenbju  741.  vbstanbju  742.  vbSbevb  588.  vetvbe  36.  govenb- 
emb  142.  544.  dosaZdenbe  569.  dn>znovenbemrb  535.  dbevoh,  433. 
437.  dbevola  717.  dbevole  610.  zitbe  64.  2itbe  357.  izlbe  572. 
ispovedanbe  712.  ispravlenbe  741.  ispytanimb  240.  ispytanbemb 
74.  78.  ispytanbju  141.  istblenbe  66.  ishozdenbe  857.  iscelenbe  461. 
600.  kazanbe  221.  krovbja  316.  krotostbja  543.  knbstenbe  98. 
kr'bstbenom'b  98.  krestbenb  142.  ki"bstenbe  109.  krbstenbe  101. 
lob-bzanbe  526.  ljubodeam>e  112.  ljudbe  774.  841.  ljudbem(-b)  772. 
mtacanbe  759.  nrbdlostbja  209.  nakazaiibe  254.  nasledovanbe  601. 
nebytbe  556.  nevezdrbstvbju  151.  necT.stbe  137.  noätbja  681.  odt>- 
stenbe  324.  547.  orazbe  769.  osazdenbe  631.  673.  osazdenbju  153. 
638.  ofrbpustenbe  393.  ociistenbemb  405.  padanbemb  180.  pHtbja 
761.  povelenbe  294.  321.  povelenbemb  564.  povelenbju  724.  povb- 
eet-b  se.  888.  pogrebenbe  889.  903.  935.  podelbe  704.  poklanenbe 
578.  poroZdenbe  882.  897.  918.  porozdenbju.  914.  poslusanbemb 
543.  posestenbe  797.  posazdenbe  140.  pofrbtenbemb  569.  570. 
postenbju  141.  prinosenbe  464.  pricestbe  96.  pricestenbe  658. 
predanbe  242.  predanbi  248.  prezbrenbe  156.  psanbe  673.  psanbimb 
55.  pesnbja  703.  rabbe  327.  razdrusenbe  618.  720.  razlicenbe  107. 
razliöbe  255.  raznbstvbe  238.  sembom.  910.  stmirenbe  521.  simo- 
trenbe  794.  si.mrbtbja  651.  si.merenbe  796.  ST.nitbe  795.  spsenbe 
484.  591.  789.  791.  848.  861.  945.  spsenbe  539.  sbeeti,  334. 
sbeti  680.  sbja  144.  273.  413.  569.  sadbje  7.  770.  sadbenn,  934. 
sadbja  934.  tvoritbe  100.  tecenbe  562.  ubbern.  464.  umilenbemb 
407.  ucenbe  220.  ucenbe  225.  585.  uedenbju  68.  hoteniinib  197. 
celovanbe  527.  öestbja  25.  clovekoljubbstvbe  389.  ölovekoljubbstvb- 
emb  550.  ölovekoljubbstvbe  182.  öbtenbe  554.  setanbe  772.  neben 
povelenie  296.  celomadrxstviemb  406.  abweichend  nost'bja  883.  884. 
953.  osa£dem>e  431.  oötju  4.  assem.  prbjet-b  und  prijeta».  sup. 
bedbje  279.  21.  bbjet-b.  dbjavoh..  pbjat/b.  usw.  sav.-kn.  dbm>j  .vkhki 
dierum  77.  okamenem.j  ci;<\,\\nmrki  sg.  loc.  61.  psalt.-slucJc.  nakaza- 
nbju.  patbe.  penbe.  ponosenbe.  pouöenbe.  mladen.  kranbjevo  mesto. 
triod.-mih.  venbjaminb.  sis.  pbjanica.  tur.  tatbje.  svjal.  pn>- 
jaznb.     antch.  pletoslovesbje  7;Xox,oAOYta.     izv.  prolbja.  oöbja/ür  oßbju. 
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Aus  ursprünglichem  tj  kann  ej  und  ij  entstehen,  das  sein  aus- 
lautendes j  einbiissen  kann.  Wir  haben  demnach  bj,  ej,  ij,  i,  kyrillisch 
kH,  tH,  hh,  H.  zogr.  bozij  und  bozi  nicht  nur  im  sg.  nom.  m.,  sondern 
auch  im  sing.  loc.  m.  n. :  im  letzteren  falle  ist  bo£ii  bo^iji  zu  lesen 
boFi  und  bofbi,  bofij  b.  boleznij,  branij.  veli  und  velbi,  velij.  vestbi 
und  vestij,  vestej,  dieses  b.  zapovedbj  und  zapovedij.  negasastej  sg 
nom.  m.  marc.  9.  43  ;  9.  45.  pregresenbj  pl.  g.  gredastbj  marc.  10 
30.  divij.  detij.  zdanii  sg.  loc.  zelij  pl.  g.  ili  eliae  sg.  dat.  imenii  sg 
loc.  kostej  pl.  g.  vbskrili  und  vbskrilii.  krbvij  pl.  g.  vbski"bsnovenii 
sg.  loc.  ladii.  lucij.  mosi  sg.  n.  omoöbj  und  omoöij.  ostri  sg.  loc 
otböbstvi  und  otböbstvii  sg.  loc.  proöi  sg.  nom.  raspatii  sg.  loc 
rozdenii  sg.  loc.  us-bpenii  sg.  loc.  sadi  sg.  n.  sadii  sg.  dat.  tr-bnii 
sg.  loc.  uceni,  ucenii  sg.  loc.  crsi,  d.  i.  cesarbstvi,  sg.  loc.  atrii  in  iz 
atrii  lawösv  marc.  7.  23.  steht  für  atri  sg.  g.  von  atrb. 

4.  b  kann  ausfallen  oder  durch  e  oder  %  ersetzt  werden: 

a)  crbk'vneemb.  cto.  desnoe.  mnogocennb.  orli.  povinni».  psa, 
psano,  napsanbe.  vremenni.  vsi  omnes.  vsi  vici.  zakonniki».  zeleznaa 
zogr.  prestapnaja  cloz.  I.  595.  protivna  470.  verna  148.  istinnb 
865.  povinna  152.  srbdca  4.  starci  3.  starcb  33.  tvorcb  267.  599. 
vbpsano  83.  vsi.  vcera.  verny.  gradca.  srebro  neben  sbrebro. 
ovcam'i.  rimska.  traa  assem.  psati  neben  napbsati  und  pisa,  psano 
sav.-kn.  40.  napsati.  134.  und  sogar  vsb  25.  ST>psavbsa  bon. 
bogoslovcb.  tvorca.  tbmnici  krmc'.-mih.  Man  merke  poslustvo,  Srez- 
nevskij,  Drevnija  slavj.  pamj.  jus.  pisbma  317 ,  für  poslusbstvo. 

b)  besem>.  istinem..  podoben-b.  povinen-b.  priskrrbben,b  zogr. 
kamenemb  beruht  auf  kamenbmb-,  dvbreh-b  auf  dvbrbln,,  wofür 
auch  dvbriln.  vorkömmt. 

c)  bestbstxna.  bed-bnu.  bes-bnumu.  divbna.  dbnevbnyje.  izve- 
sti.no.  kup-bno.  loz-bnaago.  nadbnevbny.  nepravbd"bny.  ocbti>no. 
sel-bnyln..  sirbnyje  usw.  zogr. 

2.  trtt  wird  tn>t  (trt). 

Nachdem  im  inlautenden  ri  das  kurze  i  zu  b  geschwächt 
worden  war,  entwickelte  sich  aus  vh  in  der  spräche  der  vorfahren  der 
Slovenen,  Serben,  Chorvaten  und  Cechen  das  silbenbildende  t :  Vbs- 
krbsnati,  ic.  kris,  krbs;  so  auch  tr-bmis-b,  griech.  TptjAidiov;  trbni'b, 
trbmi,  trbht,  aind.  tribhjas,  tribhis,  trisu,  lauteten  wohl  auch  trxnrb, 
d.  i.  trm-b  usw.  ii  hat  diesem  processe  widerstanden:  blbsnati,  w. 
bllsk,    blbsk,    lit.    blizg  für   blisk,    iterativ   blistati,    nicht    blstati, 
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bfötati.  Dasselbe  gilt  vom  anlautenden  li:  lbpeti  haerere,  iterativ 
lipati.  Vergl.  meine  abhandlung:  Über  den  Ursprung  der  worte  von 
der  form  aslov.  trat.     Denkschriften  band  XXVII. 


II.  Zweite  stufe:    i. 

1.  Der  name  des  buchstabens  i  ist  ize  H?K«,  und  i :  jener  kömmt 
dem  an  die  stelle  des  griech.  rt  getretenen  w,  dieser  dem  aus  dem  i 
gebildeten  i  zu.  Im  laute  weichen  sie  von  einander  nicht  ab.  Beide 
zeichen  finden  sich  nicht  nur  im  cyrillischen,  sondern  auch  im  glago- 
litischen alphabete :  auch  letzteres  erscheint  demnach  durch  das 
griechische  aiphabet  beeinflusst. 

Verdoppelung  des  i  ist  selten  und  wohl  willkürlich:  siice  hom.- 
mih.     So  ist  auch  obiimett.  otiimetb  hom.-mih.  aufzufassen. 

2.  i  setzt  einen  vorslavischen  langen  oder  diphthongischen  laut 
voraus,  wie  die  vergleichung  der  verwandten  sprachen  in  den  meisten 
fällen  zeigt:  j,  welches  sich  zu  i>  gerade  so  verhält  wie  i  zu  h,  ent- 
spricht langem  aind.  ü.  öistx  purus:  lit.  sklstas.  griva  iuba: 
aind.  grivä.  i  in  iti,  ida  ire:  lit.  eiti.  pr.  eit  und  got.  iddja.  aind. 
i :  emi,  etum  usw.  libavb,  libevb  gracilis.  s.  librast :  lit.  laibas  macer. 
c.  libövy  ist  pulposus,  lihva  usura  gilt  als  entlehnt :  vergl.  got.  leih- 
van.  Dasselbe  findet  im  nicht  wurzelhaften  teile  der  worte  statt :  jariua 
lana:  lit.  erena  lammfleisch.  novina:  lit.  naujena.  i  aus  e,  er:  dxsti 
filia:  lit.  dukte.  Ebenso  mati  mater:  lit.  möte.  pr.  müti.  aind.  mätä 
J.  Schmidt  1.  13.  25.  Man  vergleiche  pr.  bräti  voc.  und  noatis  nessel. 
lit.  notere.  lett.  nätra.  Nach  Geitler,  Fonologie  68,  gelangt  man  zu 
mati  auf  folgende  weise:  matna,  matrbje,  matrbi,  matri,  mati.  lani 
kann  für  lant  stehen :  vergl.  jedoch  lit.  lone. 

Man  beachte  die  verschiedene  behandlung  von  i  und  u:  dem  es 
des  aind.  sg.  g.  so  wie  dem  e  des  aind.  sg.  voc.  steht  slav.  i  gegen- 
über, während  dem  ös  des  aind.  sg.  g.  und  dem  ö  des  aind.  sg.  voc. 
slav.  u  entspricht,  i  und  u  stehen  im  slav.  auf  verschiedener,  e  und 
ö  im  aind.  auf  gleicher  stufe.  Derselbe  unterschied  tritt  bei  dem  inf. 
ein,  wo  man  neben  liti  nicht  nur  byti  sondern  auch  pluti,  suti  aus 
sxpti  findet.  Wenn  man  jedoch  bedenkt,  dass  das  i  des  sg.  g.  und 
voc.  gosti,  kosti  einem  aind.  e,  lit.  e,  gegenübersteht,  so  wird  für 
diese  formen  die  gleichheit  von  i  und  u  wieder  hergestellt,  denn  gosti 
und  kosti  beruhen  auf  goste,  koste  gerade  so,  wie  sich  ptci  auf 
pbce  stützt.   Gewisse  e  gehen  im  auslaute  in  i  über. 
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3.  i  entsteht  auf  slawischem  boden  aus  ja.  siki,  talis:  r. 
sjakt  aus  sji.  und  suffix  ak'B  wie  takrb  von  ti.  und  demselben  suffix 
akt.  rabyrii  serva.  pustyrii  desertum  aus  rabynja.  pustynja,  wie 
die  declination  dartut.  Vergl.  lit.  begune:  pustine  ist  entlehnt.  Eben 
so  sg.  nom.  f.  dobrejsi.  tvoftsi.  hvalesti  aus  dobrejsja.  tvortsja. 
hvaletja.  Nach  einer  anderen  ansieht  soll  i  von  sasti  nicht  aus  ja 
zusammengezogen,  sondern  der  auslaut  des  Stammes  sein.  Hieher 
gehört  auch  mltnii,  mosii,  d.  i.  ursprünglich  mkbiiiji,  mosiji,  aus 
mh>nija,  mosija:  sg.  g.  mltnije,  mosije  usic.  Da  auch  mh>ni,  mosi 
zogr.  krxmLci  sup.  360.  27.  ladi  sis.  252.  geschrieben  wird,  so  scheint 
mir,  dass  sich  schon  früh  aus  mh>niji,  mosiji  die  formen  mlinij, 
mosij  entwickelt  haben,  während  andere  i  aus  ii  durch  contraction 
entstehen  lassen  Archiv  2.  500.  Die  frage  nach  der  geltung  des  aus- 
lautenden i  nach  vocalen  taucht  öfters  auf :  sie  kann  auf  verschiedene 
weise  beantwortet  werden.  Der  laut  j  bestand  zweifelsohne  im  aslov.  und 
wurde  in  den  ältesten  quellen  durch  i  bezeichnet.  Nach  meiner  ansieht 
ist  kraj,  nicht  etwa  krai  zu  lesen;  delaj  entsteht  aus  ursprünglichem 
delaji,  delaje;  dobrej  und  dobfij  aus  dobreji,  dobreje  und  dobfiji, 
dobfije ;  eben  so  toj  und  jej  aus  toji,  toje  und  jeji,  jeje  usw.  Ein 
zwingender  beiveis  lässt  sich  für  keine  der  beiden  möglichen  ansichten 
erbringen,  wie  so  oft  in  fragen  über  die  laute  einer  längst  verklungenen 
spräche.  Vergl.  aind.  i  aus  ja  im  aind.  taksni  griech.  T^rra-va  aus 
Tey.Tavja.  got.  thivi  aus  thivja  Zeitschrift  23.  120.  Ich  lasse  hvalesti, 
tvofbsi,  dobrejsi  aus  -tja,  -sja  hervorgehen,  andere  meinen,  das  st 
und  s  der  angeführten  formen  sei  aus  den  obliquen  casus  übertragen 
Archiv  3.  211. 

4.  i  entspringt  aus  e  in  den  verba  iterativa,  ist  daher  seinem 
Ursprünge  nach  ein  ».-laut.  Dabei  ist  zu  beachten,  dass  nach  z 
sowohl  i  als  a  —  und  dieses  ist  älter  —  vorkömmt,  während  sich  nach 
anderen  consonanten  i  und  e  findet:  nur  vor  r,  1  tritt  aslov.  stets  i 
ein.  1.  stzigati  neben  stZizati  comburere  und  stzagati  (stzazati 
kömmt  nicht  vor)  von  zeg ;  von  cez  findet  sich  nur  istazati  deficere, 
kein  istizati.  2.  pogribati  neben  pogrebati  sepelire  von  greb.  SLple- 
tati  neben  s-Lplitati  connectere  von  plet.  prericati  neben  prerekati 
contradicere  von  rek :  in  russ.  quellen  auch  narecati.  isticati  effluere 
neben  pretecati  und  pretekati  praeterfluere  von  tek. 

5.  Aus  anlautendem  j-l  wird  i  tmd  zwar  dadurch,  dass  i.  aus- 
fällt und  j  vocalisiert  wird.  1.  Aus  jt  is,  aind.  ja,  wird  \,  das  als 
sg.  acc.  m.  vorkömmt  und  im  aslov.  nicht  ji  auszusprechen  ist.  Wenn 
jt   an   ein   vorhergehendes   wort   sich   anlehnt,    d.   h.   enklitisch  wird, 
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bewahrt  es  seine  geltung  als  jt :  nä  rit  aas  na  nJT>,  daher  auch  ide 
aus  jtde  und  do  rftdeze.  Im  dual.  nom.  n.  f.  hingegen  ist  i  wie  ji 
zu  sprechen,  denn  es  ist  je;  im  pl.  nom.  m.  lautet  i  gleichfalls  ji, 
denn  es  ist  ji  aus  je ;  dasselbe  tritt  ein  im  sg.  inst.  m.  n.  imt,  d.  i. 
jimt  aus  jem&,  im  dual.  dat.  instr.  ima,  d.  i.  jima  aus  jema  usw. 
2.  Aus  jtgo  iugum,  aind.  juga,  wird  igo,  das  aslov.  so,  nicht  etwa 
jigo  lautet,  jtm  aws  jem,  em  prehendere,  aind.  jam,  wird  anlautend 
im,  aslov.  nicht  jim,  daher  ima,  imesi  (Mto.,  irc/.  jeti  /wr  eti  cws 
emti.  Das  iterativum  lautet  imaja  und  jemlja,  in  welch  letzterer 
form  das  ursprachliche  a  als  e  auftritt.  Kömmt  im  in  den  inlaut, 
dann  sinkt  i  zu  h  herab,  oder  vielmehr  j  fällt  aus:  VLnbma.  vi.zbma. 

6.  i  entwickelt  sich  aus  je  durch  assimilation  an  vorhergehendes 
i.  Dies  geschieht  im  sg.  loc.  m.  n.  der  zusammengesetzten  declination: 
aus  byvi>sijemL  entsteht  bivtSiimt. 

7.  ii  kann  zu  i  zusammengezogen  werden :  bliztriimi.  aus  blizV 
niimt  3.  seite  60.  Dasselbe  tritt  bei  den  verba  der  vierten  classe 
ein :  aus  slavijetrb  entwickelt  sich  zunächst  slaviiti,  und  daraus  slavitt. 
Hier  mag  auch  pameti-imt  cloz.  1.  318.  aus  pamett  jimi>  erwähnt 
werden :  be  prazdtniki.  pameti-imi.  vtin'nae  erat  festum  memoria 
eis  continua. 

8.  i  entsteht  durch  dehnung  des  t,  ursprachlich  i. 
Functionelle    dehnung    tritt  bei   der  bildung  der  verba  iterativa 

ein :  bliscati  fidgere :  bltsk.  poöitati  honorare :  6bt.  prilipati  adhae- 
rere:  Itp.  mizati  nutare:  mtg.  svitati  illucescere:  svtt. 

Compensatorische  dehnung  findet  bei  dem  bindevocallosen  sig- 
matischen  aoriste  ein:  procvisi.  efflorui  aus  cvfet-ST.:  cvbt.  öisx  legi 
aus  öbt-st:  6ht.  Vergl.  cislo  numerus  aus  cbt-tlo.  pbsati  scribere  beruht 
vielleicht  auf  pis,  aind.  pis,  pisa  vielleicht  auf  pins,  aind.  pUämi. 
tri  pl,  nom.  acc.  f.  n.  ist  wohl  aind.  trm;  so  stützt  sich  auch  das  i 
in  gosti  auf  In,  obwohl  hier  i  allein  die  dehnung  erklärt:  vergl. 
kosti  mit  aind.  gatls.  öisme  numerus  entspringt  aus  cbt-smen,  wie 
das  lit.  ver-sme  quelle  von  ver  zeigt.  Compensatorische  dehnung 
scheint  auch  einzutreten,  wenn  vor  consonanten  i  aus  in  entsteht. 
blizi,  abalienatus.  blizb  prope,  blizntca  gemini,  pudenda,  ivohl  testi- 
culi,  eig.  die  (einander)  nahen,  das  mit  got.  bliggvan,  lat.  fligere  aus 
fingere  in  Zusammenhang  gebracht  wird.  Zeitschrift  23.  84.  Vergl. 
blizna  cicatrix.  klr.  blyzna  wundmahl,  fadenbruch.  <&.  ubliäiti  offen- 
dere.  lett.  blaiz'tt  quetschen,  schlagen,  ime  nomen  aus  inmen  oder  jen- 
men  aus  der  urform  anman  J.  Schmidt  Zeitschrift  23.  267.  pr.  emmens, 
emnes.  alb,  emzn,       isto,  sg.  g.  istese,  neben  jesto,  jestese,   testiculi, 
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renes :  lit.  inkstas  ren  neben  insczios  (inscos)  Bezzenb.  isSos  eingeweide. 
pr.  ■  inxcze.  lett.  lkstis:  stamm  in,  daher  eig.  ,inxcendiges'  Bezzenberger 
40.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  81;  2.  470.  iva  salix :  pr.  inwis  eibe.  lit.jeva. 
lett.  eva  faulbaum.  ive  eibe.  Man  vergleiche  plita  neben  plim>ta  itXiv- 
0o<; :  lit.  plita  ist  entlehnt.  revitT>  in  revitovt  ipeßivOou.  ahd.  arawlz. 
misa  mensa.  So  ist  vielleicht  auch  k^riiga  littera  zu  erklären,  da  das 
p.  ksiega  auf  ein  älteres  knega,  k^nega  deutet,  das  mit  einem  ktninga 
so  zusammenhangen  mag  wie  p.  ksiadz,  ksiedza  mit  einem  german. 
kuninga-.  Auf  in  wird  i  im  suffixe  ikt  und  ica  zurückgeführt, 
indem  man  worte  wie  aslov.  dvor-tn-ikt,  vrat-tn-ikt  und  lit.  dvar- 
in-inkas,  mes-in-inkas  zusammenstellt  J.  Schmidt  1.  81.  Hiebei  ist 
jedoch  das  suffix  jakx  zu  berücksichtigen,  welches  mit  iki>  die  gleiche 
function  hat  2.  seite  244. 

Accentuelle  dehnung  gewahre  ich  in  den  inf.  cvisti  florere:  cvtt. 
öisti  numerare:  ctt.  vergl.  c.  kvisti.  cisti  und  büsti:  bod.  housti: 
hud,  aslov.  gad.  krästi:  krad.  pfisti:  pred,  aslov.  pred,  wo  die 
dehnung  durch  den  accent  bewirkt  erscheint,  öistb  für  ötstb  honor  ist 
selten.  Man  merke  die  praesensformen  pisa  scribo :  pts.  zida  exspecto : 
ihd.  Die  auf  I  auslautenden  verbalwurzeln  dehnen  i  in  allen  formen, 
nur  vor  j  kann  l  stehen  bleiben :  pociti  quiescere.  pocija,  poctja  usw. 

9.  i  steht  ursprachlichem  i  gegenüber  in  folgenden  fällen:  1.  im 
pl.  instr.  aller  nomina  mit  ausnähme  der  i>(a)-  und  der  o-  und  jener 
themen,  die  den  T>(a)-  und  o-themen  folgen :  rybami.  syn'Lmi.  gostbmi, 
trbmi.  matertmi.  nami.  vami.  tetni  neben  raby  tisw.  Nach  Leskien, 
Die  declination  usw.  100,  beruht  mi  auf  ursprachlichem  bhims;  Bezzen- 
berger, Beiträge  usw.  141,  vergleicht  lit.  meis  (kekschemeis)  aus 
ursprachlichem  bhajas.  2.  archaistisch  ist  i  in  der  I.  111.  sg.  praes.  : 
jesmi.  proteseti  i.  Vergl.  3.  seite  33.  34.  Das  aslov.  suffix  der  III. 
sg.  ist  ti>  für  tt  aus  ti.  Regelmässig  ist  i  in  der  II.  sg.  praes. :  beresi, 
dasi  aus  dad-si:  aind.  bharasi.  Man  beachte,  dass  in  den  lebenden 
sprachen  s,  d.  i.  &h,  für  si  eintritt:  nsl.  beres  usw.  si  in  jesi  hat  sich 
überall,  in  dasy.  jisy.  visy  im  klr.  erhalten.  Hinsichtlich  des  i  im 
auslaut  des  sg.  nom.  einiger  i-themen   vergl.  seite  100. 

10.  In  manchen  fällen  wird  h  durch  i  ersetzt.  Dies  geschieht 
nach  j :  gnoiini  assem.,  d.  i.  gnojini.  aus  gnojhwh  putridus.  Selten 
sind  formen  wie  razliöini.  lam.  1.  38.  103.  Es  geschieht  ferners  im 
anlaut,  wo  weder  rh  noch  h  stehen  kann :  so  lüie  für  i  der  vocal 
der  zweiten  stufe,  y,  eintritt,  so  wird  l  durch  i  ersetzt:  izt  ex: 
lit.  is  aus  iz.  lett.  iz:  isti.  verus,  lit.  iscas,  scheint  auf  jes-tt  zu 
beruhen. 
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11.  i  ist  manckmaJil   als   Vorsatz  oder  als  einschub    eingetreten. 

a)  igra  ludus,  eig.  wohl  clamor,  von  w.  gar  sonare:  8.  hra.  p.  gra. 
ispolint  neben  spolinii  gigas:  vergl.  die  gens  spalorum  bei  Jornandes 
c.  4.  Zeuss  67.  Dass  die  Spalen  ein  slavisches  volk  gewesen  seien,  ist 
in  geringem  grade  wahrscheinlich,  da  riesen  wohl  kaum  je  mit  einem 
namen  des  eigenen  Volkes  bezeichnet  werden.  Grimm,  Mythologie 
485 — 524.  ispyti  neben  spyti  frustra:  vergl.  die  PN.  c.  spitibor. 
spitihnöv.  p.  spycimierz  usw.  Die  bildung  der  slav.  personennamen 
101.  isttba  tentorium:  ahd.  stupa.  Man  beachte  das  vorzüglich  in 
den  lebenden  sprachen  häufige  isbli,  für  sblt  von  std:  preistdb  prol.- 
rad.  ikra  ova  piscium,  sura.  nsl.  ikre  glandines  (morbus)  ist  zu 
vergleichen  mit  p.  ikra  ova  piscium,  sura  neben  kra  glandines,  frag- 
mentum  glaciei.  6.  kra  (ledovä).  kirchenslav.  kra  ili  ikra  ledjanaja  bei 
Linde.  Neben  dem  klr.  ivert.  r.  iverent  besteht  p.  wior  hobelspan. 
r.    imzitt  für   mzitt:    w.    mtg.    Lit.    iskada.    iskala   schola.    istuba. 

b)  obijemljutL  izv.  681.  obistupiti  tichonr.  2.  329.  obizreti  circum- 
spicere  izv.  635.  Man  vergleiche  jedoch  aind.  abhi  und  lit.  apibekti. 
apipilti  neben  at-a-düti.  at-a-traukti.  uz-u-zenkti  Kurschat  49.  126. 

12.  i  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bi:  biti  percutere. 
Das  wort  ist  dunkel.  bid  :  obideti  iniuria  afficere.  beda.  lit.  ablda, 
abtditi  sind  entlehnt.  birje  ns.festum  pentecostes  ist  das  ahd.  fira 
feier  aus  lat.  feria  motz.  112.  bisei"L;  bisri>,  bisbrc.  margarita. 
nsl.  s.  6.  biser.  Dunkel.  blizt  abalienatus.  blizt  prope:  vergl. 
seite  122.  bri :  briti  tondere.  britva  novacula.  w.  aind.  *bhar.  abaktr. 
bar  schneiden,  zu  dem  sich  bri  verhält  wie  kri  in  kroj  zu  kar,  wie 
»tri  in  stroj  zu  star.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  27 ;  2.  493.  Curtius  299. 
bridtk-L  acerbus,  amarus,  acutus,  nsl.  bridek  acutus:  vergl.  etwa  bri. 
cig-anim»:  nsl.  b.  s.  usw.  cigan,  ehedem  aciganinx.  griech.  ÄÖrffavos, 
xqk^tioc,.  cipela  s.  calceus.  magy.  czipellö :  mlat.  zipellus,  zepellus 
motz.  132.  ci:  pociti  quiescere:  w.  ksi,  kseti  toeilen  aus  ski. 
öigoti.  lictor.  Ein  dunkles  wort.  öini.  ordo :  w.  wahrscheinlich  aind. 
U,  cinöti  aneinander  reihen,  schichten,  aufbauen.  cislo,  cisme. 
numerus :  w.  ctt.  i  ist  die  dehnung  des  h  zum  ersatz  des  t :  Cbt-tlo. 
öbt-smen.  lit.  skaitlus,  skaitlius,  dessen  suffix  nicht  dem  des  slav. 
cislo  entspricht,  lett.  skaitls,  skaits.  skaitit.  öisti,  purus:  lit.  sklstas, 
kistas :  clstas  ist  entlehnt.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  97 :  neben  öisti. 
besteht  cesti,  in  cestiti.  cizb :  r.  cizi.  acanthis.  p.  czyz  usw.  pr. 
czilix  für  czisix.  Vergl.  mhd.  zise  matz.  25.  divij  ferus.  nsl.  divji. 
r.  dikij  usw.  vergl.  Fick  1.  638:  lit.  dikas  frech  ist  entlehnt.  divo, 
divese ;    divi>   miraculum,  portentum.   diviti  se  mirari.  c.  divati  se 
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spectare.  lit.  dlvas  vmnder  ist  entlehnt:  w.  aind.  dkl  wahrnehmen, 
abaktr.  dl  sehen,  daher  wohl  di-v-o.  divi.:  s.  div  gigas  ist  das 
türk.  div.  pers.  dev  usw.:  dagegen  matz.  2  7.  drista:  nsl.  drista 
dysenteria:  vergl.  lit.  tredzu,  tresti.  treda;  daher  wohl  drid-ta:  damit 
hängt  auch  p.  trzna6  zusammen.  dvignati  movere.  Fick.  1.  112. 
stellt  eine  w.  dvagh  auf:  abaktr.  dvaozh  treiben,  lit.  dauzti  stossen, 
schlagen.  Man  beachte  got.  vigan  bewegen  und  vergleiche  aslov.  po- 
dvig"i>  certamen  mit  got.  vigana-  krieg.  Andere  denken  an  ahd.  zwangan 
vettere  Zeitschrift  23.  207.  glina  argilla:  vergl.  gltb  in  gltbeti 
infigi.  gni:  gniti  putrescere.  gnoj.  gnida  lens.  £.  hnida.  polab. 
gnaidäi.  lit.  glindas:  gnida  steht  für  knida.  griech.  xövi;  (y.ov.S).  ags. 
hnitu.  ahd.  niz  f.  Fick  2.  67.  gribi.:  r.  grib-B.  p.  grzyb  fungus: 
lit.  grebas,  Item,  grlbas,  ist  entlehnt.  gridim.  ar.  satelles:  anord. 
gridh  domicilium.  gridhmadhr  servus :  lit.  grlnüa  cubicidum  famulare 
ist  slav.  matz.  32.  gripi.:  akr.  grip  sagena.  s.  grib.  griech.  Yp?7rc? 
matz.  32.  griva  iuba:  vergl.  aind.  grlvä  nacken.  griza:  nsl. 
griza  darmwinde  hat  man  mit  gryza  zusammengestellt:  man  vergl. 
jedoch  lit.  grizzas.  i  ille  in  ize  qni  aus  jas,  dessen  j  nach  abfall 
des  s  und  a  in  i  übergieng,  das  demnach  nicht  ji  lautet.  Ähnlich  ist 
auch  ide  ubi.  iga  quando  relat.  zu  deuten.  Hiemit  hängt  auch  das 
anderen  pronomina  angehängte  i  zusammen.  Vergl.  2.  seite  120 :  i  ent- 
spricht dem  lit.  ai:  tasai;  asei  für  a§ai  ist  bulg.  azi.  Auch  die 
conjunction  i  et  ist  hieher  zu  ziehen.  igla  acus,  daneben  igxla  in 
igtlini».  nsl.  igla.  kr.  jagla.  c.  jehla.  pr.  ayculo.  Vergl.  J.  Schmidt 
1.  76.  igo  iugum.  lit.  jungas.  got.  juka-.  lat.  iungo.  iugum.  griech. 
u£6ywj[j.t,  £u-fcv.  aind.  jug.  J.  Schmidt  1.  130:  igo  aus  jigo  wie  i 
aus  ji.,  jas.  An  die  reihe  jago.  jtgo.  igo  ist  wohl  nicht  zu  denken. 
igra  ludus.  nsl.  igra.  klr.  ihra,  hra:  i  ist  icahrscheinlich  -prothetisch. 
ikra  ova  piscium.  lit.  ikras  wade.  ikrai  rogen.  pr.  iccroy  icade:  i  ist 
vielleicht  prothetisch.  ilt  lutum.  nsl.  il.  griech.  "Oüfig.  ilbct:  6. 
jilec.  p.  jelca,  jedlca  scutulum  gladii:  ahd.  Jielzä  schwertgriff  matz. 
185.  afz.  helt,  heux.  it.  elsa,  elso.  imela  viscum.  p.  jemiola. 
r.  omela.  c.  jmeli.  pr.  emelno  mistel.  lit.  emalas,  amalis.  lett.  ämals. 
Man  denkt  an  die  iv.  ji>m7  em.  ime  nomen  aus  anman.  armen,  th. 
anican.  pr.  emmens,  emnes  J.  Schmidt  Zeitschrift  23.  267.  Man  denkt 
auch  hier  an  die  w.  Jmti,  em,  jam  Fick  2.  527.  Vergl.  J.  Schmidt  1. 
27.  80.  inije,  inij  pruina.  nsl.  imje,  ivje.  b.  inej.  s.  inje:  lit.  mis  ist 
entlehnt.  Man  vergleicht  auch  pr.  ennoys  jieber.  int  unus  in  ino-rogt 
li.ovoy.spwc.  ino-k/i  monachus.  inogt.  inegt,  negt  p.ovtd?.  Ypti«^.  lit. 
v-'enas.  pr.  ains.   got.   aina-.    alat.    oinos.   air.   diu,    oen.   aind.  e-ka. 
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Identisch  damit  ist  im.  alius:  vergl.  aind.  e-ka  unus,  alius.  Unver- 
ivandt  ist  aind.  anja.  iskati  quaerere  aus  jeskati.  lit.  j'eskoti  und 
jeskoti  Kurschat  78.  lett.  eskät.  ahd.  eiskön.  aind.  is,  iSchati  aus 
iskati.  isto,  istese  testiculus.  istesa,  obistie  renes.  nsl.  obist.  lit. 
inkstas,  insczios  bezzenb.  niere.  iscos  eingeweide.  pr.  inxcze.  anord. 
eista  J.  Schmidt  1.  81;  2.  470.  istt  6  ovtuk;  qui  vere  est:  tv.  as. 
slav.  jes:  in  jesttstvo  obaitx.  hat  sich  je  erhalten.  ist^ba  tentorium. 
nsl.  usw.  izba.  ar.  isti>ba.  lit.  stuba,  istuba.  lett.  istaba:  ahd.  stubä. 
mlat.  stuba.  it.  stufa.  fz.  etuve.  iti,  ida  ire.  lit.  eiti,  eimi,  einu. 
lett.  lt.  lat.  ire.  griech.  eljAt.  aind.  i,  eti.  iva  ar.  salix.  nsl.  s.  usw. 
iva.  lit.  eva;  eva,  jeva  bei  Kurschat  78.  pr.  inwis  taxus.  ahd.  Iwa. 
•motz.  37.  J.  Schmidt  1.  48.  izi>  ex  nach  J.  Schmidt  1.  12.  aus 
jlzt,.  lit.  is  für  iz.  izica  stamen.  Dunkel,  jelito  6.  darm,  wurst. 
p.  jelito  darm.  ns.  jelito  der  grosse  magen  des  rindviehs.  Vergl.  pr. 
laitian  wurst.  klint  cuneus:  lit.  kltnas  ist  wohl  entlehnt:  man 
vergleicht  hol,  klati.  kriiga,  ktriiga  littera.  kriigy  pl.  litterae,  liber: 
p.  ksiega  deutet  auf  knenga:  vergl.  ksiadz,  aslov.  ktnezt,  und  german. 
kuninga-.  kri  in  kroj  und  kroiti  scindere:  vergl.  bri.  Mit  der  w.  kar 
hängt  auch  krajati  zusammen:  secund.  w.  kra.  kriki.,  klikt  clamor. 
kricati  clamare.  kliknati  exclamare:  lit.  klikti,  krikstöti  J.  Schmidt 
2.  462.  krilo  ala.  nsl.  krilo.  p.  skrzydlo :  lit.  skrelas,  im  suffix 
abweichend,  skreti  rund  drehen,  tanzen,  lett.  skret  laufen,  fliegen. 
krint,  krina  modius.  okrint  patera.  s.  krina.  ar.  krin-B,  okriii'L. 
c.  okiin.  p.  krzynow  matz.  52:  vergl.  okrint.  krivx  curvus.  lit. 
kreivas.  lat.  curvus  J.  Schmidt  2.  492.  krizt  crux:  lit.  krlzius  ist 
entlehnt,  ahd.  chriuze:  i  ist  demnach  ju.  kriztma,  krizma  y,pi(j[i<x. 
nsl.  krizma.  c.  kfiimo.  li  vel  scheint  aus  ljubo  entstanden  zu 
sein.  Vergl.  4.  seite  167 :  anders  Leskien,  Die  declination  usw.  49. 
li:  liti,  liju  und  lijati,  leja  fundere.  polivati  ist  besser  bezeugt  als 
polevati.  lit.  leti  giessen.  pr.  islluns  effusus.  lit.  liti.  lett.  lit  regnen. 
libavt,  libevrB  gracilis.  s.  librast.  lit.  laibas  dünn,  zart,  schlank: 
c.  libevy  ist  pulposus.  lihva  usura.  c.  lichva.  p.  lichwa.  Man 
vergleicht  lihoimanije  aviditas  und  liht  abundans  von  einer  w.  lih: 
lihva  wäre  demnach  eine  primäre  bildung  durch  va  wie  etwa  mli>va 
aus  melva,  mri.va  aus  merva:  w.  mer.  vh>hvL  aus  vh>h,  vlts. 
matz.  56.  Man  hat  sonst  lihva  mit  got.  leihvan.  ahd.  llhan  und 
dieses  mit  aind.  rit,  recati  zusammengestellt.  Man  vergl.  lit.  likoti, 
likau  leihen,  pr.  pollkins.  Mit  lihi.  abundans  ist  lit.  lekas.  lett.  leks 
überflüssig  unverwandt.  Man  beachte  auch  c.  licha  in:  suda  6i 
licha  par  oder  unpar,    wofür  lit.  llcnas  unpar  Kurschat  223 :  vergl. 
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likius  iiherschuss,  daher  vielleicht  liln»  aus  liks-L.  lin-L  expers. 
r.  lichij  böse:  lit.  l'e'sas  mager,  is-si-lüsti  mager  werden.  Dieses  lihi. 
ist  wahrscheinlich  von  dem  unter  lihva  behandelten  verschieden. 
likt  chorus:  man  vergleicht  leht  springen  und  got.  laika-  tanz.  aind. 
reg,  reg'ati  hüpfen.  liki.  in  selikt,  tolikr£  tantus.  kolikt  quantxis 
ist  mit  liko  in  liöese  verwandt  und  mag  zunäclist  die  Qualität  bezeichnen. 
Andere  knüpfen  an  seli.  toli.  koli  an  J.  Schmidt  1.  90;  anderen 
ist  lik  aus  ltak  entstanden  Geitler,  Fonologie  51.  lik  in  licbba: 
p.  liczba  numerus,  liczyc:  vergl.  lit.  likis  numerus.  lik:  licSiti 
evulgare.  *liko;  licese,  facies,  neben  lice:  i  soll  aus  in  hervor- 
gehen J.  Schmidt  1.  89.  Vergl.  lit.  laygnan  wange.  liciti  formare. 
licemen  Simulator.  linfe :  r.  lini..  p.  lin  usw.  schleie :  lit.  llnas. 
pr.  Unis.  lipa:  nsl.  usw.  lipa  tilia:  lit.  l'epa.  pr.  lipe:  vergl.  w.  kp. 
lisfcb  folium :  vergl.  lit.  laiskas  blatt,  lakstas.  lis'B  vulpes :  vergl. 
lett.  lapse.  lisaj  impetigo:  stamm  lih.  liva  africus:  ngriech.  X(ßa<; 
malz.  242.  lizati  lambere:  lit.  lezti,  leziu.  laiziti,  laizau.  got. 
bilaigön.  lat.  lingo.  griech.  \dyui.  aind.  rih,  lih,  rihati,  ledhi.  mi 
mihi.  Vergl.  ti  tibi,  si  sibi:  aind.  me.  te.  mi:  minati  praeterire. 
mimo  praeter.  milo  cpepv^  dos.  milt  miserabilis.  lit.  mllus  freund- 
lich, melas  amoenus.  mtleti  amare.  meile  amor.  malone  gnade 
J.  Schmidt  2.  485.  min. :  kr.  s.  mir  murus.  Aus  dem  lat. :  das 
wort  ist  in  Dalmatien  aufgenommen.  min  pax,  mundus.  p.  mir 
pax  Archiv  3.  50.  lit.  merus  ziel.  lett.  mers  friede.  Bei  min  pax 
denkt  Fick  2.  436.  an  abaktr.  mithra  vertrag,  freund.  misa 
patina.  c.  misa.  p.  misa  usw. :  lat.  mensa.  got.  mesa-  n.  tisch,  ahd. 
mias.  ir.  mias  J.  Schmidt  1.  45.  81.  misati  se  nsl.  pilos  amittere: 
ahd.  müzön  aus  dem  lat.  mutare.  Dasselbe  lautet  s.  mitariti  se,  das, 
in  Dalmatien  entlehnt,  unmittelbar  aus  dem  lat.  stammt.  mite, 
mitusi.  alterne.  klr.  myfma,  na  mytus  verch.  36:  got.  missö  einander, 
aind.  mithas.  i  befremdet.  mlint,  blint  placenta.  nsl.  mlinec.  b. 
mlin :  lit.  bllnai  und  nhd.  Minze  sind  entlehnt.  Vergl.  kliin..  mi.nih'i,, 
mnihi.  monachus.  lit.  minikas,  mnlkas:  aus  dem  ahd.  munih  mönaelius. 
ni  neque.  lit.  nei.  nicb  pronus.  nsl.  poniknoti  in  terra  perdi.  vnic 
verkehrt,  b.  nickom.  kr.  vodu  nikom  piti.  nice  humi  lue.  s.  nicice: 
niöiti  vernichten,  lit.  naikiti,  ist  trotz  des  lit.  auf  ni-cb  zurückzufüliren. 
niknati,  nicati  germinare.  nsl.  niknoti.  b.  nikm.  vb.  usw.  nistt 
humilis  aus  ni-tja.  nitt  ßlum.  lit.  nltis  J.  Geitler,  Lit.  stud.  68. 
98:  vergl.  got.  ne-thlä-.  ahd.  näan.  nadala.  lit.  nere.  griech.  vew 
J.  Schmidt  1.  8.  27.  riiva  ager.  nsl.  njiva  usw.  niz'B  deorsum. 
aind.  ni :  ni-zi>.       obi,  obt,  o  praeposition,  praefix,  circum :  obizreti : 
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aind.    abhi.  okrint  pelvis   neben    krim.    c.    okfin.    ns.   hoksin 

Bezzenberger,  Über  die  a-reilie  usw.  31,  vergleicht  got.  hvairnja-  hirn, 
schädel.  anord.  hverna  topf,  schale,  griech.  xepvo;.  pikaniaa  urina. 
c.  pikati,  piökati  mingere.  pikust:  c.  pikous  teufel  vergleicht 
L.  Geitler,  Lit.  stud.  68,  mit  lit.  plkulas  gott  des  zornes.  pila 
serra.  nsl.  usw.  pila.  lit.  pela:  ahd.  fila.  pile :  b.  pile  pullus 
gallinaceus.  s.  pile.  pilica.  pilez.  lit.  pilis  anas  domestica.  Man 
denkt  bei  diesem  worte  an  b.  s.  pule  asellus  und  an  lat.  pullus.  got. 
fulan-  vergl.  matz.  65.  piljukT..  s.  piljuga  nisus  vergleiche  man 
mit  pr.  pele  weilte.  piljevati:  slovalc.  pilbvat'  diligentem  esse, 
p.  pilny,  das  mit  pltni.  verwandt  sein  mag.  pinka  slovak.  frin- 
gilla.  £.  pönkava.  lett.  pinkjis.  ahd.  fincho.  magy.  pinty:  vergl. 
matz.  65.  pipati  palpare.  nsl.  s.  pipati.  b.  pipa  vb.  pipela, 
pipola  tibia.  lit.  pipele.  plpti  pfeifen  Kurschat  320.  Hieher  gehört 
auch  s.  piple  gallinula,  pidlus.  pr.  pepelis.  pippalins  pl.  acc.  vogel. 
usw.  Vergl.  matz.  66.  pisati  neben  ptsati,  pisa  scribere.  pisme 
aus  pbs-smen  usw.:  lit.  ispaisau  p.  rysuje  Szyrwid  329.  pr.  peisät. 
piskati  tibia  canere:  iv.  pi.  pitati,  piteti  alere.  lit.  p'etus  mittag- 
mahl, aind.  pitu  cibus :  vergl.  got.  födjan.  piti  bibere.  pirt  con- 
vivium,  eig.  ait[X7:6ciov.  aind.  pä,  pipate,  pibati:  pä  scheint  im  p. 
napawac  neben  napajac  aus  napoie  erhalten.  pizda:  nsl.  usw.  pizda 
vidva.  lit.  pise,  plze,  pizda  cunnus.  pisti,  pisu.  lett.  pist,  pisu  futuere. 
pr.  peizda  podex:  w.  ist  wahrscheinlich  pis.  Vergl.  mhd.  visellln 
penis.  aind.  pasas.  griech.  izioc.  lat.  penis.  pliätt  tumultus :  vergl. 
pljuskoj.  pri  apud.  lit.  pri,  pre  Kurschat  128.  pr'edas  zugäbe, 
pr. prei.  lett.  pre :  preds.  pri:  prijati  favere.  prijaznt.  got.  frijön. 
aind.  pri,  prlnäti.  abaktr.  frz.  lit.  pretelius  ist  das  slav.  prijatelb. 
ri:  rinati  trudere.  aind.  rl,  ri,  rinäti,  rijati  J.  Schmidt  2.  250. 
riga  r.  trochenscheune.  L.  Geitler,  Lit.  stud.  69,  vergleicht  lit.  reja 
(reja)  scheune.  rim-B  roma.  rumini.,  rumbski.  romanus  deutet 
auf  die  reihe:  rum-B.  rjitm'L.  rinn.,  lit.  rlmas  ist  entlehnt.  riskati, 
ristati  currere.  klr.  rysf  via  bibl.  I.  lit.  risüia  trab:  w.  ri.  ritb 
podex.  L.  Geitler,  Lit.  stud.  69,  vergleicht  lit.  retas  lende:  die  vocale 
stimmen  nicht.  riza  vestis.  Dunkel.  si :  sijati,  sinati  splendere: 
vergl.  aind.  §jeta,  bjena  albus.  sigt  r.  salmo  lavaretus:  vergl. 
lit.  slkis  f.  sik:  nsl.  siöati  sibilare.  sikora.  lett.  sikt.  sikx 
talis  neben  sjakt,  lit.  sokias,  und  sict  von  &h,  d.  i.  sji..  Vergl.  das 
suffix  jakx  neben  ilct  2  seite  244.  sila  vis:  lit.  slla  ist  icohl 
entlehnt,  pr.  seilin  fleiss,  kraft.  Vergl.  s.  dosinuti  se  potiri.  silo 
lagueus.    Z.    sidlo :    lit.    -s'eti   anbinden,    lett.   set.   got.    in-saü-jan  an 
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seilen  herablassen.  Vergl.  sitije  iancus.  sirib  hyacinthinus :  vergl.  si. 
sijati.  sip :  r.  sipnutb  raucescere.  sin,  orbus.  sitije  iuncus 
collect,  p.  sit.  sito  cribrum.  kr.  sija.ti  secernere.  lit.  sijoti.  s'e'tas. 
lett.  sljät.  slts.  pr.  siduko  siebtopf:  vergl.  s.  sitan  minutus.  lit.  sitnas. 
sivi.  einer eus.  lit.  slvas.  semas.  pr.  syvan.  aind.  sjfM,  sjena  albus: 
vergl.  si,  sijati.  skrinija  arca.  nsl.  skrinja.  c.  skfinö.  p.  skrzy- 
nia.  lett.  skrins.  lat.  scrinium.  ahd.  skrlni.  skrizalb  tabula,  petra. 
Jclr.  skryzivka  Scheibe  verch.  64.  skriziti  frendere :  vergl.  skr-bzb- 
tati.  slina  saliva.  nsl.  usw.  slina.  Mr.  slyna.  r.  slina  neben 
sljuna  J.  Schmidt  2.  259.  lett.  slenas,  slekas.  lit.  seile,  lett.  seilas. 
sliva  prunus.  lit.  sliva.  pr.  slywaytos  pl.  ahd.  sleü,  slehä.  slizati : 
p.  slizac,  slizgac  auf  dem  eise  gleiten.  slizt:  p.  sliz  cobitis.  lit. 
slizis.  smijati  se,  smeja  se  ridere :  aind.  smi,  smajate.  smiltni.  : 
6,  smilny  laseivus.  smilnik  fornicator.  smilstvi  res  venerea:  vergl.  lit. 
pasmilinti  verleiten,  smillus  näscher.  smailus  Zeigefinger  und  smalstibe 
leckerbissen.  stigr  stignati  venire  neben  sttza  via.  got.  steigan. 
ahd.  stlgan.  lit.  staigti.  lett.  steigt,  stigga  fussweg.  griech.  cxeiyw.  aind. 
stigh,  unbelegt.  stri  in  stroj  administratio :  w.  star.  striga  tondeo: 
vergl.  ahd.  strihhan  streichen  J.  Schmidt  1.  55.  svib  :  svibovina,  sibo- 
vina  lignum  corneum.  siba  cornus  sanguinea:  vergl.  pr.  sidis.  sviblivi, 
blaesus:  vergl.  lit.  svepleti  lispeln.  svila  sericum.  svinija  sus. 
pr.  seweynis  saustall,  swintian  schwein.  svinbet:  nsl.  svinec.  r. 
svinect  plumbum.  lit.  svinas.  lett.  svins:  w.  etwa  aind.  ivit,  daher 
svintet  das  leuchtende  aus  svitnbci..  Nach  Archiv  3.  196.  ist  lit. 
svinas  aus  *suvanas,  urform  kuvanas,  griech.  xuavoc,  entstanden. 
sviriti  tibia  canere.  svistati  neben  zvizdati  sibilare.  svita  vestis. 
Dunkel.  si:  siti,  sija  suere.  Ibven-i  sutus.  sbvi.  sutura.  lit.  siuti, 
siu-v-u.  got.  siujan.  ahd.  siuwan:  aind.  siv,  slvjati,  partic.  sjüta,  wird 
mit  si,  sinöti  in  Verbindung  gebracht  J.  Schmidt  2.  262.  siba  virga. 
Damit  mögen  osibb  und  hobot'L  cauda  zusammenhangen:  auszugehen 
ist  von  sab,  woraus  heb,  durch  Steigerung  hob  in  hobot'L ;  seb,  stb, 
durch  dehnung  sib  in  sibati.  Vergl.  Fick  2.  692.  sielt  in  usidt, 
usidb  fugax.  Auszugehen  ist  von  sad,  woraus  hed,  durch  Steigerung 
hod  in  hodt ;  sed,  sbd,  durch  dehnung  sida  in  *sidati.  siditi  irri- 
dere.  c.  siditi.  p.  szydzic.  ns.  suzis.  lit.  sidditi  keifen.  sija  iugulum. 
sip-bk-b  rosa.  nsl.  söipek.  sirok'b  latus.  spila  nsl.  art  nadel.  r. 
spilbka.  p.  szpilka:  ahd.  spillä  aus  spinalä,  spinilü  vom  ahd.  spinnan, 
woher  auch  spindel.  spilja  nsl.  caverna :  ngriech.  c~r^h'.i.  spilbman'B 
histrio:  ahd.  spiliman,  auch  Schauspieler.  Ein  durch  die  in  der 
Geschichte  Serbiens   als    bergleute   eine   rolle  spielenden  sasi  Sachsen 
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nach  den  Balkanländern  verpflanztes  wort.  lit.  sp'e'lmonas  bei  Dona- 
leitis.  stirt:  p.  szczery  rein,  lauter,  r.  söiryj.  8.  öiry  neben  siry. 
lit.  ciras  ist  entlehnt,  got.  skeira-,  ags.  skir.  mhd.  schir.  lit.  skirti, 
skiru  scheiden  und  skiras  besonder  J.  Schmidt  2.  419.  stitt  scu- 
tum:  vergl.  lit.  skldas.  pr.  staitan.  lat.  scutum.  svitoriti:  8.  svito- 
riti zwitschern.  Vergl.  lit.  vituroti.  ti  et:  vergl.  den  •pronominal- 
stamm tt.  tiht  tranquillus.  Man  vergleicht  mit  unrecht  tuhnati : 
lit.  tlkas  ist  entlehnt.  tikati  adsimulare  J.  Schmidt  1.  52.  tikri», 
tik-L  speculum  hängt  mit  tikati  zusammen,  i  ist  dalier  wohl  richtig: 
tikrt,  tiktn  lam.  1.  94.  155.  vt  tik're  mladen.  ttktrt  lam.  1.  155. 
tyktrt  lam.  1.  95.  tyktr-i  greg.-naz.  121.  tyk^rt  147.  timeno 
lutum :  vergl.  klr.  fimenyßa  unreinlichkeit  am  leibe,  das  jedoch  mit 
teme  zusammenhängt.  tina  lutum.  tint  /.  lorum  wird  mit  der 
w.  tan  extendere  in  Zusammenhang  gebracht  J.  Schmidt  1.  23. 
tisa  pinus.  tist  taxus.  s.  tis.  8.  tis.  p.  eis.  magy.  tisza:  mit  tist 
vergleicht  L.  Geitler,  Lit.  stud.  68,  lit.  pratesas  mastbaum.  tiskati 
premere:  kr.  tisk  prope  in  tisk  uz  varos  erinnert  an  blizu.  Man 
vergleiche  tistati,  tista,  tistisi  contendere.  nsl.  tisöati.  tri  tres.  got. 
threis.  griech.  ipeiq.  aind.  tri,  dem  in  den  composita  trt,  tri  entspricht. 
tri  ist  wohl  gleich  dem  aind.  trin  acc.  m.;  trije  ist  wie  gostije  gebildet. 
trizt  entspricht  lit.  treigis  trimus.  vi :  viti  circumvolvere.  lit.  vlju, 
vtti.  pr.  witwan  acc.  weide,  lett.  Vit:  vergl.  viti  res  torta  mit  lit.  vitis 
Weidenrute,  abaktr.  vaeti  weide,  vitlt  machina.  videti  videre :  lit.  viz- 
deti,  veizdeti,  veizdmi  schauen,  daneben  visti,  vistu  erblicken,  vaidinti 
sehen  lassen:  videti  ist  demnach  wohl  als  durativum  anzusehen,  das 
jedoch  auch  perfectiv  gebraucht  wird  4.  seite  296.  Vergl.  s.  vednuti. 
got.  vitan.  lat.  videre.  griech.  FiS:  iBsTv.  aind.  vid,  vetti.  vidati  s.  mederi: 
motz.  87.  vergleicht  lit.  vaistas  medicina  und  aind.  vaidja  medicus: 
iv.  vid.  vigerit:  nsl.  vigenj  nagelschmiede,  s.  viganj.  c.  vyhen; 
vyhnö.  os.  vuhen.  magy.  vinnye:  matz.  87.  denkt  an  got.  auhna-, 
das  mit  ahd.  ofan  zusammengestellt  wird.  vihljati:  r.  vichljati 
schleudern :  L.  Geitler,  Lit.  stud.  72.  Rad  41.  158,  vergleicht  lit. 
vtksloti  zausen :  w.  vinks.  vihrx  turbo.  nsl.  viher.  r.  vichort  usw.  : 
lit.  vesulas  L.  Geitler,  Lit.  stud,  72.  viklati  c.  wackeln:  L.  Geitler, 
Lit.  stud.  72,  vergleicht  vikrus  lebhaft,  vinkrumas  lebhaftigkeit. 
vila  nympha.  vilica  fuscina  aus  vidi- :  w.  vielleicht  vi  torquere. 
vina  causa:  lett.  vaina  schuld.  vino  vinum:  lit.  vinas.  lett.  vins.  got. 
veina-.  virt  vortex,  lit.  virus,  stammt  von  -virati,  vreti.  viseti 
pendere.  visk :  visnati  muttire.  visk- :  klr.  vysky  schlafen, 
bibl.  I.       visnja  weichsei:  lit.  v'e'äna,  visna.  pr.  icisnaytos  pl.  ngriech. 
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■j'.Gviid  sind  entlehnt.  Vergl.  motz.  88.  vitati  habitare.  Vergl.  lett. 
vitet  zutrinken,  lit.  v'e'ta  locus.  vitezb  heros.  Vergl.  anord.  vlkingr 
bellator.  viza  nsl.  usw.  accipenser  huso.  Vergl.  ahd.  hüso.  matz. 
89.  vitva:  p.  witwa  salix  viminalis.  pr.  witwo.  Vergl.  vi:  viti. 
zi  in  stzi,  ontzi  usw.  abaktr.  zi.  aind.  gha,  ha  4.  seite  117.  zi : 
zijati,  zeja,  zijaja  hiare.  p.  zipnac.  lit.  zioti,  Ziopsoti.  aind.  hä  (ghä), 
gihite  aufspringen,  weichen.  zima  hiems.  lit.  zema.  pr.  semo.  lett. 
zema :  ursprachlich  ghjama  schnee,  winter  Ascoli,  Studj  2.  158.  237. 
zmij  draco.  s.  zmaj,  das  ein  aslov.  zmbj  voraussetzt.  ZT.mte  sg.  nom. 
zap.  2.  2.  99.  zica  nervus,  wohl  aus  ziica,  Zijica.  b.  zicb.  s.  zica: 
lit.  gija  filum.  zidim>7  zidovint  iudaeus.  lit.  zidas.  lett,  zlds:  ju 
in  2u,  zi  wie  im  kr.  Zezin  mar.  aus  ieiunium.  äid-bki»  succosus 
föapöq:  zidbkoje  i  nepostojannoje  pisme  mladen.  2ila  vena.  nsl. 
zila.  klr.  zyika  faser :  lit.  gisle,  ginsla.  pr.  gislo  L.  Geitler,  Lit.  stud. 
84.  Vergl.  2ica.  zirt  pascuum.  Man  vergleicht  lit.  gerus  deliciae: 
es  beruht  jedoch  wohl  auf  zirati  iterat.  von  zer,  zreti :  gerus  würde 
zart  ergeben.  ziv:  ziti,  ziva  vivere.  lit.  gwas.  glvulas  tier.  pr.  givit: 
geits  brot  wird  mit  zito  zusammengestellt,  got.  quiva-,  sg.  nom.  quius. 
griech.  ßto?.  lat.  vivere.  aind.  giv,  glvati.  abaktr.  givja  lebendig.  Vergl. 
lit.  glti  aufleben,  genesen,  gajus  leicht  heilend,  womit  man  aslov.  goj 
pax,    goilo  sedatio  verbinden  kann. 

i  findet  sich  in  entlehnten  wollten.  1.  dijaki.  Sioaovoc.  dina 
antch.  kb  dine  *pb$  xbv  SsTva.  ikononrb  o?y.ov6[xoq  zogr.  ivant 
'.oavvr)?.  livra  *Xißpa  aus  lat.  libra  für  Xi'tpov  io.  10.  39.- zogr. 
assem.  nie.  rairo  jxupov.  2.  skrinija,  skrinja  arca.  skrinica 
loculus.  lit.  skrine.  Mit  skrinija  ist  wohl  krina  modius  und  krinica 
hydria,  trotz  abweichender  bedeutung,  gleicher  abstammung.  3.  misa 
lanx:  got.  mesa-.  ahd.  mias,  meas  aus  lat.  mensa.  mtniln.  mo- 
nachus:  ahd.  munih.  tiunb,  tivuni.  Verwalter,  diener,  davon  lit. 
tijunas  amtmann:  anord.  thjönn  diener. 

Anlautendes  i  fällt  in  fremden  Worten  nicht  selten  ab :  lirikb 
lam.  1.  35.  raklij  rjpxy.X'.o?.  spanija  rom.  15.  28,-slepc.  $is.  rom.  15. 
24.-sis.  neben  ispanija  slepc. 

Dass  manches  unerklärt  bleibt,  ist  wohl  selbstverständlich.  Zu 
den  unerklärten  tuorten  gehört  viseti  pendere:  aind.  vis,  dessen  i 
nicht  auf  e  zurückgeführt  werden  kann.  Man  kann  bei  viseti  daran 
denken,  dass  der  vocal  der  verba  111.  auch  sonst  auf  der  zweiten 
stufe  steht :  slysati  im  gegensatze  zu  slth  im  ö.  poslechnouti ;  so 
könnte  auch  videti  erklärt  werden,  doch  ist  dies  wegen  des  lit. 
unsicher.     Man  denke  an  poleti  arder e.  stojati  stare. 
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ß)  Stämme,  ijx :  babij  anilis.  bozij  divinus.  bycij  tauri. 
Das  suffix  iji.  ist  wie  das  suffix  jt  das  ursprachliche  suffix  ia  2. 
seite  62.  72.  babij  daher  aus  babit.  Aus  ia  hat  sich  jt  und  bj-b, 
iji,  entwickelt,  daher  laskoöb  und  laskoöij.  li  neben  dem  älteren 
16:  koli,  kole.  toli7  tole.  seli7  sele.  lit.  Jcolei.  tolei.  siolei  2.  seite 
104.  int:  vlastelini.  nohilis.  ljudim>  laicus.  rumeninb,  rumini, 
rimljaninrb  romanus;  dtsterim.  filiae.  ijudint  i.udae.  neprijaznint 
diaboli;  blbvotina  vomitus.  dolina  vallis.  zverina  caro  ferina  2.  seite 
129.  Vergl.  lit.  Ina,  ena  in  kruminas  grosses,  dichtes  gesträuch  von 
krumas,  aslov.  grimt.  berzinas  birkenhain  von  berzas.  erena  lamm- 
fleisch.  zverena  wildpret.  nauj'e'na,  naußna  etwa  novina  Kurschat  87. 
tijt:  hoditij  eundi.  pitij  potabilis.  nesT.tn,petij  intolerabilis  2.  seite 
171:  netij  ist  nep-tij  wie  griech.  avet!;i6<;  aus  av«c-Tto$  zeigt.  itx:  podo- 
biti,  imitator;  bregovit-b  montuosus.  vodotradovitb  hydropicus  2. 
seite  193.  istt:  grtlist'L  niagnum  collum  habens.  mravist'b  formicis 
refertus.  plestisti.  amplos  humeros  habens  2.  seite  196.  itJT>:  otro- 
cistb  puerulus.  atanistb,  lanistb  hinnideus.  Ibvistb,  lbvovistb  catulus 
leonis  2.  seite  197.  Dem  aslov.  istb  entspricht  lit.  aitja,  Uja:  abro- 
maitis  söhn  des  abromas.  elnaitis  aslov.  atanistb,  lanistb.  karpaitis. 
paukstltis  vögelchen  von  paukstis.  bernltis  Jüngling  von  bernas  Kur- 
schat 97.  sbdi:  trisbdi,  trisbdy,  trisbdu.  tristi,  tri2di  ter.  cetyristi 
quater.  petisti  quinquies  2.  seite  204.  ivb:  bledivb  nugax.  zvero- 
jadivb  bestiarum  carne  se  nutriens.  h>2ivb  mendax  2.  seite  223. 
tetiva  chorda  entspricht  dem  lit.  temptwa.  mi  neben  me,  ma: 
bolbmi,  bolbma  magis.  jelbmi,  jelbma  quantopere  relat.  kolbmi, 
kolbma  quantopere  interrog.  2.  seite  234.  ima:  devima  puella. 
kr-böirnT»  faber.  otbcimt  vitricus  von  otbcb  2.  seite  238.  iki>: 
nozik'b  culter.  zlatiki»  nummus  (aureus);  siki.  talis;  dh.zbnik'b  debitor 
2.  seite  246.  Dem  ikt  stellt  das  lit.  in  vielen  Worten  inka  (lett. 
tka)  entgegen:  dvorbnikt  dvarininkas  J.  Schmidt  1.  82.  106.  Man 
beachte,  dass  nsl.  das  suffix  iki  dem  suffix  jakt  gleich  ist:  svec- 
nik,  svecnjak  2.  seite  244  und  dass  sikx  talis  gleichfalls  auf  sjakt 
beruht.  isko,  iske:  boriste  palaestra.  gnoiste  fimetum.  kapiste 
delubrum  2.  seite  274.  ig-b :  jarigt  cilicium ;  veriga  für  und  neben 
veruga  catena  2.  seite  282.  Neben  igt  gilt  das  suffix  jagt  2.  seite 
281.  iht:  zenihi.  sponsus  2.  seite  288.  Neben  ib/b  findet  sich  jah-b 
2.  seite  287.  icb:  agnicb  agnus.  gvozdicb  parvus  clavus.  kora- 
blicb  navicula  2.  seite  293:  icb  ist  wohl  eine  ältere  form  des  suf fixes 
beb  aus  bkj-b.  sieb  talis  ist  lit.  Hokias.  ica:  öarodeica  maga. 
glumica   scaenica.    plesica   saltatrix  2.  seite  294:   ica   ist   in   vielen 
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fällen  iki.  und  ja;  in  anderen  das  fem.  von  tct  aus  bkj-b.  Vergl. 
J.  Schmidt  1.  83.  Das  i  von  desbnica.  matica.  veverica  ist  nach 
Geitler,  Fonologie  51,  der  auslaut  i  für  ja  des  thema:  lit.  desine. 
mote.  vovere.  iji>s:  boly  maior.  bn>zij  citior.  ljustij  vehementior 
2.  seite  322.  iöb:  kotoricb  homo  rixosus.  nevodicb  piscator :  nevodt. 
zazoriöb  osor  2.  seite  336.  Vergl.  ikx  und  icb.  Das  i  der  verbal- 
stämme  wie  slavi  beruht  auf  dem  aind.  aja:  srävaja:  das  gleiche 
gilt  von  allen  verben  der  vierten  classe.  aja  ist  zunächst  in  ije 
übergegangen,  icoraus  sich,  wahrscheinlich  durch  die  wirkung  des 
accentes,  i  entwickelt  hat:  slavisi  celebras  aus  slavijesi  neben  vbpi- 
jesi  clamas  aus  ursprünglichem  vipijesi  und  dem  zur  ersten  classe 
gehörigen  pbjesi.  ije  hat  sich  ausser  im  aslov.  vbpijesi  erhalten  im 
ns.  porozijo  pariet  für  ein  aslov.  porodijeti.,  abgesehen  vom  aslov. 
porozda  pariam,  das  zunächst  auf  porodijom  beruht.  Der  sg.  loc. 
m.  n.  posledtriiimL,  posledbriimb  beruht  auf  posledbrfijemi..  Der  pl. 
nom.  m.  gostije,  gostbje  ist  auf  eine  urform  g-östaja  zurückzuführen: 
vergl.  aind.  kavdjas  m.  neben  gdtajas  f.  Das  lit.  bietet  dkis  von  äk\s. 
Vergl.  Geitler,  Fonologie  67.  Auch  das  lange  i  im  s.  und  im  Ö.: 
slavi  zeugt  für  dessen  entstehung  aus  ije.  Man  vergleiche  jedoch  nicht 
den  sg.  i.  imeniimt  und  imenimL,  da  diese  formen  wohl  aus  imeni- 
jtmb  entspringen :  auch  die  berufung  auf  pristavijem.  sup.  11.  2.  ist 
zurückzuweisen,  da  i  aus  aja  entsteht,  daher  pristavi-j-eni..  gostiti 
hospitio  excipere  ist  aus  gostt  entstanden  wie  bediti  cogere  aus  beda 
durch  das  verbalsuffix  \,  und  die  ableitung  des  gostiti  aus  gostb 
mit  dehnung  des  b  zu  i  ist  unrichtig,  trotz  des  aind.  arätljati 
malignus  est  aus  aräti  malignitas:  nicht  hvali,  sondern  hvalb  sei  als 
thema  der  conjugation  anzusehen.  Vergl.  2.  seite  450.  Dasselbe  gilt 
von  der  erklärung  des  adj.  neplodrbvim>  aus  neplodxvb  mit  dehnung 
des  b  zu  i:  vergl.  gospozd(a)-imb  mit  gospozda.  lit.  stellt  dem  slav. 
i  sein  i  oder  in  entgegen:  krikstiti,  krxstiti.  meriti,  meriti.  marinti, 
moriti.  tekinti,  wofür  man  takinti  erwartet,  tociti.  budinti,  pr.  bau- 
dint,  buditi.    Vergl.  Zeitschrift  23.  120. 

y)  Worte,  pl.  nom.  der  rh(a)-declination:  rabi.  i  ist  aind. 
e  in  te,  aslov.  ti.  Vergl.  lit.  vilkai.  je  (aslov.  i  d.  i.  ji).  lett.  greki 
aus  grekai.  griech.  hcKQi.  lat.  equl.  pl.  instr.  der  &(ä)-declination  : 
rybami.  i  steht  unregelmässig  aind.  i  in  bhis  gegenüber.  J.  Schmidt 
1.  12.  verweist  auf  abaktr.  bis.  Vergl.  Bezzenberger  125.  sg.  gen. 
der  h(i)-declination:  gosti.  kosti.  Das  i  dieser  form  steht  aind.  es, 
lit.  es,  gegenüber:  aind.  pates,  aves.  lit.  vages,  naktes.  sg.  dat.  loc. 
der   h(i)-declination:   gosti.    kosti.    i  wird  als   i-i  gedeutet:   gosti-i. 
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kosti-i.  Das  zweite  i  ist  das  suffvx  des  sg.  loc,  heim  dat.  aus  je 
(&  für  ursprachliches  ai)  entstanden:  dat.  aind.  patje,  pataje.  lit. 
naMiai :  vagis  folgt  den  a-stämmen :  vagiui ;  loc.  lit.  vaglje,  naktije, 
dialekt.  sirdeje  und  sirde.  Vergl.  Leskien,  Die  declination  usw.  51. 
52.  aind.  aje  kann  auf  iji  und  dieses  wohl  auf  ii  zurückgeführt 
werden:  slavisi  ist  aind.  srävajasi.  sg.  voc.  der  h(i)-declination : 
gosti.  kosti.  Der  auslaut  der  aind.  form  ist  e :  pate.  ave,  der  der 
lit.  e:  vage,  nakte.  dual,  nom  der  h  (i)  -  declination :  gosti.  kosti. 
Das  i  dieses  casus  entspricht  aind.  I:  pati,  avt.  lit.  nakti;  vagis 
folgt  den  a  -  stammen :  vagiu.  dual.  gen.  der  h  (i)  -  declination  : 
gostiju.  kostiju.  Die  ältere  form  ist  gostbju.  kosttju  d.  i.  gostt-j-u, 
kostb-j-u:  u  ist  aind.  ös.  Anders  lit.  naktu  aus  naktjü.  pl.  nom. 
der  h  (i)  -  declination  f. :  kosti.  kosti  ist  der  aind.  acc.  auf  is.  pl. 
nom.  der  h(i)- declination  m.:  ije  in  gostije,  älter  gostbje  ent- 
spricht aind.  ajas.  pl.  acc.  der  h(i)-declination :  gosti.  kosti.  Das 
i  dieser  form  entspricht  aind.  In,  is :  avin,  avls  f.  pl.  gen.  der 
h(i)- declination:  gostij.  kostij.  Die  form  lautet  eigentlich  gostij, 
kostbj  aus  kostt-j-i),  gostb-j-i>;  dessen  t  aus  am  sich  entwickelt  hat. 
Die  auf  i  auslautenden  casus  der  consonantischen  themen  sind  nach 
der  h(i) -declination  gebildet:  so  sg.  loc.  dat.  imeni.  dual.  nom.  imeni 
usw.  Die  enklitischen  pronominalformen:  mi,  ti  lauten  aind.  me,  te; 
si  setzt  ein  sve,  se  voraus,  griech.  p.ot,  <roi,  ct.  Die  I.  sg.  praes. : 
jesmi  für  jesmb  ist  eine  aus  uralter  zeit  bewahrte  form  3.  seite  63. 
Die  II.  sg.  praes. :  vedesi.  dasi.  Das  i  dieser  form  wird  durch  das 
ai,  ei  des  pr.  erklärt :  as-sai,  as-sei  du  bist  J.  Schmidt  1.  12.  Man 
beachte,  dass  die  lebenden  sprachen  zum  aind.  stimmen:  nsl.  vedes 
für  aslov.  vedesi.  aind.  -si.  Nach  der  angeführten  erklärung  icäre 
von  se  auszugehen,  von  dem  man  jedoch  selbst  dann  zu  keinem  si 
gelangt,  wenn  man  als  mittelstuf e  he  annimmt,  da  dieses  se  ergäbe. 
si  aus  hi  ist  vielleicht  eine  archaistische  form  des  aslov.  Der  inf. 
vesti.  Das  i  dieser  form  erklärt  sich  aus  dem  e  des  lit.,  das  in 
reflexiven  verben  (ve&te  s  vehi,  aslov.  vesti  se),  dialektisch  auch  ausser- 
dem (eite  für  eiti  Kurschat  45)  vorkömmt.  Man  vergleiche  das  oben 
über  den  sg.  gen.  dat.  loc.  von  gostt,  kosti.  gesagte.  Der  inf.  wird 
als  dat.  aufgefasst:  ti  aus  tiji,  tije,  dessen  i  das  alte  kurze  i  ist 
Leskien,  Die  declination  usw.  51.  Bezzenberger,  Beiträge  usw.  228. 
Die  form  bimt:  das  i  dieser  form  scheint  dem  1  im  aind.  avedlm 
Schleicher,  Comp.  812,  zu  entsprechen  3.  seite  88.  bimi.  ist  demnach 
bvimi..  Vergl.  Bezzenberger,  Beiträge  ustv.  207.  i  vertritt  nach  j  usw. 
älteres    &,    denn    es   geht   6   nach  j    und   nach   allen  j    enthaltenden 
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lauten  in  i  über:  kraji,  krajih-L  aus  kraje,  krajeht.  korii,  koriiht 
aus  korie,  koneht.  otbci,  ottcihi.  aus  ottce,  otbceht.  ktnezi,  ktne- 
zih-B  aus  ktneze,  ktnezehi,.  plastihx  aus  plastehi.  dual.  nom.  kopii 
aus  kopije ;  ferners  kopüht  aus  kopijeln..  poH,  poHhi.  aus  pofe, 
poleln».  dual.  nom.  stai,  d.  i.  staji,  aus  staje  usw.  imb,  d.  i.  jimb,  simt ; 
ima,  d.  i.  jima,  sima;  iht,  d.  i.  jiht,  siht;  imt,  d.  i.  jimi>,  simi. 
entspringen  aus  jemt,  semt;  jema,  sema;  jehi,,  seht;  jemt,  semt, 
wie  aus  temt,  tema,  teilt,  temt  erhellt,  öimt  neben  temt.  Der 
Übergang  des  e  in  i  is£  Wirkung  der  assimilation.  Im  impt.  geht 
auslautendes  e  in  i  iZ&er,  denn  es  steht  vezi  in  der  II.  und  III.  sg. 
für  vezes,  vezet,  wie  vezemt,  vezete  dartun.  i  in  vezi  ist  aind.  e 
(ai),  lit.  'S.  Falsch  ist  privedite  ostrom.  für  privedete.  delaj  age 
beruht  auf  delaj i  und  dieses  auf  delaje;  ähnlich  ist  delaj te  aus  dela- 
jite,  delajete  zu  erklären,  dazdt  ist  aus  gleichfalls  vorkommenden 
dazdi  und  dieses  aus  dadjä  hervorgegangen:  in  dadite  war  ja  zu  i 
geworden,  bevor  die  regel  der  Verwandlung  des  dja  in  dza,  zda 
durchdrang,  was,  wie  die  verschiedene  behandlung  des  dja  in  ver- 
schiedenen sprachen  zeigt,  spät  geschehen  ist.  Jünger  ist  demnach  i 
für  ja  in  sasti  aus  satja,  lit.  esanti.  Wenn  vor  dem  dem  aind.  e 
(ai)  entsprechenden  aslov.  e  ein  j  oder  ein  das  j  enthaltender  consonant 
steht,  so  geht  e,  urslavisch  ja,  in  a  über,  indem  j  vor  dem  a  schwindet: 
pijate  5  glagoljate,  vtnemljate,  d.  i.  glagolate,  vinemfate  j  pla- 
cate,  plestate,  vezate  aus  pijete ;  glagoljete,  vtnemljete;  plakjete, 
pleskjete,  vezjete  von  den  praesenstliemen  pije;  glagolie,  vtnemlie; 
plakie,  pleskie,  vezie.  Richtiger  würde  man  sagen,  dass  sich  in  dem 
bezeichneten  falle  ja  erhält,  nicht  in  e  übergeht.  Es  wird  demnach 
dieses  e  anders  behandelt  als  das  gleichfalls  dem  aind.  e  (ai)  ent- 
sprechende im  sg.  loc.  wie  kraji  aus  kraje.  krajiht  aus  krajeht. 
Das  ja  der  formen  wie  pijate,  glagoljate  geht  in  späteren  quellen  in 
ji  über,  daher  pijite,  icoraus  pijte,  glagofite.  Hieher  gehört  der  sg. 
dat.  loc.  f.  toi,  d.  i.  toji,  aus  toje  von  toja,  mojei,  d.  i.  mojeji,  aus 
mojeje  von  mojeja  usw.,  wie  stai,  staji  aus  staje  von  staja.  Daraus 
ergibt  sich,  dass  die  form  einst  toji,  mojeji  lautete;  ähnlich  ist  der 
impt.  pii,  d.  i.  piji:  freilich  muss  gefragt  werden,  ob  sich  die  formen 
toji,  piji  lange  erhalten  konnten,  eine  frage,  die  desshalb  berechtigt 
ist,  weil  heutzutage  nur  toj,  pij  gesagt  wird,  trotz  staji  aus  staje 
von  staja :  toji,  piji  konnten  leichter  einsilbig  werden  als  das  durch 
so  viele  zweisilbige  formen  geschützte  staji.  Auch  der  impt.  stmotri 
beruht  auf  stmoti'ije,  wofür  ein  stmotrii  nicht  vorkömmt,  es  wäre 
denn  im  strnotriimt  sup.  39.  17. 
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i  vertritt  nach  j  usw.  älteres  y  im  pl.  i.  der  T>(a)-declination  : 
krai,  d.  i.  kraji  aus  krajy.  korii  aus  konjy.  otbci  aus  otbcjy. 
ki.nezi  aus  kinezjy  usw.  Ich  erblicke  in  der  Vertretung  des  y  durch, 
i  eine  assimilation. 

III.  Dritte  stufe:  oj,   e. 

1.  6  entsteht  aus  altem  ai,  dieses  mag  aus  der  Steigerung  des  i 
oder  aus  der  Verbindung  eines  a  mit  i  hervorgegangen  sein:  aslov. 
sveti.,  aind.  iveta  aus  ivaita.  aslov.  ein.  in  rabeht :  aind.  esu  aus 
esu  in  sivesu  beruht  auf  aisu.  Jünger  als  das  e  aus  ai  ist  das  aus 
2l,  e  durch  dehnung  entstandene:  sed  in  sedeti  aus  sad,  sed,  worüber 
seite  59.  gehandelt  ist.  e  aus  ai  kann  nur  vor  consonanten  stehen; 
vor  vocalen  erhält  sich  das  alte  ai  als  oj :  peti  aus  paiti;  dagegen 
poja:  w.  pi.  Ein  solcher  Wechsel  kann  bei  dem  eines  i-elementes  ent- 
behrenden  e  aus  a,    e  nicht  eintreten:    deti,    aind.   dhä,   und  de-j-a. 

2.  e  entwickelt  sich  aus  je  durch  assimilation  an  vorhergehendes 
e.  Dies  geschieht  im  sg.  loc.  m.  n.  der  zusammengesetzten  declination: 
aus  novejemt  entsteht  noveemt,  das  dem  novejamL,  noveamt  aus 
novejemi  weichen  kann,  ee  kann  zu  e  zusammengezogen  werden  : 
novemt  3.  seite  59. 

3.  Aslov.  e  entspncht  griechischem  ai,  seltener  e. 

Zogr.  galilejskT..  kananej  xavaviTYjq.  kananejsk'i.  nazareanint. 
olej :  lit.  alejus,  got.  aleva-.  pretori.  xpaixopiov.  farisej.  zevedea; 
daneben  albfeovt.  arimateje.  galilee.  galileanini..  iudea  io.  11.  33. 
pl.  acc.  pretori.,  pritort.  Auch  für  i\  steht  e :  stateri  zogr.  b. 
moseovi.  moseomb.  c  wird  durch  e  und  e  ersetzt:  arhierej.  trepeza; 
an'drea.  antdreovi,.  nazarett.  arhierej.  ian'neevt  lue.  3.  24.  suka- 
meni.  cesart  y.oicap,  got.  kaisar,  ahd.  keisar,  findet  sich  in  allen 
denkmählern;  selten  ist  cesarb  greg.,  daraus  cbsart7  csarb,  carb. 
kesarb  assem.  cloz.  arimateje  1.  754.  ijudej  1.  184.  298.  336. 
340.  906.  ijudejsk'b  1.  269.  277.  evrejsk-b  1.  482.  farysej  1. 
389.  ierej  1.  417.  769.  844.  und  ijudeomi,  1.  788.  trapeza  1. 
398.  404.  474.  536.  562.  neben  trapeza  1.  330.  413.  426. 
trepeza  1.  396.  assem.  olej;  eleonbski..  ijudeisk'b.  sup.  farisej  301. 
4.  arimatheje.  demoin.'sk'b.  farisej.  fariseim»  290.  20.  galilej. 
ijudej.  matthej.  nazarej.  pretori.,  pretorij.  vithlejemi.,  vithlemrb. 
ierej,  ijerej.  vasilej,  vasilej.  sav.-kn.  olej  79;  galileje  7.  pretorb 
123.  ostrom.  sadukej.  samarejski..  farisej.  cesarb.  ev.-tur.  gali- 
lejski).    ijudejsk'b.    olej.    farisej  5    galilejskt.    ijudej.    farisej.    ant. 
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hali>dejskb.    jelisej.    jevrej.     brev.     demuni..     epr&mt     ecppat[x.     pe- 
nikt  <potvi£. 

4.  e,  oj  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  best  daemon  2. 
seite  318.  lit.  baisa  terror.  baisus  terribilis :  w.  bi :  bojati  se.  bleskt, 
obleski»  splendor:  w.  blisk,  bltsk.  Dass  bleskt  aus  beleskt  ent- 
standen sei,  wie  Geitler,  Fonologie  42,  meint,  ist  unrichtig,  boj  :  bojati 
se  timere:  w.  bi.  aind.  bht,  bhajate.  bojt:  boj  flagellum:  w.  bi: 
biti.  ced-:  cediti  colare:  w.  cid,  lit.  skedu.  ceglt,  cegthi»,  älter 
scegh.,  solus.  s.  cig-li.  p.  szczegol  das  einzelne,  besondere.  Vergl.  nhd. 
heik-el.  cell,  integer,  pr.  kaila-  in  kailüstiskan  acc.  gesundheit.  got. 
haila-.  ahd.  heil:  lit.  Selas  ist  entlehnt.  cena  pretium.  lit.  kaina  bei 
Geitler,  Fonologie  38.  Die  ältere  form  ist  scena.  cest-  in  cestiti 
purgare  neben  cistt.  öistiti :  lit.  skaistas.  cev-  in  cevtnica  lyra,  eig. 
fistula.  nsl.  ce"v:  die  vergleichung  mit  lit.  Seiva,  lett.  saiva  und  mit 
der  aind.  w.  ivi  schwellen  ist  zweifelhaft.  cveliti  affligere,  eig.  facere 
ut  quis  lamentetur:  c.  kvöliti:  w.  cvil,  evtl:  evileti  lamentari.  evett 
flos:  w.  evit,  cvLt.  cvLta  floreo.  deb  etwa  beschleichen:  susana  ude- 
bena  bystt  ott  bezakontnu  starcu  sup.  102.  20.  Dunkel.  delo 
opus.  lit.  daile  kunst.  dailus  zierlich,  pr.  dllan  acc.  werk.  Die  ver- 
gleichung mit  de  ist  falsch.  delt:  as.  delb  collis.  rumun.  del.  Dunkel. 
dete  infans,  eig.  das  gesäugte:  stamm  dett.  Vergl.  doji.  stoj.  deverb 
levir.  lit.  deveris.  aind.  devar.  deza  :  nsl.  deza  situla.  kr.  diza 
muletrum.  klr.  diza.  c.  di2e.  Entlehnt :  mhd.  dese :  lit.  dezka  Szyrwid 
51.  ist  slav.  doji :  doiti  mamman  praebere:  w.  wahrscheinlich  di. 
Vergl.  aind.  dhä,  dhajati.  griech.  Oyj,  OrjaOat.  dvoJT> :  dvoj  duplex,  lit. 
dveji.  griech.  Soiö?.  aind.  dvaja :  stamm  dvi.  glern.  (sksy[j.a  pituita, 
fXsyixcvr,  suppuratio,  ffltfc  suecus.  gleni,  reki.se  gnevbnoje  svjat. 
nsl.  glen  pituita.  glen  conferva  icasserfaden  Let.  mat.  slov.  1875. 
219.  Dunkel.  gnedt :  r.  gnedyj  braun,  c.  hnSdy.  p.  gniady. 
nsl.  gned  art  trauben,  mit  braunroten  beeren  Let.  mat.  slov.  1875. 
219.  Dunkel.  gnetiti  accendere.  nsl.  netiti.  Vergl.  pr.  knais  -  tis 
brand.  gnevi.  ira.  Vergl.  lit.  gnevtti  kränken.  Dunkel.  Es  ist 
wahrscheinlich  eig.  <fht([j.z  pituita  und  mit  gnoj  zusammenhangend. 
gnezdo  nidus.  aind.  nida  aus  nisda,  ni  sad:  g  ist  unerklärt.  gnoji.: 
gnoj  putref actio:  w.  gni :  gniti.  Vergl.  gnevi..  goji:  goj  as.  pax. 
s.  gojiti  mästen  mik.  c.  hojiti  heilen,  lit.  glti  heilen,  gajus  heilbar, 
aind.  gaja  lebensgeister.  w.  gi,  zx,  verwandt  mit  ziv.  golemt 
magnus.  Geitler,  0  slovanskych  kmenech  na  u  72,  vergleicht  lit.  lai- 
mus  prosper  und  hält  go  für  eine  verstärkende  vorsilbe  (predsuvka) ; 
Fick  2.  551  denkt  an  lit.  galeti,  galiu  vermögen.         hiebt  panis  ist 
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germanisch:  ahd.  hleib,  hlaib.  got.  hlaiba-.  anord.  hleifr:  lit.  klepas, 
lett.  klaipas  sind  aus  dem  slav.  entlehnt.  hievt  stabulum,  hle- 
vina  domus  sind  wahrscheinlich  germanisch :  lett.  klevs  ist  slav.  Vergl. 
got.  hlija-  tentorium.  hmelt  humulus:  e  ist  nicht  sicher.  Vergl. 
motz.  36.  jadro  sinus,  eig.  wohl  Schwellung.  Fick  2.  291.  511. 
vergleicht  griech.  oi5{/.a,  o1%oq:  w.  id.  jazva  foramen,  vulnus.  8.  jizva. 
p.  ejswo  vulnus.  lett.  aiza  spalte  im  eise.  Für  ja  aus  je,  dessen 
e  aus  ai  entstand,  spricht  der  impt.  pijate  bibite  aus  pijete,  dessen 
e  auch  aus  altem  ai  hervorgegangen.  Vergl.  gredete,  imete,  ptcete. 
klejx :  klej,  klij  gluten :  lit.  klijei.  pl.  kojt :  pokoj  quies :  w.  ki, 
öi.  aind.  ksi  aus  ski:  ksaja  wohnsitz.  koreltki.,  kurtltki.,  kurili, 
larva,  persona.  Dunkel.  kr  est  Tpozv}.  nsl.  kres  ignis  festivus 
johannisfeuer.  Vergl.  pr.kresze,  wie  es  scheint,  ein  heidnisches  fest:  ut 
eorum  kresze  amplius  non  celebrent  Nesselmann  80.  kroji.:  okroj, 
okrojnica  vestis :  w.  kri  aus  aind.  kar.  leha  area:  pr.  lyso  beet. 
leka,  lekt  r.  rechnung :  p.  lik  das  zählen,  liczyc.  leki :  ottlekt 
reliquiae.  c.  liknavy.  lit.  likti,  lekmi  zurückbleiben.  lekt  medicina 
ist  gotisch :  got.  lekja-  medicus.  ahd.  lähhi.  lekt  ludus.  likt  chorus. 
got.  laiki-  tanz,  laikan  hüpfen.  Vergl.  lit.  laigiti  hüpfen,  aing.  reg, 
regati.  Das  slav.  wort  scheint  gotischen  Ursprungs,  wie  got.  plinsjan 
slavischen.  lept  viscum :  w.  llp,  kp.  Itpeti  adhaerere.  lesa  craticula. 
nsl.  lesa.  klr.  lisa.  Dunkel.  \evT>  sinister.  nsl.  lev.  griech.  Xato?  aus 
AatFoc.  levi>:  nsl.  lev  schlangenhaut.  Dunkel.  lojt:  loj  adeps:  w.  li: 
liti,  lija;  lijati,  leja.  meg:  meziti  oculos  claudere.  mtgnati,  mi>2ati. 
lit.  migti.  pr.  maiggun  acc.  somnus.  mein.  uter.  pr.  moasis  blasebalg: 
aind.  mesa  widder,  vliess.  mena  mutatio.  lit.  mainas.  lett.  miju,  mit. 
mesto  locus:  lit.  mestas.  pr.  mestan  acc.  sind  entlehnt.  mesi:  sinnest 
commixtio.  lit.  misti  intrans.,  maisiti  trans.  pr.  maysotan  gemengt,  aind. 
mis :  misra.  mezga  succus :  w.  mlg,  mtg.  aind.  migh:  mih,  nxehati. 
oboji.:  oboj  ambo.  lit.  abeji.  aind.  ubhaja.  Vergl.  dvoji.  ocelb  /. 
chalybs.  nsl.  ocel :  ahd.  ecchil.  mlat.  acuale.  oreht  nux :  pr.  reisis.  lit. 
resutas.  pena  spuma.  pr.  spoayno.  ahd.  feim.  lat.  spüma.  aind.  ph'ena 
aus  spena.  pesta :  p.  piasta  nahe.  c.  pista  Schlägel,  lit.  pesta  stampfe : 
w.  pis,  pts  in  pthati.  aind.  pis,  pinasti.  peti,  poja  canere:  w.  pi. 
Vergl.  pi-sk-ati.  poji>  in  poiti  iungere.  r.  pripoj  lötung.  poji> : 
prepoj  potatio:  w.  pi,  piti.  rent  littus  r.:  klr.  odrinok,  zarinok 
wird  als  misce  nad  rikoju  erklärt.  Vecernyci  1863.  48.  Dunkel. 
roji. :  roj  examen  apum:  w.  ri,  rinati.  se  <?spe,  age  sup.  159.  12. 
se  da,  se  du,  se  nu :  vergl.  got.  sai,  das  wohl  wie  se  zum  pronominal- 
stamm sa  gehört.       semt  persona:   lit.  seimlna.  pr.  seimlns  gesinde. 
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setb  laqueus.  lit.  s'etas.  pr.  saytan:  aind.  si,  sinäti,  sinäti  binden. 
snegTb  nix :  lit.  snigti.  snegas.  pr.  snaygis.  sojt :  b.  osoj,  d.  i.  otsoj, 
schattiger  ort:  si;  sijati  leuchten.  stoj  :  stojati  stare:  ic.  sti.  aind. 
sthä.  svett  lux.  w.  svlt,  svtt.  aind.  svit,  svetati:  pr.  swetan,  swi- 
tai  icelt  ist  entlehnt.  svezt,  svezant  recens  f lisch.  8.  svözi.  p. 
swiezy :  lit.  svezus ,  sveiies  ist  entlehnt.  Dunkel.  trojt :  troj 
triplex.  lit.  treji.  aind.  traja:  stamm  tri.  vede,  vemt  scio.  pr.  waist 
inf.  scire:  w.  vid,  videti.  vetx,  veste  [aus  vetje)  consilium. 
p.  wietnica  rathaus  Archiv  3.  62.  pr.  wayte  ausspi-ache.  icaitiät 
reden.  veza  cella  penaria,  tentorium.  nsl.  veza  atrium.  p.  wieza. 
Dunkel:  lit.  veze  geleise  hat  mit  veza  nichts  gemein.  vezlivB 
artig  hängt  vielleicht  mit  ved  zusammen:  *vezdlivi>.  lit.  vezlivas  ist 
entlehnt.  voji.:  povoj  fascia:  w.  vi,  viti.  zeit  vehemens.  lit. 
gailus.  Vergl.  nsl.  zalo  nimis  lex.  zlo  valde.  zenica  pupilla. 
Vergl.  r.  pozetb  spectare  und  zentki  äugen:  Fick  2.  343.  veneeist 
auf  aind.  gangana-bhavant  schimmernd;  andere  stellen  zenica  einem 
zrenica  gleich. 

In  dem  vorstehenden  Verzeichnisse  stehen  manche  vcorte,  deren  e 
nicht  mit  Sicherheit  auf  i  zurückgeführt  werden  kann:  diese  worte 
sind  als  dunkel  bezeichnet. 

ß)  Stämme.  In  stammen  scheint  e  aus  ai  nicht  vorzukommen, 
man  wollte  denn  e  in  temt7  berete  zum  tliematischen  bestandteile 
der  worte  rechnen,  ivas  sich  bei  temb  hinsichtlich  des  i,  bei  berete 
soicohl  hinsichtlich  des  i  als  auch  des  a  verteidigen  lässt. 

Y)  Worte.  1.  declination.  a)  sg.  dat.  der  subst.  und  adj.  auf 
&(ä) :  rybe.  Das  lit.  bietet  ai  aus  äi:  mergai;  das  aind.  äjäi:  siväjäi. 
Der  auslaut  der  pron.  mine.  tebe.  sebe  ist  der  von  rybe.  b)  sg.  loc. 
der  subst.  und  adj.  auf  'h(a)  und  o(a)  so  wie  der  auf  a,(ä) :  rabe.  sele. 
rybe.  das  e  in  rabe.  sele  steht  aind.  e,  d.  i.  ai,  gegenüber  (&ive),  was 
im  auslaut  gegen  die  regel  ist.  Für  das  e  in  rybe  hat  das  lit.  oje: 
mergoje.  Hieher  gehört  wohl  auch  ce :  ce  i  y.ai  tet,  y.a{  zsp :  man 
vergleiche  pr.  kai  wie  lit.  kaips,  kaip  und  tai.  gerai :  stamm  ist  das 
pronomen  kt  (ka).  Daneben  findet  sich  das  befremdende  ca :  öa  i ;  die 
adverba  dobre  usw.  skvoze.  pone  saltem:  c.  pone  neben  p.  pono  for- 
tasse.  Über  den  sg.  dat.  loc.  rybe  vergleiche  man  Leskien,  Die  decli- 
nation usw.  50.  veltme.  okrome,  krome.  kr.  razmi.  c)  pl.  loc.  der 
subst.  und  adj.  auf  T>(a)  und  o(a) :  rabeh-B.  seleht.  ehi.  ist  aind. 
esu,  d.  i.  aisu,  dessen  i  zicischen  stamm  und  suffix  su,  slav.  ht, 
eingesetzt  ist.  rabtht,  wofür  auch  raboln.,  folgt  den  'h(u)-stämmen. 
d)  dual.    nom.   der  nom.    und   adj.    auf  o(a)   und   auf  &(ä) :    sele. 
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rybe.  dve.  In  beiden  fällen  steht  e  für  aind.  e.  Es  findet  demnach 
hier  dieselbe  Unregelmässigkeit  statt  wie  im  sg.  loc.  rabe.  sele.  lit. 
dve  ist  die  ältere  form  für  dvi.  aind.  dve  Bezzenberger  177.  Der 
dual.  nom.  ve  bietet  den  auslaut  von  rybe;  ebenso  te.  e)  von  den 
ein  e  enthaltenden  pronominalen  casus  der  pronominalen  declination 
ist  der  sg.  instr.  m.  n.  temb  eine  neubildung:  temb,  wofür  aind. 
tena,  setzt  taimi  voraus,  worin  an  ta  mit  dem  eingesetzten  i  das 
suffix  mt  (rabt-mt)  gefügt  erscheint.  Der  dual.  dat.  instr.  tema 
setzt  taima  voraus.  Der  pl.  gen.  teln.  entspricht  dem  aind.  tesäm, 
jedoch  mit  dem  unterschiede,  dass  teh-L  allen  genera  dient,  während 
tesäm  nur  m.  und  n.  ist  und  für  das  f.  täsäm  zur  seite  hat.  Vergl. 
Bezzenberger  170.  174.  Der  pl.  loc.  teht  entspricht  aind.  tesu:  auch 
hier  hat  das  fem.  im  aind.  eine  eigene  form:  täsu.  Der  pl.  dat.  temt 
lautet  aind.  tebhjas:  f.  ist  täbhjas.  Der  pl.  instr.  temi  beruht  auf 
tebhis,  wofür  aind.  täis ;  das  f.  lautet  täbhis.  Der  dual.  gen.  loc. 
toju,  aind.  tajös,  ist  nicht  aus  te-u  zu  erklären :  dafür  darf  nicht  die 
ganz  junge  form  dveju  neben  dvoju  angeführt  werden.  Das  lit. 
stimmt  zum  aslov.  nur  im  pl.  dat.  und  im  dual.  dat.  instr.  masc. : 
temus,  temdvem,  das  got.  nur  im  pl.  dat.  aller  genera:  thaim.  Die 
erklärung  der  differenz  zwischen  temb  und  rabomb,  teim>  und 
rabomt  usw.  ist  der  forschung  noch  nicht  gelungen.  Bopp,  Vocalis- 
mus  129,  beruft  sich  auf  die  Veränderlichkeit,  welcher  alles  unter 
der  sonne  unterworfen  sei;  andere  denken  an  Stammerweiterung.  Das 
i  der  pron.  findet  sich  in  der  nominalen  declination  nur  im  pl.  loc. 
rabeht,  selähi..  Nach  j  geht  das  e  in  i  über:  stai,  d.  i.  staji,  sg. 
dat.;  krai,  d.  i.  kraji,  poH,  d.  i.  polji,  stai7  d.  i.  staji,  sg.  loc. 
neben  rybe,  rabe,  sele-,  imb,  d.  i.jimb,  sg.  instr.  m.  n. ;  ima7  d.  i. 
jima,  dual,  dat.;  iln.,  d.  i.  jibt,  pl.  gen.  neben  temb.  tema.  teln. 
usw.  eben  so  cimb  sg.  instr.  neben  temb  usw.  In  einem  falle  steht 
a  nach  j  :  isus-b  srete  e,  d.  i.  ja  dual.  acc.  f.  matth.  28.  9.-assem. 
isus  strete  ja  sav.-kn.  116.  b  'IqeoOc  az^vTY)a£v  au-au,  wo  alle  anderen 
quellen  i,  d.  i.  ji  für  je,  haben.  Es  wäre  zu  gewagt  auf  diese  form 
die  Vermutung  zu  gründen,  es  sei  ursprünglich  auch  hier  e  aus  ai  nach 
j  in  a  vericandelt  worden.  2.  Conjugation.  Die  personalendung  der  I. 
du.  stimmt  mit  dem  pronomen  ve  überein :  lit.  va  neben  vo-s.  Hieher 
gehört  der  dem  aind.  optativ  entsprechende  imperativ :  hier  entspricht 
aslov.  bereve,  bereta,  bereta;  berem-b,  berete  aind.  bhareva,  bha- 
retam,  bharetäm;  bharema,  bhareta.  Ein  nach  bada  eaTwaav  gebildetes 
bera  würde  einem  aind.  bharejant,  icofür  bharejus,  gegenüberstehen. 
Nach  j    geht   dieses   e    in   den   ältesten   denkmählern    in   a,    in    den 
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jüngeren  in  i  über:  pijate  aus  pijete.  koljate  aus  koljete  usw. 
neben  pijte,  koftte  aus  pijite,  koljite.  plaöate,  vi.zistate  aus  placjate, 
vtzistjate  rieben  placite,  vtzistite  seite  135.  3.  seite  90:  dagegen  ptcete, 
mozete.  Das  auslautende  e  wird  stets  durch  i  ersetzt:  beri,  aind. 
bhares,  bharet;  pij  aus  piji ;  ptci.  Lit.  gehört  hieher  der  permissiv : 
te  vez"e  vehat,  vehant:  aslov.  vezi  vehat;  pr.  ideiti  edite.  Vergl. 
Bezzenberger  209.  214;  got.  der  conjunctiv:  bairais,  bairai,  aslov. 
beri ;  bairaiva,  aslov.  bereve ;  bairaima,  aslov.  bereinig  griech.  cess'.c, 
'so« 


C,  Die  u-vocale. 

/.   Erste  stufe. 

1.   T>. 

1.  t>  entspricht  ursprachlichem  u:  bi.d  in  btdeti:  aind.  budh. 
<l'i.sti:  aind.  duhitar.  nn>k  in  miknati:  aind.  mu$.  n.  in  rtvati; 
aind.  ru.  rid  in  ro>deti  se:  aind.  rudh  in  rudhira.  sm>ha:  aind. 
snusä.  s-Bh  in  sthnati :  aind.  §us  für  sus.  stp  in  stpati :  aind. 
svap  aus  sup.  teste:  aind.  tuöcha  aus  tuskja.  Aus  u  entsteht  t.  auch 
in  folgenden  worten :  dtbrt :  lit,  dubti.  dth  in  d'Lhnati :  lit.  dusu. 
dxno:  lit.  dugnas.  gtb  in  g^nati:  lit.  gubti.  lxg  in  ltgati:  got. 
liugan.  mtln. :  lit.  musai.  ptta :  lit.  putitis.  rtzt :  lit.  rugis.  srntk 
im  nsl.  presmeknöti:  lit.  smukti.  stk.  r.  skate:  lit.  sukti.  stp  in 
suti :  lit.  supti.  vetthi. :  lit.  vetuSas.  Man  füge  hinzu  *igT>la :  igt- 
lint:  pr.  aycxdo.  Auch  in  entlehnten  Wörtern  steht  t>  für  u  und 
die  verwandten  vocale :  isttba :  ahd.  stubä.  k^blt :  mhd.  kubel. 
ktmotn» :  mlat.  compater.  kxnezt:  got.  *kunigga-.  m-Lstt:  lat. 
mustum.  nvhth:  ahd.  mutti.  Dagegen  dxska:  griech.  Sfaxoc;  eben  so 
sktlezt  kn.-sav.  27:  got.  skilligga-.  ahd.  scillinc.  Aus  aslov.  y  in  den 
frequentativen  verben  wie  -dymati,  gtmyzati,  -sylati  folgt  zwar,  dass 
t  zu  schreiben  ist,  nicht  aber,  dass  rb  aus  u  hervorgegangen,  da 
auch  t,  aus  a  in  y  übergeht.  Auch  im  auslaut  steht  t,  für  u :  o1*b  : 
lit.  alus.  medt:  lit.  medus.  griech.  [JtiOu.  aind.  madhu.  pota,  sg. 
gen.  loc.  polu.  synt:  lit.  sunus.  got.  sunu-,  aind.  sünu.  vn>hT>: 
lit.  virsus.  Vergl.  2.  seite  30.  Dasselbe  tritt  ein  bei  lbgtkt 
levis  aus  ltgt-ki»:  aind.  laghu.  oblt  rotundus:  vergl.  lit.  apvalus, 
woraus  jedoch  nicht  mit  nothwendigkeit  folgt,  oblt  sei  ein  u-stamm. 
ptst  canis :  lit.  peku  pecus.  sladikt  suavis  aus  slad'L-kfc :  lit. 
saldus. 
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Es  ist  behauptet  worden,  u  sei  nicht  unmittelbar,  sondern 
durch  o  in  rb  übergegangen:  atis  synumb  sei  erst  synomb  und  dann 
synimb  entstanden.  Geitler,  Fonologie  0.  7.  8.  Diese  behawphmg 
ist  eben  so  unrichtig  wie  die  ansieht,  i  sei  durch  e  in  b  über- 
gegangen :  ursprachliches  u  und  i  sind  um  eine  stufe  herabgesunken, 
d.  h.  zu  -b  und  b  geworden.  Das  lit.  bietet  u,  nicht  etwa  a, 
als  dessen  regelrechter  reflex  slav.  o  anzusehen  ist :  b'bd  :  bud.  dth  : 
dus.  gT>b :  gub  usw.  Der  satz,  dass  die  lebenden  sprachen  t>  und 
nicht  o  voraussetzen,  ist  ebenso  festzuhalten,  wie  der,  dass  in 
worten  wie  dbnb  dem  vocal  nicht  e,  sondern  b  zu  gründe  liegt :  sn-bha 
ist  nach  meiner  ansieht  älter  als  snoha,  dieses  ist  aus  jenem  hervor- 
gegangen, und  die  heutigen  formen:  nsl.  sneha  und  snaha,  s. 
snaha,  r.  snoha  usw.  beruhen  sämmtlich  auf  der  form  sntha, 
und  wenn  gesagt  wird,  das  russische  schwanke  zwischen  dem  älteren 
o  (legok/B)  und  dem  jüngeren  %  (legka),  indem  bei  dem  an- 
icachsen  des  Wortes  am  ende  o  zu  %  geschwächt  sei,  so  meine  ich, 
dass  sich  in  legokt  t  als  o  erhalten,  in  legka  hingegen  laut- 
gesetzlich ausgefallen  sei.  Der  accent  hat  auf  diese  erscheinung  keinen 
einfluss. 

2.  t  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bh>ha  pulex.  r. 
blocha.  lit.  blusa.  brtnija  lorica:  ahd.  brunjä.  brtvL  super- 
cilium:  aind.  bhrü.  btcela  apis,  eig.  die  summende:  w.  bxk,  aind. 
bukk,  daraus  bucati.  lit.  bukeus  Stammler.  Nicht  wegen  lit.  bitele  aus 
bbtkela.  bT>cbva  dolium.  b.  btevt.  r.  bocka.  btd:  btdeti  vigi- 
lare.  vbzb-bnati  expergeßeri.  bxdi"b,  btzdrt  vigil.  Aus  b'bd  wird 
vtzbydati  expergeßeri  und  buditi  excitare  (aus  *bud-)  gebildet. 
bbd-  zogr.  nsl.  bdeti.  pr.  bude  vigilant.  lit.  busti,  budeti.  budrus. 
budinti  wecken,  pasibaudeti.  aind.  budh,  bödhati  erwachen,  got.  biudan 
bieten,  d.  i.  wissen  lassen.  Damit  hängt  vielleicht  bljuda  zusammen. 
btht:  na  bthi.,  bi.hi.ma,  btsija  omnino.  b-bSbrib  qui  omnino  est. 
s.  u  bah.  bas.  b.  bth  denial  morse.  Das  wort  wird  von  Geitler,  0 
slovanskych  kmenech  na  u  9,  mit  lit.  butinas  wirklich  zusammen- 
gestellt, drbg:  nsl.  drgati  tremere:  vergl.  lit.  drugis  febris.  drc.va 
ligna:  aind.  dru.  dtb  in  dybati  dam  ire.  b.  debjt  schleiche:  klr. 
dbaty  aufmerken.  Daraus  lit.  daboti,  boti  Potebnja,  Ki  istorii  usw. 
34.  dtbrb  vallis.  dbbrb  zogr. :  für  t.  spricht  p.  debrza.  Man  ver- 
gleiche lit.  dubti  hohl  sein,  duburls  höhle,  dubus  tief,  dauba  tal.  got. 
diupa-.  Vergl.  aslov.  dupft»  cavus  J.  Schmidt  1.  164.  und  di.no. 
d'bgna  cicatrix.  di>h  in  dxhnati  spirare.  r.  dochnutb,  daher  -dy- 
hati.    duln».    lit.  dusu,    dusti  gr amter  spiritum  ducere.    Hieher  gehört 
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tthort  aus  dth-ort.  c.  tchof  felis,  eig.  iltis.  di.na  morbus  quidam. 
p.  dna,  denna  niemoc.  c.  dna.  drbno  fundus.  lit.  dugnas  aus 
dubnas.  lett.  dibbens.  pr.  dambo.  Vergl.  diibrb.  dxska  asser,  tabula, 
p.  deska.  r.  doska,  dska.  griech.  Ikt/.zz.  ahd.  tisk.  anord.  diskr.:  t> 
ist  trotz  des  griech.  •.  zu  schreiben.  di>sti,  sg.  gen.  d-bstere,  ßlia. 
r.  doöfc.  pr.  duckti.  poducre  Stieftochter,  lit.  dukte,  sg.  g.  dukters. 
got.  dauhtar-,  aind.  duhitar.  glth  in  oglthnati  surdum  fieri.  gluhi. 
gnbSb  neben  gnusb  sordes,  scelus.  mhd.  gnist  purgamenta.  gtb  in 
g-bnati  plicare,  icoraus  gybati  und  s-bgub-b.  wr.  hba6.  klr.  bhaty : 
(korovaj  bhaty)  aus  hbaty.  Dieselbe  w.  bedeutet  movere,  lett.  gubt  sich 
bücken.  isfrbba  tentorium,  daraus  nsl.  izba  usio.  lit.  stuba.  lett.  istaba. 
ahd.  stuba.  krbh:  kn.siti  frangere.  ki"bha  mica.  nsl.  krhnoti 
decerpere.  r.  krocha:  lit.  krusti,  hmsu.  Hinsichtlich  des  s  vergl.  man 
vetusas.  krtvt  sanguis.  krovija  cloz.  I.  313.  krovbja  316.  aind.  kru 
in  krüra  blutig.  kt,  kyti  nutare:  poktvanije  glavy  izv.  495. 
k-bjaste  glavami  antch.  kTbbta  modius.  b.  ktbel.  s.  kabao.  klr. 
kobel.  c.  kbel.  p.  kubel.  lit.  kubilis.  lett.  kubuls.  mhd.  kubel, 
kübel.  mlat.  cupellus.  kxh  in  k^hnati  sternutare,  daher  kybati.  s. 
kihnuti,  durch  einwirkung  von  kyhati.  Vergl.  aind.  k§u  (ksauti)  aus 
kus.  r.  öchatb,  öichnutb,  cknutb  aus  kjüch-,  k-bmetb  magnatum 
unus.  nsl.  kmet  agricola.  s.  kmet  usw.,  daraus  lit.  kumetls.  ktnezb, 
k-bneg-b  princeps :  got.  *kunigga-,  ahd.  kuning.  k-bSbn-b  tardus. 
lob-bzati  osculari.  Fick  2.  452.  vergleicht  lit.  lupa  lippe.  lupuze 
lippchen:  davon  -lobyzati.  tab'b  calvaria:  vergl.  pr.  lobis  schadet. 
tag  in  1-bgati  mentiri,  daher  -lygati.  got.  liugan,  laug,  lugans. 
ahd.  lug.  tak :  p.  Ikac,  lykac  schluchzen.  S.  lkäti.  tazica  cochlear 
aus  *h>za.  r.  lozka.  p.  lyzka  für  Jzka :  w.  ist  wohl  1-bg,  womit 
griech.  Ä'jy  (<^uy)>  M£u>,  alb.  geg.  lughu,  tosk.  l'ughe  und  ahd. 
sluccan  deglutire  zu  vergleichen.  nrböbt-b  imaginatio,  varietas. 
nrbha :  nrbsica  culex.  c.  nisice :  lit.  musinas.  musulai  pl.  pr.  muso. 
m'bh'b  muscus.  lit.  musai  kahm.  ahd.  mos.  m-bk  in  m-bknati  movere, 
daher  -mykati.  im.cati  iactare  als  verbum  III:  vlbnami  mbcimi 
sup.  115.  20:  lit.  mukti  sich  ablösen,  maukti,  maukiu  ziehend  gleiten 
lassen,  abstreifen,  mukti,  munkti  entfliehen,  aind.  muc,  muMati  loslassen. 
im.nih'b  monachus:  ahd.  munich.  mi.st'b  mustum.  c.  niest,  sg.  gen. 
mstu:  tat.  mustum.  mrhtrb  modius.  Ö.  met,  sg.  mtu:  ahd.  mutti. 
nepxstevati  putare.  m>r :  nyrati  immergi  ist  iterativ,  nur-  in 
iznuriti  consumere,  eig.  wohl  eximere.  Daneben  besteht  die  a-w. 
nbr.  n'bstvy  mactra.  nsl.  nacke.  b.  m>stvi.  nserb.  njacki.  pes-bki. 
sabulum.  Vergl.  aind.  püsuka.      ptatb  caro.  r.  plotb :  vergl.  lett.  pluta. 
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pxta,  p-btica  avis.  pbticb  neben  pticamx,  ptice.  pbtenbca  zogr.  lit. 
putltis  aus  putUjas,  das  aslov.  pttistt  lautet,  lit.  paxikstis.  lett.  putns 
vogel.  lat.  putus,  pullus,  putillus.  aind.  putra.  Minder  wahrscheinlich 
ist  die  vergleichung  mit  aind.  pat  volare.  i"L  in  rtvati,  n>va  evellere 
neben  ryti,  ryja  fodere.  lit.  raveti,  rauti.  lett.  raut.  lat.  ruo.  aind. 
ru,  ravate.  rbd  in  rbdeti  se  rubere,  daher  ryzdb  für  und  neben 
i"izdt.  ruda.  r.  ruda  auch  blut,  daher  rudomett.  c.  rudy.  p.  rudawy. 
lit.  rudeti.  rudas.  rauda.  raudonas.  lett.  ruds.  rudains.  got.  rauda-. 
griech.  epu6po<;.  epeuöw.  air.  rudd.  aind.  rudh  in  rudhira.  Davon 
rtzda  rubigo.  r.  rza.  rxzb  secale.  r.  rozb.  lit.  rugis.  lett.  rudzi. 
ahd.  rocco.  w.  wahrscheinlich  rüg:  vergl.  lit.  i'ukstas  sauer  aus  rug- 
tas.  lett.  raugs  Sauerteig,  raudzet.  Roggenbrot  hat  einen  säuerlichen 
geschmack.  sm-bk  im  nsl.  presmeknoti  pertransire,  eig.  trahere, 
davon  aslov.  -smykati.  smuöati  repere.  lit.  smukti,  smunku  gleiten, 
smuklis.  lett.  smukt.  sntha  nurus.  nsl.  sneha,  snaha,  falsch  sinaha. 
b.  sn'bha.  ahd.  snura.  alb.  nuse.  aind.  snusä.  stragati  neben  dem 
denominativum  strugati  rädere:  griech.  axpeüyeaQoa.  ST>h  in  sxhnati 
siccumfieri,  davon  -syhati.  suht.  p.  schnac.  lit.  susti,  susu.  aind.  Sus  für 
sus.  abaktr.  hus.  stk  im  r.  skatb,  sku  torquere,  davon  aslov.  sukati. 
lit.  sukti,  suku.  lett.  sukt.  stmeti  audere.  Das  wort  ist  dunkel.  Vergl. 
immun,  sumec  verwegen.  stp  in  stpati  dormire,  davon  -sypati.  stni.. 
ustnati.  p.  sypiac/wr  sypa6.  aind.  svap,  svapiti.  lit.  sapnas.  lett.  sapnis. 
anord.  sofa.  griech.  üxvo?.  lat.  somnus :  w.  wohl  sup.  stp  in  stpa, 
suti  fundere.  nsl.  suti,  spem,  daher  -sypati.  sunt,  synt  turris.  pr. 
suppis  dämm,  aslov.  nastp'L.  Mit  lit.  supty  supu  schaukeln,  vergl.  aslov. 
svepiti  agitare  und  lat.  supare,  dissipare  J.  Schmidt  2.  460.  sts 
in  stsati,  s-bsa  sugere.  lett.  sükt.  si.s  nach  Fick  2.  615.  aus  si.ks. 
S'bt'b  favus.  Das  wort  wird  mit  der  w.  su  suere  zusammengestellt, 
die  slav.  in  der  form  sjx,  sju  erscheint.  trbstb  arundo:  lit.  stru- 
stis  halm.  ttk  in  tokati  texere,  davon  r.  vytykatb.  zatoki»,  daher 
nicht  tbk.  Es  ist  wohl  eine  a-w.  Vergl.  seite  79.  pr.  teckint  machen. 
t-bk  in  txknati  figere,  pungere,  davon  tykati  pungere.  Man  ver- 
gleiche aslov.  pritycati  comparare.  pritykati  offendere  und  p.  doty- 
kac  sie  tangere;  ferners  r.  tocka  punctum  und  toöb  vb  toöb  precise- 
ment,  worte,  die  mit  aslov.  tbk'bmo  wohl  schwerlich  verwandt 
sind.  tbpati  palpitare.  ti.p'bt'b  strepitus.  r.  toptatb.  nsl.  cepet. 
p.  podeptac  neben  tupad,  tepa6  calcare.  Man  bringt  das  wort  mit 
aslov.  tepa  und  mit  griech.  tu-  in  tutttco  in  Verbindung.  ta.sk  in 
tasnati,  tastati  ggffyccv  properare,  studere.  p.  tesknic,  tesknic. 
ta>stb  vacuus.    nsl.  na  tesöe  nüchtern:    lit.  tuScas,    tustas  ist  entlehnt. 
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Eben  so  lett.  tuks.  aind.  tucchja  aus  tuskja.  vettln,  vetus.  lit. 
vetusas.  lat.  vetus,  vetus-tus.  vxni,  richtig  vbn-b,  foras.  r.  vom.: 
vergl.  seite  109.  vhsh  pediculus.  nsl.  us;  vus:  lit.  utis,  lett.  uts.  i>8b, 
vtlb  beruht  vielleicht  auf  ut-h-i,.  Vergl.  auch  lit.  vevesa,  vevesa  vieh- 
laus. vLti'L  faber :  pr.  icutris  faber  ferrarius.  autre  officina  fer- 
raria.  jutryna  festes  schloss  Fick  2.  525.  Geitler,  Lit.  stud.  73.  vlzt. 
ava:  lit.  uz.  alt  qzu  Bezzenberger  44 :  vergl.  pr.  unsai,  unsei  hinauf.  Dem- 
nach ist  vlzt.  ic ahr scheinlich  vaz-b  und  dieses  va  (für  vb)  und  zt>,  wie 
nizi.  ni  und  zt>,  prezt  pre  und  7n>,  razi,  lit.  ar,  pr.  er,  lett.  ar  und 
zt..  Allerdings  weicht  in  diesen  fällen  die  bedeutung  der  praepo- 
sitionen  mit  zt>  sehr  ab  von  der  der  themen.  ztA'b  malus:  vergl. 
aind.  gur,  gurate  in  verfall  kommen:  ztlt  wäre  demnach  urspr. 
schwach.  Andere  ergleichen  aind.  guru  gravis.  ztvati,  auch  zvati, 
zova  vocare:  aind.  hu,  havate.  dbaktr.  zu,  zavaiti.  ztvati  ist  wohl 
zt-v-ati. 

Dass  bh>ha  und  brtnija  blha  und  brnija;  1-bgati  und  nbdeti 
se  usw.  lgati  und  rdeti  se  gelautet  haben,  wird  unter  den  r-conso- 
nanten  darzutun  versucht.  Die  worte  sind  hier  aufgeführt  icorden, 
weil  dieselben  in  einer  allerdings  sehr  frühen,  der  entstehung  des  aslov. 
vorhergegangenen  zeit  und  in  den  demselben  nächst  verwandten  sprachen 
den  laut  ü  enthielten  und  enthalten. 

ß)  Stämme,  -b  kommt  als  Vertreter  eines  kurzen  u  vor  in  den 
nach  der  t>(u)  -  declination  fiectierenden  nomina:  medt  mel:  aind. 
madhu.  lit.  medus,  midus.  pr.  meddo.  as.  medu.  ahd.  metu.  griech. 
\xifo.*air.  med(u).  vr'bh'b  cacumen:  lit.  virsus  usw.,  daher  medtmb 
usw.  2.  seite  53.  3.  seite  30.  Das  partic.  praet.  act.  I:  plett  aus 
pletxs,  byvb  aus  by-v-'bs  2.  seite  328.  Zu  den  u-stämmen  gehörten 
ursprünglich  die  adjectiva,  die  gegenwärtig  auf  i.-k'L  oder  auf  o-k-b 
auslauten:  bliztk/L:  vergl.  blizu.  lbg'tkt:  aind.  laghu.  lit.  lengvas. 
glabok'L :  vergl.  griech.  -fXacpu-pi;.  vysokx :  vergl.  got.  auhu-ma. 
Geitler,  Fonologie  6.  Hieher  gehört  auch  pesiki.  sabulum:  vergl. 
aind.  päsu,  päsuka.  nogT>tb  kann  mit  pr.  nagu-tis  lat.  unguis  verglichen 
icerden.  Man  kann  jedoch  in  der  jagd  nach  u-stämmen  von  der  Wahr- 
heit weit  abirren,  was  jenen  begegnet,  die  in  m-bnog-b  wegen  im>no- 
gtmi  valde,  in  glüht  wegen  gluhovati  usw.  u- stamme  erblicken. 
red'bk'b:  vergl.  lit.  erdvas,  ardvas.  Häufiger  ist  in  den  stammen  t> 
aus  kurzem  a:    baj  fascinatio  für   bajt,    d.  i.  bajas  2.  seite  2  usw. 

Y)  Worte.  Im  pl.  loc,  wo  su  in  h-B  übergeht :  rybahrb.  syntht. 
rabeht.  mesteht.  Im  supinum:  prognati»:  prognatb  ego  greda 
pat.-mih.:  t-b  ist  Um.  lit.  tu,  tun  Bezzenberger  230. 
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3.  Durch  die  halbvocale  werden  in  fremden  worten  minder 
gewöhnliche  consonantengruppen  getrennt,  av'va.  far'fira  lue.  16.  19. 
kaferinaumi.  lep'te.  mat'tea.  minasi,  minasb,  minasa  neben 
mnasa.  nar'dbiiy.  rak'ka.  rav'vi  neben  rabbi.  tek'tom.  Man  merke 
k'vasa  und  diva  neben  dva.  nekili  lue.  20.  12.  ist  mit  negoli, 
nezieli  gleichbedeutend.  Dunkel  ist  dohiton  marc.  4.  38.  zogr. 
b.  bietet  kinisi.  skanidalisaeti.  razive  und  sogar  sivoemu.  olo- 
kavitomata.  pas'ha.  pavilu  neben  paveli.  titblb  cloz.  zakbheu 
assem.  dip'tuha  glag.-sin.  didragimy  sav.-kn.  22.  filiptpehb  sis. 
rav'vi  ostrom.  gotbthinb  prol.-rad.  drehblb  hom.-mih.:  dagegen  manast 
anth.  neben  mnast  sup. ;  iskan  nie.  für  iskn  ist  serb.  Es  ist  selbst- 
verständlich, dass  von  der  entstehung  dieser  halbvocale  nicht  gesprochen 
werden  kann.  Hier  mag  p.  kiel,  sg.  g.  kla,  r.  klyki  hauzahn, 
s.  kaljac,  erwähnt  werden:  diese  icorte  beruhen  auf  urslav.  kill,  das 
wohl  nicht  von  kol  in  klati  abgeleitet  werden  kann. 

4.  i  steht  für  l  :  criminueti  se.  dbnevmyje,  nadbneviny. 
edmaöe.  simmisemi  se.  sxnxmx.  simmista.  simyslmo.  pra- 
vida.  pravbdiua.  ravmo.  sirebra.  potrebmu.  tima,  stets  so.  tiäta. 
vidovica.  visakoe.  zemmyhi  zogr.  Noch  öfter  und  zwar  nicht 
selten  an  stellen,  wo  es  in  zogr.  a.  nie  oder  sehr  selten  vorkömmt,  tritt 
1  für  h  in  zogr.  b.  auf:  avraamli.  bolisi.  cili.  nacinisju.  cito, 
na  ni.  koli  krati.  leti.  vizlozi.  poliza.  simnti.  mytari.  ogni- 
naja.  oselisky.  sedimi.  skribi.  posledi.  side.  sidi.  priäilica. 
uciteli.  zapovedi.  oblasti.  ozeni  se:  zogr.  b.  gebraucht  h  nur 
selten,  das  dem  slepÖ.  unbekannt  ist.  balistva.  bezocistvo.  ubo- 
zino.  cri.  zacinat'L.  cito,  dlizini.  drizosti.  gospodi.  hadozistvie. 
neistovistvo.  mosti.  pesni.  plitiscej.  poganiski.  pravida.  raöisa. 
rozdistvo,  rozistvo.  silini.  nasledistvujati.  sitripeltsvomi.  time. 
ustinama.  vecinago.  veemumu.  nevezdistvbju.  nepovininb.  oblasti. 
vra^ida.  oblißajasti.  prespejasti.  sasti.  zatvarejasti  und  tisti 
cloz.  propini  mariencod.  öito.  sluziba.  vi  ni  (d.  i.  vi  rib)  sav.- 
kn.  4.  6.  7.  lozi.  svobodi.  vise  neben  vbse.  zinej  usw.  ostrom. 
cito,  donideze.  drehlistvimb  sborn.  1073.  mysli.  pogybeli. 
tvari  greg.-naz.  cito,  pravidoa  psalt.-eug.  vizdaädi.  prisilbci. 
vise  fsalt.-sluck.  krizimmi.  vikusi.  sitvorisago  präg.- frag. 
Der  pl.  gen.  dbm  cloz.  1.  904.  beruht  auf  dtnji,  dessen  j  vernach- 
lässigt ist. 

5.  h  steht  für  1:  azb  neben  azi.  blizb.  bbdite,  bbdri.  dornt, 
glasb  neben  glasi.  edbse.  krotbei.  petn.  predb  neben  predi. 
posledi   zogr.    b.    vamt.    nepovininb    cloz.    vb    111    in   eum   assem. 
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ont    sup.    bogatb.    predbtek-b.    vtseljenej.    SbSbci.    vbstoce    ostrom. 
byhomb.  delomt  pl.  dat.  inehb. 

6.  h  ist  aus  ji,  für  ju,  iu  hervorgegangen.  blbvati  vomere 
beruht  auf  biü-v-ati.  bljuja  auf  biuja.  klbvati,  klbva  und  kljuja 
rostro  tundere.  nsl.  kljuvati,  kljujem.  plbvati,  pljuja.  pljunati 
neben  plinati  spuere.  nsl.  pljuvati ,  pljujem.  *fb vati :  rbvanije 
rugitus,  rjuti  rugire.  sbvt  sutura.  lit.  siuvas  in  apsiuvas :  daraus 
r.  podosva,  pocva  aus  podsva.  sbvbcb  sutor.  lit.  siuvikas.  partic. 
sbveni»  aus  sju-v-e-nt.  zbvati,  zbva,  zuja  mandere.  In  diesen  Worten 
steht  h  ursprünglichem  iü  gegenüber,  das  folgende  v  ist  des  hiatus 
wegen  eingeschaltet,  oder,  was  vielen  plausibler  sein  wird,  aus  dem 
u  hervorgegangen.  Wer  b  dem  i,  v  dem  u  gleichstellt,  wird  weder 
pfbvati7  noch  sbvi>  erklären  können:  statt  des  ersteren  müsste  man 
pbvati,  statt  des  letzteren  Sbvb  erwarten.  So  mag  auch  b  in  Cbbrt, 
ahd.  zubar,  zwibar,  entstanden  sein.  Nicht  anders  *cbhnati.  klr.  cchnutb 
bibl.  I,  woraus  öihati,  das  wie  kthnati,  kyhati  auf  einer  w.  küs 
beruht,  c.  sie  band  entspricht,  wie  es  scheint,  lit.  siule  nat,  säum, 
faden  und  steht,  wenn  dies  richtig,  einem  aslov.  sblja  aus  sji.lja, 
sjülja  gegenüber  L.  Geitler,  Lit.  stud.  60.  Die  partic.  praet.  act.  I. 
der  verba  IV.  wie  rozdb  -yvrrfptxq  aus  rodjt,  rodju,  rodiu,  rodius ; 
eine  andere  erklärung  nimmt  folgende  reihe  an:  rodiu,  dessen  i 
mit  ursprachlicliem  i  nichts  gemein  haben  soll,  rodeo,  rodejo,  rodbje, 
rodje,  rozde  (in  rozdej,  das  neben  rozdij  vorkömmt)  und  durch 
Schwächung  des  e  zu  b:  rozdb;  ebenso  soll  tvorb,  krasb  entstanden 
sein,  Geitler,  Fonologie  12.  13,  formen,  die  ich  aus  tvorj-i,  krasji, 
erkläre.  Fick,  2.  654,  denkt  bei  lbsta  se  splendeo  an  ein  ljuktjg,, 
eine  ansieht,  der  ml.  lescati  se,  nicht  lecati  se,  kr.  laskati  se  usw. 
entgegen  steht. 

7.  Tb  fällt  aus  und  ab.  b  muss  abfallen  nach  j,  daher  nicht 
nur  kraj7  sondern  auch  korib,  ot&cb,  vracb,  kosb  usw.  aus  kraji., 
konj-b,  otbcj'b,  vracji.,  kosj'b  usw.  t  kann  fehlen,  etwa  wie  b  (ver- 
gleich seite  119):  iglint.  mekka.  mnogo:  ktriiga  bewahrt  sein 
t>  zogr.;  in  anderen  fällen  fehlt  i>  regelmässig:  dies  trifft  das  aus- 
lautende t>  der  praefixe  und  praepositionen :  iziti.  ohoditi  aus  otho- 
diti.  izdresti  und  izresti.  vtzdrydati  und  vbzrydati.  vi.zdeleti  aus 
vtzzeleti  usw.  neben  nizrbhozdenbju.  niz'blozi.  ottresti  zogr.  b.  izb- 
spose  lam.  1.  33.  für  istpose.  iz-domu.  iz-vbsi.  iz-usti,.  iz-atrii. 
is-korable.  ob-onrb  polt,  beebstii,  bestbsti.  bestraha  zogr.  bezu- 
bytbka  krm<$.-mih.  Vor  praejotierten  vocalen  erhält  sich  der  aus- 
lautende   halbvocal    des   praefixes    oder    die   praejotation    schwindet: 

10* 
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obbeti.  d.  i.  obtjet'B.  obbjemljati.  neben  obemljatt  zogr.  na  obb- 
jetehb  et?  ta;  ayy.aXa;  bis  prol.-rad.  119.  razbjariti  frag.-serb.  podb- 
jett.  uztjarimt  se  lam.  1.  151.  pod-bjemlemi.  izv.  668.  Auslau- 
tendes t.  der  entlehnten  icorte  fehlt  nicht  selten:  isus  neben  isusi» 
zogr.  mariencod.  amin  &JMJV  neben  amini.,  amint,  dieses  am  häufigsten 
zogr.  avivos  sup.  187.  23.  arios  392.  24.  zanithas  187.  22.  isus 
83.  7.  litus  6.  6.  maris  187.  23  neben  marisi.  198.  24.  maro- 
thas  187.  22.  masrath  189.  13.  nersis  187.  23  neben  nersisi, 
198.  24.  nikal  50.  19.  sakerdon  50.  14.  simveithis  198.  24. 
simvoithis  187.  23.  siroth  189.  13.  filiktimon  50.  17.  theodul 
50.  18.  tholas  200.  26.  amin  ostrom.  fünfzehnmahl,  abatis  svjat.- 
mat.  10. 

8.  In  vielen  fällen  ist  es  zweifelhaft,  ob  der  ausfall  eines  halb- 
vocals  oder  eine  consonantengruppe  anzunehmen  sei.  petlt  gallus, 
svetli.  lucidus,  sedlo  sella  sollen  aus  petbli.,  svetbli,,  sveteli,  sediJo 
entstanden  sein:  diese  Schreibungen  kämen  neben  jenen  vor  und  für  diese 
spräche  das  gesetz,  dem  zu  folge  tl,  dl  unvereinbar  seien.  Dass  die 
angeführten  worte  auch  mit  halb-  oder  selbst  vollen  vocalen  vor- 
kommen, lehrt  das  lexicon;  icas  jedoch  die  regel  hinsichtlich  des  tl, 
dl  anlangt,  so  ist-  sie  selbst  in  der  ersten  Ordnung  der  slavischen 
sprachen  —  in  der  zweiten  gilt  sie  gar  nicht  —  so  wenig  durch- 
gedrungen, dass  die  der  altslovenischen  nächst  verwandte  spräche,  die 
neuslovenische,  neben  pleli  —  pledli,  neben  krali  —  kradli  kennt 
3.  seite  163.  Die  ansieht,  als  ob  die  regel  ehedem  energischer  durch- 
geführt worden  wäre  als  später,  ist  das  widerspiel  dessen,  was  die 
forschung  ergibt.  Man  kann  zweifeln,  ob  mbdlbni.  oder  mtdblbni, 
obidlivL  oder  obidblivi.  richtiger  ist.  sblaki.  ist  genauere  Schreibung 
als  slak/b.  Ob  ag-lt  oder  agi.li.  anzusetzen  sei,  erscheint  zweifelhaft: 
cloz.  1.  868.  agT.leni»  spricht  für  die  letztere  form.  Aus  aind.  angära 
ein  aslov.  agi.lb  für  aglb  zu  folgern,  halte  ich  nicht  für  zulässig.  Dass 
oblx  mit  lit.  apvalus  zusammenhängt,  ist  zuzugeben,  ein  obtli.  dadurch 
jedoch  kaum  zu  begründen.  Durch  das  deminutivum  oki.nbce  kann 
oki.no  für  okno  nicht  bewiesen  werden;  ebenso  wenig  svekiri.  statt 
svekrt  durch  lit.  sesura.  di.va  und  zi>vati  findet  man  neben  dva  und 
zvati.  Dass  zuati  zwischen  z  und  n  den  halbvocal  b  eingebüsst  habe, 
wird  durch  lit.  Zinöti  wahrscheinlich,  die  frage  ist  nur,  wann  b  aus- 
gefallen: die  Schreibung  zbnati  ist  nicht  zu  rechtfertigen.  In  brati 
hat  sich  zwischen  b  und  r  der  vocal  b  verloren;  in  gnati,  tcofür 
auch  g'bnati  vorkömmt,  ist  ausfall  des  %  aus  a  anzunehmen,  sedtmi. 
Septem  liest  man  in  zogr.  b.  für  sedmb.     Für  jarbmi.  iugum  spricht 
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wohl  das  p.  jarzmo;  greg.-naz.  221  bietet  vihT.rT.mi,;  slepc.  306. 
estmi.,  sup.  sogar  jesemt.  Dass  in  imenbmt  h  nicht  eingeschaltet, 
sondern  iment  neben  imen  als  stamm  besteht,  braucht  nur  bemerkt 
zu  werden. 

Nachdem  im  inlautenden  rti,  lu  das  ursprünglich  kurze  oder 
kurz  gewordene  u  in  t>  übergegangen  war,  entwickelte  sich  aus  ri>, 
It.  im  laufe  der  zeit  in  der  spräche  der  vorfahren  der  Slovenen, 
Serben,  Chorvaten  und  Cechen  das  silbenbildende  r,  1:  bri>vi>  d.  i. 
brvfc.  aind.  bhrii.  bltha,  d.  i.  blha.  lit.  blusa.  So  auch  bi'T,nija,  ahd. 
brunjä.  Anlautendes  ru,  lu  bewahrt  den  halbvocal,  ergibt  demnach  kein 
silbenbildendes  r,  I:  rxdeti  se  rubere.  li>gati  mentiri,  daher  iterativ 
obrydati  se?  oblygati.  Vergl.  meine  abhandlung :  Über  den  Ursprung 
der  worte  von  der  form  aslov.  tri>t.  Denkschriften,  Band  XXVII. 

II.  Zweite  stufe :  y. 

1.  j,  kyrillisch  Tki  oder  t^h,  in  jüngeren  quellen  tu,  heisst  im 
alphabete  jery,  lepio,  ein  name,  der  den  zu  bezeichnenden  laut  am 
wortende  enthält,  weil  derselbe  eben  so  wenig  wie  h  und  t>  im  anlaute 
stehen  kann. 

2.  Was  die  ausspräche  des  y  betrifft,  so  ist  dem  buchstaben  der- 
selbe laut  zuzuschreiben,  welchen  j,  u  noch  jetzt  im  poln.,  klruss.  und 
russ.  bezeichnet.  Brücke  30.  rechnet  y  zu  den  schwer  zu  bestimmenden 
vocalen:  er  hörte  es  als  ein  unvollkommen  gebildetes  u\  Nach 
meiner  ansieht  ist  von  t>?  d.  i.  von  dem  laute  auszugehen,  der  von 
Lepsius  unbestimmter  vocal  genannt  und  durch  e  bezeichnet  wird,  und 
man  wird  den  laut  y  hervorbringen,  wenn  man  t>7  e  mit  grösserer 
energie  ausspricht,  eine  energie,  die,  wie  es  scheint,  notwendig  ist, 
um  die  Stimmbänder  einander  zu  nähern.  Der  laut  des  y  findet  sich 
in  den  türkischen  sprachen;  der  rumun.  laut  ^  in  Worten  wie  mormant 
A\opMÄHT  ist  das  russ.  u,  nur  icird  es  mit  vertieftem  klang  der 
stimme  gesprochen.  Von  diesem  standpunete  aus  ist  die  Schreibung  t*i; 
T^H  erklärbar,  da  man  bei  energischer  ausspräche  des  t>,  e  nach  diesem 
laute  in  der  tat  unwillkürlich  ein  \,  j  hervorbringt,  das  um  so  deut- 
licher gehört  icird,  je  kräftiger  t>,  e  ausgesprochen  wird.  Wenn  man 
demnach  ein  unvollkommen  gebildetes  u*  hört,  so  ist  dies  ganz  richtig: 
die  unvollkommenheit  liegt  darin,  dass  u  wie  t.  lautet.  Wer  daher  t. 
durch  e  bezeichnen  icürde,  würde  durchaus  nicht  irren,  wenn  er  y,  *k\ 
durch  el  umschriebe.  Man  kann  sich  die  Schreibung  'kl,  T*H  auch 
durch  die  annähme  erklären,  man  habe  in  worten  wie  ^OBpi^H,  worin 
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TkH  aus  *K  und  H  entstanden  ist,  deutlicher  als  in  anderen  beide  laute 
vernommen  und  dann  tu,  T^h  auch  dort  angewandt,  wo  das  nahe  ver- 
wandte einheitliche  y  gehört  wurde.  Mit  dieser  lautlichen  geltung 
des  y,  tu  hängt  seine  Stellung  im  Systeme  des  slavischen  vocalismus 
zusammen:  y  steht  zwischen  t>  und  u;  oy,  es  ist  gewichtvoller  als 
das  erstere,  weniger  gewichtvoll  als  das  letztere.  Es  entspricht  daher 
dem  slavischen  \,  das  gleichfalls  zwischen  h  und  e  zu  stellen  ist.  Der 
unterschied  zwischen  y  und  i  besteht  darin,  dass  in  der  u  -  reihe  der 
zwischen  t>  und  u,  ©y  stehende  laut  t>{  eine  eigene  bezeichnung  hat  und 
haben  muss,  während  i  ein  wirkliches  i  ist,  allerdings,  wie  oben  gezeigt 
wurde,  kein  aind.  i.  Die  ausspräche  des  y,  u  als  &  in  dem  ange- 
gebenen sinne  ist  nach  meiner  ansieht  uralt  und  ich  kann  die  behaup- 
tung,  es  sei  im  neunten  Jahrhunderte  aslov.  bujti  für  byti  gesprochen 
worden,  nicht  als  richtig  anerkennen,  denn  die  lateinische  Umschreibung 
des  y,  tu  durch  ui  wäre  nur  dann  für  jene  behauptung  beweisend, 
wenn  dem  lateinisch  transscribierenden  der  laut  e  geläufig  und  in 
seinem  alphabete  ein  zeichen  dafür  vorhanden  gewesen  wäre:  da  dies 
nicht  der  fall  war,  so  schrieb  man,  was  man  zu  hören  glaubte,  wie 
man  heutzutage  teils  ü;  teils  uj  zum  ausdrucke  desselben  lautes 
anwendet,  obgleich  p.  byc  weder  büc  noch  buj6  lautet.  Mit  dieser 
ansieht  von  dem  icesen  des  t>  und  y  sind  die  tatsächlichen  erscheinungen 
in  vollkommenem  einklange.  Man  kann  nämlich  leicht  wahrnehmen, 
dass  t>  in  manchen  fällen  in  y  übergeht;  es  sind  dies  fälle,  in  denen 
dem  t  eine  energischere  ausspräche  notwendig  zukommen  muss,  wodurch 
es  zu  y  verstärkt,  gedehnt  wird.  Dies  findet  vor  dem  j  statt,  daher 
dobryj,  ^OK^M  für  und  neben  dobrij,  AOEp'hH,  so  wie  der  pl.  gen. 
g-ostij  aus  gosttj  entsteht. 

3,  Wie  b  und  t,  so  ist  auch  j,  u  ein  dem  slavischen  eigener,  aller- 
dings nicht  ausschliesslich  eigener  laut.  Dass  die  slavische  Ursprache 
diesen  laut  besass,  erhellt  aus  der  Übereinstimmung  aller  slavischen 
sprachen  in  dem  gebrauche  desselben.  Die  sprachen,  denen  der  laut 
y,  'Kl  heutzutage  unbekannt  ist,  hatten  denselben  in  einer  älteren  periode ; 
in  allen  beruht  der  gegenwärtige  zustand  auf  dem  ehemaligen  Vor- 
handensein des  y,  Tki.  Unrichtig  wäre  die  annähme,  y  sei  in  allen 
fällen  jünger  als  'b  ;  es  ist  vielmehr  unzweifelhaft,  dass  der  auslaut 
von  svekry  nicht  auf  dem  auslaut  von  svekrc.  beruht,  dass  demnach 
beide  worte  neben  einander  bestanden,  svekri>  als  nachfolger  eines 
dem  ursprachlichen  svasura,  aind.  svasura,  svekry  hingegen  als  Stell- 
vertreter eines  dem  ursprachlichen  svasrü,  aind.  ivairü,  entsprechenden 
Wortes.     Auch  das  kann  nicht  zugegeben  werden,   alle  y   seien   aus  t> 
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entstanden,  vielmehr  sind  die  laute,  aus  denen  sich  y  entwickelt  hat, 
sehr  mannigfaltig,  wie  iveiter  unten  gezeigt  werden  soll.  Aus  dem 
gesagten  ergibt  sich,  dass  in  der  ältesten  zeit  in  'ki;  "kH  beide  laute 
i,  und  i  nur  dann  gehört  wurden,  wenn  "kl,  t*h  mit  besonderem  nach- 
druck  ausgesprochen  ward :  aslov.  sym>  lautete  demnach  wie  p.  syn. 
Damit  stimmt  nicht  nur  die  entstehung  des  lautes  y  aus  t>,  sondern 
auch  der  umstand  überein,  dass  selbst  formen  wie  dobryiht,  d.  i. 
ursprünglich  dobryjiht,  häufig  in  dobryhi,  übergehen. 

Die  Vorstellung,  j,  'kl  sei  ein  aus  t.  und  i  zusammengesetzter  laut, 
ist  nach  meinem  dafürhalten  ph/siologisch  unrichtig :  dass  sie  sich  vom 
Standpunkte  der  etymologie  nicht  begründen  lasse,  ist  keines  beweises 
bedürftig.  In  synt  tritt  ein  i  nicht  ein,  und  was  von  sym.,  gilt  von 
allen  ähnlichen  Worten.  Nach  meiner  ansieht  ist  y  häufig  unmittelbar 
der  reflex  des  ursprachlichen  ü,  während  andere  annehmen,  aus  ü  sei 
zunächst  ui,  aus  diesem  erst  y  geworden;  jenem  begegne  man  noch 
in  einer  anzahl  litauischer  formen,  es  sei  jedoch  im  lit.  einigermassen 
eingeschrumpft  (jaksi  zakmel),  während  das  slav.  auf  der  bahn  fort- 
geschritten sei.  Diese  Vermittlungsrolle  des  lit.  ui  zwischen  ü  und  y 
wird  in  folgenden  formen  angenommen :  builas  wilder  körbel :  aslov. 
bylije  planta.  buitis  existenz:  aslov.  bytije.  kuike  eile:  kyk  im  ö. 
kyöel  hüfte.  kuila  hodenbruch:  aslov.  kyla.  luinas  hornlos:  aind. 
lüna  abgeschnitten,  pr.  luysis.  lit.  lusis:  aslov.  ryst.  skuitau  furo, 
deliro:  aslov.  skytaja  sevagor.  smuikas  geige:  aslov.  smykati  streichen: 
zu  vergleichen  ist  smyk'L  im  p.  smyczek,  r.  smyöekt  fidelbogen, 
stuinus  kräftig :  aind.  sthünä  columna,  eig.,  wie  man  meint,  validus. 
suika  neben  sunka  saft.  lit.  dialekt.  suitis.  lett.  suits  überflüssig :  aslov. 
syti..  tuinas  zäun:  aslov.  tynt.  Den  Übergang  vom  lit.  lunkas  bast 
und  dem  aslov.  lyko  soll  luika-  bilden:  lüka-,  luika-  lyko.  "  Wenn 
man  die  angeführten  lit.  worte,  deinen  Zusammenstellung  mit  dem  ent- 
sprechenden slav.  zugegeben  werden  muss,  prüft,  so  findet  man,  dass 
die  mehr  zahl  der  lit.  worte  aus  dem  slav.  entlehnt  ist,  und  so  ferne 
bei  diesen  die  Vertretung  des  slav.  y  durch  lit.  ui  vorkömmt  (muilas, 
r.  mylo),  müssen  sie  ausser  der  betrachtung  bleiben.  Was  nach 
abzug  dieser  worte  erübrigt,  ist  nicht  geeignet,  die  lehre,  der  laut  ui 
sei  als  Vorstufe  des  y  anzusehen,  annehmbar  zu  machen.  Geitler, 
Fonologie  34.  Lit.  stud.  49.  Man  wird  sich  wohl  nicht  auf  fz.  ui 
aus  o  berufen:  cuir  corium.  huis  ostium.  muid  modius,  noch  weniger 
auf  aeolisches  ui  aus  oi:  a-esput  für  itepsi  Hirzel,  Aeol.  9. 

Hat  aslov.  y  den  normalen  laut  des  pol.  y,  russ.  u,  so  kann 
dasselbe  nicht  als  diphthong  angesehen  werden;  es  ist  ein  eigenartiger 
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vocal,  dem  wir,  wie  bemerkt,  auch  in  anderen  sprachen  begegnen :  türlc. 
von  Lepsius  durch  i  bezeichnet :  bahjk  fisch. 

Der  laut  y  wird  in  lat.  Urkunden  früherer  zeit  selten  durch 
oi,  ui,  regelmässig  durch  u  wiedergegeben:  spoitimar  annal.-fuld. 
spytimen>.  tabomiuzl  dux  obodritorum  für  -muizl.  dobramuzlj  salzb.- 
verbrüderungsbuch.  dabramusclo  dobromysli».  miramusele  für  mira- 
musele miromysh>.  -musclus  -mysh».  musclonna.  primusl  premyslt. 
semmemuscle  zemimysl'L.  sobemuscla.  seuemuscle.  uuitamusclo  aus 
Aquileja  IX.— X.  jahrh. 

4.  Dass  y  und  t  in  der  ausspräche  einander  nahe  standen,  ergibt 
sich  daraus,  dass  nicht  selten  das  eine  an  der  stelle  des  andern  steht, 
a)  t>  steht  für  y :  (i)n'Be  rabi.  mit  über  t>  stehendem  i  aXXou?  SouXoy; 
matth.  21.  36.  zogr.  b.  v&  cPIcb  zlq  -b  Ispsv  21.  23.  ibid.  für  inyje, 
crtky.  duhovtm.h'B  cloz.  1.  50.  sltsati  180.  verT.ntm'L  112.  vlad^ka 
265.  vb  ki.  casi.  iroia  &pa.  ntne.  prebtvaeti  assem.  nebogT.m'B 
sup.  286.  26.  für  nebogyiim..  biVLSju  sav.-kn.  81.  nedazrbin>je  20. 
ob'Bcaju  117.  vtstnih-L  134.  ljubb  pat.-mih.  148  für  ljubi.,  ljuby. 
pokrtvati.  Ijubt  (ne  sttvorisi)  iac.  2.  ll.-slepS.  bttija  parem.-grig. 
217.  st.  uxap^wv  lue.  16.  23.-ev.-buc.  b^stt.  kri^tni.m'L  prag.-frag. 
rnbby  für  ryby  ostrom.  m>  r^Äq  greg.  -  naz.  btlt  106.  mxöastema. 
razmi.slrbmi>  227.  rasxpana  161.  kijaste  glavami  antch.  ljubt  kuju 
ki.  komu  op.  2.  2.  305.  bxvajett  svjat.-mat.  6.  btti  ippol.  35.  139. 
Damit  vergleiche  man  izobolijc  prol.-rad.  für  izobylije  itepioucia. 

b)  y  für  t,:  byzdrt  für  bT>2drt:  vergl.  auch  ryzdt  mit  n>deti. 
mysbca  mit  mi>sica.  kyznerm.  apost.-ochrid.  98.  282.  istsyse  exaruit 
pat.-mih.  34.  für  isi.se.  usyptsi  ej  118.  kykt  116.  b.  für  k^ki. 
slepS.  Man  merke  auch  stzydana  zogr.,  wofür  sonst  entweder  -zbd- 
oder  -zid-.  Man  vergl.  auch  uvemy  cloz.  1.  810  neben  uveim.  176. 
812  und  iskry  ant.-hom.  224.  für  iskrt. 

5.  Da  der  laut  des  y  nur  der  verstärkte  laut  des  t>  ist,  so  ist 
die  bezeichnung  des  y  durch  'Kl  richtig,  die  durch  kl  unrichtig.  In 
den  pannonisch-slovenischen  denkmählern  bildet  'U,  "kH  die  regel,  kl 
die  mehr  oder  weniger  seltene  ausnähme:  vkH,  vekkH  und  vekkl. 
prebkHvaje  assem.  bkiht  sup.  99.  20.  bkivtsu  160.  2.  vkH  52.  2. 
verki  182.  3.  zenki  99.  29.  nogki  160.  4.  nkH  59.  7.  pakki  100.  2. 
petkii  129.  8.  sxborki  146.  14.  skinki  195.  12.  sevkirov*  218.  14. 
tki  99.  28.  Wenn  man  diese  geringe  anzahl  von  kl  und  den  bedeu- 
tenden umfang  des  denkmahls  erwägt,  so  wird  man  kl  für  tu  im 
sup.  als  ausnähme  ansehen.  *ki  und  t*.h  haben  gleiche  geltung:  b'kHsti. 
VkH.  n^Hne  neben  bnoste.  n^ine  assem.   In  den  bulgarisch-slovenischen 
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denkmählern  geioinnt  das  kl  immer  mehr  die  überhand,  bis  es  zuletzt 
allein  angewandt  wird.  Schon  das  pat.-mih.  und  der  sluzebnik  aus 
dem  XII. -XIII.  Jahrhundert  bieten  nur  kl.  Drev.  slav.  pamjat. 
63;  dasselbe  'gilt  vom  Pogodin  sehen  psalter  aus  dem  XII. -XIV, 
Jahrhundert  54;  vom  Norov' sehen  psalter  aus  dem  XIII.  Jahrhundert 
61;  vom  evangelium  aus  Zographos  aus  dem  XIV.  Jahrhundert 
123,  während  ein  sbornik  aus  derselben  zeit  kl  und  TJ  hat  72.  Dass 
die  bulg.  denkmähler,  die  nur  t  kennen,  wie  der  apost.-slepc.,  auch 
nur  "kl  darbieten,  ist  natürlich  Drev.  slav.  pamjat.  301.  apost.- 
ochrid.  269.  Die  serbisch- slovenischen  quellen  bieten  regelmässig  kl 
dar,  *kH  gehört  zu  den  seltenen  ausnahmen,  und  hat  sich  ivohl  nur 
aus  der  vorläge  des  Schreibers  eingeschlichen :  so  liest  man  in  krmÖ.- 
mih.  biustb,  strastbirkije,  was  nicht  befremdet,  wenn  man  bedenkt, 
dass  das  denkmahl  aus  einer  russisch-slovenischen  vorläge  geflossen  ist. 
Da  die  Russen  die  beiden  halbvocale  t>  und  b  in  der  ausspräche 
unterscheiden,  so  hat  sich  bei  ihnen  die  Schreibweise  t*h  oder  t*i 
erhalten.  Nur  ausnahmsweise  findet  man  kl  in  den  ältesten  denk- 
mählern,  wie  z.  b.  in  den  sborniks  von  1073  und  1076.  zap.  2.  2.  9. 
Der  ostromir  kennt  nur  tu.  In  einem  russ.-sloven.  evangelium  aus 
dem  XIV.  Jahrhundert  steht  schon  meist  kl  für  *ki;  ebenso  im  obi- 
hodz  aus  derselben  zeit;  ein  evangelium  aus  dem  jähre  1401  bewahrt 
Td ;  eine  novgoroder  Urkunde  von  1452  enthält  tu  nur  einmahl.  *ki 
fängt  gegen  das  ende  des  XIV.  Jahrhunderts  an  zu  schwinden  und 
findet  sich  in  den  handschriften  des  XV.  Jahrhunderts  schon  selten. 
Man  ist  geneigt,  diese  Veränderung  dem  einfluss  serbischer  hand- 
schriften zuzuschreiben:  znakb  kl  verojatno  voz-bimeH  naöalo  u 
Serbovi»  Vostokovz  in  izv.  I.  102.  zap.  2.  2.  9.  70.  Da  das  russische 
nach  den  gutturalen  h  für  h  hat,  so  ist  begreiflich,  dass  man  den 
altslovenisch  unzulässigen  Verbindungen  ki;  gi,  chi  für  ky,  gy,  chy 
in  dem  masse  häufiger  begegnet,  als  die  Wirkung  der  altslovenischen 
tradition  schwächer  icird. 

Die  formen  der  zusammengesetzten  declination  bieten  nicht  geringe 
Verschiedenheiten  dar:  die  ältesten  quellen  haben  T*i  oder,  was  das- 
selbe ist,  "kH;  die  späteren  denkmähler  bieten  tum.  zogr.  cloveöbsk'ki. 
necistTki.  oslabfen'ki.  sad-tmu.  svetio.  vbzljubren'ki.  mn>tv'kilvi>. 
nebesbsk'kimb.  necistTvirn-b.  svetTkirm.  usw.  cloz.  blazenTvH  I.  20. 
241.  II.  91.  slavtirkH  /.  40.  vefrbn'kH  /.  40.  107.  krbsten'kH  /. 
120.  nikTiH  I.  146.  blazeirkimb  77.  17.  novKHmt  I.  27.  zakon- 
n-kwiib  I.  74.  svet'kHmb  I.  139.  knuimb  /.  458;  ebenso  I.  675. 
II  17.  starTiHhi,  I.  34.  pravedi.n'kHh'b  1.  63.  pesnbn'kHh'b  I.  359. 
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dobrkHmt,  zil*kHmrL  /.  257.  drugT^Hmt  I.  397.  duhovLn*KHmi  /. 
52.  bezumtn'KHmi  /.  388.  mrfctvkHmi  I.  803  usw.  Daneben  liest 
man  nepravedtirkHi  I.  773.  blag'hHimi.  /.  548.  nevidim'kHimi  /. 
559.  sup.  takovkH.  poimtH.  Dass  zwischen  t*h  und!  t^i  kein  unter- 
schied obwaltet,  zeigen  die  Schreibungen  vodT,H  323.  23.  plod'hH  30. 
20.  nestHttstvo  30.  19.  preb'hHse  12.  18.  macenik*LH  156.  13. 
pom -hitsleinje  182.  11.  Im  ostromir  finden  wir  vodtn^ii  109. 
kotorki  276.  svet-bi  274.  sest'Ki  269.  predav-ki  184.  osnrkH  279. 
prisbd'KH  55.  142.  sTvH  8.  umiriH  usw.  Im  greg.-naz.  isti^i.  svet'ki. 
preblazenivH.  svet'kH.  CjudesnivH  usw.  to  und  t^h  erscheinen  in 
den  ältesten  denkmählern  überwiegend  Sreznevskij ,  Drev.  slav.  pamj. 
einl.  182.  vergl.  52.  58.  65.  66.  68.  69  usw.  Auch  in  den  späteren 
quellen  ist  t^i,  TvH  gar  nicht  selten. 

6.  y  entspricht  einem  vorslavischen  langen  u,  wie  i  einem  vor- 
slavischen  langen  i.  byti :  aind.  bim.  dymi. :  aind.  dhüma.  grysti  : 
lit.  grauziu,  griauzu:  vergl.  pr.  grens-ings  bissig,  myst:  aind.  müsa. 
pyro  :  griech.  rüpbc.  rydati :  lit.  raudmi  neben  aind.  rud.  syn'L : 
aind.  sünu.  tysasta :  pr.  tüsimtons  acc.  ;  ebenso  jetry  usw.  Aus 
dem  unten  folgenden  Verzeichnisse  der  im  wurzelhaften  teile  y  ent- 
haltenden worte  ergibt  sich,  dass  häufig  y  steht,  ivo  man  t  oder  u 
erwartet:  dieser  junge  laut  hat  sich  weit  über  seine  naturgemässen 
grenzen  ausgebreitet.  Für  gybnati  erwartet  man  gi»nati;  das  in 
anderer  bedeutung  vorkömmt.  Neben  dyhnati  gilt  das  regelmässige 
(Vihnati.    kynati  aus  kydnati,    kysnati,    rygnati   entfernen  sich  von 

formen  wie  bxnati  aus  bxdnati ;  ebenso  dysati  (dysanije),  kypeti 
und  slysati  von  btdeti.  ryzdt  beruht  auf  n.d,  man  erwartet 
daher  rtzdt.  Dasselbe  gilt  von  öetyrije:  lit.  keturi.  Dem  lit.  ist 
der  laut  des  y  fremd,  der  in  aus  dem  slav.  entlehnten  Worten 
häufig  durch  ui  ersetzt  wird. 

7.  y  entsteht  durch  dehnung  des  t>,  ursprachlich  u,  selten  a,  im 
dienste  der  function  bei  der  bildung  der  verba  iterativa :  vtzbydati 
expergisci:  bxd.  dyhati  spirare:  di.h.  dymati  ^are :  d-i>m;  aind. 
dam.  lygati  mentiri:  tag.  plyvati  natare:  ph>,  plü.  obrydati  se 
erubescere:  rtd.  syhati  siccari:  si>h.  sylati  mittere:  stJ,  aind.  sar. 
sypati  obdormiscere :  sxp.  Accentuell  ist  die  dehnung  des  t>  in  Infini- 
tiven:  kyti  nutare:  kü.  tryti  terere:  trti.  vyti  ululare:  vü  usw. 
Gesteigert  ist  rb  in  suti  fundere :  süp :  vergl.  pluti  usw.  Herr 
A.  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  224,  sagt,  es  sei  augenscheinlich,  dass 
die  Verstärkung,  usilenie,  des  t>  zu  y  dadurch  entsteht,  dass  hinter 
dem  t>  ein  i  eintritt.     Diese  ansieht  stützt   sich  meiner  meinung  nach 


vocal  y.  155 

nur  auf  die  bezeichnung  des  lautes  y  in  den  beiden  aslov.  alphabeten. 
vergl.  seite  149. 

Vor  \,  es  mag  dieses  wie  i  oder  wie  ji  lauten,  und  vor  j  pflegt  t> 
in  manchen  denkmählern  dem  j,  tu  zu  weichen :  der  grund  dieser 
erscheinung  liegt  in  der  Schwierigkeit  der  ausspräche  des  t>  vor  den 
genannten  lauten.  vtu  ijakove  für  vt>  ijakove.  VkV  egypte;  für  vj> 
egypte,  d.  i.  vi  jegypte.  VkV  ime  für  vi.  ime.  Vki"  istiue  für  y% 
istine.  vbznesat'kY  i  bon.  Sreznevskij,  Drevnija  slav.  pamjatniki,  einl. 
132.  moljahutM  i  ucenici  ev.-dec.  141.  vki  ime  bon.  vki  ina  ostrom. 
neben  VKina  assem.  Vkiishozdenie  bon.  Vki  istina  neben  vt>  istina 
mariencod.  vki  judolb  neben  vb  judolb  mladen.  VhÄ  ime.  VkV  istina. 
obrestatiiV  i  apost.-ochrid.  ibid.  98.    Vergl.  zap.  2.   2.  61. 

8.  In  manchen  formen  icecliselt  y  mit  e,  sl  :  dies  findet  statt  im 
pl.  acc.  der  nomina  m.  auf  T>(a) :  raby  neben  ma£e;  im  sg.  gen.  sowie 
im  pl.  acc.  und  nom.  der  nomina  f.  auf  &(a) :  ryby  neben  koze ; 
in  manchen  Substantiven  im  suffix  men:  kamy  neben  ime;  impartic.- 
praes.  act.  plety,  pletasta  neben  pije,  pijasta.  Der  regel,  dass  y  für 
,an'  nur  dann  eintrete,  wenn  hinter  diesem  ,an'  ursprünglich  noch  ein 
consonant  s  stand,  J.  Schmidt  1.  177,  steht  das  neuti-um  plety  ent- 
gegen. Vergl.  seite  44.  Ob  lyko  ein  dem  lit.  lunkas  ähnliches  lunka 
oder  aber  lüka  voraussetzt,  ist  schwer  zu  entscheiden.  Man  vergleicht 
dyba  mit  dabi. ;  gryza  mit  pr.  grens-ings  bissig,  wobei  jedoch  lit. 
grauziu  nage  zu  beachten  ist;  myslb  mit  w.  mandh  und  p.  stygnac 
erkalten  mit  lit.  stugti  steif  werden  und  stingti,  gerinnen  J.  Schmidt 
1.  178.  Man  beachte  klr.  htybokyj  neben  hlubokyj  für  aslov. 
glabokt ;  yto  in  kopy to  wird  aus  an-to  erklärt  und  kopan  mit  griech. 
y.ÖTcavov  verglichen  Beiträge  6.  92;  yka  in  vladyka  wird  als 
differenzierung  von  inka  aus  anka  gedeutet  J.  Schmidt  1.  178.  Man 
meint,  ,an'  sei  in  vorhistorischer  zeit  zu  ü  geworden. 

9.  j,  dem  ein  v  vorhergeht,  ist  im  anlaut  oft  der  stellvertreten- 
des aus  ü  entstandenen  t>  :  vyknati :  w.  xk,  ük.  vyme :  aus  yme, 
tme  statt  ydme,  tdme.  vysok-b :  aus  ysoki.,  tsokt.  vyti :  aus 
yti,  tti;  damit  hängt  vykati  zusammen.  * 

10.  Das  auslautende  'b  eines  praefixes  schwindet  meist  vor  dem 
vocalischen  anlaut  des  verbum:  manchmahl  verbindet  sich  jedoch  t> 
mit  i  zu  u,  y.  otiimett  marc.  2.  20;  4.  15;  4.  25.  neben  otbrnett 
zogr.  podxiti  sup.  88.  16.  prediiti  84.  3.  vbz-bigraite  sav.-kn.  129. 
neben  razidetx  se  5.  vbziide  bon.  vbz-bidosta  slepö.  izbida  pat.-mih. 
50.  izbidete  38.  izbideta  138.  izbidb  31.  38.  120.  obbida  122  usic. 
neben   otidosta   86.   otida    121.    obbimetb  psalt.-dec.    396.    iztidesi 
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ev.-deö.  386.  iztiti  apost.-ochrid.  276.  vT>zi>idetT>  297 ;  ebenso  obti- 
sedbse  pat.-mih.  122.  vtztisbdt  mladen.  prevtziisbli.  prol.-rad.,  da 
istl-B  und  isbd'L  neben  sj.1t.  und  Sbd  vorkömmt. 

t>  schwindet  auch  zwischen  dem  b  des  praefixes  und  dem  v  des 
verbum:  obezati,  obiti  aus  obt  und  vezati,  viti  usio.  Das  erstere 
kann  auch  aus  obi.  und  ezati  erklärt  werden,  da  das  v  von  vezati 
wohl  nur  im  anlaute  steht. 

11.  Dass  y,  t*i  aus  oj  entstanden  sei,  halte  ich  für  eben  so 
unrichtig,  als  dass  der  u-vocal  t>  (verschieden  vom  a-vocal  t>)  ein 
älteres  o  voraussetze.     Für  y,  t^i  aus   oj    können   eben   so  wenig  die 

formen  angeführt  werden,  in  denen,  oj  für  y,  tu  steht,  als  für  die 
entstehung  des  t.  aus  o  die  anführung  jener  formen  beweisend  ist,  in 
denen  t.  durch  o  ersetzt  wird.  Man  findet,  allerdings  nur  zwei  mahl 
in  der  ganzen  bisher  bekannten  aslov.  literatur,  oj  für  tu  :  jezojkomi> 
sav.-kn.  138.  für  jezykomi..  pomojslilt  se  izborn.  1073.  für  pomy- 
slilb  se  Sreznevskij,  Drevnie  slav.  pamjatniki,  einleitung  180;  eben  so 
isnsy  assem.  für  isusovi.  Häufiger  begegnet  man  formen  wie  nikojze 
sis.  92.  für  nikyze  sav.-kn.  13.  Dass  formen  wie  spoitimar  annal.- 
fidd.  aslov.  *spytimen>  (moyslaw  ist  dunkel)  die  ausspräche  des  y, 
'Kl  als  oj  nicht  dartun,  ist  bereits  bemerkt  worden;  sie  genügen  eben- 
sowenig zum  beweise  der  entstehung  des  y,  'kl  aus  oj.  Man  beachte 
c.  buitsov  (bydzov),  buitic  (bytice)  neben  lutomuzle  (litomysl), 
muslawitz  (myslovice) ;  ferner  c.  mymi  aus  mojmi,  mojimi  und 
r'  Pygraj  (ty  Py&raJi  Py&raj>  dobryj  molodecT.  kir.  2.  9)  aus 
poigraj. 

12.  Seltener  als  die  seite  152.  behandelte  vermengung  von  y  und 
t>  ist  die  von  y  und  i.  Schon  in  den  ältesten  quellen  findet  man 
jedoch  kriti,  riba/wr  kryti,  ryba.  nesxmyslini  (o  nesT.mysli.ni  srbdb- 
cemi  zidovine  cloz.  1.  17.)  für  nesT.mysli.ny.  likujmi  sup.  236. 
25.  für  likujmy.  nepravtdi.  riba  izborn.  1073.  Dass  bimT.  nicht 
für  bymT.  steht,  ist  3.  seite  88.  darzutun  versucht.  Dagegen 
findet  man  y  für  i  in  davydovi..  stzydana  neben  stzidaje  zogr. 
farysei  cloz.  I.  389.  obygrtstiti  auvs/siv.  obyhode  prol.-rad.  Dieser 
icechsel  ist  jedoch  in  den  alten  denkmählern  sehr  selten.  Was  die 
späteren  denkmähler  anbelangt,  so  behaupten  y  und  i  die  ihnen 
zugewiesenen  gebiete  in  den  bulgarisch-slovenischen  quellen  lange  zeit 
hindurch,  was  dem  fortwirken  der  tradition  zuzuschreiben  ist,  da  sich 
die  Unterscheidung  beider  laute  früh  verlor.  Sicherer  waren  die  gross- 
russischen Schreiber  in  der  anwendung  beider  buchstaben,  während 
die  kleinrussischen  sie  verwechselten:  ryzi  zap.  2.  2.  38.    Die  Serben 


vocal  y.  157 

beachteten  schon  in  der  ältesten  zeit  den  unterschied  nicht:  vsakimi. 
knigi.  pogibelt  krmc.-mih.  drugiiht  hom.-mih.  und  vi»  vytliomi  ev 
Brfiheiy.,  iosypt  'Itoavfc  nicol.  Befremdend  ist  die  Verwechslung  des  y 
und  i  in  den  prager  glagolitischen  fragmenten. 

Noch  seltener  ist  der  Wechsel  von  y  und  u:  pastyri»  und 
pasturt  Amphüochij.  dyhati  und  duhati  spirare:  die  formen  scheinen 
indessen  nicht  gleichbedeutend  zu  sein,  jenes  beruht  auf  di.li  in 
d'Lhnati,  dieses  ist  wohl  denominativ:  duln..  slysati  III.  2.  und  slusati 
V.  1.  audire :  das  erste  ist  primär  gebildet.  Man  findet  auch  slyhati 
und  sluhati.  Man  beachte  aslov.  pritycati  und  pritucati  comparare: 
jenes  fliesst  regelrecht  aus  tT>k.  Man  vergleiche  auch  syni»  und 
sunt  turris;  syrovi.  und  surovt  crudus ;  puhlt  cavus  hängt  mit 
puhnati  tumere  zusammen,  neben  welchem  auch  pyhati  besteht.  Am 
wichtigsten  sind  die  oben  angeführten  verbalformen,  deren  gegenseitiges 
verhältniss  ich  nicht  ergründet  habe. 

13.  y  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  blyskati:  c.  blyskati. 
p.  blyskac,  blyszczec,  blysnac  blitzen,  ns.  blysk  von  btask,  blüsk : 
aslov.  blistati  von  bltsk,  blisk.  bogatyrt  r.  heros:  mongol.  ba- 
ghadur  aus  aind.  bhaghadara  robur  tenens  Orient  und  Occident  1. 
137.  brysati  abstergere.  nsl.  brisati.  w.  brüs:  vergl.  lit.  bruksoti, 
braukiti  und  braukti  streichen,  brysati  ist  durativ,  nicht  iterativ. 
byti  gigni,  crescere,  esse.  nsl.  buiti  fris.  biti.  klr.  byty,  buty.  pr. 
bü,  bou.  buvas  Wohnort,  lit.  büti.  aind.  bhü.  abaktr.  bü.  griech. 
<j>ö:  <p6u).  lat.  fu  :  davon  by-lt  ^jtov:  lit.  bititis  existenz  und  pribuitis 
sind  wohl  entlehnt.  Vergl.  auch  buisa  art  und  weise.  byda  in 
vtzbydati  expergisci:  w.  büd  in  bi.deti  vigilare.  byzdrt  steht  für 
btzdri..  byknb  bos.  nsl.  bik :  w.  buk.  aind.  bukk,  bukkati,  daher 
auch  aslov.  btcela ;  verwandt  ist  aslov.  bucati  mugire.  bykt  setzt 
ein  *bykati  voraus.  byrati  neben  bylati  errare:  J.  Schmidt  2. 
223.  vergleicht  aind.  bhur,  bhurati  zappeln,  zucken.  bystn.  cito*. 
nsl.  bister:  t  ist  wohl  zwischen  s  und  t.  eingeschaltet.  Das  wort  soll 
mit  bi»d  zusammenhangen:  lit.  budrus.  byvoli.  ßoußaXo;  bubalus. 
r.  bujvolt,  wobei  an  buj  und  voll,  gedacht  wird,  neben  dem  älteren 
buvoli».  klr.  buj  vol.  p.  bawol,  bujwol.  lit.  bavolas.  byvolt  ist  fremd 
motz.  23.  cetyrije  quatuor.  lit.  keturi:  alit.  ketveri  entspricht 
aslov.  öetveri..  aind.  caturas.  catväras.  griech.  xeasaps«;  (ziaupec).  lat. 
quatuor:  y  entspricht  aind.  u,  nicht  vä,  wie  das  lit.  zeigt.  dybati 
dam  ire.  pridybeti.  p.  dybac  furtim  ire,  insidiari:  w.  dtb.  vergl. 
p.  dbac  aufmerken,  d.  i.  aslov.  *d,i>bati,  daraus  lit.  daboti.  dyba 
r.  p.  truncus.  r.  volosy  dybonix    stojati,.     Das   wort   ist   mit  dabt 
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verwandt.  dyhati  spirare:  w.  dih  in  dihnati,  minder  genau 
dyhnati  pat.-mih.  nsl.  nadiha,  nadeha.  dymati  flare:  w.  dim, 
dima,  dati.  aind.  dham.  dymija  inguen.  pobolitt  dimijami  misc- 
saf.  137.  ott  bedru,  Ott  dymtju.  tichonr.  2.  358:  der  dual,  lässt 
die  bedeutung  „inguen"  als  zweifelhaft  erscheinen.  Stulli  citiert  das 
brev.-glag.  und  gibt  dem  worte  die  form  dimje  n. :  jetzt  kennt  das 
s.  dimije,  dimlije  bracca  nach  dem  zu  bedeckenden  körperteile.  6. 
dyme  mit  dem  befremdenden  sg.  gen.  dyniSne  der  schambug  usw. 
dymeje  tumor  inguinum.  p.  dymie,  dymienia  schambug.  nsl.  dimle 
(dimlje)  pl.  f.  schamseite.  os.  dymjo.  dymi»  fumus.  lit.  dumai  pl. 
got.  dauni-.  griech.  Ouptig.  lat.  fümus.  aind.  dhüma.  dynja  pepo. 
gryza,  grysti  rodere.  lit.  griauzu,  grauziu.  lett.  grauzu.  pr.  grenzings 
beissig.  Man  beachte  grizett  sav.-kn.  44.  gybnati  perire,  davon 
gubiti  per  der  e.  Wahrscheinlich  verwandt  mit  gi.b  in  gT>nati  movere 
und  stgtiiati  plicare:  beide  ergeben  gyba:  gybati  movere  und 
stgybati  plicare.  Bei  Mikuckij  lit.  gaubti  flectere.  gymati  palpare. 
gyzda  lautitia  in  einer  späten  quelle,  nsl.  gizda  superbia.  s.  comtio. 
Geitler,  Lit.  stud.  64,  vergleicht  lit.  goda  lob.  g'Lmyzati  repere: 
stamm  gi.m'i.z  in  gxmi.zati.  nsl.  gomzeti,  gomaziti  wimmeln,  s. 
gmizati,  gamizati.  c.  hemzot.  hy,  davon  pohylt  pronus:  pohylt 
licemt  prol.-rad.  p.  chynad.  chyli6.  klr.  pochylyj,  pocholyj  verch. 
66.  Potebnja,  Rb  istorii  usw.  200,  vergleicht  lit.  sverti  wägen. 
hyra  morbus,  nsl.  hirati,  herati  languere.  klr.  chyrity  kränkeln. 
chyryj  kränklich  verch.  76:  vergl.  p.  ns.  chory.  os.  khory  aus 
chvory.  hyti  in  hytiti  rapere:  w.  hit;  wovon  das  mit  hytiti 
gleichbedeutende  hvatiti.  hytrt  artificialis:  lit.  kttras  listig  und  kutrus 
hurtig  sind  entlehnt.  hyzi.,  hyza,  hyza  neben  hyzda  domus.  got. 
ahd.  hüsa-.  krynica  p.  fons,  cisterna.  Dunkel.  kryti  abscondere : 
selbst  in  den  ältesten  quellen  cloz.  sup.  sav.-kn.  128.  131.  häufig 
kri  geschrieben.  Hinsichtlich  der  bedeutung  beachte  man  klr.  kryj 
boze!  bewahre  gottl  Geitler  35.  vergleicht  lit.  krauti  schichten,  laden, 
häufen.  kyti;  kyvati  nutare.  nsl.  kimati.  b.  kiva  vb.:  lit.  kujuoti. 
kycblb:  c.  kycel  m.  hüftbein.  vergl.  ki.ki.nb.  Geitler,  Lit.  stud.  49, 
bringt  lit.  kuike  eile  bei.  kyciti  inflare  stolz  machen.  Vergl.  Fick 
2.  538.  kyd  in  kynati,  kydati  iacere.  kyhati  sternutare:  w. 
kih  in  kihnati.  Vergl.  aind.  ksu,  ksäuti.  kyj  fustis,  malleus. 
lit.  kujis.  pr.  cugis :  w.  ku  in  kova,  kuja.  kyj  aus  ki>j.  kyla 
hernia.  griech.  y.^Xrj.  nsl.  s.  r.  kila.  klr.  kyla.  6.  kyla.  p.  kita: 
lit.  kuila  hodenbruch,  bruch  icird  mit  aind.  küla  abhang  verglichen, 
kuila   kann   allerdings    aus  p.  kila   nicht  erklärt   werden.     Auch  die 
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Zusammenstellung  von  kyla  mit  v.r^r,  ist  anfechtbar.  Vergl.  motz.  54. 
kypeti  salire:  aind.  kup,  kupjati  wallen.  kyprt  foraminosus: 
zemlja  kypra  usse  tichonr.  2.  392.  b.  da  raskvasa  kipra  usta  verk. 
66.  kysati,  kysnati  fermentari,  madefieri:  aind.  cus  pass.  sieden. 
ky  sbka :  c.  ky  ska  handvoll.  lit.  kuskis  Geitler,  Lit.  stud.  66.  ky ta : 
nsl.  kita  ramus,  fasciculus,  nervus :  lit.  kuta  faser  von  tuch,  troddel. 
kyti>ka  corymbus:  lit.  kutls  beutel.  lobyzati:  oblobyzati  deoscu- 
lari:  stamm  lob-bzati.  lygati:  oblygati  calumniari:  w.  tag  in  ltg-ati. 
slovalc.  lyhati :  ne  lyhajte  betrüget  nicht.  lykati  slovak.  vorare, 
deglutire:  horuce  ne  lykaj.  p.  lykac.  lyko  liber  r.,  p.  lyko:  lit. 
lunkas.  pr.  lunkan  acc.  lonks.  Nach  Geitler,  Fonologie  37,  ist  lyko  aus 
lunka  vor  dem  aufkommen  der  nasalen  entstanden,  die  w.  sei  lank 
flectere  J.  Schmidt  1.  178.  lysto,  lysfrb  tibia  wfar,:  vergl.  nsl. 
listanjek;  ferners  r.  lytka.  c.  lytko.  p.  Jyta,  lytka  und  p.  lyst,  s. 
list,  so  wie  klr.  lydka,  lydvyca.  lysi.  in  vizlys'L  calvus,  eig.  eine 
blässe  habend,  p.  lysy,  wahrscheinlich  aus  lyksi, :  lit.  lauks.  pr. 
lauoonos  stellae.  abaktr.  raoksna  lucidus.  Mit  lysi.  hängt  zusammen 
p.  lyska.  r.  lysucha  fulica.  Vergl.  (resi)  reh-b  dixi  aus  reks-b.  lyza 
r.  Schneeschuh,  lett.  luzes.  monastyrb  (aovxctt^'.ov.  my  nos.  ray 
in  myti  lavare.  pr.  mü:  au-mii-snan.  my  soll  mit  lit.  mauti 
abstreifen  zusammenhängen.  Man  vergl.  jedoch  maudlti  s  sich  baden, 
muilas  seife  ist  entlehnt:  p.  mylo.  myk  in  mykati  movere:  vsenib 
vetromb  beaku  mycemi  mladen.:  w.  m-bk  in  m-bknati.  lit.  maukti 
streifen.  myk  im  r.  mykatb  mugire.  nsl.  mukati:  griech.  pux  in 
Ijwxov,  [A£[Auxa.  lett.  maut.  myliti :  c.  myliti.  p.  mylic  irre  machen, 
os.  mylic  (molic).  7is.  molis :  lit.  militi  irren  ist  entlehnt.  Vergl.  lett. 
meist,  melsu  phantasieren,  maldlt  irren.  mysati  se :  nsl.  misati  se 
sich  haaren :  ahd.  müzön  maussern.  myslb  cogitatio.  lit.  mustis 
cogitatio.  mustau  cogito  Szyricid.  Vergl.  got.  maudjan  erinnern,  myslb 
etwa  myd-tlb  wie  jasli  aus  jad-tlb.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  178.  mysb 
mus.  ahd.  müs.  griech.  [xuc.  aind.  müs,  müsa  m.  müsä,  müsl  f.  lit. 
müs.  griech.  (juk.  ahd.  müs.  Hieher  gehört  auch  mysbca  brachium, 
eig.  musculus.  Vergl.  lit.  pele  maus,  muskel.  myto  merces :  myto 
ist  wohl  das  ahd.  müta,  nicht  das  got.  mötä-.  lit.  muitas,  mitas. 
lett.  muita  sind  entlehnt.  Vergl.  matz.  61.  nejesytb,  nesytb 
pelecanus.  netopyrb  vespertilio.  Im  ersten  teil  des  compositum  sieht 
man  die  bezeichnung  der  nacht :  neto  aus  nekto ;  der  zweite  ist  aus 
pi.t  fliegen  gedeutet  loorden:  pyrb  für  p-btyrb,  was  kaum  wahr- 
scheinlich ist.  ny  in  nyti  languere.  c.  nyti,  davon  uuaviti:  aind.  nu 
wenden,    griech.    vciw   sinke,    lat.    nuere.     Vergl.    klr.    nycfity    mager 
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werden.  ny  nos.  nyne  nunc.  r.  dial.  none.  Ut.  nünai.  ahd.  nun. 
griech.  vöv.  aind.  riünam.  nyrati,  pod^iiyreti  se  immergere:  w. 
m,r  von  einem  u-stamme.  klr.  nyrjatb,  nurkovaty  bibl.  I.  Ut.  nerti. 
nyrivt,  pronyrivi  malus.  Vergl.  r.  nort  tebja  iznyrjaj !  nyrb 
turris.  nyriste  etix&xcSov  :  w.  in>r  in  der  bedeutung  ingredi.  Vergl. 
nura  ianua.  6lv.cc.  aind.  vesa  von  vis  sich  niederlassen,  eintreten. 
Curtius,  Grundzüge  162.  plastyrt  TcXoamflptov.  plyvati  natare :  tu. 
ply,  wofür  pH,  d.  i.  plü.  Vergl.  aslov.  plytT.ki».  nsl.  plytev  seicht. 
pryha  in  pryhanije  fremitus  kann  mit  aind.  prüth  schnauben  durch 
prüths ,  prüs  zusammenhängen.  Ut.  prunksce  praet.  pninkstavoti 
schnauben:  Geitler,  Lit.stud.68.105,  vergleicht  6.  ostychati  mit  stydöti. 
prysk  in  prysnati  efßuere,  davon  prystt  ulcus.  psaltyrt  ^aXr^p'.ov. 
putyrt  xox^ptoy.  pyhati  frendere,  eig.  flare.  pyha  superbia.  nsl. 
pihati :  w.  pth.  aind.  pü  reinigen,  reinigend  wehen.  Vergl.  Ut. 
putu  flo.  r.  p.  c.  puch  ßaumfedern:  Ut.  pukas  ist  entlehnt.  pyriti 
in  prepyriti  premadrostt  lam.  1.  99.  pyro  far.  klr.  pyryj  quecke. 
c.  pyr,  pyf.  Ut.  purai  pl.  pr.  pure  trespe.  lett.  pürji  winterweizen. 
griech.  Tzüpöc.  pyi't,  pyrt:  Ö.  pyr,  pyf  favilla.  p.  perz,  perzyna/wr 
und  neben  pyrz,  pyrzyna.  s.  puriti  torrere.  piriti  ignem  accendere. 
c.  pyriti  se  glühen,  p.  perzyc  sie  für  pyrzyc  sie:  vergl.  J.  Schmidt 
2.  273.  pyski. :  c.  pysk  aufgeworfene  lippe  wird  mit  Ut.  putu  flo 
verglichen.  pytati  scrutari.  rogostyrt  epytxcrfip'.ov.  ry  in  ryti. 
rtvati  f ödere,  partic.  rivent.  c.  ryö.  Ut.  rauti,  raveti  jäten,  aind. 
ru,  ravate  zerreissen.  ryba  piscis.  riba  neben  ryba  zogr.  sav.-kn.  20. 
Fick  2.  646.  vergleicht  ahd.  rüpba  quabbe,  ein  seefisch.  rydati :  obry- 
dati  se  erubescere:  w.  rtd.  rydati  flere.  s.  ridati.  Ut.  raudmi,  raudoti. 
raude  klageweib.  lett.  raudät.  ags.  reotan.  ahd.  riozan.  lat.  rudere, 
aind.  rud,  rudati,  röditi.  rygnati  ructare:  abweichend  c.  fihnouti. 
p.  rzygnac.  Ut.  rugti,  raugeti,  raugmi.  lett.  raugote  s:  vergl.  rügt 
gähren.  lat.  erugere.  griech.  ipi'jyo\i.7.i,  iprftaPHa.  rykati  rugire :  aind. 
ru,  rauti,  ruvati:  daneben  rjuti.  rysb  pardalis.  nsl.  s.  ris  lynx, 
ungenau  leopardus,  tigris.  c.  rys.  p.  rys  alles  m.  r.;  rjsh  in  der 
Volkssprache  m.,  in  der  schrift  f.  klr.  rys  /.  verch.  59.  Ut.  lusis. 
pr.  luysis.  ahd.  luhs.  griech.  Auy^.  Vergl.  aind.  rus  in  rusant  licht, 
hell,  das  als  partic.  von  ruc  glänzen  angesehen  wird.  Wer  bei  rysb 
an  ruc  denkt,  wird  es  aus  ryksb  entstehen  lassen.  ryzdb  ruber 
aus  rydji,,  wohl  für  rbfcdb:  w.  ro»d,  rbdeti  se.  skyk  in  skycati 
latrare.  Fick  2.  681.  vergleicht  Ut.  Saukti.  lett.  saukti.  skymati 
susurrare.  skytati  se  vagari.  Fick  2.  681.  vergleicht  aind.  scju,  Sja- 
vate  sich  regen,   got.  skevjan  gehen.    Geitler,  Lit.  stud.  70,  denkt  an 
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lit.  skuisti,  skuitau  delirare.  Vergl.  bled  und  bladi.  skytiti  incli- 
nare:  ne  imease  ki.de  glavy  podiskytiti  antch.  slyh  in  slysati 
audire:  st.  slts,  sli.h.  lit.  klausu,  klausti  fragen,  ahd.  hlosen.  aind. 
srus.  abaktr.  sraosa  gehorsam.  Vergl.  r.  slytb,  slyvu  für  aslov.  sluti, 
slova.  smycati  trahere.  smykati  se  repere:  w.  smi>k.  lit.  smunku, 
smukti  gleiten,  davon  p.  smyk  fiedelbogen,  das  lit.  smuikas  lautet. 
sny  in  osnyvati  iterat.  fundare:  ic.  sni>,  d.  i.  snü.  osnovati  ist 
perfectiv.  spyti  neben  ispyti  frustra.  stryj  patruus.  klr.  stryj. 
lit.  strujus  senex.  stydeti  se  erubescere,  davon  studt  pudor:  r. 
prostygnutb  und  p.  stygn^c  vergleicht  J.  Schmidt  1.  178.  mit  lit. 
stugti  steif  werden.  styd  im  r.  stynutb  frigere.  p.  stydna6  und 
daraus  stygnac.  Hieher  gehört  auch  s.  stinuti  congelascere,  eig. 
erkalten,  aslov.  Student  frigidus.  styri. :  p.  styr  accipenser  sturio : 
ahd.  stüro  motz.  315.  syh  in  syhati  siccari:  iv.  si.li  in  si»hnati. 
p.  schna6.  Man  merke  istsyse  exaruit  pat.-mih.  34.  für  isi.se. 
syk  im  p.  syczed  gemere.  c.  syöeti.  r.  sykatb.  Vergl.  lit.  saukti 
laufen :  kaukti  heulen  ist  kukati  in  kukavica.  sylati  mittere :  w.  Sil 
in  silati.  syni.  filius.  lit.  sünus.  pr.  soüns.  got.  sunu-.  aind.  sünu. 
abaktr.  hunu.  Ob  aslov.  sni.ha  nurus,  aind.  snusä,  hieher  gehört,  ist 
zweifelhaft :  synoha  findet  sich,  allein  nur  in  einer  quelle  des  sechs- 
zehnten Jahrhunderts.  syni.  neben  suni.  turris  scheint  eig.  etwa  ,das 
aufgeschüttete''  zu  bedeuten :  syni.  wäre  in  diesem  falle  von  si.p  schütten 
abzuleiten:  syp-ni>.  Andere  vergleichen  aind,.  süna  tumidus.  sypati 
fundere:  w.  si.p  in  stpa,  suti  aus  süpti  statt  syti.  s.  nasip  (nasypi) 
stammt  vom  iterat,  nasap  (nasi.pi.)  vom  wurzelverbum.  sypati  in 
usypati  abdormiscere :  w.  stp  in  ustnati,  daher  usi.pi.,  wofür  usypi 
in  usypsi  ej  Sb  placemb  pat.-mih.  118.  und  klr.  prosyp  bibl.  I. 
syri.  humidus,  crudus.  syrovi»  neben  surovi.  crudus.  syreti  virere. 
Vergl.  lit.  surus  salzig,  ahd.  sür  sauer.  syri.  caseus.  syriste  coa- 
gulum,  stomachus.  lit.  suris,  surus  salzig,  s.  sladka  surutka,  hira 
serum  lactis.  aind.  sära  hat  unter  den  vielen  bedeutungen  auch  die 
,saurer  rahm.'  lett.  sers  ist  entlehnt.  sysati  sibilare.  ahd.  süsön 
sausen.  sysati  sugere:  w\  s-bs.  klr.  vysysaty,  ssaty.  sytiti  im 
p.  sycic.  r.  sytitb  den  honig  zerlassen,  seimen  und  trinkbar  machen. 
syti  satur.  lit.  sotus.  lett.  säts.  got.  sada- :  sada-  satt,  sötha-  Sätti- 
gung, lat.  sat,  satis,  satur.  y  für  lit.  o  und  got.  a  usw.  überrascht; 
das  lett.  suits  überflüssig  entfernt  sich  von  syti.  durch  die  bedeutung. 
lett.  suitis  und  sits  satt  sind  entlehnt.  Delbrück  stellt  got.  sada-  zu 
aind.  san  zur  genüge  erhalten,  spenden,  lit.  suitis  reichlich  mahnt  an 
p.  sowity.       syv:  r.  syvnutb,  sunutb.  aslov.  sunati,  sovati.       tryti 
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terere:  w.  try  aus  ter.  griech.  -p6s'.y.  Vergl.  treti  und  truti.  ty  ttt  tyti, 
kroat.  titi,  pinguescere.  otavan  recreatus.  s.  toviti.  p.  otyc.  aind. 
tu,  taviti,  tauti  valere.  tavas  robur.  tlv  'pinguescere.  lit.  tukti,  tunku. 
ty  tu.  lit.  tu.  pr.  tou,  tu.  got.  ihu.  gr.  tu,  a6.  aind.  tvam  (tuam). 
tykati  pungere:  w.  txk.  tykati:  potykati  se  impingere.  potyklivb 
facile  impingens.  tykati  in  zatykati  ohturare:  ic.  ttk.  tykati: 
prytycati,  pritucati  comparare.  tyky  Cucurbita:  wahrscheinliclie 
w.  tok.  lit.  tukti,  tunku  pinguescere.  tylt  cervix.  Fick  2.  5  72. 
vergleicht  eine  w.  tu  schwellen.  tyn-b  murus.  s.  tin  paries.  klr.  tyn 
bibl.  I.  c.  tyn.  got.  *tuna-.  anord.  ags.  tun.  ahd.  zun  zäun.  air. 
dun  arx.  Wahrscheinlich  ist  tynt  aus  dem  got.  entlehnt,  lit.  tuinas 
pfähl  ist  slav.  Ursprungs.  tysasta  mille,  ein  partic.  praes.  von 
*tys,  etwa  tumere.  lit.  tukstantis  f.  pr.  tüsimtons  acc.  got.  thüsundi. 
Daneben  selbst  in  alten  quellen  tysasta.  r.  tysjaöa:  c.  tisic  für  tysic 
m.  und  p.  tysiac  entsprechen  einem  aslov.  tysestt  aus  tysetji,, 
während  as.  tysu6a  das  aslov.  tysasta  ist.  vy  praefix:  aus  aind. 
ud  hinauf,  hinaus,  vy  für  t>,  y.  vy  vos.  vy  in  vyti  ululare.  b.  vi. 
aind.  u,  avate.  vy  für  t,,  y.  vydra  lutra.  r.  vydra.  p.  wydra.  lit. 
udra.  lett.  üdrs.  pr.  vdro.  aind.  abaktr.  udra.  vygT.ni>:  c.  vyhen 
rauchloch,  esse  hält  Geitler,  Lit.  stud.  50,  für  eine  nebenform  von 
oheii.  vyja  collum.  vyka  in  vykanije  clamor.  pr.  per-wuk-aut 
berufen:  vergl.  vy,  vyti.  vyknati  assuescere,  discere:  w.  T>k,  d.  i. 
ük7  davon  obyöaj  mos.  uki.  doctrina.  lit.  junkti  assuescere.  jaukinti 
assuefacere.  lett.  jükt.  jaukt.  got.  uh:  biühta-  gewohnt,  aind.  uc, 
ucjati.  vym§:  r.  vymja  über.  nsl.  vime.  p.  wymie  usw.  lit.  udroti 
eutern.  ags.  üder.  ahd.  üter.  griech.  ouöap.  lat.  über.  aind.  üdhan, 
üdhar :  vyme  steht  für  vyd-me  wie  damt  für  dadmb.  vypt,  vyplb 
larus.  r.  vypb  /.  ardea  stellaris :  motz.  373.  vergleicht  schwed.  vipa 
gavia.  vysoki,  altus:  got.  auhu  in  auhuman-  in  Verbindung 
mit  lit.  aukstas  für  ausas  wie  tukstantis  für  tusantis  scheint  ein  slav. 
ys  mit  s  aus  k'  zu  ergeben.  Vergl.  jedoch  pr.  auctas  und  unsai 
hinauf,  vysprb  sursum:  vys  scheint  mit  vysokrb  zusammenzuhängen, 
wenn  nicht  vrb  isprb  zu  teilen,  prb  möchte  man  mit  per,  prati  volare 
zusammenstellen.  Man  merke  izusprb  de  alto  tichonr.  2.  175.  vy£blrb: 
nsl.  vizel  canis  sagax.  r.  vyzlecb.  c.  vyzel :  p.  wyzel :  lit.  vislis  ist 
wohl  entlehnt.  Matz.  89.  vergleicht  pr.  wuysis  canis  genus.  zybati 
agitare.  zypa  in  zypanije  clamor.  Vergl.  zukx  sonus.  r.  zyk-b. 
zycatb.  zyvati:  prizyvati  advocare:  w.  nicht  z'bv,  sondern  irb, 
zu.  klr.  zov  von  zu  und  zazyv  bibl.  I.  von  zyva. 
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ß)  Stamm  e.  svekry  socrus :  aind.  svasrü.  zely  testudo  : 
i.  yJXöq.  buky  fagus:  pr.  bucas.  ljuby  amor.  tyky  Cucurbita. 
jetry  cognata,  ein  jetrb  voraussetzend:  lit.  inte.  lett.  jentere.  griech. 
sivaTepec.  aind.  jätar.  Aus  ledvija  lumbus  möchte  man  auf  ledy 
schliessen.  cri>ky  ecclesia:  ahd.  chirichä.  sraky  tunica.  dly  neben 
dh>va  dolium  usw.  2.  seite  59.  Vergl.  nsl.  kri  (kry)  für  aslov. 
krbVb.  Für  perdix,  attago  ergibt  sich  aus  kuropttina  für  -pi.t'bvina 
die  form  kuro-p'bty.  c.  koroptev,  kuroptva:  r.  kuropatb  und  p. 
kuropatwa  bieten  ein  durch  Steigerung  entstandenes  a:  w.  pat,  patati 
fliegen,  mehyrt  vesica  von  meht.  nsl.  meker  und  meliur  2.  seite 
93.  puzyrb  bulla  wird  mit  unrecht  mit  ouaap'.ov  zusammengestellt. 
motyla  fimus.  mogyla  collis.  rogylL  arbor  quaedam  2.  seite  113. 
mlyni.  mola:  p.  mlyn.  pr.  malunis.  lit.  malunas.  zi"i.ny  mola  2. 
seite  123.  pr.  girnoyiois,  nach  Geitler,  Lit.  stud.  50,  girnuiwis.  zi,rb- 
ny  wie  nasteg-ny,  osteg-ny.  pelyn'L  absintkium:  p.  piolyn,  piolun. 
rabynja  serva.  ki.iiegyuja  und  magdalynja  \).z*föa\rfrft  2.  seite  143. 
bogynja  ist  wie  gospodynja  zu  teilen:  bog-ynja,  nicht  etwa  bogy- 
nja,  wobei  auf  t  als  ü  gewicht  gelegt  wird,  pastyrb  pastor  2.  seite 
177:  vergl.  lat.  turu.  kamy  lapis.  plamy  ßamma.  jeöbiny  hordeum 
2.  seite  236.  Vergl.  lit.  ahnü,  dialekt.  akmun,  dalier  kamy-k'b, 
reiny-ki»  usic.  aus  kaman-kx  usw.  J.  Schmidt  1.  178.  kopyto  2. 
seite  202.  J.  Schmidt  1.  178.  vladyka  dominus.  Vergl.  J.  Schmidt 
1.  178.  jezyki>  lingua:  r.  lezyk'b  dial.  lit.  lezuvis.  pr.  insuwis.  armen, 
lezu :  jezyk'b  scheint  ein  deminutivum  zu  sein :  vergl.  armen,  lezov-ak  2. 
seite  254.  kotyga  tunica  2.  seite  285.  solyga,  selyga  pertica  ferrea 
ist  wohl  fremd.  Die  verba  wie  celyvati  osculari,  osnyvati  fundare 
beruhen  auf  stammen  wie  celx,  snt,  deren  i>  durch  delinung  ebenso 
in  y;  'kl  übergeht  wie  in  btd :  vbzbydati ;  es  tritt  jedoch  auch 
Steigerung  ein:  arodovati  und  aroduja  etwa  wie  ploya  und  pluti.  s. 
grohitati  neben  grohotati  scheint  ein  groh'btati  vorauszusetzen. 

Y)  Worte,  pl.  acc.  der  Th(a)-stämme :  raby.  sg.  gen.  pl.  acc. 
nom.  der  a-stämme:  ryby.  partic.  praes.  act.  der  suffixlosen  stamme 
auf  consonanten :  plety  usw.  Darüber  ist  auf  seite  44  gehandelt 
worden,  pl.  acc.  der  1,(11) -stamme :  syny  aus  -nuns,  -nüs.  lit.  sünus. 
got.  sununs.  aind.  sünün  aus  sünuns.  Der  pl.  instr.  raby  wird  aus 
rabb-mi  erklärt,  indem  man  annimmt,  t>  und  i  seien  nach  dem  aus- 
fall  des  m  zu  j,  Tki  verschmolzen,  etwa  wie  dobry  aus  dobri.  und  i 
entsteht,  während  andere  vom  lit.  äis  (vilkais)  ausgehen  und  meinen, 
ai  sei  nach  dem  abfall  des  s  in  y,  tu  übergegangen  und  zwar 
dadurch,    dass  a   in  o,    i>   verwandelt  wurde,    das  mit  i  wie  oben    y 

11* 
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Tki  ergab  Geiiler,  Fonologie  36.  Anders  Leskien,  Die  declination  usw. 
104;  die  erste  deutung  ist  wohl  aufzugeben,  die  anderen  sehr  proble- 
matisch. Der  dual.  nom.  syny  entspricht  aind.  sünü,  es  steht  dem- 
nach y  für  aind.  ü,  Auch  dem  i  in  gosti  steht  aind.  i  gegenüber. 
Schicierigkeiten  bietet  das  personalsuffix  der  I.  pl.,  das  mt,  my 
und  bulg.  me,  serb.  rao  lautet.  Als  regel  ist  mi  anzusehen,  mi  ist 
fehlerhaft  3.  seite  68.  vergl.  seite  15.  Die  gleiche  Schwierigkeit  wie 
bei  der  personalendung  my  zeigt  sich  bei  den  enklitischen  pl.  acc. 
dat.  ny,  vy,  die  mit  den  gleichfalls  enklitischen  aind.  pl.  acc.  dat.  gen. 
nas,  vas  zusammenhangen.  Neben  ni,  vi  kennt  das  serb.  ne,  ve. 
Daraus  scheint  zu  folgen,  dass  aind.  as  im  slav.  auf  mehrfache  art 
reflectiert  ivird:  durch  i>,  y  und  durch  e,  wozu  noch  o  tritt.  Zur 
erklärung  von  my  hat  Herr  J.  Schmidt  auf  das  lit.-zemaitische  mens 
für  mes,  lett.  mes,  hingewiesen,  my  ist  eigentlich  ein  pl.  acc.  und 
entspricht  dem  lit.  mus,  lett.  müs.  Wie  my  denke  ich  mir  auch  vy 
entstanden,  das  pl.  nom.  und  acc.  ist. 

Dass  die  bei  weitem  meisten  casus  der  zusammengesetzten  decli- 
nation durch  zusammenrückung  zweier  casus  entstehen,  kann  nicht 
bezweifelt  werden:  sg.  gen.  m.  n.  dobrajego  ist  dobra  jego,  ursprüng- 
lich zwei  worte,  entsprechend  einem  griech.  ayaOou  toj  statt  xou  avaöou. 
Dasselbe  tritt  ein  im  sg.  gen.  f.  dobryje  d.  i.  dobry  je,  nicht  etwa 
dobry  jeje,  da  je,  wenn  nicht  älter,  doch  mindestens  eben  so  alt  ist 
wie  jeje ;  je  verhält  sich  zu  zmije  wie  ja  zu  zmija.  Was  jedoch 
namentlich  die  casus  betrifft,  deren  sufßxe  consonantisch  anlauten,  so 
langte  ich  nach  langem  schwanken  bei  der  ansieht  an,  dass  in  den- 
selben das  thema  des  adjeetivs  mit  dem  casus  des  pronomens  ver- 
bunden erscheine,  indem  ich  meinte,  der  sg.  instr.  m.  n.  dobryimL, 
,VCKp'kin<\Vk,  d.  i.  dobryjimb,  entstehe  aus  dobrt  jimb,  was  ich  jetzt 
dahin  ändere,  .dass  ich  dobryimi»  aus  dobro  jimt  hervorgehen  lasse. 
Was  mich  bestimmte  frühere  ansichten  —  denn  ich  hatte  deren  mehrere 
—  aufzugeben,  war  die  Wahrnehmung,  dass  in  mehreren  slavischen 
sprachen  in  der  tat  eine  Verbindung  des  adjeetivischen  thema  mit  dem 
casus  des  pronomens  stattfindet.  Diese  ansieht  legte  ich  dar  in  der 
abhandlung :  Die  zusammengesetzte  declination.  Sitzungsberichte,  band 
68.  133.  1871.  Auch  jetzt  kann  ich  mir  den  sg.  gen.  m.  n.  dobrego, 
dobrega  der  dem  zehnten  Jahrhundert  angehörenden  nsl.  freisinger 
denkmähler  nur  aus  dobro  jego,  dobro  jega,  nicht  aus  dobra  jego, 
dobra  jega  erklären.  Das  gleiche  gilt  von  dobroga,  dobrega  des 
jetzigen  nsl.,  vom  s.  dobroga,  vom  c.  dobreho  usw.,  und  nicht  minder 
vom  sg.dat.m.n.  nsl.  dobromu,  dobremu,  s.  dobrömu,  c.  dobremu  usw. 
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Bei  dem  hohen  in  das  zehnte  Jahrhundert  zurückreichenden  alter 
und  der  weiten  Verbreitung  dieser  erscheinung  glaubte  ich  dieselbe 
zur  erklärung  aslov.  formen  benutzen  zu  dürfen.  Diese  ansieht  glaube 
ich  noch  jetzt  festhalten  zu  sollen,  wenn  ich  auch  einzelnes  an  meiner 
erklärung  zu  ändern  mich  veranlasst  sehe;  so  deute  ich  jetzt,  wie  bemerkt, 
den  sg.  instr.  m.  n.  dobryimt  aus  dobrojimt,  da  ich  in  kyimb  aus 
kojimt  die  gleiche  Veränderung  eintreten  sehe.  Diejenigen,  die  diese 
ansieht  für  irrig  halten,  meinten,  mein  irrtum  rühre  daher,  dass  ich  die 
formen  ausserhalb  ihres  Zusammenhanges  betrachte,  was  kaum  richtig 
ist,  da  meine  ansieht  gerade  auf  dem  zunächst  massgebenden  zusammen- 
hange der  slavischen  formen  beruht.  Herr  A.  Leskien  hat  in:  Die 
declination  usw.  131  - 137  meine  erklärung  eben  so  ausführlich  als  ener- 
gisch bekämpft  und  s.  134  behauptet,  es  sei  wenigstens  sehr  denkbar, 
dass  in  dobrtmt -jimt,  dobromt  -jimt  usw.  durch  abwerfen  des 
ersten,  inneren,  für  die  Charakteristik  der  formen  unwesentlichen  der 
beiden  gleichen  bestandteile  eine  dissimilation,  eine  erleichterung  gemacht 
sei,  und  s.  137  die  Überzeugung  ausgesprochen,  dass  die  zusammen- 
gesetzte declination  im  slavischen  und  litauischen  nur  durch  zusammen- 
rückung der  pronominalcasus  mit  den  declinierten  adjeetivformen  ent- 
standen ist  und  alle  abweichungen  davon  nur  scheinbar  oder  spätere 
neubildungen  sind.  Den  sg.  instr.  m.  n.  dobryimt  usw.  kann  man 
als  eine  neubildung  ansehen,  d.  i.  als  eine  form,  die  wir  sprach- 
geschichtlich nicht  erklären  können,  weil  sie  sich  nicht  aus  älteren 
formen  ergibt.  Dabei  käme  es  auf  die  beantwortung  der  frage  an, 
wie  alt  eine  bestimmte  neubildung  ist,  ob  nicht  der  nach  meiner 
ansieht  entstandene  sg.  instr.  m.  n.  in  das  neunte  Jahrhundert  versetzt 
werden  darf.  Wie  alt  ist  das  slav.,  wie  alt  das  lat.  imperfectum? 
und  dürfen  wir  das  nsl.,  kr.,  s.,  £.  usw.  dobro  jego  als  jung 
ansehen  ?  und  das  s.  mog  budem  ?  3.  seite  246.  4.  seite  775  und 
die  b.  formen  ple,  ne,  gre  ?  usw.  3.  seite  201. 

y  findet  sich  in  entlehnten  worten  als  ersatz  verschiedener  laute: 
bohatyrt.  byvolt.  hyzt.  myto;  griech.  x^ptov  wird  durch  tyrt  wieder- 
gegeben: monastyrt.  plastyrt.  psaltyrt.  putyrt.  kyla  ist  mit  griech. 
x^Xr,  unverwandt. 

III.    Dritte  stufe:    ov,   u. 

1.  u,  o\f7  hat  im  alphabete  den  namen  ukt,  o^^- 

2.  u  hat  zwar,  aind.  au  (ö)  entsprechend,  ettpnologisch  die 
geltung  eines  diphthongs;  wir  haben  indessen  keinen  anhaltspunct  zur 
behauptung,  dass  es  in  der  ausspräche  lang  gelautet  habe. 
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3.  Was  die  Schreibung  anlangt,  so  ist  zu  merken,  dass  nicht 
nur  das  kyrillische,  sondern  auch  das  glagolitische  aiphabet  das 
zeichen  dafür  dem  griechischen  ou  nachgebildet  ist,  denn  es  besteht 
aus  der  Verbindung  des  o  mit  dem  dem  griech.  u  entsprechenden 
buchstaben.  Dies  beweist,  dass  das  uns  bekannte  glagolitische  aiphabet 
vom  griechischen  beeinflusst  wurde,  ist  jedoch  kein  beweis  für  den 
satz,  dass  das  glagolitische  aiphabet  jünger  ist  als  das  kyrillische. 

4.  u  und  das  gleichwertige  ov  entspricht  aind.  ö  aus  au  und 
av,  ist  demnach  die  erste  Steigerung  des  m,  das  aslov.  t  gegenüber- 
steht. Dieses  u  stammt  aus  der  vorslavischen  periode.  So  entspricht 
budi  aind.  bödhaja,  lit.  baud-.  lupi  aind.  löpa.  susi  aind.  s"ösa.  govtno 
beruht  auf  aind.  gu,  und  würde  aind.  gavina  lauten.  Es  versteht 
sich  von  selbst,  dass  nicht  jedem  aslov.  u,  ov  aind.  ö,  av  tatsächlich 
gegenübersteht:  selbst  zwischen  aslov.  einer-  und  lit.,  got.  andererseits 
treten  in  dieser  hinsieht  Verschiedenheiten  auf,  weil  die  etymologisch 
verwandten  worte  in  verschiedenen  sprachen  nicht  immer  denselben 
bildungsgesetzen  folgen  oder  weil  uns  genau  entsprechende  formen 
nicht  immer  erhalten  sind.  Darüber  gibt  das  verzeichniss  der  u  ent- 
haltenden worte  aufschluss,  aus  dem,  sich  zugleich  ergibt,  in  welch' 
ausgedehntem  umfange  die  regel  gilt.  Mit  ov  ist  t>v  in  Worten  wie 
s-Bkrtveni.  von  stkry,  urnivent  von  uniy,  pokxvanije  nutus  von 
ky  nicht  gleichwertig:  der  u-laut  löst  sich  in  diesen  fällen  in  tv 
auf,  was  von  der  in  ov  vorliegenden  vocalsteigerung  verschieden  ist. 
bljuja  vomo.  blbvati :  w.  bljü.  bud-  in  buditi  excitare:  w.  büd. 
duh'L  spiritus:  w.  düh.  guba  in  gubiti  perdere:  10.  gab:  pogy- 
nati  perire.  gubt  in  dvogubt  duplex:  w.  güb:  pregLnati  plicare. 
krovi.  tectum:  w.  krü :  kryti  tegere.  kuja  cudo.  kovati.  kovi : 
w.  kü.  ljubt  carus:  w.  ljüb.  aind.  lubh.  pljuja  spuo.  plbvati : 
w.  pljü.  pluti  fluere.  pluja  und  plova  :  w.  plü.  rjuti  rugire. 
reva  aus  rjova  :  w.  rjü.  rovi.  fovea :  w.  rü.  ry ti  f ödere.  ruda 
metallum :  w.  rüd.  Identisch  mit  ruda  ist  aind.  löha  rötlich,  röt- 
liches nietall,  metall,  aus  urspr.  raudha.  slubi.  auditus:  w.  slus. 
sluti  clarere.  slova.  slovo:  w.  slü.  strugi.  scalprum:  w.  strüg. 
struja  flumen.  ostrovt  insula:  w.  strü.  studi.  pudor :  w.  stüd. 
stydeti  se.  truti  absumere.  otrovi.  venenum :  w.  trü.  uki> 
doctrina :  w.  ük.  vyknati.  uti :  obuti  induere :  w.  ü.  lat. 
ind-uo.  utro  mane  für  ustro  :  w.  üs.  zova  voco :  w.  zu.  aind. 
hu,  havate. 

o.  u  entsteht  in  manchen  fällen  aus  vo,  vx,  vb.  s'Bnuztn'L 
avaßatr(c;    eig.  qui  cum   curru  est:    vozt..    udova:    vtdova.    unuka: 
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vtnuka.  upiti,  vtzupiti :  vT>piti.  Man  beachte  nsl.  ptuj  für  lat. 
petovio.  Dagegen  atich  vi>goditi,  vrLgodbm>,  vtgazdati  sup. :  ugo- 
diti  usic:  mir  scheint  hier  das  praefix  u  ursprünglich  zu  sein.  Dunkel 
ist  uzda  habena:  vtzda.  nsl.  uzda,  vujzda,  gujzda.  b.  juzdt. 
Man  ist  versucht  an  vlzt,  und  w.  de  zu  denken. 

6.  u  steht  manchmahl  für  t>:  onude  sup.  278.  19.  für  oni>de. 
duzdevt  221.  7.  für  dxzdevt.  naduzdeviti  für  naduzdeviti,  na- 
dizditi  pluere  proph. 

7.  u  entwickelt  sich  aus  je  durch  assimilation  an  vorhergehendes  u. 
Dies  geschieht  im  sg.  dat.  m.  n.  der  zusammengesetzten  declination: 
aus  byvi.sujemu  entsteht  byvtsuumu  3.  seite  59. 

8.  uu  wird  in  u  zusammengezogen :  by  VLsumu.  Wie  aa  zu  a,  ee 
zu  e,  ii  zu  i,  so  zieht  sich  nicht  selten  uu  zu  u  zusammen.  Dies 
geschieht  im  sg.  dat.  m.  n.  der  zusammengesetzten  declination:  blaze- 
numu  aus  blazenuumu.  Daneben  findet  man  oumu  für  uumu :  sle- 
poumu ;  ferners  oomu,  eemu:  strasnoomu.  proöeemu;  und  schliesslich 
omu,  emu:  drugomu.  nistemu  3.  seite  59.  Diese  abweichungen  be- 
ruhen auf  einer  anderen  bildung  der  casus  der  zusammengesetzten 
declination,  auf  jener  nämlich,  bei  xcelcher '  an  den  auf  o  (e)  auslau- 
tenden stamm  des  adj.  der  casus  des  pronomen  gefügt  wird:  nsl. 
dobrega,  dobroga  entsteht  aus  dobrojega  seite  164.  3.  seite  151. 

9.  Nach  r,  1  geht  ju  manchmahl  in  i  über :  krizb  crux.  pr.  skrl- 
sin:  vergl.  ahd.  chriuze.  rikati  rugire  sup.  45.  4;  126.  17.  greg.-naz. 
izv.  487:  ic.  rju;  das  neben  rikati  vorkommende  rykati,  serb.  za- 
rukati,  scheint  auf  der  älteren  form  derselben  w.,  ru,  zu  beruhen. 
libo  neben  ljubo:  aus  libo  ist  vielleicht  das  adv.  Ii  entstanden,  pli- 
nati  zogr.  neben  pljunati  spuere.  b.  klisav  neben  kljusav  klebrig. 
plistb  tumidtus  ist  vielleicht  pljustt  von  pljusk  in  pljiiskT.  sonus.  Man 
vergleiche  auch  den  bosnischen  flussnamen  lim  mit  alb.  ljumi  fluss. 
Zwischen  roma  und  rimi.  ist  wohl  rurnt  in  rumim».  rumtskt  und 
*rjumrB  das  mittelglied:  so  deute  ich  auch  labint  aus  albona. 
ilbmrb  idmus  ist  nicht  etwa  durch  julbmi.  mit  dem  lat.  worte  zu  ver- 
mitteln: es  ist  ahd.  elm.  Denselben  lautübergang  bemerken  wir  noch 
in  einigen  anderen  worten.  siti  suere  aus  sjü-;  sivati  aus  sju-:  vergl. 
pr.  schumeno  droht,  zi  aus  gjü  in  zyastiimt  mandentibus  für  zjü ; 
Zivati  aus  gju-.  Vergl.  r.  slina  saliva  neben  sljuna.  Man  denke  an 
r.  sibkij  neben  p.  chybki  flink:  die  formen  werden  durch  sjüb  ver- 
mittelt, zidint  iudaeus,  lit.  zldas,  beiruht  auf  jud.  Man  beachte  auch 
kr.  mir,  lit.  muras,  murus.  stitt  scutum  ist  wohl  skjutt :  pr.  stay- 
tan  acc.  steht  für  skaytan.    Das  mittelglied  zwischen  ju  und  i  bildet 
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dem  zu  folge  ji>.  Aus  je  scheint  i  entstanden  in  istt  verus:  lit. 
iSSias.  lett.  tsts :  w.  wohl  jes  esse.  Vergl.  griech.  eaöX6<;  und  neste- 
tuimi)  £v)|aio6{j«voc  greg.-naz.  182.  aus  -tujenrB. 

iO.  u  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  beltöugt  anulus. 
b.  belöjug.  s.  bioöug.  Das  wort  ist  dunkel  und  wohl  fremd,  bljuda 
observo,  custodio.  bljud  scheint  auf  bjud,  w.  aind.  budh,  zu  beruhen. 
Vergl.  buditi  und  got.  biudan  bieten,  wissen  lassen.  bljud o  patina, 
daraus  lit.  bludas.  lett.  blöda:  bljudo  ist  wahrscheinlich  got.  biuda- 
tisch.  bljuja,  vomo:  w.  bljü.  Fick2.  623.  vergleicht  lit.  bliauju,  bliauti 
blöken.  bruöati:  c.  bruöeti  murmurare:  lett.  braukset  prasseln. 
bruk'i.vb:  c.  brukev.  p.  brukiew.  r.  brjukva  brassica  napobras- 
sica:  nhd.  brücke  dial.  Vergl.  lit.  grutkas  matz.  119.  brüst: 
ubrus*L  sudarium.  nsl.  brus  cos.  Vergl.  brysati  wischen,  bubregt 
ren  ist  vielleicht  babregt  zu  schreiben:  nsl.  bumbreg.  b.  bibreg: 
egT>  ist  suffix ;  matz.  21.  vergleicht  alb.  bubureke  iecur.  buöati 
mugire:  w.  aind.  bukk.  Man  erwartet  kein  u.  bukarija  seditio. 
buditi  excitare:  w.  aind.  budh  erwachen,  das  in  btdeti  so  wie  im  lit. 
budu,  busti,  budeti,  budinti  und  im  lett.  budu,  bust  erhalten  ist.  buditi 
entspricht  durch  sein  u  dem  aind.  bödhaja.  lit.  baud :  bausti  strafen, 
pasibaudeti  sich  gegenseitig  aufmuntern.  Vergl.  bljuda.  bugt  armilla: 
ahd.  boug.  buj  insipidus:  die  wahre  bedeutung  scheint  ,luxni'iansl 
üppig  wachsend  zu  sein.  In  diesem  falle  wäre  by  wachsen,  werden, 
sein  die  wurzel.  Vergl.  r.  bujnye  chleba.  bujatt  crescere.  p.  bujny 
fertilis.  bujno  rosnac.  Man  vergleicht,  wohl  mit  unrecht,  tatar.  buj 
statura.  bujumak  crescere.  Von  bujnyj  stammt  lit.  buinus.  buky 
fagus,  littera,  im  pl.  wie  nsl.  bukve  schrift,  buch :  k  bezeugt  fremden 
Ursprung,  got.  bökä-  littera,  im  pl.  bökös  wie  slav.  ahd.  buoh.  pr. 
bucca-reisis  buchnuss.  *bulja7  c.  boule:  ahd.  piüllä.  nhd.  beule. 
burja  procella.  lit.  büris  imber.  Fick  2.  620.  vergleicht  lat.  furo, 
griech.  ipupaw.  ./.  Schmidt  2.  223.  269.  matz.  22.  buri.:  p.  bury 
dunkelgrau.  lit.  buras.  cu  in  nyne"  öu  apxta)?  hängt  mit  dem  pro- 
nominalstamm ki,  zusammen.  Vergl.  r.  ca.  öudo  neben  studo  mira- 
culum.  p.  cud.  öuma  pestis.  b.  cjurm>:  magy.  csuma.  öuti 
noscere.  nsl.  öuti  audire,  vigilare.  p.  czuc  sentire,  vigilare,  custo- 
dire.  Vergl.  got.  skava- :  usskavs  vorsichtig,  usskavjan  zur  besinnung 
bringen.  Wer  das  got.  wort  mit  cuti  zusammenstellt,  setzt  als  ursprüng- 
lichen anlaut  st  voraus.  Vergl.  stutiti.  drugt  socius:  lit.  su-drugti. 
draugas.  lett.  draugs.  dudy :  s.  duda  fistula.  klr.  dudy  sack- 
pfeife. Vergl.  magy.  duda  und  türk.  dudük,  das  auch  s.,  duduk,  vor- 
kömmt,      duhx  spiritus.  dusa  anima.    lit.  dausas.  dausa.    lit.  dukas 
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ist  entlehnt:  w.  düs  (dhus).  lit.  dusu,  dusti.  Das  wort  wird  mit  germ. 
deuza-.  got.  diuza-.  anord.  dyr.  ahd.  tior  zusammengestellt  Zeitschrift 
23.  113.  duma:  r.  duma  senatus.  b.  duma  loqui.  dünn,  verbum. 
p.  duma  usw.  lit.  duma.  dumti.  lett.  döma.  Vergl.  got.  döma-  sinn, 
urteil,  ahd.  tuom :  w.  aind.  dhä.  Wer  an  fremden  Ursprung  denkt, 
wird  wegen  des  d  dem  got.  den  Vorzug  einräumen,  aslov.  u,  nicht 
das  kurze  o,  steht  dem  got.  o  gegenüber.  Gegen  die  entlehnung  matz.  28. 
dunavi.,  dunaj  Savoußw?,  Bavouß-.c.  lit.  dunojus.  ahd.  tuonowa.  du- 
nati,  duti  spirare:  w.  aind.  dhü  agitare.  got.  dauni-  f.  dunst.  Mit 
dhü  hängt  auch  die  w.  düs  (duht)  zusammen  J.  Schmidt  1.  157. 
duplt,  duptm.  cavus.  dupina  fovea.  lit.  dübti  aushöhlen,  dubus  hohl 
J.  Schmidt  1.  90.  duplja.  lit.  daube.  dupljatica  lampas  izbor.  1073: 
vergl.  mlat.  duplo  candelae  species  matz.  386 :  it.  doppiero.  glüht  sur- 
dus.  oglthnati  surdescere:  w.  glüh,  gKh.  glumx  scena.  nsl.  gluma 
iocus.  glumiti  se  iocari.  klr.  hlumno  spöttisch  bibl.  1.  Vergl.  lit. 
glaudas  spiel,  anord.  glaumr.  glunn>  ist  in  glu-m-L  zu  scheiden. 
glupt  stultus:  b.  glupav.  gnus-L  sordes,  scelus.  nsl.  gnus  macula: 
lit.  gniusas  kleines  insect  ist  wohl  entlehnt.  Daneben  gnasiti,  gntst. 
govedo  bos.  lett.  gövs.  ahd.  chuo.  aind.  gö.  govedo  aus  w.  gu,  edo  ist 
suffix.  Damit  hängt  auch  gvort  bulla  zusammen,  govori.  tumidtus. 
lit.  gauti  heulen :  w.  aind.  gu,  gavate  tönen.  Vergl.  klr.  hvaryty  neben 
hovoryty  und  p.  gwar.  govtno  stercus.  aind.  gütha  excremente. 
kurd.  gü:  w.  aind.  gu,  gavati.  gruda  gleba.  lit.  graudus  spröde, 
lett.  grauds  körn,  anord.  grautr.  ahd.  grioz.  Vergl.  lit.  grodas 
gefrorene  erdschotte  und  grusti,  grudziu  stampfen.  grusti:  gruate- 
nije  pusillanimitas.  nsl.  grusti  se  mi  taedio  capior.  r.  grustitt. 
lit.  grausti,  graudziu  Geitler,  Lit.  stud.  64.  Daneben  s.  grstiti  se. 
grusa,  krusbka,  hrusa  pirus.  lit.  gruse  aus  dem  slav.  nesselm. 
kriausia.  pr.  crausi,  crausios.  Der  anlaut  wechselt  auch  in  den 
lebenden  sprachen:  nsl.  hruska.  s.  kruska.  gruvati  kr.  krachen, 
lit.  grauti,  grauju  Geitler,  Lit.  stud.  64.  gubiti  perdere.  pogynati 
interire.  gubb  in  dvogubt  duplo  maior.  lit.  dvigubas:  w.  gT>b. 
guditi  deridere:  vergl.  kuditi.  gumbno  area,  horreum.  hralu- 
ptni.  cavus:  vergl.  skralupa  cortex.  hudi.  parvus.  J.  Schmidt 
2.  257.  vergleicht  lit.  sudas  mist  und  aind.  iüdra;  andere  ksudra 
parvus,  vilis.  hula  blasphemia:  lit.  kauliti  zanken  ist  unverwandt. 
hursart,  husart  praedo.  ngriech.  xoupaapo;.  it.  corsaro.  Das  wort 
hat  weder  mit  den  Chazaren  noch  mit  hansa  einen  Zusammenhang. 
ju  und  daraus  u,  *u-ze  iam.  lit.  jau,  jau-gi.  got.  ju.  jugt  auster: 
vergl.  lit.   uzu   strepo.       juha   ius.     lit.    juse   neben   dem   entlehnten 
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juka  blutsuppe.  aind.  jnia.  Juni,  iuvenis.  lit.  jaunas.  lett.  jauns. 
got.  jundä-  iuventa.  aind.  juvan.  abaktr.  javan.  kljuöiti  se  accidere. 
kljuditi:  c.  kliditi,  slovak.  kluditi  wegräumen.  Vergl.  lett.  klüdtt 
reflexiv  umherirren.  kljuja  neben  kltva  rostro  tnndo.  lit.  kliuti, 
kliu-v-u  anhaken,  p.  kluc.  kljuk:  kljuöb  uncus,  clavis.  kljuka  dolus, 
nsl.  kljuka  klinke,  s.  uncus.  vergl.  p.  skluczony  für  zgarbiony  arch. 
3.  59.  aind.  krunc,  kruncati  krümmen,  kljukati  strepitare.  kljurn, 
rostrum:  vergl.  kljuju.  knjucati:  c.  knuöeti  eiulare:  lit.  kniaukti. 
knutt  r.  flagellum.  anord.  knütr.  got.  hnuton-,  hnuthon-  pfähl.  Das 
r.  loort  stammt  aus  dem  anord.  matz.  43.  krovi.  tectum :  w.  kru : 
kryti  J.  Schmidt  2.  285.  kruh'L  frustum.  lit.  kriusa  hagel.  kriusti, 
kriusu  zerstampfen,  zerschlagen  (hagel).  Vergl.  krtha  mica.  krukt : 
p.  kruk  corvus.  lit.  kraukti  krächzen,  krauklis  krähe,  ahd.  hruoh. 
got.  hruka-  das  krähen,  anord.  hraukr,  hrökr  seerabe  J.  Schmidt  1. 
144;  2.  288.  krima,  koruna  corona.  ahd.  koröna.  mhd.  kröne. 
krupa  mica:  vergl.  lit.  kropa  grützkorn.  kuctka  canis.  b.  kuökt. 
Dunkel,  matz.  225.  kuditi  vituperare :  w.  aind.  kud,  ködajati.  Man 
vergleicht  lit.  skauditi  verklagen,  schmerz  bereiten;  andere  denken  an 
lett.  küdlt  reizen,  antreiben,  paküdtt  ermahnen  und  halten,  mit  unrecht, 
kuditi  mit  kydati  für  verwandt.  Vergl.  guditi.  kuga  nsl.  kr.  s. 
pestis.  Vergl.  nhd.  kog,  koge  dial.  matz.  393.  kujati  murmurare: 
w.  aind.  ku,  kü,  kauti,  kavate  tönen,  kuja,  kova  cudo.  kovx.  lett. 
kaut  schlagen,  lit.  kova  kämpf,  ahd.  houwan.  Vergl.  aind.  ku 
tönen,  r.  kutitt.  kukavica  cuculus:  lit.  kaukti.  s.  kukati.  kuko- 
nost  nasum  aduncum  habens.  nsl.  kuka.  b.  kuki.  haken,  lit.  kukis 
misthaken,  aind.  kuS,  kucati  sich  krümmen.  kukumari.  poculum. 
ngr.  xo'jxoutxap'.cv  matz.  227.  kumiri> ,  kumirt  idolum.  Dunkel. 
kumi>  compater.  lit.  kumas.  Fremd.  Vergl.  kupetra.  kuna  felis, 
eig.  marder.  lit.  kiaune.  lett.  cauna.  pr.  kaune.  kupa  pocidum.  ngriech. 
xoika.  mlat.  cupa.  kupetra  compater  im  fem.  Vergl.  kumt.  kupiti 
emere.  got.  kaupön  handeln,  ahd.  koufön.  pr.  kaupiskan  acc.  handel. 
kupi»  cumulus.  lit.  kaupti.  kaupas.  lett.  köpa.  abaktr.  kaofa  berg, 
kurigi,  pronubus.  Ein  dunkles  wort:  lit.  kourigas  zerrissenes  kleid, 
Geitler,  Lit.  stud.  92,  hat  mit  dem  slav.  wort  keinen  erklärbaren 
Zusammenhang.  kuriti  se  fumare.  lit.  kurti,  kuriu  urere.  aind.  cur 
urere,  unbelegt.  Vergl.  got.  haurja-  carbo.  anord.  hyrr  ignis  J.  Schmidt 
2.  332.  458:  kuriti  beruht  auf  kur-  aus  kür.  kurp  p.  bastschuh:  pr. 
kurpe.  kuri.  gallus.  Vergl.  aind.  w.  ku,  kü  schreien :  ku-rt.  kun.va 
meretrix.  lit.  kurva  ist  entlehnt.  Vergl.  got.  höra-'  hurer.  Matz.  231. 
nimmt  deutschen  Ursprung  von  kurxva  an,  mit  unrecht.      kusiti  ten- 
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tare.  Vergl.  lit.  kusti,  kusu,  kusinti  reizen  (zum  bösen)  Kurschat 
346.  pr.  enkausint.  Hinsichtlich  der  bedeutung  stimmt  kusiti  voll- 
kommen zu  got.  kausjan  aus  kiusan,  das  mit  aind.  gus  lieben,  griech. 
ve6e<j0ai  zusammengestellt  wird.  kustt  r.  virgulta.  lit.  koukütas. 
kutija  s.  capsa:  ngriech.  xourfov.  kuzlo:  c.  kouzlo  artes  magicae. 
os.  kuzlo.  Vergl.  p.  gusla.  ahd.  koukal,  das  vom  lat.  cauculus  zauber- 
becher  abgeleitet  wird  motz.  218.  ljubt  carus.  lit.  laupse  lob.  got. 
liuba-.  laubjan.  lat.  lubet,  Übet.  aind.  lubh,  lubhati,  lubhjati.  Hieher 
gehört  auch  p.  älub  angelobung.  pr.  salauban  acc.  ehe.  lubeniks,  lüb- 
nigs  copulierer.  ljucta  volk.  *ljudt;  pl.  ljudije  leute.  lett.  laudis. 
pr.  ludis  ist  wohl  entlehnt,  got.  -laudi-  mann,  liudan  wachsen,  ahd. 
Hut  mensch,  volk.  Midi  leute.  aind.  ruh  für  rudh,  röhati.  abaktr.  rud 
J.  Schmidt  2.  296.  ljuljati  s.  agitare  cunas.  lit.  luleti.  Ijutt 
acerbus:  vergl.  lit.  lutis  stürm  und  griech.  X6cca.  Iovb  venatio: 
vergl.  aind.  lü,  lünäti  schneiden,  zerreissen,  zerhauen;  ferners  got. 
launa-.  lat.  lücrum.  lubt:  p.  lub.  r.  lubt  baumrinde.  Vergl. 
c.  paluba  schiffsverdeck.  lit.  luba  Zimmerdecke,  pr.  lubbo  breit  und 
aslov.  lupiti.  luöa  radius.  nsl.  lue  f.  c.  louc  fackel.  lett.  lüköt 
sehen,  lit.  laukti  warten,  eig.  sehen  nach.  pr.  luckis  holzscheit.  lauxnos 
gestirne.  got.  liuhtjan  leuchten,  lauh-munijä-  blitz,  ahd.  liuhtan.  aind. 
ruc,  röfate  leuchten.  Vergl.  r.  blizorukij  myops,  eig.  der  (nur)  in 
der  nähe  sehende.  lucij  melior  scheint  mit  dem  folgenden  verbum 
verwandt.  luöiti  se  contingere.  aind.  luk  zusammentreffen  mit. 
Vergl.  polaöiti  Xav^avetv  sup.  ludt  stultus.  klr.  ludyty  locken 
verch.  33.  p.  ludzic.  obludzid  betrügen.  8.  louditi.  Fick  2.  656.  ver- 
gleicht ludi.  mit  lit.  ludu  bin  traurig,  ludi.,  eig.  vielleicht  klein,  wird 
mit  as.  htttil  zusammengestellt  J.  Schmidt  2.  276.  lug :  c.  kozeluh 
cerdo  coriarius.  s.  zaluziti  liquore  macer are:  man  vergleicht  nhd.  lohe, 
gerberlohe  motz.  246:  richtig  ist  nur  der  vergleich  mit  ahd.lougä,  lauge. 
lukno  mensurae  genus.  r.  c.  lukno:  vergl.  nsl.  lokno.  lit.  lakqnka 
ort  gefäss.  Matz.  246.  denkt  an  griech.  Xfxvov.  lukx  cepa,  genauer 
bezeichnet  durch  crxveni.  lukt  im  gegensatze  zu  öesnoviti.  luki. 
nsl.  usw.  luk.  lit.  lukai.  lett.  löks.  ahd.  louh.  anord.  laukr.  Man 
vergleicht  aind.  röüaka '  licht,  zwiebelart.  luna  luna.  lat.  lüna  aus 
lücna.  Vergl.  luöa.  lunt  vultur.  nsl.  lunj :  vergl.  lovi.  und  aind. 
lü.  lupiti  detrahere.  nsl.  lupiti  deglubere,  exalburnare.  aslov.  lupina. 
6.  lupen.  lit.  lupti,  lupu.  lupinas.  laupiti.  lett.  lupti,  lüpu  schälen, 
laupit.  ahd.  louft  äussere  nussschale.  aind.  lup,  lumpati  zerbrechen, 
rauben,  löpa  abtrennung.  rup ,  rupjati ;  röpajati.  anord.  rjufa 
J.    Schmidt    2.    292.    Vergl.   luspa   Xwrf$   neben   ljuspa.      b.   ljuspt, 
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lusk  in  lusnati  strepere.  s.  ljusnuti,  ljosnuti.  £.  louskati  knacken. 
luska  gluma.  aslov.  luska  D.uxpov:  id.  ist  lu,  aind.  lü.  Vergl.  Iovl. 
Man  merke  auch  lett.  lauska  splitter.  lit.  lukstas  schote.  luti.:  klr. 
lut  hast,  lute  n.  dünne  weidenzweige  verch.  34.  luzgati  mandere. 
Vergl.  lit.  luzti  frangi.  lauzti  frangere.  aind.  rüg,  rugati.  luza 
palus.  lit.  lugas.  mudi.  tardus.  nsl.  muditi.  lit.  maudziu,  mausti 
sich  grämen,  langeweile  haben,  mauda.  maudoti  Geitler,  Lit.  stud. 
67.  got.  ga-motjan  eig.  aufhalten  Bezzenberger ,  Die  a-reihe  usw.  57» 
Vergl.  madt.  w.  mi>d :  aind.  mad,  madati  zögern.  muha  musca : 
lit.  muse  entspricht  aslov.  mtha  in  mtsica.  murava:  r.  murava 
caespes.  lit.  mauras  entengrün.  lett.  maura  rasen.  murine,  aethiops. 
griech.  [xaupoi;.  lat.  maurus.  lit.  murinas,  murlnas:  aus  maurus  [iaüp©$ 
erklärt  sich  nsl.  mavra  schwarze,  schwarzgefleckte  kuh  motz.  259. 
muzg-a  lucuna.  Vergl.  w.  mi>z :  nsl.  travnik  vode  mzi.  novi. 
novus.  lit.  naujas;  navas  nur  in  einigen  ableitungen.  pr.  nawans, 
nauns.  got.  niuja-.  aind.  abaktr.  nava:  stamm  nu  in  nyne  nunc. 
nuditi  cogere:  ic.  aind.  nud,  nudati  stossen;  neben  nuditi  kömmt 
naditi  vor.  Zum  got.  nauthjan  stimmt  6.  nutiti.  pr.  nautin  acc. 
not.  nura  ianua.  Vergl.  vtnreti  ingredi.  nuriti:  pronuriti  con- 
sumere :  w.  nur,  wofür  auch  ner.  nurt :  p.  ponura  finsterer  blick, 
lit.  nüreti  finster  schauen,  panurus.  nuta  bos  in  russ.-slov.  quellen. 
Das  wort  wird  aus  dem  anord.  entlehnt  sein :  naut.  ahd.  nöz  nutz- 
vieh.  Fick  2.  394.  hält  nata  für  die  richtige  form  und  vergleicht  es 
mit- f rank,  nimid  weide,  griech.  ve^etv.  Das  wort  ist  aus  dem  anord. 
in  das  aruss.  eingedrungen.  nuziti :  pronuziti  transfigere :  th.  nuz- : 
w.  nüz,  wofür  auch  nez.  oskorusa  sorbus,  nsl.  oskoris,  oskorus. 
ovb  ille.  lit.  au-re  dort,  abaktr.  ava.  ovb  in  ovLca  ovis.  lit.  avis. 
lett.  am.  got.  avi-stra-.  ahd.  awi.  aind.  avi.  Hieher  gehört  auch  ovtni. 
aries.  lit.  avinas.  lett.  auns.  ovtsi.  avena.  lit.  aviita  haferkorn.  avizos 
pl.  hafer.  lat.  avena  aus  avesna.  pazuha  sinus.  nsl.  pazuha,  pazduha. 
b.  pazuht.  c.  pazouch  stolo  neben  paze  brachium.  lit.  pazastis  aclisel- 
höhle.  Vergl.  got.  amsa-  Schulter,  aind.  äsa  und  aind.  dös  brachium.  Das 
wort  ist  mir  dunkel,  pljuja,  pljuna  spuo.  Neben  pljunati  besteht  plinati: 
lit.  spjauti,  spjauju.  lett.  spl'auju,  spl'aut.  got.  speivan.  pljuskt  sonus. 
lit.plausketi  klatschen.  Wenn  pljuski.  aus  pjuski.  entstanden,  so  ist  paus - 
keti  klappern  zu  vergleichen  Fick  2.  610.  Vergl.  plistt.  plugt  aratrum. 
nsl.  b.  s.  usw.  plug :  lit.  plugas,  pr.  plugis  sind  entlehnt,  ahd.  phluog. 
Das  wort  ist  dunkel,  motz.  67.  plusta,  pljusta^Z.  pulmo,  nsl.  pluöa, 
im  äussersten  westen  pluka:  vergl.  hki  und  das  k  für  aslov.  st  aus 
tj  in  den  freisinger   denkmählern :    uzemogoki    aslov.    vbsemogastij. 
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Nach  Fiele  2.  162.  612.  ist  plusta  das  schwimmende,  weil  die  lunge  im 
wasser  obenauf  schwimmt,  daher  deutsch  lunge,  r.  legkoe  das  leichte, 
lit.  plaufei:  plautja.  pr.  plauti.  lett.  plauH,  plaukSas.  pluti,  pluja  und 
plova,  fluere,  navigare.  ottplova  aor.  prol.-rad.  lit.  plauti,  plauju, 
ploviau.  plutis  eisfreie  stelle,  plud:  plusti.  anord.  ßaumr.  lat.  pluere 
aus  plovere.  aind.  plu,  plavate.  Neben  plu  kömmt  ply  vor.  prudt: 
kr.  prud  lucrum.  pruditi  prodesse:  mlat.  produm  motz.  283.  prustt 
narthex.  b.  prus  für  prusf:  matz.  406.  denkt  an  griech.  irpca-cac. 
prustet  gradarius.  pudt  r.  pondus  quoddam :  ahd.  phunt.  puhati 
flare.  opuhnati  tumere.  puhlt  cavus.  Ö.  puch.  puehyf.  lit.  pukas. 
Vergl.  lit.  pusle  blase,  puse  blatter :  w.  pu.  lit.  put :  putlus  tumidus. 
punije  vinum.  ecclesiae  oblatum,  s.  punje,  vergleicht  matz.  407.  mit 
mgriech.  tiyjvi'ov  :  u  für  i  stehe  wie  in  skupetrt  aus  Gy.r/nrrpov.  pustiti 
mittere,  dimittere:  vergl.  r.  puskatt.  pustt  desertus.  pr.  paustas. 
paustne.  puzdro  p.  theca.  c.  pouzdro  id.  s.  puzdro,  puzdra,  puz- 
dra  penis  quadrupedum.  lit.  puzdra  vorhaut.  puzra  hernia  scroti, 
magy.  puzdra  pharetra:  got.  födra-.  ahd.  fuotar  usw.  matz.  285. 
klr.  finde  ich  puzderok  für  pyvny6a  bibl.  I.  puzyrt  r.  bulla.  klr. 
puzyr  bibl.  I:  matz.  407.  denkt  an  griech.  Ursprung,  puzo  klr.  r.  venter. 
rjuti,  reva  aus  rjova  rugire.  nsl.  rjuti,  rjovem;  rjoveti.  s.  revati. 
klr.  revty.  slovak.  lev  robi  rev,  ruöi,  ryci.  lett.  ruht  brüllen:  rovy 
sup.  446.  26  und  vtzdruvt  54.  3.  haben  kein  parasitisches  j.  aind.  ru, 
rauti,  ruvati.  Hieher  gehört  rjuint  September,  eig.  ein  adj.  von  *rjuj 
das  gebrüll  (der  hirsche),  die  brunftzeit  derselben,  lit.  ruja.  lett.  röga. 
rjutiti  neben  ratiti  iacere.  p.  rzucic.  b.  vecer  se  ruti  kamen  po 
kamen  verk.  11.  rati  (d.  i.  rtti)  se  seme  pok.  1.  68.  Vergl.  seite  99. 
ruda  metallum,  eig.  wohl  roterz.  lit.  rauda  rote  färbe,  rudas  rot. 
lett.  ruds.  got.  rauda-  rot.  aind.  löha  rötlich  aus  rödha:  w.  rtd,  aind. 
rudh-ira.  ruho  vestis,  merx.  nsl.  ruha,  rjuha  linteum.  s.  ruho  vestitus. 
<£.  roucho.  p.  rucho.  Ein  dunkles  wort.  An  ahd.  ruchili,  mhd.  röckel, 
ist  nicht  zu  denken  matz.  71 :  pr.  rükai  kleider  ist  entlehnt.  ruht : 
c.  ruch  bewegung.  rychly  schnell,  lit.  rusus  geschäftig  Geitler,  Lit.  stud. 
69.  ruj  nsl.  rhus  cotinus.  b.  s.  rujno  vino  usw.  Vergl.  griech.  pouq,  lat. 
rhus.  rukt  in  poruki.  durus.  porueivt  morosus.  rument  ruber  aus 
rudment:  w.  rrtd.  pr.  urminan  acc.  rumint  po)jxaTo?  setzt  rumt  pw;xyj 
voraus,  woraus  rimt  geworden.  runo  vellus  ist  ru-no  zu  trennen  und 
von  der  w.  rti,  rt  abzuleiten:  vergl.  ruti.  rupa/o^-awiew»  lit.  raupas 
maser,  pocke.  aind.  röpa  loch,  höhle.  rupt :  p.  rup;  sg.  g.  rupia 
vermis  in  intestinis  equorum.  c.  roup.  lit.  rupes.  Vergl.  ahd.  rxipä  raupe 
matz.  299.       rust  fiavus.  nsl.  b.  s.  rus  usw.  klr.  rusyj  blond  bibl.  I. 
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entweder  aus  rud-s  oder  entlehnt :  lat.  russus,  russeus :  alban.  rus  und 
mrum.  rusu  stammen  aus  dem  slav.  Vergl.  matz.  72.  rust:  c.  rousy 
struppig  scheint  mit  der  w.  rü,  rtvati  zusammenzuhängen.  rusiti 
solvere,  evertere:  th.  ruhb.  r.  ruchnutb  cadere.  ruchlyj  mollis.  p.  ruch 
motus.  lit.  raustti  wühlen,  rusas  grübe.  ruta  ruta.  ahd.  rütä.  griech. 
puxr,.  ruta  vestis.  b.  rutista  pl.  ruti:  nsl.  rujem.  aslov.  rxvati, 
rtva  evellere  neben  ryti  f ödere,  rovb  fovea.  lit.  rauti,  raveti,  rauju, 
raviu.  rava  loch,  rovimas:  aind.  ru,  ravate  zerreissen.  skuba  vello. 
Vergl.  got.  skiuban  schieben.  skupbcb :  proskupbcb  x.Xs~T^p  greg.-naz. 
proskupi)  A'j[X£wv :  matz.  406.  vergleicht  griech.  Trpca/.o-^.  skutati, 
skatati  componere:  b.  kita,  skita  vb.  spricht  für  skatati.  skuib 
extrema  vestis  pars,  amictus.  nsl.  b.  s.  skut.  lit.  abskutneti  abscheren 
bezzenb.  w.  aind.  sku.  got.  skauta-,  ahd.  scöz.  skut-b  und  skauta- 
sind  nur  wurzelhaft  verwandt:  das  got.  wort  entspräche  einem  slav. 
skudi  matz.  75.  sljuna  neben  slina  r.  saliva.  aslov.  slina:  sljuna 
beruht  auf  spljü,  das  in  sljuna  sein  p,  in  plju  sein  s  eingebüsst  hat. 
sljuzb,  sljuzb  r.  canalis:  nhd.  schleuse  aus  mlat.  exclusa.  sludy  /. 
locus  praeruptus.  Fick  2.  691.  vergleicht  lit.  slednas  geneigt.  sluga 
servus  hängt  mit  slu  (sluti)  audire  zusammen.  sluhi.  auditus.  sluho 
auris.  lit.  klausa  oboedientia.  pr.  klauslton  hören,  abaktr.  iraosa; 
thema  slav.  slüh  aus  slüs.  abaktr.  §rus.  sluhati  ist  ein  denominat. 
von  sluhi.,  während  slusati  wohl  auf  das  primäre  slysati,  6.  doslychati 
hingegen  auf  -slechnouti  (aslov.  *slrbhnati)  zurückgeht.  sluti,  slova 
darum  esse,  slovo  verbum.  got.  hliutha-,  aind.  §ru,  s"rnö~ti.  Neben 
slu  findet  man  sly.  sluzt  succus,  humores.  smucati  repere :  w. 
smtk,  smük.  nsl.  presmeknoti  usw.  lit.  smukti,  smunku  gleiten. 
Vergl.  buöati.  smugl-b  neben  smagli  fuscus.  snuti,  snuja  und 
snova  ordiri:  vergl.  anord.  snua  torquere.  snubiti  appetere.  snu- 
bokt  qui  appetit.  nsl.  snubiti  devqjku  um  ein  mädchen  werben. 
snubac.  sovitt :  p.  sowity  reiclüich :  daraus  lit.  savitai  adv.  neben 
lett.  suitis.  stru  in  struga  fluctus.  struja  jlumen.  ostrovb  insula  io 
TrspcppuTOv.  p.  strumieri.  zdroj  für  struj.  lit.  sraveti,  sraviu.  sraujas, 
sravjas  jliessend.  strove,  srove.  sriautas  ström,  strukle  röhre,  lett.  straut. 
sträve,  straume  ström,  ahd.  stroum.  struot  palus  J.  Schmidt  2.  282. 
griech.  cpu:  ßaöuppoo?.  aind.  sru,  sravati.  srötas:  vergl.  lett.  strauts 
regenbach.  b.  struma  ist  cxpu[j.ü)v.  stru  in  ostrujati  avaxpeTisiv. 
strugati  rädere,  strug-b  scalprum:  w.  strtg,  strüg.  griech.  uxpeu^o^ai. 
anord.  strjüka  tergere  J.  Schmidt  1.  161 :  lit.  strugas  ist  entlehnt. 
struna  chorda.  ahd.  stroum  rudens  J.  Schmidt  2.  286:  lit.  struna 
ist   entlehnt.     Das   slav.  wort  hängt   nicht   mit   aind.   sru   zusammen, 
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da  diesem  slav.  slü  gegenüberstellt.  strupi>  vulnus.  strusi»  struthio: 
dlid.  strüz.  stublb  puteus:  vergl.  s.  stublina.  ac.  stbel:  motz.  314. 
vergleicht  ahd.  stouf  beclier.  studi,  pudor :  stydeti  se  erubescere. 
studt  frigus :  w.  styd.  stukt,  stuki.  sonus,  wofür  p.  stek 
gemitus  und  szczek :  stuki.  findet  sich  in  keiner  a  und  u  scheidenden 
quelle,  während  stuki.  in  einer  solchen  mit  u  vorkömmt.  sugt  im  r. 
dosugt  müsse  vergleicht  Geitler,  Lit.  stud.  69,  mit  saugoti  hüten. 
sulii,  siccus.  lit.  sausas.  suMi.  sausti.  lett.  sauss.  sust:  w.  s^h  in 
si.hnati.  aind.sus,  susjati  aus  sus.  abaktr.hus.  suj  vanus  soll  für  sajt; 
svaji.  stehen  und  dem  aind.  sünja  entsprechen,  suj  dürfte  vielmehr  durch 
vocalsteigerung  und  sujf.  t>  oder  ji>  aus  der  w.  su  schwellen  abzuleiten 
sein.  Vergl.  Fick  2.  62.  63.  suja,  sovati  mittere.  lit.  sauti,  sauju 
schiessen,  sunati  gehört  nicht  zu  stp,  da  es  dann  stnati  lauten  würde, 
aind.  su,  iuvati  (gatikarman).  suka  canis  r.  wird  von  Fick  2.  699. 
mit  aind.  svan  in  Zusammenhang  gebracht.  sukati  torquere,  ar. 
skatt,  sku,  skesb,  d.  i.  s'tka  usw.  lit.  sukti.  Davon  sukno  pannus. 
sulica  hasta :  c.  sudlice  zeigt,  dass  sulica  nicht  mit  lit.  sullas  zusammen- 
hängt. Vergl.  suja.  sulej  melior  hängt  nach  Fick  2.  673.  J.  Schmidt 
2.  416.  mit  got.  sela-  tauglich  zusammen.  suliti  si  inflari:  r.  sulitb 
bedeutet  schleudern  und  versprechen,  lett.  sollt  bieten.  sun>:  ?isl. 
sur  leucophaeus.  surtna  as.  fistula  soll  mit  sviriti  und  lit.  surma 
zusammenhange?!.  Vergl.  motz.  79.  suti,  sxpa  fundere.  nsl.  s.  suti, 
spem.  sypati.  Für  u  erwartet  man  die  dehnung  des  t,,  d.  i.  y. 
studo  neben  cudo  res  mira.  p.  cud :  vergl.  lit.  skütiti  s  mirari  Geitler, 
Lit.  stud.  70.  studi.  "fya^.  studovsski.  gigantum :  vergl.  r.  öudini. 
bei  Nestor.  studb  mos:  vergl.  klr.  pryöud  Schrulle.  stuka:  nsl. 
söuka  usw.  esox  lucius.  Dunkel.  sturt  cicada.  stutiti  sentire: 
vergl.  öuti.  stuzdb,  tuzdt  alienus:  vergl.  got.  thiudä-  volk,  viel- 
leicht in  der  bedeutung  ^deutsches  volk'  und  nsl.  ljudski  fremd. 
suba  as.  vestis  peüicea:  mhd.  schuhe  matz.  82.  suj  laevus:  aind. 
savja.  griech.  axatcq.  sunvt  sonus.  suplt  debilis.  surati :  c.  sou- 
rati  taumeln:  lit.  siurüti  Geitler,  Lit.  stud.  69.  surb  uxoris  f rater. 
sutt:  s.  sut  absque  cornibus.  b.  sjut.  r.  sutyj.  c.  suta.  magy.  suta. 
Damit  hängt  vielleicht  osutt  frustra  zusammen.  Dunkel.  suti»  r. 
spassmacher :  daraus  lit.  sutiti  scherzen.  trudi.  labor.  got.  -thriutan, 
-thraut  beschweren:  usthriutith  trudx  tvoriti.  y.6~cv  izapiyjt  lue.  18.  5. 
anord.  thraut.  ahd.  dnozan  J.  Schmidt  1.  160.  trupx  tnincus. 
truplb  cavus.  lit.  trupeti,  trupu  bröckeln,  pr.  trupis  klotz  J.  Schmidt 
2.  268.  truti,  trova  und  truja,  absumere,  wohl  auch  vesci,  daher 
natruti   nutrire,   wie,   s.   uajesti,    napiti   2.    seite  274.    aslov.   otruti 
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veneno  interßcere.  istrovem.  XeXu^aqjivo;  greg.-naz.  207.  kroat.  truti 
confringere.  Vergl.  aslov.  tryti.  griech.  -p-M.  Mit  truti  hängt  trutiti 
zusammen.  tuhnati  exstingui,  quiescere:  uglije  potuhnutt  mladen. 
347.  sveäöa  potuhly  tichonr.  1.  23.,  d.  i.  sveste  potuhly.  Vergl. 
aind.  tus,  tusjati  sich  beruhigen,  tüsnim.  abaktr.  tüsna  stille.  tuka: 
istukati  sculpere.  istukant,  stukam.  statua,  idolum :  das  fehlen  des 
i  befremdet,  w.  ttk,  tük.  Die  form  hat  etwas  ungewöhnliches:  sie  ist 
wohl  denominativ.  tukt  adeps.  lit.  taukai  pl.  tukti  fett  werden, 
pr.  taukis.  Von  einem  tuk  (tük)  ist  auszugehen,  wenn  auch  das  tat- 
sächlich vorhandene  tukti  auf  taukai  beruhen  sollte.  tuliti  in  pritu- 
liti  accomodare:  vergl.  tuta.  tuta  pharetra:  vergl.  tuliti.  tunje 
gratis.  tun>  taurus.  lit.  tauras.  pr.  tauris  büffel,  wisent.  got.  stiura-. 
anord.  thjörr.  aind.  sthüra  stark,  abaktr.  itaora  grösseres  haus- 
vieh.  griech.  -raupo?.  Vergl.  hinsichtlich  der  vocale  nsl.  ture  die 
tauern.  tuskt:  r.  tuski,  obscurus,  das  Geitler,  Lit.  stud.  71,  mit 
lit.  tamsus  und  mit  potus(k)neti  vergleicht.  u  praefix  ab,  weg: 
s.  udati  collocare  filiam,  eig.  weggeben,  umyti  abwaschen,  pr.  au: 
au-dät  sien  sich  begeben,  au-mu-sna-n  abwaschung.  lat.  au:  aufero. 
aind.  ava  weg  usw.  Denselben  Ursprung  hat  die  praep.  u  apud  usw. 
uditi  molestum  esse,  nur  in  späten  glag.  quellen,  serb.  uditi.  lit.  uditi. 
udi.  membrum.  lit.  audis  textura  von  austi,  audziu.  Damit  ist  verwandt 
r.  uslo  textura  dial.  aus  ud-tlo.  uho,  dual,  usi,  auris.  lit.  ausis.  got. 
ausan-,  ahd.  öra.  Man  vergleicht  av  beachten  und,  mit  mehr  recht,  vas 
hören  ujjv.  190.  uj  avunculus.  pr.  awis  (avjas).  lit.  av-lnas.  ukt 
doctrina.  lit.  jaukinti  gewöhnen :  w.  xk,  vyk.  aind.  wS,  ucjate 
gewohnt  sein.  lit.  junkti  gewohnt  werden,  navycati  discere.  ulij 
alveus,  apiarium.  lit.  aulis,  avilis.  ulica  platea,  ein  deminutivum. 
umt  mens.  aind.  av:  udav  auf  etwas  merken,  lit.  umas  ist  entlehnt, 
ebenso  lett.  öma.  uniti  desiderare:  vergl.  aind.  van  cupere, 
womit  got.  venjan  zusammengestellt  wird.  Mit  uniti  hängt  ui£ij  melior 
zusammen.  urt  dominus  in  der  priöa  trojanska  ist  das  magy.  ur. 
useregt  inauris  besteht  aus  dem  got.  ausa  (th.  ausan-)  und  dem  im 
got.  unnachweisbaren  hrigga-,  as.  ahd.  hring,  dessen  anlaut  als  aus- 
gefallen anzunehmen  ist.  usmi.  indumentum.  Man  vergleicht  aind.  vas, 
vaste  vestiri:  abseit  liegt  abaktr.  av,  avaiti  gehen,  eingehen,  aslov.  -uti. 
usta  pl.  os.  lit.  osta  ostium.  pr.  austo  os.  aind.  öHha  labium,  davon 
ustiti  suadere.  ustrica  r.  ostrea.  6.  üstfice.  os.  vustrica.  p.  ostrzyga. 
lat.  ostrea.  griech.  ScrTpsov.  it.  ostrica  motz.  360.  uti:  obuti  induere. 
izuti  exuere.  lit.  auti,  aunu  schuhe  anziehen,  aveti,  aviu  schuhe  anhaben, 
aulas   stiefelschaft.      Ein   dem    lit.    aveti    entsprechendes    slav.    oveti 
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existiert  nicht,  lat.  ind-uo,  ex-uo.  utro  mane:  lit.  ausra  dilucidum. 
lett.  austra.  aind.  usra  morgendlich,  lit.  austi  tagen,  aind.  vas,  u&hati. 
utro  steht  für  ustro.  uvy  vae.  uz  da  habena.  nsl.  vuzda.  b.  juzd-b 
usiv.  Man  denkt  an  vbz-de :  mit  p.  wedzidlo,  c.  udidlo,  Worten,  die 
mit  aslov.  ada  zusammenhangen,  ist  uzda  unverwandt.  zova,  zi>vati 
voco.  zovolb  cantor.  aind.  hu,  havate.  s.  zvati,  zujati.  zov  ist  Steigerung 
des  zu ;  daneben  liest  man  z'b-v-a.  zubadlo  frenum  & :  vergl.  lit. 
zabokle,  zaboti.  zupa  regio,  davon  zupam.  iupanus.  2upa  vestis, 
nur  in  späten  glag.  quellen.  zupeli.  sidfur.  nsl.  zveplo:  got.  svibla-. 
ags.  svefel.  ahd.  svebal,  swepol.  zupiste  sepulcrum.  Zuzelb  scara- 
baeus.  r.  zuzgi.  vermiß  genus.  zuzzatb.  Vergl.  aind.  gu>j:  gung,  gungati. 

In  entlehnten  warten  entspricht  aslov.  u  a)  fremdem  u:  sudart 
aouSap'.ov.  bljudo :  got.  biuda-,  Vergl.  bugt  mit  ahd.  boug,  hursarb 
mit  ngriech.  v.oupcy.po:,  kupiti  mit  got.  kaupön,  lukt  mit  ahd.  louh, 
ruta  mit  ahd.  rütä.  b)  fremdem  o :  aravum>  appaßwv.  drakuni.  neben 
drakout.  kr.  drakun.  drum'b  opipoq.  episkup-b,  piskupi.  z-{t/.o-oq. 
kanuni  y.avcöv.  kubara  navis  longa:  mgriech.  y.opißxpiov  matz.  224. 
nurija  hopia.  ploturn.  tragelaphus:  mgriech.  jcXot6viqv.  ruminx 
pwjxaToc.  solomun-b  coAoy.tov.  soluni.  OissaXoyairj.  uksus-b:  r. 
uksusi.  acetum.  lit.  uksusas:  griech.  c;o;.  uliganb:  s.  uliganj, 
oliganj  sepia :  lat.  loligo.  urarb  wpäptov.  vlaskum.  flasco :  griech. 
fijatm.  Vergl.  buky  mit  got.  böJcä-,  duma  mit  got.  döma-,  kamt, 
kupetra  mit  lat.  compater,  rumt  mit  griech.  pwp),  ^-  roma. 
c)  fremdem  u :  arhierosuni  ap/ispsauvr;.  arhisunagogi.  apyjaw  ä^u^gc. 
huiiTL  yy[>.ic.  kuminrb:  nsl.  kumin.  ar.  kj  um  int.  r.  kuihrb.  s.  cimin: 
griech.  xj&iuvov  matz.  228.  muro  p.upov.  panagjui"B  7:x^up>.q.  ruma, 
rjuma:  griech.  pty.a,  peC^z.  struma  gtp'J|mov.  sturika.  adj.  stura- 
kim>:  griech.  arjpa;.  surikt :  griech.  cup-.xov  matz.  316.  ujena  uaiva. 
upati.  consid:  griech.  &*ato$.  upostasb  •j-iz-.y.z'.z.  usop-b:  griech. 
yauw-oc.  vussonx,  vissout:  griech.  ßöroöf.  d)  fremdem  ot:  krust 
y.pstso;.  pumim»  TOqwfiv.  stuhij  Gw.ytio-/.  e)  fremdem  eo:  ruma, 
rjuma:  griech.  pz:j\>.y..  uktimoni.  sup.  104.  3.  etncr^|M»v.  Vergl.  nsl. 
ptuj  aus  petovio. 

ß)  Stämme,  voluj  bovis,  nsl.  osebujni  singularis.  r.  mjasuj 
2.  seite  84.  koturi»  2.  seite  93.  agulja.  nsl.  cesulja  racemus.  r. 
komulja.  c.  cesule.  begun-b  fugitivus.  perun-b  fidmen.  zidunavb 
succosus :  vergl.  lit.  perkunas.  pr.  waldfms  2.  seite  141.  lit.  begünas  ist 
entlehnt,  celjustb  maxilla  ivird  mit  pr.  scalus  kinn  verglichen.  t-b  :  bit-b 
percussum  sup.  bytu  esse  inf.  2.  seite  165.  pestum.  paedagogus  2. 
seite  176.    pastuli-b  pastor  2.  seite  177.    adamovt.    Ibvovb.  vracevi» 
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2.  seite  229.  uga:  kotuga  neben  kotyga  tanica  2.  seite  284.  veruga 
neben  veriga  catena.  r.  meluzga  kleine  fische.  sopuhi,  siphon.  r. 
ptucht  avis.  konjuhi.  equiso.  gorjuha  sinapi  2.  seite  289.  mitust 
alterne  2.  seite  327.  Vergl.  nsl.  vrhunec  cacumen.  aslov.  zeluto 
valde  cloz.  1.  140.  Als  verbalsuffix  tritt  ova  aus  ü  (t.)  auf  in 
oradova  stultum  esse,  celova  salutare.  devova  virginem  esse  usw.  2. 
seite  480. 

Y)  Worte.  Hier  sind  zu  behandeln  der  sg.  dat.  der  nomina 
auf  i>  (u),  i>  (a) ;  der  sg.  voc.  der  nomina  auf  i  (u),  jt  (ja) ;  der 
sg.  gen.  der  nomina  auf  i>  (u);  der  sg.  loc.  der  nomina  auf  t>  (u); 
der  dual.  gen.  loc.  aller  nomina;  der  pl.  gen.  der  nomina  auf  %  (u); 
der  sg.  dat.  m.  n.  der  pronomina. 

Der  sg.  dat.  synovi  von  syni.  entspricht  aind.  sünave.  Der 
sg.  dat.  rabu  (dolu,  nizu  y,aTto)  kann  mit  einer  aind.  form  nicht 
mit  Sicherheit  vermittelt  werden;  eine  hypothese  darüber  findet  man 
in  A.  Leskien,  Die  declination  im  slavisch-litauischen  und  ger- 
manischen 58 ;  nach  einer  anderen  liegt  dem  rabu  rabovi  zu  gründe, 
wie  nsl.  domü  (domü  grem  domum  eo)  auf  domovi,  domovt  beruhe, 
lit.  besteht  arkliu  neben  arkliui  Kurschat  149.  Der  sg.  voc.  und  der 
sg.  gen.  synu  steht  dem  aind.  sünö,  sünös  gegenüber.  Nach  dem  sg. 
voc.  synu  ist  auch  konju,  mazu  usip.  gebildet;  wichtig  ist  die  tatsache, 
dass  im  lit.  die  ja -stamme  im  sg.  voc.  auf  au  auslauten:  prieteliau 
prijatelju,  und  dass  im  lit.  auch  der  sg.  gen.  die  endung  aus  hat: 
prieteliaus,  was  slav.  nicht  vorkömmt  Kurschat  147.  Vergl.  lett.  den 
sg.  voc.  tevü  Bezzenberger  122.  Als  sg.  loc.  entspricht  synu  aind. 
sünäu,  alt  sünavi.  Man  beachte  auch  bytu,  prijetu  2.  seite  72.  Im 
dual.  gen.  ist  der  slav.  auslaut  u  aind.  os:  rabu,  aind.  iivajös ; 
rybu,  aind.  sivajös,  nicht  raboju,  ryboju,  icährend  in  der  pronomi- 
nalen declination  dem  aind.  tajös  toju  gegenübersteht,  jeju,  aind. 
jajös.  naju,  vaju  sind  na-j-u,  va-j-u  zu  trennen:  u  ist  aind.  ös.  Der 
pl.  nom.  synove  lautet  aind.  sünavas.  ije  in  gostije  beruht  vielleicht 
auf  ajas:  aind.  avajas,  wie  das  dem  slavisi  zu  gründe  liegende  slavi- 
jesi  auf  irüvajasi.  Der  pl.  gen.  synovi.  stützt  sich  auf  ein  thema 
synovi.  nach  dem  sg.  dat.  synovi  und  dem  pl.  nom.  synove.  Der  sg.  dat. 
der  pronomina  m.  n.  tomu  folgt  dem  oben  als  unerklärbar  dargestell- 
ten rabu.  Mit  kadu,  predu;  sredu,  blizu  vergleiche  man  pr.  isquen- 
dau,  isstwendau,  vinadu  auswendig,  lit.  pirsdau,  sirsdau,  mit  ju  lit. 
jau:  dieses  u  ist  der  auslaut  eines  verloren  gegangenen  casus. 

11.  In  manchen  fällen  wird  u  als  zwischen  praefix  und  verbum 
eingeschaltet  angesehen :  u  ist  nichts  als  das  praefix  u.  obuimetb  izv. 
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451  d.  i.  obt-u-imetb.  obuimsi  tichonr.  2.  147.  obuett  xflttiXaßev  io. 
1.  5 -nie:  vergl.  kr.  obuja  cepit.  obumorem.  tichonr.  2.  65.  obumi- 
rati  besbnu  oa'.fxcvtteaOa'.. 

12.  Neben  den  aus  der  vorslavischen  periode  stammenden  ov 
in  worten  wie  slovo,  plova  besteht  ein  ov,  das  sich  zum  teile  auf 
slavischem  boden  entwickelt  Jiat.  Es  nimmt  in  der  stammbildung  die 
stelle  des  auslautenden  vocals  des  thema  ein  und  tritt  vor  vocalisch 
anlautenden  Suffixen  auf.  Es  folgen  hier  einige  nach  den  Suffixen 
geordnete  fälle,  b :  synovb,  sg.  gen.  synovi,  synova,  dve^cd;.  ije  : 
sadovije  collect,  fruetus.  nsl.  sadje.  zidovije  iudaei.  bregovje  prip. 
80.  £.  kfovi,  kfi.  p.  krzewie.  Vergl.  aslov.  listvije  folia.  oblist- 
vbneti  von  liste,  das  demnach  ein  u-  stamm  ist.  umrrbtvije.  prisb- 
stvije.  p.  ostrwie  spitze  der  lanze.  ostrew,  ostrwia.  c.  ostrv,  ostrva 
leiterbaum.  s.  ostrva.  ON.  ostrvica.  ostve  scheint  für  ostrve  zu 
stehen,  aslov.  ledvija  lumbus:  nsl.  ledovje.  aslov.  gvozdvij /.  ina  : 
olovina  sicera,  das  nicht  auf  einer  urform  alvina  beruht,  istovina 
res  ipsa.  sadovina  fruetus.  sicevina  res  tales  tichonr.  2.  165.  int  : 
studovim.  neben  studt  gigas.  Zidovint  neben  zidim.  iudaeus.  hWb : 
adovLin.  aoou.  darovtni.  doni.  domovtni.  domus.  dtzdevLn-L  pluviae. 
dbnevbii'L  diei.  hristovtni.  christi.  istovbirb  verus.  ledovbn-b  giaciei. 
medovtni.  mellis.  mirovtni:  mirovbnaja  blagyni  greg.-naz.  184.  olta- 
revbm.  altaris  greg.-naz.  52.  placevbnrb  planctus.  slonovbn-b  elephanti. 
synovbn'b  filii.  udovbnrb  membrorum  greg.-naz.  191.  volovbn'b  boum. 
Hieher  gehört  gromovbn'b  neben  grombn-b:  gromovbnik'b  neben  gromb- 
niki.  ßpovTsXoYicv.  vl'bhovbn'b  magi  steht  für  vlrbhvovbnrb.  vinovbm.  eulpae 
greg.-naz.  185.  verovbn'b  -ftz -(tts«;  sup. 384. 14.  s'bndoven  (ssandoven) 
dak.-slov.  Vergl.  aslov.  medvbn-b  mellis.  medvedb  ursus.  nsl.  medven 
habd.  p.  swiatownosc.  brib :  synovbrib  filii.  vrrbhovbiib  superior. 
ati. :  kraglovat/b  rotundus.  sakovat-b  nodosus.  p.  piegowaty  neben 
piegaty.  it-b :  besplodoviti.  infruetuosus.  irnovit-b  locuples :  *irm>. 
jadoviti.  venenosus.  s.  kisovit.  Vergl.  p.  sowity  mit  lit.  suitis  reich- 
lich, iste :  staniste  Stadium ,  in  russ.  quellen  stanoviste  mansio. 
bstvo:  svatovbstvo  affinitas.  synovbstvo.  nesytovbstvo  insatiabilitas. 
bs'k'b:  synovbskb^ü".  vracevbsk-b  medicorum.  vranovbskb  cervorum. 
zidovbsk-b  iudaeorum.  nsl.  volovski  boum  habd.  beb:  syuovbcb  avs- 
•l'.zz.  Man  beachte  die  adj.  gadovb,  volovb  usw.  Dieselbe  erscheinung 
tritt  vor  verbalsuffixen  ein:  a  in  ati:  darovati,  darovaja,  daruja, 
donare.  stdelovati,  stdelovaja  facere.  lihovati  privare.  pomilovati,- 
pomilovaja  misereri.  zastistevati,  zastistuja  defendere.  vojevati,  voje 
vaja,  vojuja  bellum  gerer e.  obragovati,  obragovajq  illudere.     Vergl. 
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raduase  se.  kraljuvaase  bell.-troj.  i  in  iti :  daroviti  donare  greg.- 
naz.  109.  neben  dariti  76.  79.  83.  naduzdeviti  neben  nadtzditi 
pluere.  poloviti  in  raspol  Oven  ije  pars  dimidia.  ziroviti  pasci..  nsl. 
vmiroviti  se  prip.  84.  p.  zpolowic  malg.  postanowi6.  r.  stanovitb 
sja.  ostanovif  sja  Jcol.  22.  klr.  sadovyty  neben  sadyty  plantare. 
motovylo.  smarovylo.  <S.  motovidlo.  Aus  den  hier  angeführten  fällen 
behandle  ich  vor  allem  diejenigen,  in  denen  vor  dem  verbalsuffix  a 
das  ov  auftritt:  darovati:  das  ov  des  inf.  ist  das  im  praes.  als 
u  (oy)  erscheinende  suffix,  das  im  lit.  ü,  au  lautet:  baltüti  iceiss 
schimmern  von  baltas;  ubagauti  betteln  von  ubagas.  darovati  verhält 
sich  offenbar  lautlich  zu  daruja  so  wie  kovati  zu  kuja.  Man  beachte, 
dass  das  lit.  einen  inf.  auf  Mi  neben  einem  auf  avoti  hat:  vitüti 
bewirten,  vitavoti  vielfach  bewirten,  durnuju,  durnavoju,  dieses  stärker 
als  jenes.  Dem  slav.  fehlt  die  erstere  bildung,  ein  daruti  ist  im  slav. 
unbekannt;  dagegen  stehen  dem  inf.  darovati  die  praes. -formen  daruja 
und  darovaja  gegenüber,  während  das  praes.  von  ubagfiti  ubagüju, 
das  von  vitavoti  vitavoju  lautet,  darovaja  ist  wohl  dem  darnja  gegen- 
über iterativ:  letzteres  kann  im  p.  perfectiv  sein,  im  s.  ist  es  stets 
perfectiv.  Das  lit.  ü,  au  spricht  für  die  annähme  eines  Suffixes  u, 
durch  dessen  Steigerung  slav.  u,  ov  entsteht,  während  die  dehnung  y 
ergibt.  Daraus  wäre  das  iterative  darivati  (d.  i.  daryvati)  im  s. 
begreiflich,  es  icürde  sich  zu  einem  ursprünglichen  darü-ati  verhalten 
wie  VBzbydati  zu  vtzbünati.  Freilich  hat  y  von  yvati  nicht  immer 
diesen  Ursprung.  Ahnlich  scheint  das  ov  in  worten  zu  sein  wie  mtg- 
novenije  nutus.  vtdunovenije  inspiratio.  VT>skn.snovenije  neben 
v&sknLSOvenije  resurrectio,  indem  hier  dem  nov  das  suffix  nix,  dem 
ov  in  vtskrtsoveriije  das  suffix  ü  zu  gründe  liegt.  Man  denke 
hiebei  an  die  aind.  verbalsuffixe  nu  und  u.  Das  suffix  na  in  vts- 
krisnati  ist  erst  auf  slavischem  boden  entstanden:  Herr  Fr.  Müller 
denkt  an  nan,  das  nach  seiner  ansieht  im  griech.  auftritt,  indem 
Xa^ßavo)  aus  Aaßvavto  erwachsen  sei.  Die  vocalsteigerung  usw.  7.  Die 
casus  der  T>(a)-declination,  in  denen  ov  auftritt,  wie  sg.  dat.  bogovi. 
pl.  nom.  duhove.  pl.  gen.  besovL.  pl.  acc.  vHkovy  folgen  teils  der 
analogie  der  'h(u)-declination,  bogovi,  duhove  nach  synovi,  synovfe; 
teils  sind  darnach  auf  ovt  auslautende  themen  gebildet  worden: 
vltkovy,  nicht  vltkove,  von  einem  *vlri.kov'L.  Zweifelhaft  ist  das 
suffix  in  formen  wie  voIovl  bovis,  wofür  auch  voluj  vorkömmt. 
Vergl.  2.  seite  84.  Man  meinte,  in  allen  das  bezeichnete  ov  ent- 
haltenden worten  sei  ein  suffix  ovb  anzunehmen,  eine  theorie,  die  auf 
billigung  keinen  anspruch  machen  kann,  da  ein  auf  ovl  auslautendes 
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ihema  den  sg.  dat.  bogovu  usw.  ergäbe,  abgesehen  davon,  dass  von 
der  dem  genannten  suffixe  zugeschriebenen  bedeutung,  woi'über  2.  seite 
229.  gehandelt  ist,  in  der  majorität  der  fälle  keine  rede  sein  kann ; 
nach  einer  letzten  deutung  würde  das  o  von  ov  der  Stellvertreter  von 
i.  sein  und  v  den  hiatus  aufheben,  so  dass  jadovitt  hervorgegangen 
wäre  aus  jacta-v-iti,  eine  erklärung,  für  welche  die  auch  sonst  im 
inlaute  eintretende  Veränderung  des  t>  zu  o  oder  nach  einer  anderen 
theorie  erhaltung  des  o  angeführt  icerden  kann.  Es  scheint,  dass 
in  älterer  zeit  in  der  Stammbildung  der  ganze  stamm  erhalten  wurde, 
icälirend  in  einer  späteren  periode  der  Sprachbildung  vor  dem  vocalisch 
anlautenden  suffixe  der  vocalische  auslaut  des  thema  abgewoifen  ward : 
demnach  wäre  gromovbin.  älter  als  grombirb.  bedovbnt  von  beda 
hat  entweder  sein  a  zu  o  geschwächt  oder,  und  dies  ist  viel  wahr- 
scheinlicher, es  ist  nach  formen  wie  gromovfeni.  gebildet.  Man  merke 
baldovint  chrys.-dus.  29.  für  balduin.  Dunkel  bleibt  gotovb  paratus. 

IV.    Vierte  stuft:  av,   va. 

Av,  va  ist  in  einer  anzahl  von  formen  die  zweite  Steigerung 
des  ü.  baviti  in  izbaviti  liberare  neben  izbyti  liberari:  w.  by,  aind. 
bhü.  hvatiti  neben  hytiti  prehendere:  w.  hüt,  htt.  kvast  fermen- 
tum  neben  kysuati  fermentari:  w.  küs,  kxs.  plavi ti  facere  ut  fluat 
neben  pluti  fluere:  ic.  plu;  plt.  slava  glona  neben  sluti  celebrem 
esse:  w.  slü,  slt  usw. 

Anhang. 

w,  y. 

Ein  zeichen  des  glagolitischen  alphabetes,  im  Clozianus  nr.  25, 
mit  dem  zahlenwerte  700,  das  dieselbe  stelle  einnimmt  wie  w  im 
kyrillischen,  steht  gegenüber  dem  griechischen  u,  cu;  w,  o;  selten  dem 
rt  5  in  einheimischen  icorten  vertritt  es  manchmal  das  u,  o :  die  Schreiber 
haben  in  der  anwendung  des  w  geschwankt.  Der  laut  mag  in  den  ent- 
lehnten worten  u  geicesen  sein,  in  den  einheimischen  icar  er  u  oder  o.  zogr. 
A.  ar'hiswnagoga,  arhiswnagogovi.  vws'son-b.  kwrinbju  xupqvfou  lue. 
2.  2.  kwreninu  xyptjvotttv  marc.  15.  21.  lewgija  marc.  2.  14.  lew- 
g'iim.  lue.  3.  24.  lewgit-b.  mwra.  swkamene  neben  sykomarija 
cjv.zij.opiT/  lue.  19.  4.  swrii,  swrieja,  swrofwnikissanyrii.  twru, 
twre,  twitski  nnben  ott  ture  zepl  tüpov  lue.  3.  8.  turbska  und 
tyre.  wpokriti  neben  upokriti  zogr.  b.  opokriti  zogr.  b.  und  ypo- 
kriti.  B.  zavwloiie  CaßouXwv  matth.  4.  15.  zavwlorija.  isiv  matth. 
26.    6.    isivvi.      C.   mwsi.    mwseovu,    rnwseovah'b  neben  uiwseove 
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matth.  23.  2.  zogr.  b.  mosi,  moseonib  und  moisi  zogr.  b.  wlo- 
kavbtomatT.  pl.  gen.  wsan'na,  wsana  zogr.  b.  solomwm.  neben 
solomum. ,  solomuna,  solomurie.  D.  rwsievb  pr;aa  lue.  3.  27. 
swrova  0.0-qp  lue.  2.  36.  E.  bogw.  IV  zeno  w  -pvec.  matth.  15.  28. 
W  rode  marc.  9.  19.  wbace.  wbrastb  se.  wbema.  wvi.  wm,;  wna, 
wni.  wsta  lue.  2.  43.  wstanete  ihx  matth.  15.  14.  ivti..  wti>- 
vestase.  wt'bvestavb.  wti>pustati.  wce.  w  für  o  findet  sich  in  gla- 
golitischen wie  in  kryrillischen  quellen,  ivas  die  palaeographie  zu  be- 
handeln hat:  wsana  cloz.  1.  38.  wblaky,  wtx  bon.  wpisajetb  krmc.- 
mih.  wni,  wvbee  hom.-mih.  Dieser  mannigfaltige  lautwert  des  w  ist 
befremdend :  statt  wpokriti  erwartet  man  ypokriti  oder  upokriti : 
jenes  findet  man  im  mariencodex,  wo  das  auf  der  tafel  des  cloz. 
unter  44.  aufgeführte  zeichen  das  griech.  u  darstellt,  vysb  ßueao;  im 
assem.  Die  kyrillischen  quellen  gebrauchen  das  dem  griech.  entlehnte 
y,  das  ich,  um  der  Verwechslung  mit  dem  slav.  y  vorzubeugen,  durch 
y  bezeichne,  egypta  cloz.  I.  858.  ypokryty.  porifyra  sav.-kn.  78.  ypo- 
stast  slepc.  akylblu.  ilyrika.  jegyptta.  jegypbtcne  sis.  syrestej 
krmc.-mih.  für  syrbstej.  vysinbnu  tichonr.  I.  139.  Sonst  wird  griech. 
u  durch  ju  oder  u  wiedergegeben:  Ijusaniju  Xuaavt'a?  assem.  egjupta. 
egjupteni  cloz.  I.  270.  316.  uson'b  sav.-kn.  34.  turbska  52.  suna- 
goga  37.  arhisunagogT.  43.  surofinikisanina.  sukamene  <juy.a[x'.voc. 
kurinijska.  upokriti  nie.  murbsky  act.  8.  27- sis.  surenim.  ephr.-syr. 
asurijskb  triod.-mih.  Manchmal  steht  i  für  u:  egiptene.  egiftane 
slepc.  81.  sikomoriju.  sihomoriju*  auy.ojji.opsa  nie.  Was  im  aslov., 
geschieht  im  armen. :  hiupat,  hipat  u-<xto<;.  egiuptathi,  egiptathi  arfUTito«; 
Derwischjan  VI.  VII.  Man  merke,  dass  aslov.  u  auch  griechischem  ot 
gegenübersteht:  ukonoma  oaovo[j.o?  nie.  krusx  v.poXuoq  op.  2. 1.  32.  per. 
XXXII.  Schliesslich  ist  noch  darauf  hinzuweisen,  dass  man  einigemahl 
o  für  u  findet:  avgosta.  vbkosi.  drogb.  koplb  assem.  otxposti 
mariencod.  sadokejska  caBBouxa-tov  nie. 


Zweites  eapitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Steigerung. 

1.  Die  Steigerung  der  vocale  besteht  darin,  dass  den  vocalen  a,  i, 

u  entweder  a  oder  ä  vorgeschoben  wird,  daher  ursprachlich  aa,  ai,  au 

und  äa,  äi,  äu.    Die  Steigerung  durch  vorschiebung  des  a  wird  erste, 

die   durch   vorschiebung   des   ä  zweite  Steigerung  genannt:  jene  heisst 
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aind.  guna,  diese  vrddhi.  Die  Steigerung  war  ursprünglich,  so  scheint 
es,  ein  den  accent  begleitendes  mittel  der  hervorhebung  einer  silbe  aus 
dem  wortganzen.  Den  beiden  andern  flectierenden  Sprachengruppen, 
der  semitischen  und  der  hamitischen,  fremd,  tritt  sie  im  arischen 
sprachenkreise  in  der  stamm-  und  in  der  Wortbildung  auf.  Im 
aind.  unter  allen  historisch  bekannten  sprachen  am  reichsten  ent- 
wickelt, war  sie  in  der  arischen  Ursprache  —  daran  ist  icohl 
nicht  zu  zweifeln  —  noch  consequenter  durchgebildet,  wahrend  die 
anderen  sprachen  dieses  lautmittel  nicht  mehr  als  ein  in  stamm- 
und  icortbildung  immer  von  neuem  anwendbares,  sondern  nur  in  ein- 
zelnen bruchsiücken  kennen,  die  sie  als  fertige  resultate  aus  älteren 
perioden  überkommen  haben.  Einige  von  den  ansehen  sprachen  sind 
an  resten  der  vocalsteigerung  arm,  am  ärmsten  wohl  das  lateinische; 
während  andere,  wie  die  slavischen  und  die  baltischen  sprachen,  eine 
reiche  fülle  von  in  der  Steigerung  wurzelnden  erscheinungen  bieten. 
Die  vocalsteigerungen  sind  in  der  arischen  Ursprache  begründet  und 
von  allen  anderen  arischen  sprachen  ererbt:  dies  schliesst  nicht  aus, 
dass  sich  nach  analogie  vorhandener  Steigerungen  neue  bilden,  wie 
dies  in  dem  dem  aslov.  gonoziti  zu  gründe  liegenden  gonoz-  neben 
gonez'B  aus  gonez,  got.  ganisan,  ahd.  ganesan,  der  fall  ist.  Aus 
dem  alter  der  Steigerungen  folgt,  dass  die  silbenbildenden  consonanten 
r,  \,  die  man  als  silbenbüdend  häufig  vocale  nennt,  eine  Steigerung 
nicht  erleiden. 

Die  oben  angeführten  ursprachlichen  laute  haben,  wie  aus  der 
lehre  vom  vocalismus  hervorgeht,  manche  Wandlungen  erfahren. 
Ursprachliches  a,  aind.  a,  wird  slav.  e,  während  ursprachliches  aa, 
aind.  ä,  slavisch  o,  und  ur sprachliches  äa,  aind.  gleichfalls  ä,  slavisch 
a  wird.  Urspr.  ai,  au  wird  aind.  vor  vocalen  aj,  av,  vor  consonanten 
e,  ö,  slavisch  unter  gleichen  umständen  oj,  ov  und  e,  u;  ebenso 
urspr.  äi,  äu  jaind.  vor  vocalen  äj,  äv,  während  sich  vor  consonanten 
üi,  äu  erhält:  das  slavische  wandelt  vor  vocalen  äu  gleichfalls  in 
av,  und  lässt  vor  consonanten  metathese  des  av  in  va  eintreten.  Ein 
refiex  des  ursprachlichen  äi  lässt  sich  im  slavischen  nicht  nachweisen. 
Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  folgende  übersieht  der  ungestei- 
gerten und  gesteigerten  vocale  in  der  arischen  Ursprache,  im  aind. 
und  im  slav.,    als  dessen  repräsentant   das  altslovenische  gelten  darf. 
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Die  ungesteigerten  vocale  des  altslovenischen  sind  eingeklammert, 
um  nicht  den  irrtum  aufkommen  zu  lassen,  als  seien  den  Steigerungen 
die  vocale  e,  t  und  i>  zu  gründe  gelegen. 

2.  Die  Steigerungen  zerfallen  nach  den  gesteigerten  vocalen  in  drei 
reihen.  A.  Die  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar  a)  die  Steigerung 
des  a  (slav.  e)  zu  o.  a.  vor  einfacher  consonanz:  brad:  bred;  brodi»; 
ß.  vor  doppelconsonanz  und  zwar  1.  vor  rt ,  It:  smard:  smerd, 
smordi,  woraus  aslov.  smrad't;  2.  vor  nt:  bland:  blend,  bled, 
blond-L,  woraus  aslov.  bladi..  b)  Die  Steigerung  des  a  (slav.  e)  zu 
a:  sad:  sed,  sadt.  B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  (slav.  h) 
wird  zu  oj,  e  gesteigert :  svit  (svtt) :  svett.  C.  Die  Steigerungen  des 
u-vocals.  u  (slav.  t.)  wird  a)  zu  ov,  u  gesteigert :  ru  (slav.  i"l)  : 
rovi.  bud  (slav.  brbd):  bud-  in  buditi.  u  (slav.  t>)  wird  b)  zu  av, 
va  gesteigert :  bhü  (slav.  by) :  bav-  in  baviti.  hut  (slav.  litt)  hvat- 
in  bvatiti. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  a.  Vor  einfacher  consonanz:  dort  in  razdon.  scissio: 
dar,  slav.  der.  grobi.  fovea  sepulcrum:  grab,  slav.  greb.  log-i.  in 
nalog"L  invasio :  lag,  slav.  leg.  Dasselbe  tritt  ein  in  zvom>  sonus  : 
zvan,  slav.  zven,  zvtneti.  ß.  Vor  doppelconsonanz  und  zwar  1.  vor 
rt,  lt.  morzi,  woraus  aslov.  mrazi  gelu:  w.  marz,  slav.  merz  in 
mr^znati.  vorti»,  icoraus  vratrL  in  razvratx  seditio,  eig.  eversio: 
w.  vart,  slav.  vert  in  vnbteti.  molz-L,  icoraus  s.  mlaz  die  menge  der 
beim  melken  auf  einmal  hervor  schiessenden  milch :  w.  malz,  slav.  inelz. 
volkt  in  vlaki> :  oblakt  nubes :  w.  valk,  slav.  velk.  2.  Vor  nt : 
blonde  d.  i.  aslov.  Kl^di.  error:  w.  bland,  slav.  blend  in  bleda. 
mont'B  d.  i.  mati,  turba:  w.  mant,  slav.  ment  in  meta.  b)  Steige- 
rung des  e  zu  a :  sad%  planta :  w.  sad,  slav.  sed  in  seda,  sesti. 
skvara  nidor:  w.  skvar,  slav.  skver  in  skvreti  aus  skverti.  vorta 
in  vrata  porta:  w.  var,  slav.  ver,  und  suffix  to.  zolto  in  zlato 
aurum:  iv.  zal,  slav.  zel,  und  suffix  to.  Über  die  Steigerungen  des 
a-vocales  vergl.  seite  62.  102. 
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B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  Steigemng  des  i  zu 
oj,  e :  boji,  boj  ßagellum :  w.  bi.  sett  laqueus :  se-tb.  w.  si.  svet't 
lux :  w.  ivit,  slav.  svtt.  Über  die  Steigerungen  des  i-lautes  vergl.  seite 
136 — 139.  und  meine  abhandlung  ,Über  die  Steigerung  und  dehnung 
der  vocale  in  den  slavischen  sprachen'.    Denkschriften.  Band  XXVIII. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals.  a)  Steigerung  des 
ü  zu  ov,  u:  bud-  in  buditi  excitare:  w.  büd,  slav.  btdeti  vigilare. 
gubb  in  dvogubb  duplex:  w.  güb,  slav.  gxb  in  pregtnati  aus 
pregiJbnati.  krovi.  tectum:  w.  Jcrü,  slav.  kryti.  rovB  fovea:  w.  rü, 
slav.  ryti.  rbvati.  b)  Steigerung  des  u  zu  av,  va :  bav-  in  baviti : 
izbaviti  liberare  neben  izbyti  liberan:  w.  bü,  slav.  by.  kvas'L 
fermentum:  ic.  kus,  slav.  kys.  Über  die  Steigerungen  des  u-vocals 
vergl.  seite  166.  181. 

B.  Dehnung. 

1.  Die  dehnung  der  vocale  besteht  in  der  erhöhung  ihrer  quanti- 
tat.     Die   vocaldehnungen  stammen  nicht  aus  der  Ursprache:    daraus 

folgt,  dass  dieser  process  in  den  verschiedenen  arischen  sprachen  ver- 
schieden angewandt  wird,  während  in  dem  gebrauche  der  lauisteige- 
rungen  auf  dem  gesammtgebiete  der  arischen  sprachen  unverkennbare 
Übereinstimmung  herrscht ;  es  folgt  daraus  zweitens,  dass  man  im  slav. 
bei  der  dehnung  von  derjenigen  form  auszugehen  hat,  welche  die  ursprach- 
lichen vocale  in  der  slavischen  Ursprache  angenommen  haben.  Aus 
ursprachlichem  a  wird  e  und  o;  aus  i-h  und  aus  m-t.;  r  und  l  ent- 
haltende silben  büssen  in  bestimmten  fällen  den  vocal  ein,  wodurch  r 
und  l  selbst  silbenbildend  und  der  dehnung  fähig  werden. 

Aus  dem  vorhergehenden  ergibt  sich  folgendes  Schema  der  deh- 
nungen  : 

e  o  h  t,  r  1. 

e  a  i  y  f  T. 

2.  Die  dehnungen  zerfallen  nach  den  gedehnten  vocalen  in  vier 
reihen.  A.  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar  a)  die  dehnung 
des  e  zu  e:  let;  letati.  b)  Die  dehnung  des  o  zu  a:  kol,  kalati. 
B.  Die  dehnung  des  i-vocals  h  zu  i:  hp,  prilipati.  C.  Die  dehnung 
des  u-vocals  t.  zu  y :  dth,  dyhati.  D.  Die  dehnung  des  r,  1  zu 
r,  1:  slovak  zdrzaf.  perfect.  zdrzaf  iterat.  preplnif  perfect.  pre- 
pliiaf  iterat.  Die  dehnung  tritt  ein  a.  im  dienste  der  function 
bei  der  bildung  der  verba  iterativa  durch  das  suffix  a  und  bei  der 
bildung  des  imperfecta;  ß.  zum  eraatz  einea  aufgefallenen  conaonanten; 
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Y-  bei  der  metathese  des  r  und  1;  8.  cfo'e  dehnung  scheint  manchmahl 
durch  den  accent  bedingt  zu  sein.  Ausserdem  gibt  es  noch  eine  mecha- 
nische dehnung  des  t  und  des  rb  vor  j. 

A.  Dehnungen  der  a-vocale.  a)  Dehnung  des  e  zu  e.  a.  Func- 
tionen 1.  bei  der  bildung  der  iterativa  durch  a:  pogrebati  sepelire: 
greb.  tekati  cursitare :  tek.  stzagati  neben  sxäigati  comburere :  zeg. 
In  sxzagati  ist  das  dem  e  zu  gründe  liegende  ja  bewahrt.  2.  Bei  der 
bildung  des  imperfects:  ideht  ibam:  ide  praesensstamm.  2tzaht  ure- 
bam :  zhge,  ztze.  In  ztzaht  ist  wie  in  stzagati  die  ältere  form  des 
e  erhalten,  ß.  Compensatorisch :  vest  duxi  aus  ved-sx;  zahl)  ussi 
aus  zeg-ht :  über  za  vergleiche  man  das  über  stzagati  und  zt^aht 
gesagte.  Man  beachte  auch  nestt  aus  nejestt,  nejstt ;  pesi.k'B  sabu- 
lum:  aind.  püsuka.  y.  Metathetisch :  treti  aus  terti.  mleti  aus  raelti. 
Über  die  dehnungen  des  e  vergl.  seite  52.  b)  Dehnung  des  o  zu  a: 
a.  Functionen.  Bei  der  bildung  der  verba  iterativa  durch  a :  naba- 
dati  inßgere:  nabod.  ß.  Compensatorisch:  probas§  transßxerunt : 
probod-se.  y  Metathetisch:  brati  aus  borti.  klati  aus  kolti.  Über 
die  dehnungen  des  o  zu  a  vergl.  seite  102.  Man  vergleiche  die  s. 
on.  rasa,  rast  mit  griech.  äpsa  und  razanj,  as.  razni  pl.,  mit  aptieva : 
im  letzteren  steht  z  für  s. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  zu  i :  a.  Functionell  bei  der 
bildung  der  verba  iterativa  durch  a :  pocitati  honorare :  Ott. 
ß.  Compensatorisch:  cisme  numerus  aus  ött-smen.  Man  vergleiche 
auch  ime  aus  inmen.  y.  Accentuell  im  inßnitiv  und  teilweise  auch 
i)i  anderen  verbalformen:  öisti  honorare:  Ott.  pociti  requiescere:  6b, 
poöiht,  pocilt  usw.  Mechanisch  ist  die  dehnung  des  t  zu  i  in  bo2ij 
divinus  aus  boztj.     Über  die  dehnungen  des  t  zu  i  vergl.  seite  122. 

C.  Dehnung  des  %  zu  j:  a.  Functionell  bei  der  bildung  der 
verba  iterativa  durch  a:  vtzbydati  expergisci:  btd.  ß.  Accentuell: 
myti  lavare:  mt.  Mechanisch  ist  die  dehnung  des  t  zu  j  in  kyj 
aus  und  neben  kxj :  ku,  kt^h,  K'KIH.  Über  die  dehnungen  von  t  zu 
j  vergl.  seite  145. 

D.  Dehnungen  des  silbenbildenden  r,  1:  a.  Functionell:  slovak. 
prehffiaf,  prehrnüf;  otTkaf,    otlk.    ß.  Accentuell:  tief  von  tlk. 

C.  Vermeidung  des  hiatus. 

1.  Der  hiatus  wird  im  innern  jener  altslovenischer  worte,  die  zum 
altererbten  Sprachschätze  gehören,  gemieden.  Die  mittel,  den  hiatus 
zu  vermeiden,  sind  die  einschaltung  eines  consonanten  oder  die  ver- 
tvandlung  eines  vocals  in  einen  consonanten. 
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2.  /.  Zur  beseitigung  des  Matus  werden  eingeschaltet  die  conso- 
nanten  j  und  v ;  in  aus  dem  griech.  entlehnten  warten  g,  g ;  in  ein- 
heimischen Worten  icird  zu  demselben  ende  n  eingefügt.  1.  a)  j:  nach 
e" :  dejesi.  deje.  deja.  dejati.  Nach  einer  anderen  ansieht  ist  je  aus 
ja  das  praesenssuffix,  daher  de-je-si;  während  ich  e  für  das  suffix 
halte:  de-j-e-si,  wie  in  plet-e-§i  usw. :  wer  von  de-je-si  ausgeht,  muss 
bei  de  und  plet  eine  verschiedene  bildung  des  praes.  usw.  annehmen. 
Nach  o :  in  rakojetb  manipidus  scheint  j  eingeschaltet :  etb  aus  em-tb. 
moj  meus,  tvoj  tuus,  svoj  suus  sind  mo-j-t  usw.  *koj  in  kojego 
ist  ko-j-Tb,  aind.  kaja.  Man  merke  obojadu  utrinque  neben  kadu, 
kein  kojadu.  Nach  a :  in  dejati  wie  in  obajati,  poraajati  hebt  j  den 
hiatus  auf,  das  a  ist  das  a  wie  in  bbrati,  nicht  das  iterative  wie  in 
odevati  usic.  Man  merke  vt>  nezajapa  subito  aus  vi.  nezaapa,  vb 
nezaupa.  delajesi.  delaje.  delaja.  ajerbni..  Nach  b:  bbjesi.  bbjg. 
bbja.  bbjate  neben  bijesi  usw.  atrbjade.  Nach  i:  gostij  aus  gostbJT.. 
dijak^.  oiay.ovo;.  kaijapa:  kaiepa  tafäqct  nicol.  ijulb,  ijunb  iojXw?, 
h'xnoq  assem.  ijudej  iov$<xicq.  yerdaürb  neben  jerdam>  topoavrj?  slep<5. 
ievb  d.  i.  ijevb  tcß  izv.  698.  bijca  aus  bi-j-bca  neben  bivbea.  vino- 
pijca  neben  vinopivbea.  Der  ausgang  -ije  n.  ist  aus  io  hervorgegangen. 
Nach  y:  myjesi.  myje.  myja.  myjaaln.:  vergl.  bodeahx.  Man  beachte 
s.  krijuci  neben  krivuei.  Nach  u:  radujesi.  raduje.  raduja.  bese- 
dujase  sup.  223.  21.  sija  suo  aus  siuja.  Nach  Schleicher,  Compen- 
dium  794,  gehört  je  zur  bildung  des  praesensstammes :  zna-je-ti.  usw. 
In  stojati  ist  oj  vielleicht  Steigerung  eines  i.  6)  v:  nach  e:  plevesi. 
pleva.  plevi :  die  formen  beruhen  auf  dem  inf.  pleti  aus  pelti.  pore- 
vati  greg.-naz.  125.  posßvati,  verschieden  von  posejati.  pobledevati. 
odolevati.  velevati.  Nach  o:  rakovetb,  worin  man  wegen  rakavb 
einen  u-stamm  gesucht  hat:  rakü-etb.  iovanb  loavv/;;  nie.  matth.  3.  1. 
Nach  a:  dela-v-rb  'partic.  praet.  act.  I:  dela.  obavati,  pomavati 
neben  den  perfectiven  obajati,  pomajati.  oklevetavati.  prokopa- 
vati.  opravbdavati :  opravbdavajet'b  se  slepc.  neben  opravbdajetb  se 
S'.y.aioJTa'.  sis.  iac.  2.  24.  ottvestavati :  eben  so  ist  zu  beurteilen 
davati,  wofür  auch  dajati.  davbCb  in  izdavbcb.  stavati  neben  stajati. 
pristavb.  Die  annähme  von  xcurzeln  wie  du,  stu  lässt  sich  nicht  recht- 
fertigen. Man  merke  s.  blavor,  blavur  neben  blaor,  blor:  rumun. 
bzlaur.  Nach  i :  bivb  aus  bi-v-xs.  bivbea  neben  bijca.  bivern..  pobi- 
vati.  vinopivbea.  pivi.k'b  qui  bibi  potest.  pivo:  pr.  piwis  bier  mag 
entlehnt  sein.  Vergl.  sliva  und  ahd.  sleha.  r.  besteht  tiurn.  neben 
tivurn».  Jüngere  formen  sind  ukarivati  exprobrare  nomoc.-bulg.  41. 
umnozivati  tichonr.  2.  406.    Vergl.  nsl.  usw.  ivan  ioannes.     Nach  t> 
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für  ü :  p-Lvati  fidere :  w.  pü7  dalier  pii-v-ati.  Eben  so  ztvati :  w.  hu 
(ghu).  rtvati:  nsl.  s.  rvati.  p.  rwac.  Nach  anderen  ist  ztvati  aus 
zovati  hervorgegangen:  o  sei  zu  t  herabgesunken  wie  in  ktlati  aus 
kolati,  formen,  die  nebenbei  gesagt,  unmöglich  sind,  brbvati  vomere: 
w.  bljü,  daher  bljt-v-ati,  blb-v-ati.  Eben  so  krbvati.  plbvati.  fbvati 
rugire.  zbvati  mandere.  Nach  einer  anderen  ansieht  ist  hv  durch  zer- 
dehnung  von  ü  entstanden:  b]jü-ati  icürde  jedoch  icohl  bljuvati  ergeben. 
b-Lvent  in  zab-tveni.  quem  obliti  sunt  beruht  auf  bx  aus  bü,  bhüJ 
slav.  by :  bt-v-en^.  So  erklärt  sich  um'Lvent :  umyti.  In  gleicher 
weise  bn.vt  aus  brü-v-t,  lit.  bruvis,  icohl  bru-v-is.  kro>vi>.  Ferners 
ki"Lvenx  aus  kr*B,  krü :  krL-v-ent,  nicht  aus  einem  älteren  krovent. 
rtveiiT)  in  riveniki.  puteus.  triva  in  rastrtva  a-wXeia  beruht  auf 
trx,  trü,  slav.  try.  Andere  werden  vielleicht  eher  geneigt  sein  v  in 
krtveni.  aus  dem  t»,  ü  entstehen  zu  lassen :  krtv  ent ;  icieder  andere 
meinen  brxvb  sei  zunächst  aus  brovb  entstanden.  Das  mit  neplody 
zusammenhangende  neplodi>vb  ist  neplodt-v-b:  das  dem  neplodxvamt 
zu  gründe  liegende  neplodtva  ist  neplodi.-v-a.  Vergl.  junakvica. 
sestakvica  usw.  Nach  einer  deutung  entspringen  svekiy  und  sve- 
krrbvt  aus  einer  form  auf  üi.  sivati  ist  sjuvati.  zivati  entspringt,  icohl 
aus  zjuvati.  §b\"i>  sutura  ist  als  sjü-v-'L  zu  erklären,  mltva  entsteht 
aus  melva.  Nach  y:  byvi.  aus  by-v-is.  byvati.  pokryvati.  urayvati. 
izdryvati.  celyvati.  natryvanie  op.  2.  3.  161.  Vergl.  s.  krivuei  neben 
krijuci.  Nach  u :  obuvt  ist  obu-v-i>s.  obuvent.  klr.  zasuv  riegel. 
obuvt  /.  calceus.  bljuvati.  opljuvati.  Vergl.  pomiluvati.  veruvati.  uva, 
griech.  cija.  Dem  hier  vorgetragenen  gemäss  wird  staj,  d.  i.  stajt,  von  sta, 
*odevi>,  c.  odöv,  von  de  abgeleitet:  staj  und  odevi.  sind  nach  dieser 
annähme  den  formen  stajati  und  odevati  coordiniert.  Nach  einer 
anderen  ansieht  beruhen  jedoch  staj  und  odevt  auf  staja  und  odeva. 
Eben  so  sollen  obava,  poeuvt,  proliva,  pripevi.,  r.  zasevi  von 
obava(ti),  poöuva(ti),  proliva(ti)  usiv.  entstanden  sein.  Diese  ent- 
stehung  ist  möglich,  und  dass  r.  otryvt  und  pozyvt  von  otryva(ti), 
pozyva(ti),  so  wie  aslov.  zevnati  von  zevati  stammen,  ist  unleugbar ; 
dass  ähnliches  auch  bei  staj,  odevB  stattgefunden  habe,  ist  jedoch 
unbeweisbar.  2.  In  den  aus  dem  griechischen  stammenden  w orten  wird 
zwischen  u  (w  y)  und  den  darauf  folgenden  vocal  g-,  g  eingeschaltet  ; 
das  eingeschaltete  g-,  g  erhält  sich  auch  dann,  icenn  u  durch  u,  und 
selbst  dann,  wenn  es  durch  v  ersetzt  teird:  lewgija.  lewgiim».  lew- 
g\th  zogr.  leygija  assem.  eyga  sup.  368.  11.  und  sonst  achtmahl. 
leyg-itb  ant.  nayg-g-inb  ephr.  paraskeyg-i  ostrom.  184.  b.  193.  c.  usw. 
eyga  naz.  9.  —  naugint  exarch.    leuguju  nie.    leug-it'L  sav.-kn.  41. 
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euga.  euzim.  brev.  —  ninevbg^itomb.  paraskevbgai  zogr.  paraske- 
vbgija  cloz.  I.  555.  levgitT,.  paraskevg'ii  sg.  nom.  assem.  levbgija 
sav.-kn.  67.  levbgitT,  ostrom.  3.  c.  levgiint  bon.  levgitb  liom.-mih. 
ninevgitenin'L  pat.-mih.  paraskevgii  nie.  70.  paraskevgi  209.  267. 
levbgiti  215.  levg'i  143.  levgitb  165.  nevg'itonib  168.  ninevbgii 
triod.-mih.  levgyja  ev.-mih.  lev'gity  izv.  494.  levgyjevo  ticlionr.  1. 
110.  sevgiri»  a&rfipoq  metli.  evzinb  glag.  Doch  findet  man  auch  eya 
sup.  7.  4;  374.  15.  eya  181.  17.  nineyi  298.  26.  und  jevva  hom.- 
mih.  ninevitenomb  prol.-rad.  Man  merke  auch  alelugija  izv.  448. 
neben  aliluia  bon. ;  ferners  oltguino  iXer^  io.  19.  39.  zogr.  altgiij 
cloz.  1.  890.  algoino  assem.,  das  nach  J.  Schmidt  2.  69.  für  alo- 
gino  steht,  al'guj,  alguj  sup.  algoj  hom.-mih.  Hieher  gehört  auch  pri- 
wizlauga  Wattenbach,  Beiträge  50,  für  aslov.  prbvislava.  Diese  den 
lebenden  sprachen  unbekannte  erscheinung  befremdet  in  hohem  grade. 
Da  das  g,  g"  ursprünglich  nur  zwischen  vocalen  eingeschaltet  ward,  so 
mag  es  als  den  hiatus  aufhebend  angesehen  werden,  bis  eine  bessere 
erklärung  gefunden  wird.  3.  Das  in  Verbindungen  wie  kt  DJemu 
eintretende  n  halte  ich  für  parasitisch,  für  hiatus  aufhebend  so  lange, 
als  keine  befriedigendere  deutung  aufgestellt  wird.  Darüber  wird 
unter  r.  1.  n  gehandelt. 

II.  Zur  beseitigung  des  hiatus  wird  t>7  ü  in  v  verwandelt,  ledvija 
lumbi  beruht  auf  einem  auf  t>,  ü  auslautenden  stamme;  dasselbe  gilt 
von  oblistvbiieti.  listvbnat'b  lam.  1.  101.  aus  put.;  von  medvbnt 
neben  medbn'b.  medvedb  ursus.  omedviti;  von  dva  neben  di>va. 
kvati  neben  kxvati.  beh-b  eram  muss  eben  so  gedeutet  werden:  b-bvelrb 
ergibt  kein  beh'b,  so  wenig  als  aus  bT.ven'b  ein  bem>  entstellt,  gen- 
varbsk-b  op.  2.  3.  587.  entspringt  aus  genvarb  lavouxp'.sq. 

3.  Der  hiatus  erhält  sich  in  Wortverbindungen,  die  nicht  als  ein- 
heiten  gefühlt  werden.  Dies  tritt  bei  den  Verbindungen  von  praefixen 
mit  Verben  und  in  compositionen  ein:  a)  poostriti.  poustiti.  priobre- 
sti.  priustroiti  usw.  b)  goloas-b.  neizmerinn..  naasrb  ip-r(v/e<.oq. 
praotbeb  usw.  Der  hiatus  findet  sich  ferner  in  jüngeren  bildungen. 
Hieher  gehören  a)  die  formen  der  zusammengesetzten  declination: 
novaago  aus  älterem  novajego.  novimmu.  aus  novujemu.  noveemb 
aus  novejemb.  novyimb  aus  novyjimb.  novyilrb  aus  novyjilrb  usw. 
imasteinTb  tsTc  lywow.  istasteim-b  tetf  Chjtoöow  aus  den  themen  ima- 
ste,  istaste  und  dem  pronomen  imT>  sind  wahrscheinlich  -ejirm. 
zu  lesen.  Zweifelhaft  ist  ,\hMw,\ii  5  crfcncöv,  das  wie  ljubei  und 
ljubej  gelesen  werden  kann,  b)  Die  praesensformen  der  verba  V.  1 : 
prebyvaasi  sup.  36.  15.  gnevaasi  300.  22.  byvaata  263.  23.  vbme- 
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staat'  347.  3.  aus  älterem  prebyvajeäi  usic.  c)  Die  imperfectformen 
jüngerer  bildung :  vedeahi»,  tvorjaaht  für  vedeht,  tvorjaht  nach 
analogie  der  a-stämme  3.  seite  92.  93.  Selten  wird  hier  der  hiatus 
aufgehoben:  strojaja§e  sup.  289.  10.  tvorjajase  360.  4.  tvorejase 
329.  8.  tvorjaese  205.  29.  tvoreese  146.  15.  rastvareese  218.  1. 
d)  Entlehnte  worte:  altfeova.  antdreovi..  ar'lnereovB.  aihiereomi.. 
moseomt.  myseove.  oleomt.  fariseonn.  zogr.  andreova  assem.  ioam. 
sup.  90.  14.  iovL  169.  23.  iona  196.  19.  iordam,  217.  14.  iosifo 
176.  2,  wofür  in  späteren  glag.  quellen  osip&.  lentiomt  Xsvti'g)  nicol. 
oleomi.  sav.-kn.  125.  jeleomt,  oleimt  mladen.  iskariotbsky  ev.  1372. 

Auch  sonst  ist  der  hiatus  in  der  schrift  nicht  selten:  blagaa. 
pokaati  se  neben  pokajati  se.  blagoöbstia.  bozia.  uceniu.  vestia. 
veruatt.  deati.  viveavi..  seati.  velikaa.  istintnaa.  uanescnaa  usw. 
sup.  laateleht.  laatt.  rizoa.  bozijea.  morskaa  bon.  tvoa  usw. 

4.  Mit  dieser  darlegung  sind  nicht  alle  Sprachforscher  einverstan- 
den. Weil  das  glagolitische  aiphabet  kein  je  kennt  und  die  h/rillischen 
quellen  häufig  e  bieten,  wo  man  nach  dem  gesagten  je  erwartet;  weil 
ferner  dem  glagolitischen  alphabete  die  lautverbindung  ja  fehlt  (denn 
dass  e  in  bestimmten  formen  die  geltung  des  ja"  habe,  scheint  man  in 
abrede  zu  stellen)  und  auch  die  kyrillischen  denkmahler  nicht  selten 
a  an  stellen  haben,  ioo  die  regel  ja  fordert,  so  hat  man  die  lehre  von 
der  aufhebung  des  hiatus  zwar  nicht  ganz  beseitigt,  jedoch  formen  wie 
smeesi  für  älter  als  smejesi  erklärt.  Unter  älteren  formen  können 
hier  nicht  die  vorslavischen,  auch  nicht  die  vor  der  entstehung  des 
altslovenischen,  sondern  nur  solche  verstanden  werden,  die  in  den  uns 
erhaltenen  altslovenischen  denkmählern  nachweisbar  sind.  Daneben  geht 
die  behauptung  einher,  die  glagolitischen  und  die  kyrillischen  denk- 
mahler stellten  zwei  von  einander  geschiedene  dialekte  des  altslove- 
nischen dar,  was  in  Verbindung  mit  dem  eben  gesagten  nur  den  sinn 
haben  kann,  dass  die  glagolitischen  denkmahler  eine  auf  einer  altem 
stufe  stehende  spräche  zum  ausdruck  bringen,  eine  behauptung,  die, 
wenn  auch  für  einige  erscheinungen  nicht  unberechtigt,  für  den  hier 
behandelten  punct  nicht  wahrscheinlich  gemacht  werden  kann.  Vor 
allem  kann  ich  die  behauptung  nicht  gelten  lassen,  der  laut  je  sei  der 
spräche  unbekannt  gewesen,  weil  die  glagolitischen  quellen  ihn  nicht 
von  e  sondern.  Ohne  die  annähme,  es  sei  je,  nicht  e  gesprochen  worden, 
wird  man  e  neben  to  wohl  nicht  erklären  können;  ponjeze  ist  nur 
durch  die  annähme  erklärbar,  es  sei  je,  nicht  e  gesprochen  ivorden, 
also  so  wie  die  kyrillischen  quellen  meistens  schreiben  und  wie  gegen- 
wärtig ausnahmslos  gesprochen  wird.  Nur  das  j  bewirkt  die  verände- 
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rung  des  folgenden  o  in  e;  tele  lentiomt  nie.  neben  lentijemt  zeigt, 
daher  imenije  aus  imenijo,  nicht  ans  imenio.  Sitte  soll  ans  zittje, 
das  daher  doch  icohl  älter  ist,  durch  ausstossung  des  j  hervorgegangen 
sein.  Vergl.  seite.  7.  Dass  namentlich  zwischen  i  und  einem  vocal 
ein  j  leicht  als  selbstverständlich  fallen  gelassen  wird,  zeigt  der  streit, 
ob  pol.  -ia  oder  -ija  zu  schreiben  sei.  Daher  auch  aslov.  diakonisa  slepc. 
neben  dijakonisa  sis.-rom.  16.  1.  kaati  neben  kajati.  Im  allgemeinen 
darf  gesagt  werden,  dass  in  lautverbindungen,  die  in  der  spräche 
unbekannt  sind,  von  der  sonst  notwendigen  genauigkeit  der  Schreibung 
abgegangen  wird:  wenn  das  slav.  ein  moe  nicht  kannte,  so  wurde 
moje  auch  dann  gelesen,  wenn  das  j  felüte.  Der  Slave,  der  moe 
aussprechen  will,  muss  sich  nicht  geringen  zwang  antun,  und  es  ist 
nicht  wahrscheinlich,  dies  sei  vor  etwa  tausend  jähren  anders  gewesen. 
Wer  auf  grund  glagolitischer  quellen  moe  für  eine  ivirklich  gespro- 
chene form  erklärt,  gerät  in  gefahr  eine  spräche  zu  construieren,  die, 
nie  gesprochen,  ein  wahres  hirngespinnst  wäre,  während  derjenige,  der 
den  jetzt  geltenden  lautgesetzen  in  der  alten  spräche  folgt,  möglicher- 
weise eine  spätere  form  in  frühere  Jahrhunderte  zurückversetzt:  im 
vorliegenden  falle  ist  die  erstere  gefahr  viel  grösser  als  die  letztere, 
denn  während  man  sich  für  die  aufhebung  des  hiatus  auf  unzweifel- 
hafte gesetze  berufen  kann,  bauen  die  gegner  nur  auf  der  hypothese, 
die  glagolitische  schrift  sei  der  ausspräche  in  allem  und  jedem  voll- 
kommen adaequat  gewesen,  ivährend  sie  doch  aus  mehr  als  einer 
erscheinung  sieh  vom  gegenteil  überzeugen  können:  oder  ist  es  wohl 
glaublich,  dass  man  glagolasta  cloz.  II.  54.  mola  81.  stlati.  1.  627. 
und  nicht  glagoljasta.  molja.  sxljatt  gesprochen  habe?  Ein  gesetz, 
das  gegenwärtig  alle  slavischen  sprachen  beherrscht,  hat  wahrscheinlich 
schon  im  neunten  Jahrhunderte  geltung  gehabt.  Dass  in  dem  Panonien 
benachbarten  Karantanien,  in  dem  dem  aslov.  so  nahe  stehenden  nsl. 
der  hiatus  im  zehnten  Jahrhunderte  gemieden  icurde,  zeigen  die  frei- 
singer  denkmähler:  bosige  bozije.  bosigem  bozijemt.  bratriia  bra- 
trija.  ze  caiati  se  kajati.  po  ngese  po  njeze.  pigem  pijemi..  zce- 
pasgenige  stpasenije.  ugonjenige  ugozdenije.  vueruiu  veruja.  j  fällt 
manchmahl  aus:  bosie  bozie.  bosiem  boZiemT..  bratria  bratria.  vue- 
liu  velia.  vuezelie  veselie.  ese  eze.  po  nese  po  nje2e.  Vielleicht 
wird  man  einwenden,  da  habe  man  angefangen  den  hiatus  zu  meiden. 
v  soll  zwischen  hellen  vocalen,  zu  denen  auch  a  gezählt  wird,  nie 
euphonisch,  richtig:  aus  in  den  sprachorganen  liegenden  gründen,  ein- 
geschaltet sein:  davati,  stavati  seien  aus  den  wurzeln  du,  stu  durch 
Steigerung  entstanden,   wie  aus  dem  lit.  hervorgehe.     Wenn  unter  den 
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beweisenden  lit.  formen  stoveti  angeführt  wird,  so  steht  dem  der 
umstand  entgegen,  dass  der  unzweifelhafte  u-stamm  u  vor  dem  verbal- 
suffix  e  die  erste  Steigerung  eintreten  lässt:  aveti,  nicht  die  zweite, 
die  in  stoveti  angenommen  werden  müsste.  Die  anderen  slav.  verba 
auf  vati,  daher  wohl  auch  verba  wie  opravtdavati,  sind,  wie  man 
meint,  nach  der  analogie  von  davati,  stavati  und  ähnlichen  verben 
gebildet.  Auch  in  odevati  soll  v  zum  stamm  gehören :  lit.  deveti. 
Die  ansieht  bedarf  wohl  keiner  weiteren  Widerlegung:  nach  meiner 
ansieht  ist  lit.  stoti  slav.  stati.  stoju  *staju  um.  Die  w.  da  folgt 
im  lit.  allerdings  eigenen  gesetzen,  an  denen  das  slav.  jedoch  nicht  teil 
nimmt.    Vergl.  Potebnja,  Ki  istorii  usw.  231. 

5a  Daraus,  dass  der  hiatus  nun  in  allen  slavischen  sprachen 
gemieden  wird,  folgere  ich,  dass  schon  das  urslavische  denselben  nicht 
duldete.  Dasselbe  gewahren  wir  im  lit.:j:  mo-j-u,  aslov.  maja  nuto. 
ranko-j-e,  aslov.  race;  für  eine  form  raka-j-e.  pa-j-eiti  neben  pa-eiti 
fortgehen,  pri-j-imti  neben  pri-imti  annehmen,  li-j-a  neben  li-n-a  es 
regnet:  aslov.  lijeti.;  anders  das  perfective  li-neti..  pri-j-eiti 
hinzugehen,  dangü-j-e  im  himmel.  v:  siü-v-u  ich  nähe,  zu-v-u  ich 
komme  um  Kurschat  31.  deveti,  stoveti  (lett.  stävet),  worte,  die  aslov. 
deveti,  staveti  lauten  würden:  mit  jenem  kann  dem  sinne  nach 
imeti,  sedeti  usw.  verglichen  icerden ;  dieses  wird  durch  stojati 
ersetzt,  lett.  llja  es  regnet:  lit.  rzju  ich  schlinge:  riti.  triju  pl. 
gen.  von  tri.  lett.  vüijät  verfolgen:  w.  vi. püvu  ich  faule:  put.  Der 
horror  hiatus  scheint  ein  merkmahl  der  slavischen  und  baltischen 
sprachen  zu  sein:  sie  unterscheiden  sich  dadurch  von  den  germa- 
nischen. Dieser  horror  hiatus  ist  kein  aus  der  Ursprache  stammendes 
gesetz ,  wie  man  aus  der  herrschaft  desselben  im  aind.  zu  folgern 
versucht  sein  könnte.  Es  darf  jedoch  nicht  unbeachtet  gelassen  werden, 
dass  das  aind.  mit  denselben  mittein  wie  das  slav.  und  lit.  den 
hiatus  aufhebt :  vergl.  Hvü-j-äi,  sivä-j-äs,  sivä-j-äm  usw. ;  srl-v-aja 
glücklich  machen ;  kijant  und  kwant ;  ich  rechne  hieher  auch  die  ein- 
schaltung  des  n  in  sivä-n-äm,  väri-n-äm  usw.,  obwohl  ich  weiss,  dass 
man  diese  erscheinungen  auch  anders  zu  erklären  versucht  hat. 

D.  Assimilation. 

1.  Die  assimilation  besteht  darin,  dass  ein  vocal  dem  vorhergehenden 
vocale  oder  dem  dem  vorhergehenden  consonanten  verwandten  vocale 
gleich  gemacht  oder  näher  gebracht  wird:  novaag-o  aus  novaego, 
novajego.  jego  aus  jogo. 
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2.  Die  assimilation  eines  o  an  folgendes  a  oder  e  kömmt  im  aslov. 
nicht  vor:  nsl.  gospa  ans  gospaa,  gospoja,  aslov.  gospozda.  dobrega 
aus  dobreega,  dobrojega.  s.  besteht  die  assimilation  des  e  an  vorher- 
gehendes o :  dobroga  aus  dobrooga,  dobrojega.  Wie  die  assimilation 
des  oa  zu  aa?  a,  des  oe  zu  ee,  e  und  des  oe  zu  oo  dem  astov.  fremd 
sind,  so  scheint  auch  diejenige,  durch  welche  oja  zu  a  uird,  dem  aslov. 
unbekannt  zu  sein,  indem  sich  raka  und,  rakoja  zu  einander  verhalten, 
wie  rabu  zu  toju,  wie  nsl.  te  aus  te  zu  aslov.  toje  usic.  Dasselbe  verhä'lt- 
niss  besteht  zwischen  *mi>na  und  mtnoja:  neben  a,  sg.  acc.  f., 
kömmt,  allerdings  nur  zweimahl,  oja  vor:  na  sujeju  mladen.  63.  a. 
vbniti  vt  kelia  svoea  ingredi  in  cellam  suam  pat.-mih.  27.  b. 

3.  A.  a)  eje.  Aus  eje  wird  durch  ee  zunächst  e6,  aus  diesem 
durch  das  den  hiatus  auf  hebende  j  -  eja  und  aus  eja-ea  im  sg.  loc.  m. 
n.  der  zusammengesetzten  declination:  dobre-jemL:  adtsteemi.  sup. 
348.  19.  amidtsteemi,  214.  3.  blaZeneenn»  85.  29.  bozi>stvi>neemi> 
216.  9.  usw.  svoittneiemt.  tvoritvLneiemL.  jedinoimenLneiemL. 
nesobLneiemt  svjat.  für  das  richtige  svoitfcnejamt  usw.  Si'eznevskij, 
Drevnie  slav.  pamjat.  jusovago  pisbma  179  der  einleitung.  seife  54. 
vecineami..  gresneamt.  nebesneam-L  assem. ;  daneben  besteht  die 
urform:  domovBneemi..  noveemt.  cro>k'vneemb  zogr.  druzeemt. 
istintnenrnt.  jestbstvtneemt.  lukavtneenit  greg.-naz.  9.  16.  38.  236. 
usw.  Vergl.  3.  seite  59.  Abweichend  ist  eimt  aus  ejemb:  glagola- 
neimi»  greg.-naz.  7.  dobreimi»  op.  2.  2.  78. 

Denselben  Vorgang  gewahren  icir  in  deesi:  deesi  \\,  etwa:  lat. 
ain  \i.r,  225.  18  und  ausserdem  eilfmahl  neben  dejesi  299.  15  und 
dem  wohl  fehlerhaften  desi  223.  3:  vergl.  nsl.  djati  dicere.  Die 
gleiche  bedeutung  wie  deesi  li  hat  dei  li  329.  11,  das  vielleicht  mit 
dobreimb  zu  vergleichen  ist. 

eja.  Aus  eja  wird  ee  im  imperf.  Alis  der  urform  auf  e\n>  ent- 
stehen nach  der  analogie  der  a-stämme  ericeiterte  formen:  gredehi> 
(vergl.  nsl.  natrovuechu,  tepechu  fris.  für  natroveha,  tepeha),  gre- 
deahi,  und  daraus  gredeehi.:  gredeese  sup.  257.  29.  jadeese  201. 
3;  218.  1.  rasteese  29.  19.  beese  34.  7.  beeha  116.  13.  Eben  so 
mLneese  228.  17.  trtpee§e  121.  12  usic.  3.  seife  92.  Anders  ras- 
tvareese  218.  1,  d.  i.  rastvarjajase. 

b)  aje.  Aus  aje  wird  durch  ae-aa  im  sg.  gen.  m.  n.  der  zusam- 
mengesetzten declination:  blagaago:  galilejskaago.  velikaago  zogr. 
Daneben  besteht  in  den  ältesten  denkmählern  die  urform :  byvLsaego. 
drugaego.  zivaego  zogr.  3.  seite  59. 
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Dasselbe  findet  statt  im  praes.  der  verba  V.  1 :  gnevaasi  sup. 
300.  22.  prebyvaasi  36.  18.  stvestaasi  393.  21.  byvaatT,  263.  23. 
vtmestaat'  347.  3.  vkskreäaatx  355.  6  usw.,  einmahl  mit  aufhebung 
des  hiatus  pominajatt  151.  23.  podobaa  274.  9.  izbavkjat'L  197. 
22.  für  izbavtjaati,.  In  den  späteren  quellen  nur  gnevajesi  usw. 
Man  beachte  imaamt  habeo.  imaasi.  imaatb.  imaamt  habemus.  imaate 
ostrom.:  aus  dem  das  praes.-e  entbehrenden  imamb,  iraasi  entstand 
imaamb  usio.  3.  seite  113. 

c)  ije.  ije  wird  ii,  das  wie  iji  lautet,  im.  sg.  loc.  m.  n.  der 
zusammengesetzten  declination:  VBskrts'i.siiim,.  kajastiimi.  se.  posledb- 
niimrb  usw.  Man  merke  preljubodeimt  (vl  rode  sernt  preTjubo- 
deimb  h  vfi  yv/zx  täuiy]  tyj  [/.oi^aXiSt  marc.  8.  38-zogr.)  aus  prelju- 
bodeji-jemb.  kajasteimt  se  lue.  15.  10-zogr.  aus  dem  thema  kajaste 
und  jimt  aus  jemt:  blagoslovestvovavbseiirib  ota  twv  eba^e\ioay£wv 
1.  petr.  1.  12-sis.  193.  ist  der  sg.  instr.  sg.  m.  3.  seite  59.  60.  Die 
urform  auf  i-jemi>  kömmt  nicht  vor. 

Im  sg.  i.  m.  n.  der  nomina  auf  ji,  jo  (ia) :  kraimt  d.  i.  kra- 
jimt  aus  krajemt.  kopiimt  d.  i.  kopijimb  aus  kopijemb:  bezumi- 
imi..  bogoctstiim'L.  goveniimi..  Dasselbe  tritt  im  dual.  dat.  instr. 
und  im  pl.  dat.  ein :  kopiima.  kopüm-L  5.  seite  16.  23.  Man  beachte 
oleimt  neben  jeleomt  mladen.  Diese  erklärung  ist  möglich:  ich  halte 
jedoch  an  der  seite  84.  vorgetragenen  als  der  wahrscheinlicheren  fest, 
nach  welcher  kraimt  aus  krajxmt  hervorgeht. 

Alter  als  in  den  oben  angeführten  formen  ist  die  assimilation 
des  ije  zu  iji,  ii  'und  schliesslich  durch  contraction  zu  i  in  den  meisten 
praesensformen  der  verba  III.  2.  und  IV.  Aus  der  I.  sg.  viäda, 
hvalja  ergibt  sich  vidja,  hvalja  aus  vidija,  hvalija;  darauf  leitet 
auch  hvaljalfb,  da  es  auf  hvalijaht  beruht:  neben  prestavljem, 
besteht  prestavijen-b  sup.  11.  2.  Die  II.  sg.  vidisi,  hvalisi  setzt 
zunächst  vidiisi,  hvaliisi  aus  vidijesi,  hvalijesi  voraus:  ii  erklärt 
das  lange  i  im  s.  vidis  und  im  c.  vidis ;  die  urform  ist  im  ns.  poro- 
zijo,  aslov.  *porodijet,B,  erhalten.  Der  III.pl.  hvalet/b  gehen  vorher 
hvalentTb,  hvalint-b,  hvaliintT,,  hvaüjentTt»,  hvalijontb,  während  die 
I.  sg.  hvalja  voraussetzt:  hvalja,  hvalbja,  hvalija,  hvalijom.  Die 
I.  pl.  hvalimt  beruht  auf  hvalijemt,  wie  vedeim.  zeigt,  während 
das  partic.  hvalinn.  aus  hvaüjemt,  hvalijonn.  entsteht:  ursprünglich 
ist  allerdings  auch  statt  vedemt-  vedomi..  Das  hohe  alter  der  con- 
traction erklärt  den  mangel  der  erweichung,  kein  hvarimT».  Ursprüng- 
lich hat  in  den  praesensformen  zwischen  bi  und  hvali  kein  unterschied 
bestanden,  daher  bijesi,  hvalijesi :  der  unterschied  ward  wahrscheinlich 
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durch  den  accent  bewirkt:  bijesi,  hvalijesi.  Zu  diesen  auf  Stellungen  nötigt 
die  geschichte  der  formen  seite  133.  Wenn  man  jedoch  die  IL  sg.  aor. 
bi  wegen  nese  auf  bte.  bi>je.  bije.  bie.  bii  zurückführt  und  die 
II.  dual.  aor.  vtz'i.pista  wegen  nesosta  aus  VT.ZT.pi.osta  usw.  erklären 
will,  so  hat  man  vergessen,  dass  vocalische  stamme  keinen  bindevocal 
annehmen,  sondern  den  char akter  des  aonsts  s,  h  unmittelbar  an  die 
icurzel  fügen,  icas  ursprünglich  auch  consonantische  stamme  taten  3. 
seite  77. 

d)  uje.  uje  wird  durch  ue  zu  uu  im  sg.  dat.  m.  n.  der  zusammen- 
gesetzten declination:  imastjuumu  usic.  Daneben  besteht  die  urform: 
imastjuemu.  lakavinuemu.  slepuemu  usw.  zogr.  3.  seite  59. 

e)  au  wird  aa  in  VLnezaaptva,  dem  zaupi>va(ti)  zu  gründe  liegt. 
Mit  unrecht  wird  assimilation  angenommen   in   sastii,   das  aus 

sastei  entstehen  soll,  während  die  formen  saste  und  sasti  neben  ein- 
ander bestehen.  Dasselbe  gilt  von  videvLse  und  videvL§i,  und  ich 
halte  die  behauptung,  videvtsii  stehe  für  videvBsei  für  unrichtig. 
Vergl.  Potebnja,  Kz  istorü  usw.  25.  Auch  die  ansieht,  rakaja,  na2- 
daja  seien  aus  rakoa,  nazdoa;  rakoja,  naZdeja  entstanden,  kann 
ich  nicht  billigen:  raka,  nazda  sind  mir  die  älteren  formen,  rakaa 
und  nazdaa,  die,  den  lebenden  sprachen  unbekannt,  in  den  aslov. 
denkmählern  je  nur  einmahl  nachweisbar  sind,  halte  ich  für  Schreibfehler. 
Die  Veränderung  tritt  in  dieser  assimilation  meist  bei  dem  zweiten,  nicht 
bei  dem  ersten  vocale  ein.  Wenn  man  den  unterschied  zwischen  bery 
aus  beronts,  beront  und  zbnje  aus  zwijonts,  ztnjont  in  der  bei  dem 
letzteren  icorte  eintretenden  assimilation  sucht,  so  stehen  dem  die  formen 
zfcnjasti,  ztnjasta  usw.  entgegen. 

4.  B.  a)  jo.  jo  geht  in  je  über,  indem  das  o  dem  dem  j  verwandten 
i  näher  gebracht  wird:  für  unrichtig  halte  ich  die  ansieht,  die  Ver- 
änderung des  o  in  e  stamme  aus  jener  periode,  wo  dem  o  das  i  noch 
unmittelbar  vorhergieng:  morje  aus  morjo,  morio.  Dasselbe  gilt  von 
den  aus  der  Verbindung  eines  harten  consonanten  mit  j  hervorgegan- 
genen consonanten:  lice  aus  likjo,  likio.  kriöemb  aus  krikjemt, 
krikiomb.  pisteja  erklärt  sich  aus  pitseja,  pitjeja:  e  bleibt  auch  nach 
der  metathese  des  t  und  &.   Vergl.  seite  17. 

b)  je.  je  wird  in  ji  verwandelt,  ije  geht  in  iji  über,  icoraus  ij  und 
i  werden  kann,  daher  sg.  loc.  kraje,  konje-krai,  d.  i.  kraji.  korii. 
predanbje:  predanti,  predanii.  pl.  I.  krajeht,  konjeh-L-kraiht, 
d.  i.  krajiht.  koniht.  kopijehi,:  kopiiht.  kamenijeht:  kamenüht 
zogr.  sg.  d.  I.  f.  und  du.  nom.  acc.  f.  n. :  staje :  stai,  d.  i.  staji. 
kopije :   kopii,  d.  i.  kopiji.    Im  impt.  bije,  bijete:  biji,  daraus  bij ; 
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bijite,  daraus  bijte:  vergl.  delaj.  delajte;  kupuj.  kupujte  usiu. 
Wann  die  contractionen  bij,  bijte  eintraten,  darüber  läset  uns  die 
aslov.  Schreibung  in  zweifei.  Aus  hvalije,  hvalijete  entwickelten  sich 
die  formen  hvaliji,  hvalijite ;  hvali,  hvalite,  heutzutage  auch  hval, 
hvalte  neben  pij,  pijte.  Alt  sind  die  seltenen  formen  izbavii  Ubera 
sup.  165.  13.  maöiite  excruciate  105.  3.  S'Bmotriim'i.  consideremus 
39.  17.  In  einer  älteren  periode  ward  je  durch  ja  ersetzt,  es  mochte  § 
durch  dehnung  des  e  oder,  wie  im,  impt.,  aus  altem  ai  erwachsen  sein: 
in  dem  letzteren  falle  ist  ja  auf  den  inlaut  beschränkt,  daher  piji, 
pij    und   pijate  aus  pijaite  neben  dem  jüngeren  pijite,    piite,    pijte. 

c)  jy.  jy  geht  in  ji  über :  krajy:  krai,  d.i.  kraji.  konjy:  koiii 
aus  konji.  dejanijy:  dejanii,  d.  i.  dejaniji.  dobljyj:  dobHj :  vergl. 
dobryj.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem  pl.  acc.  der  T>(a)-  und  der 
ä-stämme,  so  wie  mit  dem  partic.  praes.  act.,  wo  dem.  raby,  ryby, 
gredy  die  foi^men  ma£e,  duse,  kaze  gegenüberstehen,  da  dem  y 
wie  dem  e  hier  altes  a  entspricht.  So  deute  ich  auch  kamy  und  köre. 

Vergl.  seite  44. 

d)  ja.  ja  wird  nur  selten  in  je  verwandelt :  jenuart  aus  januart 
tavouapio?.  jehati  aus  jahati  seite  18. 

e)  oa.  oja  wird  aa7  a.  nsl.  gospä  aus  gospoja,  aslov.  gospoäda. 
bati  se  neben  bojati  se. 

f)  oa.  oja  wird  aa,  a.  nsl.  gospo  aus  gospoja  sg.  acc.  und  instr. 

g)  oe.  oje  wird  ee,  e.  nsl.  dobrega  aus  dobrojega.  dobremu  aus 
dobrojemu.    dobrem  sg.  loc.  m.  n.  aus  dobrojems.     nsl.  findet  sich 

jedoch  im  osten  auch  dobroga,  dobromu,  dobrom,  das  im  s.  aus- 
schliesslich gilt.  Dass  dobrega  und  dobroga,  so  xcie  c.  dobreho  nicht 
nach  der  analogie  der  pronomina  gebildet  sind,  ergibt  sich  aus  dem 
c.  dobreho  neben  toho,  aus  dem  s.  dobröga  neben  toga  und  dem 
nsl.  dobrega  neben  togo  der  freisinger  denkmähler. 

E.  Contraction. 

1.  Die  contraction  besteht  in  der  Verschmelzung  zweier  gleicher 
vocale  in  einen  einzigen:  dobrago  aus  dobraago,  das  aus  dobrajego 
hervorgegangen  ist. 

a)  ee  wird  %:  dobremb  aus  dobreemt  und  dieses  aus  dobre- 
jemt.  vettsemt  cloz.  I.  354.  grobtnemt  755.  heruvimtscemi.  38. 
Dasselbe  tritt  ein  in  imelrL  habebam  aus  imeeln.  und  dieses  aus 
imeaht  3.  seite  94. 

b)  aa  wird  a:  dobrago  aus  dobraago  und  dieses  aus  dobrajego. 
Dagegen  imaamt  aus  imamt,  nicht  aus  imajemt;  imaatx  aus  irnatt, 
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nicht  aus  imajet'B  3.  seite  113;  ferners  nsl.  gospa  aus  gospaa  und 
dieses  aus  gospoja. 

c)  ii  wird  i:  sg.  loc.  m.  n.  posledbriimb  aus  poslediniimt  und 
dieses  aus  posledbriijenib ;  pl.  g.  velihi.  aus  velüht  und  dieses  aus 
velijiht;  pl.  dat.  pogyb-bsiim»  aus  pogyb'bsiim'b  und  dieses  aus 
pogyb'bsijimi.,  pogybtsyjimi. ;  eben  so  sg.  instr.  govenimb  aus 
goveniinib,  d.  i.  govenijinib,  neben  pbsanimb  aus  pbsanbinib:  psanb- 
imb  cloz  I.  55.  ispytaninib  240.  bliscanimb  821.  podrazanimb 
sup.  62.  18.  neben  celomadrbstviemb  406.  und  hoteniimb  197;  sg. 
loc.  pbsanii  neben  uöeni  io.  7.  17.-zogr.  pogrebeni  cloz.  I.  753  und 
predanbi  248.  na  ovbci  (für  ovbcii)  kapeli  zogr. ;  ferners  hvalisi  aus 
hvaliisi  und  dieses  aus  hvalijesi  seite  194 :  vergl.  primesi  cloz.  I.  71. 
aus  priimesi:  milosrbdi  präg. -frag,  ist  c. 

d)  uu  wird  u:  dobrumu  aus  dobruumu  und  dieses  aus  dobru- 
jerau.  veß'bnumu  cloz  I.  153.  pr^vurnu  155.  drevbnumu  599.  kra- 
domumu  709.  gospodbskumu  914. 

e)  aa  wird  & :  nsl.  gospo  sg.  acc,  d.  i.  gospa,  aus  gospaa  und 
dieses  aus  gospoja. 

f)  oo  wird  o :  s.  dobroga  aus  dobrooga  und  dieses  aus  dobrojega. 

g)  o%  aus  oja  wird  a:  diese  contraction  wird  häufig  im  sg.  i.  der 
a-stämme  angenommen:  ryba  aus  ryboa,  ryboja:  ryboja  soll  das 
ursprüngliche  sein:  nach  meiner  ansieht  sind  beide  auf  verschiedenen 
stammen  beruhende  formen  gleich  alt.  Man  beachte  den  sg.  acc.  f. 
svoea  in  vbniti  vb  vnatrbnea  kelia  svoea  pat.-mih.  27.  b. 

h)  ee  wird  e :  nsl.  dobrega  aus  dobreega  und  dieses  aus  dobro- 
jega; eben  so  c.  dobreho  aus  dobreeho  und  dieses  aus  dobrojeho. 
p.  dobrem  aus  dobreem  und  dieses  aus  dobrojemb. 

i)  yi  icird  y :  dobrymb  aus  dobryimb  und  dieses  aus  dobryjimb. 
Den  sg.  nom.  m.  AOEp'kH,  ..v.Oup'Ki  erkläre  ich  aus  dobr-bj,  das  dem 
dobryj  so  zu  gründe  liegt  wie  doblj^bj  dem  dobfij  aus  dobljyj.  Für 
ii,  d.  i.  ij,  tritt  oft  i  ein :  bozi  cloz.  I.  66.  krepli  142.  luci  208.  neben 
bolii  148.  446.  kreplii  144.  luöii  197.  mbnii  148.  und  den  ursprüng- 
lichen bolbi  3.  4.  luc%i  227.  für  luöbi  und  goibi  cloz.  II.  bo£i 
assem.  bolii  sav.-kn.  84.  posledbn'bi  70.  für  posledbnbi.  bol^i  svrl. 
für  bolbi.  bolii.  mbnii  neben  bolbi  greg.-naz. 

k)  Stämme  auf  ija  gehen  zunächst  in  iji  über,  woraus  sich  leicht 
ij  entwickelt,  das  in  i  übergeht:  mosi.  mtani  lue.  17.  24,-zogr.  bali 
cloz.  I.  200.  sadi  933.  Ich  nehme  an  balija.  baliji.  balii,  bali.  nsl. 
bali  fris. 
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Contraction  ist  auch  in  jenen  T>(a)-,  o-  und  a-stämmen  ein- 
getreten, in  denen  dem  auslaut  ehedem  j  vorhergieng:  koüb  ent- 
steht aus  koDJi.  und  dieses  aus  konio,  konijo,  konbjo,  ursprach- 
lich -ia:  neben  prozmonafb  findet  man  prozmonarij.  polje  aus  polio, 
polijo,  polbo,  ursprachlich  gleichfalls  -ia;  pista  aus  pitia,  pitija, 
pitbja,  pitja,  ursprachlich  -iä.  Dieselbe  erscheinung  gewahren  wir  in 
gorja,  hvalja,  strazda  aus  goria,  gorija,  gorbja  usw. 

F.  Schwächung. 

Das  herabsinken  des  ursprachlichen  i  und  u  zu  b  und  t>  ist  als 
Schwächung  anzusehen.  Diese  Schwächung  ist  urslavisch,  nicht  vor- 
slavisch  seite  109.  141;  dasselbe  gilt  von  dem  herabsinken  des  e  und 
o  zu  h  und  t  seite  19.  76,  und  nicht  minder  von  dem  herabsinken  des 
slavischen  i  zu  b  seite  117.  so  wie  des  e  zu  i  seite  133. 

G.  Einschaltung   von   vocalen. 

Bestimmte  consonantengruppen  werden  durch  vocale  getrennt : 
so  wird  e  zwischen  2  und  y,  1  eingeschaltet:  zelezo  aus  zlezo  usw. 
seite  19. 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

Als  regel  gilt,  dass  der  vocalische  auslaut  von  stammen  vor 
vocalischen  anlauten  von  suf fixen  abfällt:  sadiiste  aus  sadij(a)iste. 
velijstvo  aus  velij(x)bstvo.  razlaka  aus  razlak(i)a.  polagati  aus 
polog(i)ati.  Nach  j  fällt  t>  ab:  moj  aus  moji..  kraj  aus  kraj-b. 
Dasselbe  tritt  in  korib,  plastb  usw.  ein:  konji».  plastj'B. 

I.  Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

Vocalischer  anlaut  wird  in  vielen  fällen  gemieden.  So  gibt  es 
kein  wort,  das  mit  h  oder  t  anlautete,  jenes  wird  zu  i,  dieses  zu  j, 
das  gleichfalls  im  anlaute  nicht  stehen  kann,  sondern  den  Vorschlag 
eines  v  erhält:  ima  prehendäm  aus  tma.  vykna  discam  aus  ykna 
und  dieses  aus  T>kna  seite  123.  155;  auch  e  ist  dem  anlaute  fremd, 
es  mag  aus  e(a)  oder  aus  i  hervorgehen:  es  erhält  den  Vorschlag 
eines  j  und  geht  nach  gewöhnlicher  Vorstellung  in  a  über:  jadb  esca 
aus  edb,  jedb;  w.  ad,  slav.  ed  seite  53.  Richtiger  ist  es  zu  sagen, 
in  ja  sei  der  ursprüngliche  laut  erhalten,  der  sonst  häufig  in  e  ver- 
wandelt wird.  Dass  e  im  anlaut  in  je  übergeht,  ist  seite  7.  gesagt: 
daher  jevga    eua.    jevergetica   susp^sTtc.    jevreinx    sßpaTo;.    jevtulrb 
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sÜTj^o?.  jegupBt-B  a"YU7rr0?-  jedem-*  sBeja.  jelej  iXotiev  usio.  Auch  in 
jelenL.  jesmt.  jezt  beruht  j  auf  dem  slavischen  lautgesetze:  man 
vergleiche  nsl.  iezem,  gezim,  gezm,  iefris.  Daraus,  dass  anlautendes 
e  durch  je  ersetzt  werden  muss,  folgt,  dass  auch  anlautendes  e  den 
Vorschlag  eines  j  erhält:  jedijanin-B  indus  aus  endijanin'B.  jeti  pre- 
hendere  aus  emti.  jetro  hepar,  jeza  neben  eza  assem. :  in  vezati  ligare 
—  jezati  kömmt  nicht  vor  —  scheint  v  auf  vaza  zu  beruhen,  a  kann 
im  anlaute  stehen:  a  sed.  abije  statim.  abltko  pomum.  agne  agnus. 
azt  ego.  armenin*  armenus.  aste  si.  asjutB  frustra.  aijer-B  der ; 
daneben  jabltko.  jagne.  jazt.  jarmenin-B.  jaste.  jasjutt.  jajerbskt, 
nie  etwa  jabije.  Slavischen  Ursprungs  ist  j  auch  in  jabedbnik-B,  anord. 
embcetti,  älter  wohl  amb-.  jagoda  neben  agoda  granum  sav.-kn.  19. 
jajce  neben  ajce  sav.-kn.  54.  jarLmt.  jarbct.  jasika.  jasinx  aXavc? 
usw.  Dagegen  steht  ak-L.  amo  für  jak-B.  jamo :  w.  jt.  Dieselbe  rolle, 
die  j  bei  a,  spielt  v  bei  a :  attk-L  neben  vat-tk-L.  agrin-B  neben 
vagrin-B.  asT.  neben  vas-B.  asenica  neben  vasenica  usw.  Die  vocale, 
die  im  aslov.  von  ihrer  Stellung  im  anlaute  nicht  verdrängt  werden, 
sind  demnach  i.  o.  u:  izt.  on-B.  uho  usw.  u  verliert  manchmahl 
stammhaftes  j :  u  neben  ju  iam.  uha  op.  2.  3.  24.  neben  juha.  uli- 
jan-t  lam.  1.  28.  icuXtavoq.  Auch  das  lit.  meidet  häufig  vocalischen 
anlaut  Kurschat  30.  gasenica  findet  sich  neben  vasenica:  p.  gasienica 
neben  wasionka.  gazvica  vimen  scheint  mit  vezati  verwandt :  nsl.  goza. 
b.  gBzvB  turban.  s.  guzva.  klr.  huz  bibl.  I.  £.  houzev,  womit  rumun. 
gznz  funis  e  libro  zu  vergleichen  ist :  ngriech.  vcmspiTaa  neben  ßo<TTS- 
ptxaa  ist  nsl.  guscer.  s.  guster.  Man  beachte  lit.  giventi,  vlventi 
Bezzenberger  74. 

K.   Vermeidung  der  diphthonge. 

Das  aslov.  besitzt  keine  diphthonge:  es  ersetzt  diese  durch  mit 
j  und  v  schliessende  silben :  kitovras-B  in  r.  quellen  xevTaupoc,  woraus 
später  kentavi'B.  lavra  Xa-jpa  vicus,  monasterium.  pevg-B  tc£Ü/.y): 
daneben  peygB  men.-serb.  pev-BkinB.  svekl-B  ceOxXov  beta.  p.  cwikla : 
lit.  sviklas  ist  entlehnt.  svekl-B  beruht  auf  sevklx,  so  wie  hvatiti 
aus  havtiti  entstanden  ist  seite  181.  nsl.  mavra,  mavrica  regenbogen: 
griech.  [Kccjpoq.  mota:  nhd.  maut.  pavel:  lat.  paulus  usw. 

L.  Wortaccent. 

Da  die  ältesten  aslov.  denkmähler  den  ton  nicht  bezeichnen,  so 
ist  wis  nicht  bekannt,  welche  silbe  eines  mehrsilbigen  Wortes  den  ton 
hatte.  Nur  im  glag.-kiov.  haben  einige  silben  ein  zeichen  über  sich,  das 
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man  als  tonzeichen  anzuseilen  geneigt  sein  kann.  Das  in  mehr  als  einer 
bezeichnung  interessante  denkmahl  setzt  den  acut,  seltener  den  gravis: 
CLstece  536.  döstojni  532.  csi  533.  537.  izbavlenie  533.  izdresenie 

531.  marii  538.  maeenie  530.  molitva  532.  naplbneni  531.  näse  534. 
näse  532.  535.  näsi  533.  näsinib  532.  nebesbscei  533.  nosinrb  531. 
oöiscenie  535.  ociscenie  532.  ocisti  537.  ot-bdäzb  534.  ottpadtsa 
533.  podäzt  531.  535.  pomilova  531.  prösi  532.  prösinn,  532.  raz- 
dresenie  535.  silalrc,,  sily  537.  sveti^H  532.  svöja  531.  svoeja,  svöe 
537.  si>dravie  533.  ST>päsenie  531.  si>tvori  538.  tebe  532.  533. 
536.  telese  531.  tvöe,  tvöe  532.  tvoiht  537.  upT>vanie  532.  uslysi 

532.  utvrbdi  537.  vecLnäe  532.  vecbnenib  531.  vysbnimi  532. 
[vi]ntmcmx  532.  Jene  zeichen  ßnden  sich  auch  über  einsilbigen 
Worten:  da  530.  532.  533.  däzb  nänrb  537.  i  535.  esnn.  533.  na 
balbstvo  534.  näirn.  531.  532.  533.  534.  535.  536.  näsi»  532.  534. 
535.  näsb  535.  H'kl,  H'KH  531.  532.  535.  536.  537.  ni  538.  si>  533. 
tö  536.  Man  beachte  vbse  531.  vbselrb  537. 

M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Über  länge  und  kürze  der  vocale  im  altslovenischen  lassen  sich 
nur  hypothesen  aufstellen. 


ZWEITER  TEIL. 
Consonantismus. 


Den  arischen  sprachen  liegen  folgende  consonanten  zu  gründe : 
r,  aus  welchem  sich  schon  früh  teilweise  l  entwickelte,  n ;  t,  d,  dh ; 
p,  b,  bh,  v,  m ;  k,  g,  gh ;  s  und  j.  Die  aspirierten  consonanten 
dh,  bh,  gh  haben  im  slav.  die  aspiration  eingebüsst.  Aus  k,  g,  gh 
entwickeln  sich  teils  ts,  das  durch  c  bezeichnet  wird,  und  dz,  das 
regelmässig  seinen  anlaut  abwirft;  teils  ts,  icofür  ö  geschrieben  wird, 
und  dz,  dessen  d  gleichfalls  abfällt;  s  geht  in  vielen  fällen  in  h 
über:  aus  diesem  wie  aus  s  entsteht  unter  bestimmten  bedingungen  s. 
Daraus  ergeben  sich  folgende  consonantenclassen :  A.  r.  I.  n.  B.  t. 
d.  C.  p.  b.  v.  m.  D.  k.  g.  h.  E.  c.  z.  s.  F.  c.  z.  s  und  j.  Die 
consonanten  sind  hier  nicht  nach  ihrer  physiologischen,  sondern  nach 
der  in  der  slavischen  lautlehre  massgebenden  qualität  geordnet :  es 
bilden  daher  r  mit  l  und  n  eine  besondere  classe  usw. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 

Die  slavische  grammatik  hat  in  diesem  teile  die  aufgäbe  die 
Schicksale  der  consonanten  der  arischen  Ursprache  in  den  slavischen 
sprachen  darzulegen.  Sie  wird  daher  nachzuweisen  suchen,  dass  und 
unter  welchen  bedingungen  aus  r  in  den  verschiedenen  slavischen 
sprachen  f,  rj,  r  entsteht:  mofe,  nsl.  morjc,  c.  mofe. 

Die  consonantenclassen  benenne  ich  nach  dem  ersten  consonanten 
der  reihe  und  spreche  demnach  von  v -consonanten,  von  t-consonanten 
usw.  Der  grund  dieser  ab  weichung  von  den  von  vielen  sprachforschem 
angenommenen  benennungen  liegt  darin,  dass  physiologische  namen  der 
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in  der  slavischen  lautlehre  zusammenzufassenden  consonanten  fehlen : 
so  ist  physiologisch  r  eben  ein  v-laut,  n  hingegen  ein  nasaler  tönender 
dauerlaut,  sie  gehören  demnach  physiologisch  in  verschiedene  kategorien, 
während  sie  in  der  slavischen  lautlehre  nicht  getrennt  werden  können, 
weil  sie  meist  denselben  gesetzen  folgen. 

A.  Die  r-consonaiiten. 

Die  r-consonanten  sind  r,  1,  n.  Sie  sind  der  erweichung  fähig, 
welche  in  der  Verschmelzung  derselben  mit  folgendem  j  besteht,  und 
dann  eintritt,  wenn  auf  j  ein  vocal  folgt:  mofe  aus  morje  usw. 
Sie  haben  auch  die  eigentümlichkeit  mit  einander  gemein,  dass  sie  in 
vielen  slavischen  sprachen  nicht  vor  consonanten  stehen  können:  aus 
mertt  entsteht  in  diesen  sprachen  rarttb:  ST.mrT.tt  mors;  aus  merti 
entspringt  mr£ti  neben  r.  merett ;  aus  smordi  entwickelt  sich  smradi.. 
Aus  penti  wird  peti;  aus  ponto  pato  usw. 

B.  Die  t-consonanten. 

Die  t-consonanten  sind  t,  d.  Die  slavischen  sprachen  dulden  die 
combination  tja,  dja  nicht:  tja,  dja  werden  nach  Verschiedenheit  der 
sprachen  auf  verschiedene  weise  ersetzt:  pitja  wird  aslov.  pista  aus 
pitja,  pitza,  pizta;  c.  pice  aus  pitza,  pitsa  usw. 

C.  Die  p-consonanten. 

Die  ^-consonanten  sind  p;  b,  v,  ra.  Mehrere  slavische  sprachen 
dulden  nicht  die  lautverbindungen  pja,  bja,  vja,  mja:  diese  laut- 
gruppen  werden,  allerdings  erst  in  einer  jüngeren  periode,  ersetzt 
durch  plja,  blja  usw.  Archaistisch  sind  die  formen  pija,  bija;  ptja, 
bbja  usw. 

D.  Die  k-consonanten. 

Die  k-consonanten  sind  k,  g  und  das  auf  slavischem  boden  aus 
s  hervorgegangene  h :  k,  g-,  h  hatten  im  hinteren  gaumen  ihre  articu- 
lationsstelle,  konnten  daher  mit  einem  nachfolgenden  hellen  vocale,  der 
ja  seine  articulationsstelle  im  vorderen  gaumen  hat,  nicht  gesprochen 
werden.  Dies  hatte  eine  Veränderung  der  k-laute  zur  folge:  k,  g,  h 
mussten  in  c  aus  ts,  z  aus  dz  und  s  oder  in  c  aus  ts,  z  aus  dz" 
und  s  übergehen:  duhi  wurde  dusi,  duhe  hingegen  duse.  c  und  6, 
z  und  z  entspringen  stets  aus  k  und  g:  dagegen  besteht  neben  dem 
aus  h  entsprungenen  s  auch  ein  ursprüngliches  und  ein  aus  einem 
ursprünglichen  k  (aind.  s)  entstandenes  & :  dusi  aus  duhi ;  svoj  aus 
sva;   ST.to   aus   kata,    aind.  sata.     In  gleicher  weise  besitzen  die  sla- 
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vischen  sprachen  neben  dem  aus  g  auf  slavischem  boden  entstandenen 
z  ein  aus  ur sprachlichem  gH  hervorgegangenes:  nn>nozi  aus  mtnogi; 
veza  aus  vahämi,  ursprachlich  vaghämi.  Es  ist  demnach  zweck- 
mässig, noch  eine  c-  und  eine  belasse  aufzustellen. 

E.  Die  c-consonanten. 

Die  c-consonanten  sind  dem  gesagten  gemäss  c,  z,  s. 

F.  Die  c-eonsonanten. 

Die  c-consonanten  sind  c,  z,  s.  Hieher  gehört  in  der  slavischen 
lautlehre  j. 

A.  Die  r-consonanten. 

1.  r  und  n  lauten  im  aslov.  wie  in  den  lebenden  slavischen 
sprachen.  Hinsichtlich  des  1  ist  zu  bemerken,  dass  in  den  slavischen 
sprachen  ein  dreifaches  1  unterschieden  werden  muss :  das  weiche :  nsl. 
ljudje;  das  mittlere,  deutsche:  nsl.  leteti;  das  harte:  pol.  laui.  Die 
meisten  slavischen  sprachen  besitzen  nur  zwei  l-laute:  \  und  Y,  wie 
etwa  russisch,  oder  1  und  Y,  wie  nslov.  Im  klruss.  unterscheidet  man 
1,  Y  und  1:  das  letzte  ist  jedoch  ziemlich  selten.  Zu  den  sprachen, 
welche  \,  Y  und  1  besassen,  mag  das  aslov.  gehört  haben :  dass  in 
ljudije  das  anlautende  lj  wie  Y  gesprochen  wurde,  ist  unzweifelhaft; 
ebenso  sicher  ist  die  ausspräche  des  1  in  leteti,  das  nie  leteti  geschneben 
icird ;  dagegen  ist  nicht  festzustellen,  ob  aahh  iani  oder  lani  gelautet 
hat.  Das  1  entlehnter  Wörter  ist  in  vielen  fällen  ein  Y:  avele.  izdraile 
(ile)  sg.  gen.;  izdrailju  (ijju).  izdrailevb  (iTevb).  mefbbievt  zogr. 
aveft  sup.  224.  27.  uafi  sg.  loc.  neben  uala  141.  15.  izdraifb  256. 
12.  izdraitev-b  239.  18.  izdrarittsk/i.  144.  11.  izdraritenim.  256.  8. 
antinoport  288.  20.  antinopoll  114.  26.  dekapofitbski.  97.  29. 
skythopolbsk-b  211.  23.  eyaggerist-b  70.  8.  rahiilb  286.  25;  legeoin, 
350.  22,  das  wohl  für  legeom.  steht,  izraile  sg.  gen.  svil.  In  mehreren 
der  angeführten  worte  erwartet  man  1  für  Y:  izdrailiti.sk'b.  antipolb. 
dekapolitbsk-b.  rahiilb. 

In  den  gruppen  ri,  rc,  re ;  li,  le,  le  und  ni,  ne,  ne  haben  r, 
\,  n  ihren  einfachen,  unerweichten  laut.  Bei  den  gruppen  rb,  lb  und 
nb  ist  zu  unterscheiden,  ob  dieselben  aus  rjx,  1jt>,  nji.  oder  aus  ri, 
li,  ni  hervwgegangen  sind:  im  erster en  falle  sind  r,  1,  n,  wie  im  fol- 
genden gezeigt  wird,  weich,  daher  cesafb,  mofb,  korib;  im  letzteren 
falle  ist  anzunehmen,  dass  das  i>  als  halbes  i  gehört  wurde,  da  man  sonst 
bei  der  notwendigen  annähme  nicht  weicher  ausspräche  die  regelmässige 


204  r-consonanten. 

anwendung  des  b  nicht  zu  erklären  vermöchte:  zverb,  obretelb,  danb. 
Die  erweichung  ist  durch  das  fehlen  des  °  ausgeschlossen. 

2.  Eine  grosse  anzahl  von  Veränderungen  der  consonanten  werden 
durch  deren  Verbindung  mit  anderen  consonanten  veranlasst.  Hier 
werden  jene  consonantengruppen  behandelt,  in  denen  r,  1,  n  die  erste 
stelle  einnehmen.  Von  diesen  Verbindungen '  werden  vor  allem  jene 
erwogen,  in  denen  auf  r,  1,  n  ein  ],  d.  i.  eine  mit  j  anlautende  silbe 
folgt;  worauf  jene  Verbindungen  behandelt  werden,  in  denen  r,  1,  n 
vor  anderen  consonanten  stehen. 

3.  Wenn  auf  die  consonanten  r,  I,  n  eine  mit  j  anlautende  sübe 
folgt,  so  erleiden  r,  \,  n  jene  modification  des  lautes,  die  man  erwei- 
chung (mouillierung)  nennt.  Sie  besteht  in  der  Verschmelzung  des  r, 
\,  n  mit  j  Brücke  93.  Im  aslov.  unterliegen  nur  r,  1,  n  der 
erweichten  ausspräche. 

4.  Die  weiche  ausspräche  wird  dadurch  bezeichnet,  dass  r,  \,  n 
das  zeichen  "  erhalten :  f,  T,  ri ;  oder  durch  die  praejotierung  des  fol- 
genden vocals :  rja;  lja,  nja,  kyrill.  pra,  Aia,  Hra:  häufig  werden  beide 
bezeichnungsweisen  zugleich  angewandt:  varja.  Ijute  lue.  11.  53-zogr. 
Selten  ist  na  ntu  men.-vuk.  für  na  nju,  na  nja.  utresnbi  (dni) 
ev.-deö.  390.  für  utresriij.  Häufig  wird  die  erweichung  unbezeichnet 
gelassen,  a)  Die  erste  bezeichnungsart  ist  bei  i  und  t  die  einzig  mög- 
liche, da  die  schrift  eine  praejotierung  der  vocale  i  und  t>  nicht  kennt : 
ktrfiga  aus  ktnjiga.  gri.dyrii.  magdalyni  |Mrf$aXir}7^.  pustyrfi.  rabyüi. 
von.  mofi  marc.  5.  13.  os-bli  adj.  domastriii.  drevtriümt.  drevb- 
riimt.  gospodbtfi  (gtfi).  okn.stT.riiih'B  marc.  6.  36.  posledbrii.  posledt- 
riii.  utrLrii.  bofü.  mbriii.  mtrii.  mtriü.  st  riiniL.  predt  riimi.  o  riilrb. 
posili  mitte.  —  plbvati.  delatefb  aus  delateljt.  krbstitelb.  stve- 
detelbstvbe.  iekovlb.  matusafb.  salarib.  simorib.  tararib.  rabytfb. 
ogrib  aus  ognJT,  neben  ognb;  daher  sg.  gen.  ognja  neben  ogni. 
ogribnaja.  ogiibna.  nibribSbmi.  rib:  vt>  ribze  dorm,  vbnidete  lue. 
10.  5.  razdelb  partic.  praet.  act.  I.  Ebenso  mofe.  ogriemb.  delatefe. 
delatelem-b.  s-bvedetete.  tezatelenn».  zeteFe.  maleleirevb  [xaXcXs^X 
lue.  3.  37.  salatilevb.  vbnatrbriee.  vbnesbriee.  hole,  mbrie.  za  ile. 
beznego.  k'b  riemu.  po  riemb.  oti.  rielize.  beFena.  cerienaego.  ice- 
Teny.  okamerieno.  povaprienonrb.  gorieniju.  hulenie.  okamerienii. 
pomysfenie.  vtariernju.  dovbletT..  posTJet/b.  vbzglagolete.  delatefe. 
roditele.  tezatele.  rabyrie.  vole.  okrbst'bnejg.  vbnesbrieje.  solomorte. 
na  rie.  vb  rie.  o  rie.  zbrie.  zbriei.  vola.  s-btvofa  zogr.  b)  Die  zweite 
bezeichnungsart  tritt  teils  allein,  teils  und  zwar  öfter  mit  der  ersten 
combiniert  ein :  1.  bure  (d.  i.  burja)  marc.  4.  37.  gospodbne  (gne). 
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cesare  (cre).  rybare.  vecereh-b  marc.  12.  39.  vareje  sOavo>v.  pomy- 
slejatt.  razdeleje  se.  tvorease.  sxtvarease,  s-btvareaha,  d.  i.  -rjaa-. 
cesarju  (crju).  morju.  premtnjaja.  2.  poiievica.  avele  subst.  krsti- 
tele,  krbstitele.  ogrfe.  mytafe.  pastyfe,  rybare.  sapbfe.  sxvezbrie. 
ptfe  lue.  22.  24.  raspbfe  io.  10.  19.  vole.  more.  gomofenemb  marc. 
6.  11.  dbnes-brieago.  iskrbrieego.  posledbriee.  posledbriea.  simorie. 
vySbiieego.  vysiieego.  vysbriego.  vbnatrbiiea.  nyiie,  d.  i.  nynja. 
s^blazneetü  neben  blazneaha  und  sxblaznaetx.  v'bzbrariejasta.  ce- 
lease.  iceieaha  marc.  6. 13.  udvarease.  izgaiieaha.  hrarfease.  pokla- 
rieaha,  preklarieti.  molease.  domyslease  se.  pomysleete  neben 
pomyslejat'B.  oseneje.  slavleha.  ostavleti.  tvorease.  valease.  za- 
kijuöi.  Ijuby.  Ijudie.  Tjute.  oFtarju.  ucitelju.  mofju.  vb  rije.  milo- 
styrija.  volja.  kromesbifjaja.  na  rija.  pomolja  se,  razorja,  pos-blja. 
tvofja.   vafja.  velja.  prozbfja.  zribjarr..  glagoljastei. 

Die  erweichung  bleibt  häufig  unbezeichnet :  mytare.  mytaremt. 
ognemb.  ol'taremb.  sapbremb.  more.  göre,  iz-nejeze.  o  nembze.  posx- 
\ekh.  tvorena.  tune.  kniga.  rybari.  mori.  gi"bdyni.  poganyni.  drevlb- 
nühi..  drevlbniln>.  drevbniim'b.posledbnii.utrbnii.vysbniih'b.  blizbneje. 
veöera.  s-btvora.  vbzljubla.  cesarb  (erb),  mytarb.  ST>vedetelbstvo. 
gospodbnb  (göb).  ognbnej.  gorbsi.  morbskaago  zogr.  Unrichtig  ist 
die  erweichung  in  obitelb.  peeaib.  zeHi  matth.  13.  32.  sviiiij  pl. 
gen.  matth.  8.  30.  sviriiemi ,  wofür  auch  svinije,  svinbje.  miie 
mihi.  zogr. 

In  den  glagolitischen  denhnählern  ausser  dem  zogr.  findet  sich 
das  erweiclmngszeichen  nur  sporadisch  angewandt:  cloz.  I.  nyrie  412. 
neben  nyne  411.  dbnesbriego  427.  -riejze  234.  turie  233.  Häufiger 
ist  die  praejotierung :  cesare  50.  61.  843.  861.  d.  i.  cesarja.  8T.mi- 
rejastei  514.  okarejemy  686.  zatvarejasfrb  729.  cesarjuetb  677. 
In  den  meisten  fällen  wird,  die  erweichung  unbezeichnet  gelassen: 
more  565.  bratrtne  522.  za  ne  quin  1.  210.  289.  290.  451.  vbse- 
lenaja.  göspodbnu  (gnu).  vola  402.  glagola  (gla)  190.  mola  452. 
glagolaste  (glaste)  246.  gubitelb  315.  propovedatelb  661.  svobo- 
ditelb  806.  ST>vedetelb  72.  718.  saditelb  642.  vb  nb  usw. 

Unter  den  kyrillischen  denkmählem  wetteifert  der  sup.  mit  dem 
zogr.  in  der  genauigkeit  der  bezeichnung  der  weichen  consonanten. 
a)  ki.riiga  15.  25.  kriihcii  103.  9.  iiiva  288.  10.  blagyüi  82.  29. 
magdalyrii  334.  15.  ogrii  loc.  4.  14:  ogrib  8.  10.  barii  56.  8.  voll 
95.  29.  nedeH  209.  5.  korii  2.  14;  44.  2.  koniht  22.  19.  cistiten 
161.  5.  uciteH  225.  24.  bezumH  20.  19.  dijavoH  50.  7.  her'soöi 
414.  20.   posledbriinib  247.  23.   siwrii  239.  9.  tonntet!  dual.  acc.  f. 
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adj.  164.  27.  bolii  222.  23.  -  riima,  -  mmi  usw.  glagoH  impt.  25. 
12.  glagoftte  61.  9.  neben  glagoljate  33.  15.  pos-Bfi,  posH  78.  19. 
134.  13.  sterii  302.  24.  —  avelb  224.  27.  izdrailb  266.  12.  korib 
162.  12.  ogrib  8.  10.  sterii,  183.  7.  zemlb  233.  6.  blagodetelb  292. 
7.  delatelb  45.  11.  tomitelb  158.  2.  z-bdatelb  323.  28.  zizditelb 
348.  6.  dobltstvo  62.  9;  379.  6;  379.  7.  maeitelbstvo  165.  26. 
vlastelbskt  358.  22.  bezumft.  136.  6.  gospodbrib  2.  15.  kostantirib 
140.  8.  koribskt  22.  25.  poIbskT,  128.  10.  doblbno  68.  19.  koribn-b 
143.  7.  ogribna  4.  21.  priobreterbnikt  122.  15.  pustyribnyih-L  429. 
2.  uciterrbnyilr6  424.  4.  uciterbnyih'b.  dovbren'B  404.  16.  für  do- 
vhYbM,.  bolbseje  429.  24.  borbs'mi  379.  1.  grablbi  280.  21.  mbribSa 
360.  10.  uribse  63.  15.  -  rib.  deTbma  218.  15.  oseribsb  368.  22. 
si.hrarib  19.  16.  pomolbsb  95.  5.  Ebenso  aveFa  169.  16.  pomysTaj 
189.  20.  pomysTasta  359.  20.  pore  67.  7.  blagodetetevi  .377.  29. 
delatete  42.  2.  roditefema  204.  22.  koriemi,  67.  8.  ST.vezriemi, 
347.  24.  dijavote  281.  7.  payfe  9.  24.  böte  316.  28.  mbrie  374.  4. 
suYe  293.  5.  urie  98.  21.  -ne,  -riego,  -riorau,  -rielize  ugvo.  sverie  1. 

11.  turie  222.  8.   dovbrett  29.  28.   koremt  partic.  praes.  pass.  41. 

16.  isceTen'B  403.  23.  isplbriem.  444.  13.  naserem.  138.  13.  pomy- 
slenije  182.  11.  lutostL  155.  28.  pryskt  168.  4.  für  pFask-L.  koriu 
157.  23.  ogria  120.  5.  bliZbriuumu  279.  6.  korie  34.  22.  delatele 
159.  12.  vote  124.  12.  voiie  431.  2.  blagyrie  322.  13.  raakedorie 
148.  20.  vladyöbrie  358.  20.  vbceras'rieje  377.  19.  -  rie.  glagole  1. 
9.   zbrie  379.  10.   baria  58.  17.  nedela  209.  7.  voria  109.  8.   vola 

12.  11.  srbdobola  397.  28.  gospodbria  35.  5.  kromesbriaja  280.  3. 
posredbria  350.  11.  sredbriaja  248.  18.  ST>vysriaja  382.  7.  -  nq. 
-riadu.  braria  379.  9.  cela  356.  6.  glagola  6.  4.  izvola  96.  8. 
pombria  194.  14.  vela  147.  27.  posbla  125.  8.  glagolat/i,  33.  14. 
pozbriati,  269.  13.    zakolatt  87.  26.    glagolastb  29.  27.   gofaätb  4. 

17.  steteste  251.  23.  steriaste  388.  4.  b)  1.  iraklju  55.  27.  ognju 
17.  7.  vasile  61.  7.  d.  i.  vasilja.  doble'go  122.  21.  d.  %.  dobljaago. 
2.  borjarini  146.  18.  neben  bolei-iin.  48.  7.  zetelenint  31.  24. 
korie  142.  28.  primyslej  125.  27.  umysljaj  2.  22.  macitelja  4. 
22.  neben  maßteYe  60.  1.  volja  119.  21.  kropremi  37.  3.  dijavo- 
TehT,  62.  28.  nynjas'rieago  30.  28.  vysbrijago  51.  15.  neben  vysb- 
riego  164.  25.  dobljajsii  62.  17.  -  rija.  bylja  170.  13.  deTja  388. 
16.  nyrija  11.  5.  neben  nyrie  17.  7.  goriease  30.  8.  hulease  30.  11. 
molese  73.  22.  morjasta  4.  11.  pale'ha  28.  19.  pokafejaste  105.  4. 
klarijati  20.  22.  neben  klarieti  87.  10.  nasifjati  445.  2.  neben  nasi- 
leti  402.  9.    oborieti  78.   7.    pokafeti   43.   22.    pomysljati   38.   5. 
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neben  pomysleti  190.  18.  VLzbraiijati  22.  4.  neben  vizbrarieti  70. 
19.  isplferijem,  54.  17.  hristotjubivB  293.  20.  maciteHe  839.  6. 
d.  i.  maöitelje.  dalje  210.  18.  posleduijeje  273.  11.  glagolje 
225.  8.  poklorija  5.  18.  c)  more  260.  6.  cesare  261.  12.  -  ne 
125.  7.  kniga  139.  4.  klucb  174.  10.  neklucinn.  274.  1.  neben 
kljact  385.  7.  nekljucirm,  115.  5.  iraklu  133.  3.  ognu  193.  1.  usw.: 
ognt.m'B  309.  22.  und  ognt  408.  7.  für  ognb  können  mit  dem  zur 
i-decl.  gehörenden  ognt  zusammenhangen.  Unrichtig  ist  die  erweichung 
des  ersten  1  in  ceHtelt  323.  20;  des  1  in  obreteTb  288.  20;  in 
antinopoH  114.  19;  114.  26  neben  antinopoli  114.  22;  des  n  in 
ogrii  sg.  gen.  dat.  und  pl.  acc.  108.  4;  165.  13;  230.  18;  des  n 
in  dbriesbnjaago  147.  16.  für  dtnesBnjaago ;  riikejskyj  79.  2;  des 
1  in  votei  197.  24.  vom  thema  voli :  dasselbe  gilt  von  korifcöati  149. 
27.  und  prelBstati  1.  13.  izv.  1.  92. 

Die  bezeichnuiig  der  erweichung  durch  "  findet  man  auch  in 
russ.  quellen:  2eriLntmb  (für  zenwifemt  pva'.yi;)  prelLsteniemb 
greg.-naz.  251.  zemTi.  urie  usw.  svjat.  Sreznevskij,  Drev.  slavj.  pamj. 
jus.  pishtna  179  der  einleitung.  zemle  izv.  10.  421.  samuirevy  469. 
s-Btreljati  475.  povedatefs  479.  drevrbtijua  480.  Ostrom,  wendet  hie 
und  da  das  erweichungszeichen  an:  böte,  za  rfe.  na  rfegoze.  k% 
riemu.  po  riemL.  glagofeti..  isp^liSeDija ;  in  den  meisten  fällen  wird 
die  praejotation  angewandt;  in  manchen  fällen  die  erweichung  unbe- 
zeichnet  gelassen:  göre.  bura.  kesara.  cesara.  enuara.  fevryara. 
samaranint  neben  samarjanint,  samarenini..  veceraja  neben  veöe- 
rjahi..  al'tara.  oktebra  neben  oktebrja.  cesaru  neben  cesarju. 
veöera.  tvora  neben  tvorja.  prozbra.  razora  neben  razorju.  udarajte. 

5.  Da  die  erweichung  der  laute  r,  1,  n  in  deren  Verbindung  mit 
unmittelbar  darauf  folgendem  j  besteht,  so  ist  die  erweichung  durch 
ein  auf  die  genannten  consonanten  folgendes  ja,  je,  ju  usw.  bedingt,  da 
ein  j  nach  r,  1,  n  nur  in  dieser  Verbindung  vorkömmt,  daher  goilent, 
gonjenB  pidsus  aus  goni-j-e-nx,  gonb-j-e-m.,  gon-j-e-ni»;  rybafa, 
rybarja  piscatoris  aus  rybaria.  Wenn  i  und  h  mif  erweichtes  r,  1,  n 
folgen,  so  sind  sie  aus  praejotierten  vocalen  hervorgegangen:  sg.  nom. 
pustyrii  beruht  auf  dem  thema  pustynja,  dessen  auslaut  a  in  i  über- 
gegangen; dem  sg.  nom.  gospodbiib  domini  liegt  das  thema  gospodtnji. 
zu  gründe,  dessen  auslaut  abgefallen;  razdeTb  /wpi'sa;  ist  aus  dem 
thema  razdeli  und  dem  suffixe  üs  hervorgegangen:  razdeli-üs,  dessen 
s  abfällt:  razdeliü,  razdelji..  Daher  der  unterschied  zwischen  dem  n 
in  korib  und  dem  in  dbnt,  da  jenes  aufkcmji,,  dieses  auf  dbiib  für 
altes  dbnl,  nicht  etwa  dbuji»,  beruht.  Auch  in  den  romanischen  sprachen 
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entspringt,  wie  es  scheint,  ausschliesslich,  die  erweichung  aus  der  Ver- 
bindung des  l,  n  mit  ja,  je,  ji  usw. :  it.  vigna  (viria)  aus  vinja, 
vinea;  vegnente;  figlio  usw.  Diez  1.  324,  daher  fz.  ville  aus  villa 
mit  unerreichtem,,  fidle  aus  filia  mit  erweichtem  l.  Romanische  sprachen 
erweichen  1  und  n  nur  in  den  bezeichneten  fällen;  einige  slavische 
sprachen  gehen  viel  weiter  und  lassen  die  erweichung  von  r,  1,  n 
auch  vor  e  und  i  eintreten:  nslov.  kroat.  und  serb.  beschränken  die 
ericeichung  auf  dieselbe  weise  wie  das  aslov.,  daher  nslv.  konj  (korf) 
neben  dan7  den:  f;  das  schon  im  aslov.  zu  schwinden  und  dem  r  zu 
weichen  begann,  wird  im  nslov.  entweder  durch  r  oder  durch  r],  d.  i. 
durch  die  Verbindung  des  r  mit  einem  davon  deutlich  unterschiedenen 
j,  ersetzt:  cesarja  im  icesten  und  cesara  im  osten:  die  Vertretung 
des  aslov.  f  durch  rj  hat  ein  analogon  im  cech.  r  und  im  pol.  rz. 
Man  beachte,  dass  auch  andere  consonantenclassen  durch  die  Ver- 
bindung mit  praejotierten  vocalen  eigentümliche  Veränderungen  erleiden : 
aus  rtdja  wird  rtzda,  aus  kapja  -  kaplja,  d.  i.  kapfa ;  aus  nosja- 
nosa.  In  allen  diesen  fällen  haben  starke  zusammenziehungen  statt- 
gefunden: kapja  ist  aus  kapija  hervorgegangen  und  für  konji.  ist 
eine  form  konijt,  konija  vorauszusetzen,  wie  neben  dem  sg.  gen. 
savorja  sup.  186.  16.  savorija  197.  27.  besteht. 

6.  Weiches  r,  \,  n  findet  sich  im  thematischen  teile  der  Wörter: 
kT.rfiga,  rfiva,  ljub't,  ljudije,  ljutT.,  kljucb,  kljunt,  kljuse  iumentum, 
plbvati.  Viel  häufiger  sind  diese  laute  in  dem  stamm-  und  wortbilden- 
den teile:  I.  bogomoTb  religiosus.  -moliji.:  th.  moli.  volja  voluntas 
aus  volija.  molb  tinea.  dijavolb  diaboli.  vepfb  aper,  klevetaft  accu- 
sator.  gri.nbcafb  figiäus.  mehyfb  vesica.  srebrodetb  argentarius.' 
sokalb  coquus.  zovoib  wohl:  cantor.  gn.nyrb  fornax.  obidblb  qui 
iniuriam  infert.  eiDJem.  compositum  aus  cimjein..  sterib  umbra. 
bogynja,  sg.  nom.  bogyrii,  dea.  blagodetelb  benefactor.  pastyfb 
pastor.  stelje  sternens  aus  stelja,  steljoDt.  mbrfbsb  minor  aus  mtnf't] 
-JT.SJT.:  kuplb  ayopdcac,  aus  kupi-'LS.  streljati  sagitfas  iacere.  Vergl. 
2.  seite  41.  44.  72.  78.  87.  89.  93.  105.  107;  3.  113.  115.  120. 
143.  175.  177.  202.  322.  328.  458.  IL  melja  molo.  velja  volo. 
hvalja  laudo;  hvaljaaln»  laudabam.  kolja  macto;  koljesi  mactas ; 
koH  macta ;  koljaaln.  mactabam.   Vergl.  3.  seite  107.  113.  115.  120. 

7.  Die  erweichung  bleibt  vor  edlem  häufig  beim  r  unbezeichnet,  bei 
dem  sie  schon  sehr  früh  mag  geschwunden  sein:  more  sup.  260.  6. 
cesare  261.  12.  umorent  137.  4.  vtperen'B  318.  7.  tvoreni.  36.  9. 
tvoren'ie  422.  10.  cesare  49.  21.  mytare  360.  4.  bura  360.  3. 
cesara  caesaream   188.  15.    vtzbra   408.  16.    tvora  47.  28.    umora 
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144.  27.  razora  356.  7.  mytara  390.  21.  bura  57.  27.  utvaraje 
314.  12.  zatvarajesi  345.  3.  pritvarajett  377.  6.  mory  58.  1.  usw. 
Aus  dergleichen  Schreibungen,  die  wohl  nicht  alle  der  nachlässigkeit 
der  Schreiber  zur  last  gelegt  werden  können,  darf  gefolgert  werden, 
dass  die  erweichung  des  r  im  aslov.  frülizeitig  zu  schwinden  begann, 
ein  satz,  dessen  bestätigung  im  nslov.  und  serb.  zu  finden  ist.  Am 
seltensten  wird  r  vor  e  als  erweicht  bezeichnet:  o  gorje  teb6  hom.-mih. 
14.  morje  mladen.  256.  prol.-rad.  109.  Die  hieher  gehörigen  ent- 
lehnten nomina  schwanken  zwischen  der  declination  rabt  und  konjt 
3.  seite  9.  10,  daher  pl.  dat.  kumironn.  20.  7.  neben  kumiremt 
5.  18.  pl.  loc.  kumirehi,  65.  27.  sg.  loc.  lazare  222.  10.  neben 
lazari  229.  30.  lazarovi.  225.  9.  Von  geringer  bedeutung  sind  formen 
wie  kumira  26.  1.  neben  kumire  16.  12,  d.  i.  kumirja.  lazara  249. 
27.  neben  lazarja  345.  20.  manastyra  212.  26.  monastyra  138.  6. 
neben  manastyre  32.  2.  monastyre  398.  24.  petrahik  sictTpa/i^Xiov, 
d.  i.  petrahilb,  hat  petrahilemL,  petrahiljenib  prol.-rad.  145. 

8.  Aus  ungenauer  Schreibung  entspringen  folgende  formen : 
gle.  gla.  glatt,  glasta.  glaste.  glaStemt.  mola  se.  stlatt.  vola. 
gna.  vri>öerasvE>neje  cloz.  gle.  kleple.  nedele.  na  ne.  samarenyne. 
vole.  vysneje.  zbnei  assem.  gla.  stmirajastei.  umola.  na  na.  vb 
naie  mera.  npodobla.  tvora.  vela  66.  ZT,natt.  gle.  vl  nt  7. 
moru  21.  sav.-kn.  celaahu  se  lue.  6.  18.  celase  1.  19.-nic. 

9.  Falsch,  d.  i.  unslovenisch,  ist  die  erweichung  in  gnjetatb, 
pogybrietb  ostrom.  vl  pljesne  svjat.  lam.  1.  104.  riinFjaöenTi.  svjat. 
progrieva  svjat.  usic.  Sreznevskij,  Drev.  slavj.  pamj.  jus.  pisima  179 
der  einleitung.  gospodbna.  javlajustu.  poklanajemuju.  poklananije. 
projavlahu  krmc'.-mih.  Befremdend  ist  razljucaete  cloz.  I.  133. 

10.  Wenn  auf  r ,  \,  n  ein  anderer  consonant  folgt  als  j, 
dann   ist  zwischen    den  formen  tert,   telt ;    tort,    tolt   einer-  und  den 

formen  ent,  ont  andererseits  zu  unterscheiden. 

a)  die  formen  tert,  telt  gehen  entweder  in  trc>t,  ttat,  d.  i.  trt, 
tlt,  über  oder  erhalten  sich  als  tert,  telt,  oder  sie  werden  ersetzt  durch 
tret,  tlet ;  teret,  telet ;  tret,  tlet :  die  formen  tort,  tolt  gehen  in 
trat,  tlat;  torot,  tolot;  trot,  tlot  über.  Vergl.  seite  29.  84.  Der 
grund  dieser  Veränderungen  liegt  in  den  Sprachwerkzeugen  der  sla- 
vischen  Völker,  denen  teilweise  die  ausspräche  von  silben  auf  rt,  lt 
minder  bequem  ist.  Formen  wie  trat,  tltt,  d.  i.  trt,  tlt,  finden  sich 
auch  in  entlehnten  worten:  iprtveretej  uxspßepeTaTcq  krmc'.-mih.  pn>- 
sida  persia.  priski.  persicus  neben  persLski..  prxvarb  februarius, 
das   eine  form  fervarius   voraussetzt,    mh.h'L  [ao/Xcc,    das   auf  einer 
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form  \).o\yiq  beruht.  Neben  dem  richtigen  pertnati.  alatus  findet  sich 
prfcnatt,  pr^natT.  aus  pernati..  Geringer  als  die  zahl  der  aus  tert, 
telt  entstandenen  ivorte  mit  silbenbildendem  r,  1  ist  die  zahl  jener 
hieher  gehörigen  worte,  deren  slavische  urform  Mt,  trüt  ist:  aus 
kris  loird  vtskrtsuati  excitari  wie  aus  dem  griech.  tps^tctov 
tr-tmist,  wohl  trimisT.  vergl.  seite  119.  Neben  cn>ky  besteht  cirky 
(cirxkiive  glag.-kiov.  536) ;  aus  blftha  wird  bltha  pulex  usw.  Vergl. 
seite  149. 

Dass  schon  aslov.  brzT>,  VT>skrsnati,  blha  gesprochen  wurde, 
ergibt  sich  nicht  nur  daraus,  dass  im  nsl.  kr.  s.  und  £.,  ehedem  und 
teilweise  noch  jetzt  im.  b.  r  und  1  in  dergleichen  Worten  silbenbildend 
auftreten  oder  auftraten,  sondern  auch  aus  einer  betrachtung  der 
bildung  der  verba  iterativa.  Diese  werden  nämlich  durch  das  suffix 
a  und  dehnung  des  vocals  gebildet,  daher  pog-r&ba  aus  pog-reb, 
osvobazda  aus  osvobodi,  svita  aus  svbt,  dyma  aus  d-tm.  Da  nun 
aus  krts,  krc>s;  mlbk,  mltk  weder  krisati,  krysati;  noch  mlicati, 
mlycati  entsteht,  sondern  das  verbum  iterativum  stets  krtsati,  krt- 
sati;  mlbcati,  mltcati  lautet,  so  ist  es  klar,  dass  die  tliemen  nur 
krs  und  mlk  können  gelautet  haben.  Vergl.  meine  abhandlung :  Über 
den  Ursprung  der  worte  von  der  form,  aslov.  trc>t  in  den  Denkschriften, 
band  XX VII.  seite  38.  A.  Leskien,  Die  vocale  t,  und  h  usw.  seite 
53.  69.  73.  Nach  meiner  ansieht  wird  in  grd  zwischen  g  und  r 
kein,  wenn  auch  noch  so  geringes  vocalisches  element  gehört:  auf  das 
g  folgt  unmittelbar  r  und  auf  das  r  unmittelbar  d ;  dabei  wird 
davon  abgesehen,  dass,  wie  Herr  A.  Leskien  bemerkt,  neben  vrit 
oder  vrtt  eine  form  vret  nie  vorkömmt.  Die  annähme  des  silben- 
bildenden v,  1  wird  von  den  meisten  Slavisten  verworfen. 

Da  die  sprachen,  in  denen  uns  slav.  worte  mit  silbenbilden- 
dem r,  1  aus  alter  zeit  erhalten  sind,  ein  solches  y,  1  nicht  kannten, 
so  ist  es  begreiflich,  dass  abweichende  Schreibweisen  niclit  gegen  die 
hier  dargelegte  ansieht  eingewandt  werden  können :  man  vergleiche 
drisimer  dn.zimer'B ;  tripimir,  terpimer  tn&pimert;  tridozlau, 
tordasclaue.  trudopulc,  turdamere  tvn.doslavt,  tvn.dopltk'B,  tvrx- 
domeri.  und  zantpulc,  szuentipulc  svetopHki. ;  vulkina  vtacina; 
nulcote  vHkota  aus  der  evangelienhandschrift  zu  Cividale  von  C. 
L.  Bethman  aus  dem  neunten  oder  zehnten  Jahrhundert ;  vulkina 
steht  in  der  conversio  carantanorum  873,  tridozlau  in  einer  frei- 
singer  Urkunde  von  c.  1150. 

Dass  silbenbildendes  y,  1  gedehnt  werden  könne,  ist  seite  185. 
186.  erwähnt. 
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Die  209.  angeführten  Veränderungen  gewahren  wir  auch  an 
lehnworten:  arca,  raka;  ramentskt  neben  armem.sk'B  und  arme- 
niiski.  armenus  sup.;  marmor,  mramon.;  polycarpus,  polikrapx;  sir- 
mium,  greint;  germ.  helma- ,  slemi;  ebenso  (Ao,J70uX[j.avcc,  muslomaninb, 
musromaninb  in  serb.  quellen  ;  selten  pulcheria,  puhlerija,  nicht  etwa 
pluherija;  melchisedek,  mehlisedekt  neben  meh.hisedek'b  und  melhi- 
gedekt,  ico  dem  slav.  lautgesetze  auf  andere  weise  genügt  wird.  In  ent- 
lehnten worten  icird  die  lautfolge  häufig  dadurch  den  slavischen  sprrach- 
organen  gemäss  gemacht,  dass  zwischen  r,  1  und  den  consonanten  ein 
halbvocal  eingeschaltet  wird:  ar'hierej.  ior'dan'b,  far'fira.  kor'vam.. 
nar'dtny.  var'tolomea  zogr.  ar'haggeta  sup.  120. 19.  ar'hierewvb  358. 
18.  arbnej  445.  29.  arttemona  163.  10.  gigter'na  434.  24.  epar'- 
stski,  149.  9.  her'soni  414.  20.  mar'ta  10.  19.  patriar'ha  273.  2. 
naradb  io.  12.  3-nic.  für  narbdb.  poi"bfyra  sav.-kn.  34.  ar'hierej. 
zmyr'no.  ier'dant.  kar'vana.  mar'tha.  nar'tha  ostrom.  albfeova.  dalb- 
manufantsky  marc.  8.  10.  al'tarb.  p'gal'bineh'b  ostrom.  oFtafju  zogr. 
al'guj  sup.  340.  23.  del'ruatiju  124.  7.  el'pidij  420.  12.  golbgothinrb 
344.  9.  haPkidonLskT,  442.  18.  psal'mosa  53.  14.  psaUm^  51.  14. 
Über  die  Schreibung  im  menaeum  von  1096 — 1097,  im  psalt.-Üud., 
im  novgoroder  menaeum,  in  der  vita  Theclae ,  im  greg.-naz.  des' 
eilften  Jahrhunderts  vergl.  Archiv  I.  seite  371 — 375.  Man  merke 
selivestri.  assem.  für  lat.  süvester ;  selumum»  für  csXfxwv  bon.  Die 
erscheinung  ist  auf  die  entlehnten  worte  beschränkt.  Abweichungen 
von  der  regel  sind  nicht  selten :  iordana.  alfeova  zogr. ;  pohusiti  xpz- 
vojjLsusiv  op.  2.  2.  400.  hängt  icie  husarb  danil.  273.  mit  it.  corsaro 
zusammen.     Im  nsl.  vardevati  Soxt^auetv  ist  vard-  fremd. 

b)  Die  formen  ent,  ont  gehen  in  et,  at  über:  naßenti  wird 
naceti,  naebna;  ponto  pato  aus  ic.  pen,  pbn.  Auch  auslautendes 
en  geht  in  e  über.  Was  von  enr,  ont7  gilt  auch  von  emt,  omt 
vergl.  seife  32.  86. 

11.  Die  lautverbindung  nreti  entspringt  aus  nerti,  praes.  nbra. 
Sonst  wird  nr  häufig  durch  mr  oder  durch  ner,  nar  ersetzt:  nrestb: 
s.  mrijest  /.  ova  piscium;  dem  s.  mrijestiti  se  coire  [de  gallinis, 
anatibus)  entspricht  nsl.  brestiti.  r.  nerestb  coitus:  nergfrb  ist  wahr- 
scheinlich aslov.  *nrrbst'b.  *nrast'b:  s.  nerast,  oarast.  r.  norosT.  fr osch- 
laich.  po-nravb  vermis:  c.  ponrav,  pondrav.  p.  pandrcnV:  urform 
ponorvb.  nrav-b  mos:  nsl.  narav.  c.  mrav.  Vergl.  r.  indrik-b.  kon- 
drykt  var.  14;  lit.  gendrolus  general.  Rätselhaft  ist  vbnraditi,  das 
auch  vbnbraditi  geschrieben  wird,  spectare,  perspicere,  das  einige  aus 
einem   vbnedriti    erklären  wollen,    wobei  sie   sich   auf  vbnadriti   im 
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apost.-synod.  berufen  konnten.  Von  raditi  ausgehend  ist  man  versucht 
in  vtn  die  praeposition  yb,  va  zu  erblicken  und  die  hypothese  durch 
stngraädane  Sreznevskij,  Drevnie  pamj.  jus.  pisbma  98.  a.  zu  stützen. 

12.  Die  ersetzung  von  nt,  nk  durch  nd,  ng  ist  griechisch:  a)  jele- 
fandini.  man.-vost.  kendinarij  op.  2.  3.  23.  kostandiju  sabb.  77. 
neben  kostantina  grada  krmc.-mih.  lefandinovt  rogb  misc.-saf.  leni>dij 
typ.-chyl.  aus  lendij  neben  lentij  Xevttov  sup.  pendikostie.  b)  jani>- 
gura  örpwpa.  ontgija  prol.-rad.  protoasingritt.  sinLglita  lam.  1.  109. 
sinLgelija  danil.  383;   asinhitt  op.  2.   3.    750.    tichonr.  2.  217.   ist 

13.  Wechsel  von  r  und  1  ist  nicht  selten:  kriki.  und  kliknati  usw. 
gligore  dialoga  svetk.  32.  klr.  repjach  neben  lopuch  bibl.  I.  slovak. 
breptaf,  bleptaf  garrire.  r  ist  aus  z  entstanden:  dori  aus  doze 
i  hat  mit  lit.  dar  ,noch(  keinen  Zusammenhang,  nsl.  sehr  häufig:  kdor 
qui  relat.  kir  qui  relat.  für  alle  genera:  aslov.  kideZe.  kajgoder 
ev.-tirn.  najmre  nämlich:  aslov.  na  ime  ze.  lestor  nur:  wohl  letb 
si.  to  ze.  nudar  age.  vendar :  vemt  da  ie.  znamdar  vermutlich  : 
znaja  da  ze.  dajdar.  dajtedar.  b.  duri,  dur  verk.  1.  12.  kr.  neger 
sed:  nego  2e.  poglejder  hung.  usw.  j  für  lj  :  jezykt:  r.  jazykx 
neben  dial.  ljazykt.  1  für  n:  mleahu  putabant  mladen.,  ebenso  p. 
multany,  daraus  Moldau,  rumun.  munten  gebirgsbewohner :  ziemia  mun- 
taiiska,  zwana  tak  od  gor  Linde.  Dunkel  ist  maltzeni. :  vergl.  c. 
manzel.  p.  malzonek.  Dunkel  ist  auch  kr.  skroz.  klr.  skroz.  p. 
skros.  r.  skrozt,  skvozb  neben  aslov.  crest,  cr^zt.  1  für  j :  lezero 
aus  jezero  kol.  12.  n  aus  m :  rastinati  und  ttmetb  izv.  601.  m  aus 
n :  mesta  aus  nestus  fiussname  Jirecek,  Geschichte  der  Bulgaren  41. 
1   aus  v:    sloboda:    vergl.  klr.  slavolyty  für  svavolyty    verch.  64. 

14.  In  vielen  fällen  tritt  ein  n  ein,  das  man  gemeiniglich  für 
ein  der  bequemeren  ausspräche  wegen  eingeschaltetes  ansieht,  d.  h.  für 
ein  solches,  das  den  Organen  die  ausspräche  minder  schwierig  macht. 
Hier  soll  vor  allem  der  tatbestand  dargelegt  werden.  Die  icorte,  vor 
welchen  dieses  n  eingeschaltet  erscheint,  lauten  entweder  mit  einem 
vocal  oder  mit  j  an.  Es  sind  folgende :  pronominalstamm  jt :  n  tritt  mit 
ziemlich  zahlreichen  ausnahmen  ein,  so  oft  ein  casus  des  pronomen  jt 
von  einer  einsilbigen  praeposition  abhängt,  daher  do  njego.  k%  njemu. 
pri  njemt.  st>  nimt.  vi.  rifc.  na  üb,  d.  i.  vt>  nji.  na  nji»  usw.  An 
die  stelle  des  casus  von  jt  kann  ein  davon  abgeleitetes  wort  treten: 
do  nbdeze  zogr.  sup.  (dondeze  nicol.)  wohl  für  donjideze  neben 
doideze  zogr.  assem.  nicol.  oti>  nadu  sup.  258.  20.  vb  njegda. 
st  njeliko.    ott  njelize,  ott  njeleze  ostrom.  nsl.    k  njemu.    s  njim 
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6.  od  neho.  k  n£mu  usw.  Der  reget  entsprechend  ist  prezde 
jeju.  radi  ihx.  posrede  iht  usw ;  ebenso  do  jego  otbca,  kt  ih-b 
materi  usw.  Dagegen  findet  sich  r.  dial.  u  ego.  vt>  emi..  st>  imi 
kol.  21.  73.  na  ego.  vte»  ego.  k-B  imi,  usw.  nsl.  hat  fast  nur  njega, 
njemu  usw.,  kein  jega,  jemu  usw.  im,  em :  vbneti.  ST>neti.  ott- 
njeti  neben  ottjeti.  v-bzneti  neben  vbzeti  und  vbnimati.  si.nimati ; 
ferners  stnetie  ouveSpia.  stntmi».  sxntmiste.  vbnbmi  sup.  98.  12. 
vtnemi  16.  4.  vbnembjastiini'b  317.  1.  ottne  256.  22.  otbne  23. 
26.  ottnbma  395.  22.  usw.  nsl.  sneti ,  snamem ;  snemati.  r. 
nanjatb.  obnjatb.  otnjatt.  perenjatb.  ponjatb.  prinjatb.  vnjatb  usw. 
wr.  pereriac;  daneben  ohne  praefix  r.  njati  (veru)  zag.  649.  c.  odnati. 
snem.  snatek.  vynati  neben  najiti  usw.  Vergl.  lett.  nemt  neben  jemt. 
lit.  imti,  imu.  Man  merke  p.  zdjac,  zdejme;  zdejmowac  für  s"bneti 
herabnehmen  neben  zjac,  zejme,  sejme;  zejraowac,  sejmowac  für 
s"bneti  zusammenfassen.  jestb :  £.  neni  für  aslov.  ne  je,  jestb,  ne, 
nestb.  i:  sxniti  descendere.  s-blriti  se  convenire.  v-bniti;  dagegen 
doiti.  priiti.  c.  vniti.  vzniti.  vyndu,  jetzt  vyjdu.  nandu  slovak.  für 
najdu.  kas.  vyndze.  iska:  ST.niskati.  ed,  im  anlaute  jad: 
ST>nesti.  ST.nedb.  c.  snisti.  snedl  neben  pojisti.  edro  vS/jzzq,  sinus, 
'.5-ic,  lan'ov,  im  anlaute  jadro:  vb  nedrehi»  sup.  178.  23.  nadra 
greg.-naz.  bus.  916.  922.  230.  für  njadra.  p.  nadro.  c.  fiädro.  nsl. 
njedra.  kr.  nidra.  s.  nedra.  njedra.  nidra  sinus.  jedro  velum.  nsl. 
nedra.  nadra.  klr.  nidro ;  daneben  vb  jadre  lam.  1.  148.  vb  jadrehb 
hom.-mih.  uz'b  für  voz-b  currus:  srbnuzbnrb  avaßinr);;:  manche  denken 
an  uzda.  uzt.  aus  vbzi.:  s.  nuz  neben  uz:  nuz  casu  poigra. 
nuzgredno  in  Dalmatien  für  uzgred.  uzda:  r.  zanuzdatb  neben 
raznuzdatb?  vznuzdatb  und  obuzdatb.  uho  auris:  vbnüsiti  audire. 
r.  vnusitb.  usta:  onusta  uxooTQy.a:  vergl.  obuti.  agta  angulus: 
s.  ugal  und  nugao.  os.  nuhl.  ns.  nugel:  1  gegen  die  reget.  aglb 
carbo:  vbnagliti  in  carbonem  redigere.  ahati  odorari:  nsl.  njuhati 
kroat.  neben  vöhati.  klr.  nuchaty.  s.  obnjusiti.  os.  nuchae,  ns.  nuchas. 
atrb:  v-bnatrb.  vbiiatrbjadu  zogr.:  vergl.  izatrbadu  zogr.  nsl.  noter, 
notri.  c.  nitf.  Man  füge  hinzu  f  num  dak.-slov.  für  vb  umi ;  nizvoro 
ort  in  Thracien  aus  izvorb;  eben  daher  vfoßopt  ort  in  Aetolien  neben 
•sßopi  ort  in  Epirus;  nektori»  bell.-troj.  25.  27.  für  ektori»  hector; 
nepjemida  put.-lam.  1.  101.  für  epomida  e-to^'c:  vergl.  p.  nieszpor 
vespertinae.  os.  riespor.  lett.  ne§pars;  ferner  lit.  nedvai,  nedva  kaum 
neben  advu,  aslov.  jedva  und  p.  ledwo,  ledwie;  lit.  li-n-a  neben 
li-j-a  pluit  Kurschat  32 ;  ngriech.  nomos  für  agriech.  wjxoc.  Eigen- 
tümlich ist  c.  nandati.  odundati  weggeben,  pfendati  übertragen,  sun- 
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dati  herabnelimen.   vyndati.   zandati,  formen,  die  ich  nicht  zu  erklä- 
ren vermag. 

Das  hier  behandelte  n  ist  seinem  Ursprünge  nach  dunkel.  Das 
bestreben,  die  zahl  der  die  ausspräche  erleichternden  demente  immer 
mehr  einzuschränken,  hat  die  Sprachforscher  bestimmt  zu  versuchen, 
ob  es  nicht  gelänge,  dieses  n  als  teil  des  praefixes  oder  der  praepo- 
sition  nachzuweisen.  Man  beachtete  a  neben  vt>;  sa  neben  st.  und  ver- 
glich kt  mit  lat.  cum  und  kam  zum  resultate,  dass  in  vtneti  vtn  für 
a,  in  stneti  stn  für  sa  steht  und  dass  100hl  auch  in  kt  njemu  ktn 
auf  analoge  weise  zu  erklären  ist.  Wenn  ich  dagegen  einwendete,  dass 
sa  aus  sam  hervorgegangen  ist,  dass  man  demnach  stmeti  erwarten 
sollte,  so  würde  man  mir  mit  dem  oben  seite  35  angeführten  stngra- 
zdane  und  mit  dem  pr.  sen,  lit.  san,  antworten,  dem  4ch  wieder  sam- 
diti  entgegenstellen  könnte.  Was  mich  abhält  diese  lehre  anzunehmen, 
ist  der  umstand,  dass,  wenn  st>;  sa  desshalb  durch  si.n  ersetzt  werden 
müsste,  dass  es  eigentlich  stn  ist,  man  nicht  einsähe,  warum  man 
st  otecemt  und  nicht  si>n  ottcemi,  sagt,  da  ja  doch  da  in  dim 
übergeht,  so  oft  ihm  ein  vocal  folgt:  dtma.  d%mi.  d^meh-B  usw. 
Ich  will  kein  gewicht  darauf  legen,  dass  sa  nur  ausnahmsweise  als 
pi'aeßx  gebraucht  wird,  muss  jedoch  fragen,  wie  man  do  njego, 
pri  njemb,  ott  riiln.  usw.  erklärt.  Ich  halte  daher  n  in  den  ange- 
führten Verbindungen  für  euphonisch,  womit  freilich  diejenigen  nicht 
einverstanden  sein  werden,  die  die  euphonie  selbst  in  dem  oben  ange- 
deuteten sinne  für  einen  überwundenen  Standpunkt  erklären.  Dass  im 
aind.  n  zur  Vermeidung  des  hiatus  eingeschoben  wird,  lehrt  Benfey 
seite  141  der  kurzen  sanskritgrammatik ;  und  dass  dasselbe  in  den 
heutigen  sanskritsprachen  geschieht,  sagt  E.  Trumpp:  In  the  modern 
indian  tongues  (of  sanscrit  origin)  the  anuswära  is  frequently  used 
to  prevent  hiatus  Journal  of  the  Roy.  as.  society  XIX.  1862.  seite  5. 
Mir  scheint  demnach  noch  jetzt,  dass  in  vtnatrb  n  des  hiatus  wegen 
eingeschaltet  ist,  daher  für  vrt  atrt  steht.  Was  ivorte  wie  stnesti 
anlangt,  so  ist  zu  bedenken,  dass  e  nicht  im  silbenanlaute  stehen 
kann.  In  do  njego  hat  n  allerdings  nicht  die  bestimmung  den  hiatus 
aufzuheben:  dass  es  jedoch  ein  parasitischer  einschub  ist,  halte  ich 
dennoch  für  wahrscheinlich.  Er  findet,  so  scheint  es,  nur  dort  statt, 
ivo  die  praeposition  den  accent  des  pronomen  an  sich  reisst  oder  die 
praeposition  im  lauf e  der  zeit  ihren  vocal  verloren  hat:  dö  njego.  st 
riimi>  d.  i.  s  riimt  für  dö  jego,  s  jimb.  Bei  manchen  Worten,  wie  etwa 
bei  nuz,  ist  der  gedanke  an  hiatus  natürlich  abzuweisen  und  man  kann 
nicht  umhin  anzunehmen,  dass  einem  anlautenden  vocal  manchmahl  n 
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vorgeschoben  ist.  Überhaupt  muss,  scheint  mir,  festgehalten  werden,  dass 
Vorschub  und  einschaltung  des  n  nicht  selten  ivülkürlich  ist  und  dass 
n  zu  den  dementen  gehört,  die  sich  unschwer  mannigfachem  gebrauche 
fügen.  Vergl.  über  diesen  gegenständ  J.  Baudouin  de  Courtenay, 
GlottologiSeskija  (lingvistiöeskija)  zametki.    Vypuskb  I.  Voronezz.  1877. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  T  und  d,  im  alphabete  tvr-bdo  und  dobro  genannt,  lauten  im 
aslov.  wie  im  nslov.  usw. 

2.  d  steht  ursprachlichem  d,  dh  gegenüber. 

3.  Das  griech.  6,  th  wird  entweder  bewahrt  oder  durch  t,  manch- 
mahl  durch  f  ersetzt:  a)  arimathee.  vithanii.  vithleeme.  vithleomi. 
methodia.  nathanailb.  thoma  assem.  gotbthinb  prol.-rad.  b)  vitanije 
zogr.  vitleomtska.  nazarett.  toma  assem.  vitliomt  nie.  mattej 
cloz.  II:  dagegen  inythare  für  mytare.  c)  vifanija  marc.  11.  1-zogr. 
matfeiku  bus.  749.  Über  die  Vertretung  des  8  durch  f  Brücke  130. 
Vergl.  ßafarüc,  Pamdtky  XIX.  Zap.  2.  2.  31.  Sreznevskij,   Glag.  73. 

4.  Hinsichtlich  der  Verbindung  von  t  und  d  mit  darauf  folgen- 
dem vocal  ist  nur  eines  zu  bemerken,  dass  nämlich  ti,  di  nicht  etwa 
wie  russ.  Sech,  ti,  di,  sondern  wie  nslov.  ti,  di  zu  sprechen  sind. 

ö.  In  beiden  aslov.  alphabeten  besteht  neben  ujt  auch  das  compen- 
dium  141,  in  welchem  uj  auf  das  T  gesetzt  erscheint.  Dass  in  Panno- 
nien  so  wie  in  Bulgarien  st,  nicht  etwa  so  gesprochen  worden  ist, 
kann  nicht  beziceifelt  werden:  die  gruppe  sc  findet  sich  nur  im 
glag.-kiov.  aus  sk,  st.  Ob  ujt  oder  iu  geschrieben  wird,  ist  demnach 
für  das  aslov.  gleichgiltig.  Zogr.  hat  im  älteren  teile  und  cloz.  nur 
iut;  der  mariencodex  bietet  UJT  und  ui;  assem.  ebenso  häufig  iu 
aus  ujt  ;  sup.  nur  ausnahmsweise  ui :  jCCiJJlT'k  336.  7;  bon.  ujt  und 
üi:  moujt'K,  ;Mii|vkuiTfiuird:  lUMAurk.  rfc,VMHU,H ;  apost.  ochrid. 
desgleichen:  h^ujth;  H/VU&uih;  im  ostrom.  (HapmiTH,  HUiT^AHie) 
und  in  den  Sbomiks  des  eilften  Jahrhunderts  kömmt  ujt  ziemlich  häufig 
vor.  Vergl.  zap.  2.  2.  42.  62.  64.  Man  beachte  ujt  für  ujt  in  i3)fOAH- 
UJTH)fk7  NCi|iTutfe;  ck/k,a/\Hi|iTH  98.  und  zc  für  zd  :  vtzöelajete  36. 

6.  Die  gruppen  tja,  dja  usw.  werden  im  aslov.  durch  die  gruppen 
sta,  zda  usw.  ersetzt,  st  und  zd  sind  daher  davon  abhängig,  dass 
auf  t  und  d  ein  j  mit  einem  vocal  folgt :  vrasten-B  versus  aus  vrati- 
j-e-nx,  vratfe-j-e-nx,  vratjeni.;  kazdent  suffitus  aus  kadi-j-e-m>, 
kadb-j-e-in.,  kadjent.  Vor  i  und  h  tritt  die  Veränderung  dann  ein, 
wenn  diese  vocale  auf  praejotierten  vocalen  beruhen:  ljustij  acerbior. 
Vergl.   2.   seite   322.    kazdb   xeonfooe   aus  kadi-xs.     Man  hat  daher 
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neben  einander  kazdb  aus  kadi-ts  und  kadb  cadus  aus  kadi,  patb  aus 
pati,  svobodb  aus  svobodi.  In  den  imperativen  dazdb,  jazdb,  vizdb 
und  vezdb  ist  h  aus  i  und  dieses  aus  ja  hervorgegangen:  als  impt. 
ist  auch  da£db  in  dazdbbogrb  dispensator  divitiarum  aufzufassen  vergL 
2.  seite  365.  i  aus  ja  auch  in  sasti  ouca  aus  sastja.  Vergl.  3.  seite  91. 
hosti  ist  wie  dazdi  zu  erklären :  es  findet  sich  als  imperativ :  ne  hosti 
jasti  plbtbskya  pista  (plbtbskyje  piste)  noli  comedere  carnalem  cibum 
pat.-mih.  66.  ne  vbshosti  naresti  52.  ne  vbshosti  tuzdemu  ne  con- 
cupisce  aliena  124.  hosti  fungiert  jedoch  auch  als  IL  sg.  praes. :  öto 
hosti,  brate,  dabadetb?  quid,  vis,  f rater,  ut  fiatf  135:  hostisi  hval. 
88.  scheint  im  original  ein  hosti  vorauszusetzen.  Vergl.  4.  seite  11. 
Eigentümlich  ist  zasticati  sup.  259.  28;  308.  9.  neben  zastistati 
304.  15,  iterativform,  von  zastititi :  jenes  bildet  aus  tja  -  ca  durch  tza, 
tsa,  wie  in  der  zweiten  classe  der  slavischen  sprachen.  Falsch  ist 
utvrbdena  bon.  svobodena  prol.-rad.  Dem  sta  und  zda  aus  t,  d 
und  ja  entspricht  die  erweichung  von  r,  1,  n:  vergl.  seite  204.  und 
die  einschaltung  des  1  in  plja  aus  pja  und  die  Verwandlung  des  sja 
in  sa.  agnestb  agni  aus  agnetj-b  von  agnet-.  komistb  comitis  aus 
komitj-b  von  komit-b.  grazdb  stabulum  aus  gradji.  von  gradi.  vozdb 
dux  von  vodi :  wenn  gradjo  für  gradj-b  gesetzt  wird,  so  kann  der  eig. 
auslaut  immer  nur  ä  sein,  velbbazdb  cameli  aus  velbbad'b.  bol&2db 
aegrotus  ist  boledJT>:  vergl.  boledovati.  prezdb,  zazdb:  predj'b, 
zadjx.  ryzdb  neben  rbzdb  ruber:  w.  rbd.  plastb  pallium  gehört  nicht 
hieher.  *hystb  in  *hystbn'B,  hystbniki.  rapax  aus  hytJT,  von  hyti 
rapere:  wie  hystbnik'b  ist  nazdbnik'b  ßtacnfc  von  nadi  zu  erklären. 
veste  senatus  aus  vetje  von  vetTb  consilium.  vbzdazda  ßpaßetov  aus 
-dadja  von  dad.  nadezda  spes  von  ded:  w.  de.  grazda  grando  von 
gradTb.  krazda  furtum  von  krad.  mezda^nes  aus  medja.  nazda  neces- 
sitas  von  n^di.  rbzda  rubigo  aus  fbdja  von  i"bd.  sazda  fuligo  von 
sadi.  vezda  palpebra  aus  vedja  von  vid.  zeäda  sitis  aus  zedja  von 
zed.  gospozda  domina  von  gospodja  durch  motion.  kristanini 
y.pifc  aus  kritjanin'b  von  kriti).  grazdanini.  aus  gradjanhrb  von 
gradi>.  ljuzdaüin'b  neben  ljudenini.  laicus  von  ljud-b.  roZdak'b  con- 
sanguineus  aus  rodjaki>  von  rodx.  nistb  humilis  aus  nitj-b:  aind.  ni 
niederwärts  mit  dem  suffix  tja:  nach  Geitler,  0  slovanskych  kmenech 
na  u  78,  ist  nistb  ein  Ut.  naikstius,  naistius,  das  auf  naikius  ver- 
gänglich beruhe.  Wie  nistb,  deute  ich  auch  obbstb  communis:  praep. 
obb  circum,  daher  eig.  qui  circum  est.  Ebenso:  *domastb  qui  domi 
est:  nsl.  domaci.  serb.  domaci  usw.  in  domastbrib  o'/.ca/.i;.  kro- 
mestbrib   externus,    wofür   kromeönuju   tichonr.    2.    196.    vbnestbrib 
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externus,  in  späteren  quellen  domastrit,  kromesböb,  vbnesbrib  vergl. 
2.  172.  izesttni  eximius  scheint  ein  subst.  izesta  vorauszusetzen,  detistb 
puer  aus  det-itji,.  grbliöistb  pullus  turturis  aus  gTtliöitjt.  pttistt 
pullus  avis  aus  pi.titj'B  von  *prbtrb,  pi>ta  avis  vergl.  2.  seite  197.  lit. 
bernitis  jüngling  aus  bernitjas  von  bernas.  erltis  lamm  aus  erltjas  von 
eras,  eris.  azaitis  böcklein  Bezzenberger.  Vergl.  pr.  svintian  schwein.  wer- 
stian  kalb,  ljustij  acerbior.  slazdij  dulcior  von  ljutt.  *sladrb  in  sladtk/B : 
so  ist  auch  prezde  aus  *prezdij  zu  erklären;  eben  so  poslezde  aus 
*poslezdij  vergl.  2.  seite  322.  sasta  hxoc  aus  satja  von  der  w.  jes 
vergl.  2.  seite  202.  ty  sasta  male  got.  thüsundjä-  aus  ty satja  vergl. 
2.  seite  203.  ocrista  tentorium  aus  oör-btja :  vergl.  aind.  krtti  domus. 
st  in  prign.sta  pugillus  beruht  auf  grbstb.  pista  cibus  aus  pitja  von  pit 
in  pitati.  obresta  inventio  aus  obretja  von  ret,  ret ;  s^resta  occursus. 
svesta  lampas  aus  svetja  von  sveti.  vresta  Saccus  von  vretja:  vergl. 
vretiste.  Ebenso  obusta,  onusta  calceus  aus  obu-tja7  onu-tja.  Vergl. 
gasti  tibialia  mit  p.  gatki.  masteha  matertera  ist  matjeha.  svo- 
bazdati  liberare  aus  svobadjati  von  svobodi.  vestati  loqui  und 
obestati  polliceri.  klr.  zaviöaty  Unglück  verkündigen.  <S.  veceti  dicere 
sind  denominativa  von  veste  senatus.  s.  vjece.  S.  v§ce.  p.  wiece. 
pr.  empryki-waitiaintins  pl.  acc. :  vergl.  serb.  zboriti  und  immun, 
kuvznt:  dagegen  ist  *vetati  im  aslov.  obetovati  und  im  nsl.  obetati 
polliceri  ein  denominativum  von  vefrb :  bei  obetati  ist  die  imperfectivität 
befremdend,  vrtsta  verto  aus  vn>tja :  vrbteti.  vizda  video  aus  vidja : 
videti.  Abweichend  ist  das  an  das  nsl.  erinnernde  ho  Ceti,  assem.  für 
das  regelmässige  hostete  vergl.  3.  seite  115.  presta,  kazda.  pre- 
staah-b,  kazdaahi..  prestb,  kazdt.  presten-b.  kazdent  aus  pretja, 
kadja.  pretjaahi,,  pretjeah-b,  kadjaalii.,  kadjeahx  usw.  von  preti. 
kadi.  napysten-b  inßatus  setzt  ein  verbum  napytiti  voraus,  das  mit 
lit.  put:  putu,  pusti  flare  verwandt  ist.  Für  odezdem.  (rizoju  kozi- 
jeju  odezdent)  xaXtnn6|A£V0G  erwartet  man  odejam..  mesta,  strazda; 
mestemi,,  strazdemt  aus  metja,  stradja  usw.  von  metje,  stradje. 
vlagemb  (d.  i.  vlagem-b  in:  my  vsemt  rodomb«  vlagemb  mladen.) 
für  *vlazdemi.:  jenes  stimmt  mit  dem  slovak.  vlädzem  (ne  vläd- 
zem  chodit  sbor.  30.)  überein:  vergl.  nveZdetb  marcescit:  uve- 
zdetb  hom.-mih.  dezda  aus  dedja:  w.  de.  Falsch  sind  die  formen 
hodeah-B.  radeahx.  utrudena  dusa  op.  2.  3.  35.  obbnahodeni 
byvbse  ^wpaöevTs;  prol.-rad.  Das  6.  hezky  schön,  das  mit  lit.  grazus 
in  Verbindung  gebracht  wird,  würde  aslov.  goädbsk'b  lauten,  dessen 
go2db  von  godi  dem  r.  gozij  entspricht,  vrazdevati  odisse  wird 
richtig  vrazbdovati  geschrieben:  vergl.  zde  aus  zbdo. 
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Eine  besondere  beachtung  verdient  das  wort  für  ,baummark' : 
aslov.  striza  neben  dem  darauf  beruhenden  strizent  medulla.  nsl. 
strzen  neben  srdek  holzkern.  s.  str£  /.  u  drvetu  pod  bjelikom. 
srz,  srö  /.  medulla.  Mr.  stryziri  aus  strzin  und  serdce.  wr. 
strizen  mark,  butz  im  geschwur,  schnellere  Strömung  des  fiusses. 
r.  sterzeni,,  sercevina  le  cozur  d'un  arbre.  £.  strzen  m.  strzen 
/.  neben  strzen,  stfen  und  dfen,  dfen,  zfefi.  p.  zdrzen,  drdzen, 
drzen,  rdzen.  os.  dzen  statt  rdzen  und  zro,  zro.  ns.  dzen.  Vergl. 
lit.  sirdis.  lett.  serde.  fz.  le  cceur  d'un  arbre.  Dass  r.  sterzenb 
mit  serdce,  sreda  zusammenhängt,  hat  schon  Ph.  Reiff  bemerkt.  Dass 
im  aslov.  striza,  nicht  strizda  steht,  schreibe  ich  dem  vorhergehen- 
den str  zu.  In  demselben  umstände' sind  die  meisten  anderen  abwei- 
chungen  von  der  regel  begründet,  s.  str£,  srz  und  src  stehen  für 
strdj ,  srdj ,  d.  i.  cpf> ,  das ,  wenn  das  genus  fem.  nicht  jungen 
Ursprungs  ist,  aus  strdja  usw.  entstanden.  Im  c.  ist  strzen,  einem 
aslov.  *stri.zdenL  entsprechend,  die  ursprüngliche  form.  p.  zdrzen 
steht  für  str-zen.  Mit  unrecht  würde  man  aind.  sarga  harz  der 
vatica  robusta  und  diese  pflanze  selbst  herbeiziehen.  Bedenklich  ist 
das  nsl.  strzen  für  strjen. 

7.  Da  st,  zd  in  worten  wie  svesta,  mezda  aus  tj,  dj  dadurch 
entstehen,  dass  nach  Verwandlung  des  j  in  z  metathese  eintritt,  so 
erwartet  man  nicht  formen  wie  svestja,  mezdja,  deren'}  jedoch  nament- 
lich vor  u  nicht  selten  angetroffen  wird:  ostjutitt.  ostjutett;  smL- 
mistju;  imastju.  imastjumu.  istastju.  molestju.  neptstjuja,  nepblt- 
jujatt.  nalezestju  otemijastjumu.  sastju.  verujastjumu.  vizlezestju 
usw.  neben  molestu:  singidär  ist  strazdastje  marc.  6.  48,-zogr.  gla- 
goljastju  cloz  1.  112.  135.  384;  2.  10.  nepbstjueti  1.  153.  sastju 
1.  329.  svttestju  1.  676.  stizvestiijastju  1.  134.  dyhajastju.  gla- 
goljastju.  imastjumu.  srf>hodestju.  sastju.  tvorestju  neben  glago- 
Ijastu  assem.  stjudi  fol.-mac.  231.  dadastju.  sjumestju  naz.  divestju 
se.  sustju  hom.-mih.  protivestju  krmc.-mih.  ovostju  tichonr.  1.  139. 
mezdju.  vbzdj§zdetT>  io.  4.  13.-zogr.  mezdju  cloz  1.  527.  mezdju 
neben  mezdu  assem.  mezdju  sav.-kn.  64.  90.  nadezdju  hom.-mih. 
Häufig  ist  jedoch  mangel  der  praejotation,  daher  auch  utuzda.  utu- 
zdeni.  von  utuzdi. 

8.  Vor  dem  stammbildenden  verbalsuffix  a  fällt  das  auslautende 
i  häufig  ab:  poglttati,  poglitati  neben  pogltstati  von  pogtati. 
hodati  neben  hazdati  von  hodi.  Wer  poglitati  für  denominativ  hält, 
wird  zu  erklären  haben,  wie  ein  praefixiertes  denominativum  imper- 
fecta sein  könne.     Wie   poglitati   ist   gospoda  domini,   deversorium, 
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collect,    von    gospodb,    zu    erklären;     daneben    gospoida    domina: 
formen  wie  gospodju  sg.  d.  usic.  sind  jung  und  unorganisch. 

9.  In  den  prager  fragmenten  lesen  wir  hvaljecimi.,  obidjeci., 
tajecago,  tekuci,,  vi.pi.juce;  nasyctsago,  prosvect;  utvn.zenie ; 
rozi>stvo  neben  dem  allerdings  nicht  hieher  gehörigen  sudisci,  dessen 
so  aus  sk  entspringt.  In  glag.-kiov.  öbsti  öbstece  530.  536.  hoda- 
tajeciu  530.  nasyceni  536.  obecelt  533.  obecenie  531.  fo]be- 
cenie  534.  leta  obidace  531.  leta  ogredace  530.  pice  534.  pomo- 
cfcja  535.  prosece  536.  protivecihi.  536.  tako  ze  534.  536.  toje 
ze  radi  531.  o  tomt  ze  532.  535.  dazb  nairn.  532.  537.  otxdazb 
534.  podazb,  podäzb  530.  531.  podasb  nami.  532.  tuzimi.  534. 
Man  dürfte  geneigt  sein  den  prager  fragmenten  und  dem  glagolita 
kioviensis  denselben  Ursprung  zuzuschreiben,  d.  h.  beide  denkmähler 
für  cechisch  zu  erklären :  das  .  wäre  nach  meiner  ansieht  ein  irrtum. 
So  gewiss  das  schwanken  im  gebrauche  der  nasalen  vocale  verbunden 
mit  der  anwendung  des  c  für  tj  und  des  z  für  dj  in  den  prager 
fragmenten  ein  cechisches  denkmahl  erkennen  lässt,  eben  so  sicher 
dürfen  wir  trotz  des  regelmässig  für  tj,  dj  eintretenden  c  aus  tz,  ts 
und  z  aus  dz  wegen  der  regelrechten  Setzung  der  vocale  a,  und  e  den 
glagolita  kioviensis  für  altslovenisch  ansehen.  Was  nun  altslovenisches 
c,  z  statt  st,  zd  für  tj,  dj  anlangt,  so  scheint  die  erklärung  des- 
selben in  folgender  betrachtung  zu  liegen.  Wenn  man  meint,  eine 
lautneigung  beginne  bei  den  sprachorganen  eines  ganzen  Volkes 
und  verändere  daher  den  gesammten  sprachstof,  so  halte  ich  diesen 
satz  nur  mit  einer  einschränkung  für  richtig,  wie  ich  an  den  Ver- 
änderungen dartun  will,  die  tj,  dj  im  altslovenischen  erleiden.  Die 
lautneigung  geht  dahin  kein  tj,  dj  zu  didden,  nicht  etwa  dahin  an 
die  stelle  von  tj,  dj  bestimmte  laute  zu  setzen.  Die  mittel  die  gruppen 
tj  und  dj  zu  vermeiden  können  verschieden  sein,  so  dass  entweder  bei 
demselben  worte  bald  zu  diesem  bald  zu  jenem  mittel  gegriffen,  oder  so, 
dass  das  eine  mittel  in  diesem,  das  andere  oder  ein  anderes  in  einem 
anderen  teile  des  Sprachgebietes  angewandt  wird:  so  kann  pista  neben 
pica  aus  pitja,  so  dazdb  neben  dazb  aus  dadjt  bestehen.  Unrichtig 
wäre  es  die  doppelformen  stets  aus  dem  einßuss  einer  anderen  spräche 
erklären  zu  wollen,  da  ein  solcher  einßuss  sich  nie  auf  einen  punkt 
beschränkt.  Was  im  glag.-kiov.,  tritt  auch  sonst  ein:  das  nsl.  besitzt 
das  jetzt  als  regel  geltende  ö  neben  c  und  k :  noö  nox  neben  nicoj 
hac  nocte  und  pluka,  wofür  aslov.  plusta:  die  annähme  pluka  laute 
etwa  wie  s.  pluca  ist  unrichtig;  eben  so  unrichtig  ist  die  meinung, 
in  den  freisinger  denkmählern   habe   uzemogoki  vsemogoci  gelautet, 
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vielmehr  ist  in  beiden  fällen  ehemaliges  tj  in  kj  und  dieses  in  k 
übergegangen,  bulg.  ersetzt  tj  durch  st  und  durch  k,  das  wohl 
wie  c  lautet:  pozlakeni  milad.  65:  aslov.  pozlasteni.  fakjas  66: 
aslov.  hvastajesi  usw.  Und  wenn  die  russ.  Volkslieder  rnladt  neben 
molocta  bieten,  so  erkläre  ich  dies  durch  die  annähme,  das  russ. 
habe  die  form  moldi.  auf  zweifache  weise  gemieden,  sowohl  durch 
metathese  des  1  und  dehnung  des  o  zu  a  als  auch  durch  ein- 
schaltung  des  o  zwischen  1  und  d.  Vergl.  meine  abhandlung:  Über 
den  Ursprung  der  worte  von  der  form  aslov.  tret  und  trat.  Denk- 
schriften, band  XXVIII.  Aus  einer  dem  lit.  ardas  (ardai)  entsprechen- 
den form  konnte  radt  und  odn>  entstehen,  da  auch  durch  die  letztere 
form  der  zweck  erreicht  wird:  man  vergleiche  lit.  malditi  und  aslov. 
moliti  aus  modliti,  nicht  raladiti ;  im  c.  besteht  kobliik  neben  klobuk, 
im  p.  kabluk  neben  klobuk  aus  einem  dem  magij.  kalpak,  s.  kalpak, 
nahe  stehenden  form  usw.;  in  plesna  ist  nur  metathesis,  keine  dehnung 
des  e  zu  e  eingetreten;  das  nsl.  meidet  tja  teils  durch  Veränderung 
des  j  in  z,  s,  teils  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j  zu  einem  laute, 
wie  aus  nja  na  hervorgeht,  daher  kozlica  aus  kozlitja,  kozlitsa  und, 
im  äussersten  westen,  kuzlica:  ein  drittes  ehedem,  wie  es  scheint, 
häufig  angewandtes  mittel  der  Vermeidung  von  tja  ist  die  Verwandlung 
des  tja  in  kja,  ka,  daher  pluka  aus  plutja. 

10.  Wenn  aus  trja  strja,  aus  drja  zdrja  usw.  hervorgeht,  so 
scheint  der  grund  des  st,  zd  in  der  durch  ja,  usw.  bewirkten  erweichung 
des  r  zu  liegen:  s-Lmostra  sup.  245.  15.  für  si>mostrja.  rasma- 
streht  220.  25.  für  rasmastrjahi..  sxmostraaha  137.  8.  rasmastraja 
247.  26.  obestrenije  243.  29.  rasmostrjaase  naz.  199.  uhystrjati 
hom.-mih.  uma2dren,L  apost.-bulg.  premazdrjati  naz.  74.  btzdrb  vigil 
aus  btd-  rji.  premazdrjanije  izv.  487.  Daneben  besteht  sT>matra'se 
sup.  66.  11.  stmotraase  69.  2.  stmotrese  175.  7.  izmadrevaaha 
297.  1.  si.motrenije  230.  18.  si.motrenLe  cloz.  I.  794:  diese  formen 
beruhen  darauf,  dass  das  f  frühe  in  r  übergieng.  Dem  uhystrjati 
ähnlich  ist  umn.stvljen'b  men.-mih.  von  uinrttvi,  wofür  auch  umrx- 
stveni.  sup.  443.  7.  und  umrbsteni.  257.  21;  344.  15.  vorkömmt: 
daneben  findet  man  urarttvenije  442.  12.  blagodarbstvease  220. 
14.  und  blag-oslovestvenLJa  378.  6.  postentju  cloz.  I.  141.  ist  poct- 
tentju:  poöttentemL  569.  570.  Abweichend  ist  straädtba  passio 
pat.-mih.  neben  stradi>ba;  rozdtstvo  nativitas,  natalitia,  generatio 
zogr.  sup.  ostrom.  nie.  krmt.-mih.  usw.,  wofür  im  cloz.  I.  877. 
878.  879,  mit  ersetzung  des  zd  durch  z,  rozbstvo  vorkömmt,  neben 
rozdtstvo  687.  893.  895.  und  rozistvo  881.  für  rozdbstvo.  rodb- 
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stvo  halte  ich  für  die  richtige  form,  rozdbstvo  durch  den  einßuss 
von  formen  mit  zd  (rozdent  usw.)  entstanden. 

11.  Der  Ursprung  des  st;  zd  im  wurzelhaften  teile  der  worte  ist 
teilweise  zweifelhaft,  da  aslov.  st  ebenso  irie  s.  c.  £.  p.  c  sowohl  auf 
tj  als  auch  auf  kt  beruhen  kann;  noch  zweifelhafter  ist  der  Ursprung 
dann,  wenn  ein  entsprechendes  wort  im  serb.  usiv.  fehlt,  basta  pater. 
b.  batjo.  s.  bastioa  hereditas.  r.  dial.  batja:  das  wort  ist  fremd:  magy. 
bätya  f rater  natu  maior:  andere  sprechen  von  einer  w.  bat,  etwa 
,ernähren'.  bre^da  praegnans :  lit.  pa-brediti  gravidam  reddere.  brostb 
purpura :  nsl.  broö.  b.  bros  aus  brost.  s.  broc.  Jclr.  bröc".  lesta  lens : 
nsl.  leca.  s.  Ie6a.  lit.  lensis.  lett.  leces :  lat.  lent :  lens,  lentis.  ntstvy 
pl.  mactra:  nsl.  nacke.  b.  in>stvi.  s.  nacve.  £.  necky.  os.  ihecki.  ns. 
nacki.  ovoätb,  vostb;  ovostije,  vostij e  fructus:  s.  vo6e.  klr.  ovoc. 
<S.  ovoc :  die  form  ovotja  beruht  wahrscheinlich  auf  einem  got.  ubata- 
für  ags.  ofät,  ahd.  obaz  essbare  baumfrucht:  die  entlehnung  mag  an 
der  unteren  Donau  stattgefunden  haben,  pleste  humerus:  nsl.  plece. 
b.  plesti.  s.  ple6e.  r.  pleöo  neben  beloplekij,  naplekij  mit  k  aus 
tj.  d.  plece:  vergl.  lett.  place,  plusta  pl.  pulmo:  nslov.  pljuöa,  ivofür 
in  Dreznica  pluka  gesprochen  wird  Letopis  mat.  slov.  1876.  227. 
s.  plu6a.  r.  pljusce  (aslov.).  c.  plice.  p.  pluca.  lit.  plaucei.  ptsttka. 
obulus,  calculus:  vergl.  c.  pecka.  ns.  packa.  resta  in  obresta  inve- 
niam  wird  auf  ein  rant,  lit.  rand,  zurückgeführt.  stavBstvo,  gnjus- 
nostb,  necistoe  zitie  op.  2.  3.  712.  726 :  dunkel,  studx  gigas :  dunkel. 
studt  /.  mos:  s.  cud  /.  c.  cud  m.  stutiti:  ostjutiti  zogr.  neben 
ocjutise  matth.  24.  39-assem..  ocjutese  prol.-rad.  sentire:  nsl.  cutiti. 
b.  fehlt  das  wort.  s.  6utiti.  klr.  oöutyty  sa  verch.  45.  und  osöuscaf 
bibl.  I.  c.  cititi.  p.  cucic.  tuzdb,  stju£db7  stuzdb,  cju£db;  cuzdt  pere- 
grinus :  nslov.  tuj.  s.  tudj.  c.  cizi,  das,  aus  dem  slav.  unerklärlich,  mit 
got.  thiudä-  in  Zusammenhang  gebracht  worden  ist.  vestij  maior:  nslov. 
veö.   serb.  veci.  Sech,  vice :   nslov.  veksi  ist  vecsi ;  c.  vetsi  ist  vecsi. 

Dunkel  sind,  neben  anderen  folgende  worte:  öudo  res  mira, 
nach  Safarik  auch  studo :  nsl.  s.  r.  öudo.  b.  cjudo,  dagegen  p.  cud : 
lit.  cudas  und  cudas  sind  entlehnt,  kostuna  nugae,  das  an  ngriech. 
xox'(o3va  puppe  erinnert,  neptstb  /.  zpö^aatc,  neptstevati  cogitare. 
svristi.  cicada:  r.  sversct.  p.  swierszcz,  das  wohl  irgendwie  mit  svrbk: 
svrtcati  zusammenhängt,  stavb  rumex. 

Mit  2dati,  eig.  cupere,  richtig  zbdati,  möchte  ich  2do,  2bdo  in 
kolizdo,  kolizbdo  quandocunque  zusammenstellen,  es  mit  lat.  -Übet,  -vis 
in  quilibei,  quivis  vergleichend:  ize  kolizbdo  quicunque.  v%  tfbze  koliido 
grad'b    in    quamcunque   urbem.    i2de   kolizbdo  ottoj   sav  marc.  6.  10. 
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ediin.  koido  iln.  apost.-ochrid.  srez.  jus.  276.  koztdo.  komuzi>do. 
edim>  kozdo  matth.  26.  22-zogr.  kojemtzdo  sup.  kaezdo  .sis.:  neben 
zsdo,  zdo  findet  man  das  minder  genaue  zde:  egoze  kolizde  prosite 
assem.  kae^de  slepc.  kogozde.  komuzde  apost.-ochrid.  komuzde 
boli  ant.  246.  kojemuzde  krmc.-mih.  hont,  vsakogozde  öloveka 
mladen.  Dem  Ursprünge  und  der  bedeutung  nach  verschieden  ist  zde, 
selten  und  unrichtig  zdo ,  das  dem  lat.  -dem  in  idem  entspricht : 
ttzde  idem.  takozde  zogr.  togozdo.  togozdb.  takovajazde  krmc.- 
mih.  stzde  idem.  sikozide  danil.  183.  togdazde  prida  zogr.  Dieses 
zde  beruht  wie  lat.  dem  auf  einem  pronomen  da,  icovon  im  abdktr. 
sg.  acc.  dim,  im  pr.  sg.  acc.  gleichfalls  dim  usw.  Für  diesen 
Ursprung  des  zde  spricht  das  seite  219.  aus  glag.-kiov.  angeführte 
ze ,  serb.  dj :  takodjer  aeque,  aslov.  takoädeze.  takogere  gram. 
162,  onuge  illac  mon.-serb.  osugje  ex  hoc  parte:  potokt  osugje 
glavice  chrys.-dus.  16.  Hieher  gehört  auch  aslov.  tbzt  inö)Yj\i.oq  mit 
Verwandlung  des  dj  h\  z  statt  in  zd:  ttzica.  ttztm..  ttztnik'B  usw. 
neben  tezdije  towtotvj«;.  izde  ov.,  s^eiS^  205fr.  US.  izdeze  otcgu  zogr. 
assem.  sind  gleichbedeutend  mit  ide,  ideze;  neben  doritdeze.  doideze 
zogr.  findet  man  dontzdeze  op.  1.  108;  vtsezde  (sledovase  jemu 
vLsezde  golubt  lam.  1.29.)  ist  vLstde;  drugojzde,  drugyjzde,  dru- 
gyzde  alio  tempore.  Dunkel  ist  i2de  in  izdekoni  ab  initio  ippol. 
110.  izdekoiibm.  antiquus,    wofür  sonst  izt  steht:  iskoni  usw. 

aste  si  geht  auf  atje  zurück:  es  ergibt  sich  dies  aus  nsl.  öe,  as. 
a6e,  akje,  ake:  r.  asce  ist  aslov. 

Das  suffix,  das  adverbia  bildet,  mit  denen  meist  auf  "die  frage 
,wie  oftV  geantwortet  wird,  ist  hinsichtlich  seiner  urform  dunkel. 
Auf  kt,  das  im  lit.  dvokti  ,abermahls(  auftritt,  können  zurückgeführt 
werden  asl.  sedmisti.  nsl.  prvic.  b.  dvas  für  dvast.  serb.  jedno6. 
klr.  trycy.  r.  troiei,  während  andere  formen  davon  abweichen.  Vergl. 
2.  seite  204. 

12.  Die  laute,  die  aus  tja,  dja  usw.  hervorgehen,  sind  in  den  ver- 
schiedenen slavischen  sprachen  verschieden.  Hiebei  ist  die  Wandlung 
des  j  massgebend:  im  aslov.  geht  j  in  z  über,  daher  vratzeni.,  kad- 
zem.  und  durch  metathese  und  beim  ersten  worte  assimilation  vrastem,, 
kazdeni,  aus  vratjent  und  kadjeni.;  der  impt.  strazdi,  strazdate 
beruht  auf  stradije,  stradtje,  stradje  usw. ;  formen  wie  idjahi.  sind 
r.:  sie  lauten  aslov.  idelri.  oder  ideaht;  vtshytati  entspringt  aus 
vtshy t[i]ati.  Im  nslov.  ohne  metathese :  vracen  aus  vratsen,  vratzen : 
dj  entledigt  sich  des  d:  kajen  aus  kadjen.  Im  bulg.:  vrasten,  ka£den7 
wie  im  aslov.     Im  kroat.  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j,  wie  bei  r, 
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1,  n,  vra6en ;  durch  Verlust  des  d  :  kajen :  vra6en  stimmt  mit  dem 
serb.,  kajen  mit  dem  nslov.  überein.  Im  serb.:  vracen,  kadjen  (ka^en) 
durch  Verschmelzung  des  t,  d  mit  j.  Im  klruss.:  voroöenyj.  kadzenyj, 
wofür  meist  mit  Verlust  des  d  -kazenyj.  Im.  russ.:  voroöenyj,  kazenyj. 
Im,  cecli.:  vracen,  kazen  aus  vrätzen,  vrätsen,  kadzen:  kazen  durch 
ausstossung  des  d.  Im  pol. :  wrocony,  kadzony  aus  wrotzony,  wrot- 
sony,  wrotjony  und  kadzony,  kadjony.  Im  oserb.:  vroceny,  kad- 
zeny :  beide  formen  sind  unorganisch :  in  jener  hat  sich  6  aus  den 
praesensformen  in  das  partic.  praet.  pass.  eingeschlichen;  kadzeny 
steht  für  kadzeny :  vrocis ,  kadzis  für  kadzis  usic.  Im  nserb. : 
rosony,  kazony :  in  beiden  formen  sind  t,  d  ausgefallen :  rotäony, 
kadzony.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  eine  dijferenz  zicischen  dem 
alt-  und  dem  neuslov.  und  eine  Übereinstimmung  zicischen  dem  aslov. 
und  dem  bidg.  hinsichtlich  der  behandlung  des  tj  und  des  dj :  icenn 
daraus,  wie  oft  geschehen  ist  und  noch  geschieht,  gefolgert  icird,  aslov. 
sei  abidg.,  so  hat  man  übersehen,  dass  in  jenem  lande,  das  uns  die, 
geschichte  als  die  heimat  des  aslov.  kennen  lehrt,  tj  und  dj  in  st  und 
zd  übergiengen,  wie  sich  aus  den  magi).  Worten  masteha,  pest  (palast) 
und  rozsda  rost  neben  ragya  mehltau  für  aslov.  masteha,  pestt, 
(plastt)  und  n,zda  ergibt. 

IS.  Im  ältesten  denkmahl  des  norisch  (neu)-slovenischen  findet  man 
für  das  aus  tj,  kt  entstandene  aslov.  st  regelmässig  k :  ckoku,  chocu, 
aslov.  hosta  aus  hotja.  imoki,  aslov.  imasti  ans  imatji.  prigemlioki, 
aslov.  prijemljasti  aus  prijemljatji.  lepocam,  aslov.  *lepostanri,  aus 
lepotjanrB.  moki,  aslov.  mosti  aus  mokti.  pomoki,  aslov.  pomosti 
aus  pomokti.  malomogoncka,  aslov.  malomogasta  aus  maloniogatja. 
uzemogoki,  uzemogokemu,  aslov.  vtsemogasti  aus  vtsemogatji. 
zavuekati,  aslov.  zavestati  aus  zavetjati.  Vergl.  crisken,  aslov. 
krtsteni.  aus  krtstjent  und  beachte  den  on.  gradiska.  In  diesen 
formen  hat  man  das  s.  6  gesucht,  dalier  hocu  tisic.  gelesen.  Dies  halte 
ich  für  einen  irrtum,  indem  ich  der  ansieht  bin,  es  müsse  k  wie  k 
gelesen  werden,  wie  man  im  äussersten  westen  des  nsl.  Sprachgebietes, 
im  norden  von  Görz,  pluka,  hki  für  aslov.  plusta,  dtsti,  nsl.  sonst 
pluea,  hei,  spricht;  bei  Sulek  38.  finde  ich  pluk  neben  pluc  lungenmoos. 
tj  ist  in  kj,  k  übergegangen,  sc  au»  sk  wird  st:  postedisi,  aslov. 
postedisi;  postete,  postenih  sind  aslov.  poebtete,  pocttenyhx.  Für 
id  aus  dj  steht  wie  jetzt  j :  segna,  aslov.  zeZdbna.  zde  wird  durch 
je  wiedergegeben:  toie,  tige,  tage,  tomuge,  aslov.  tozde  usw.:  ide 
ist  demnach  dje,  icas  sich  auch  aus  ze  des  glag.-kiov.  seite  219  ergibt ; 
dagegen  chisto.  comusdo,  aslov.  ktzbdo,  komuztdo  seite  221. 
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14.  Die  lautgruppe  tj  und  dj  erzeugt  im  griech.  lautverbindungen, 
die  den  slav.  ts,  st  und  dz,  £d  an  die  seite  gestellt  werden  können. 
So  beruht  [iiXwMt  auf  fJieXnja,  p-eXiiza,  (AeAttua ;  oyjZid  auf  Tyßju, 
r/ßzb),  d.  i.  mit  slav.  lautbezeiclinung  shidzö,  woraus  später  shizö. 
Vergl.  Curtius,  Grundzüge  603.  653.  Ahnlich  entsteht  it.  mezzo,  d.  i. 
medzo,  aus  medius,  terzo  aus  tertius.  Im  lit.  haben  wir  vertyu  aus 
vertsju,  vertzju,  vertju  und  meldzju  aus  meldju :  cju  und  dzju  mögen 
aus  älterem  cu  und  dzu  hervorgegangen  sein :  auch  im  aslov.  begegnet 
man  einem  jüngeren  j  nach  st,  2d,  so  wie  nach  c,  z,  s.  Im  lett. 
findet  sich  zusa  sg.  gen.  aus  zutja,  nom.  zuttis  aal  für  zuttjas.  breza 
sg.  gen.  aus  bredja,  nom.  bredis  hirsch  für  bredjas:  das  lett.  hat  t 
und  d  vor  s  und  z  eingebüsst.  Vergl.  it.  giorno  (dzorno)  aus  diur- 
num  (djurnum). 

15.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  es  in  der  geschickte  der 
slovenischen  sprachen  eine  periode  gab,  wo  vratjati,  kadjati  für  aslov. 
vrastati,  kaZdati  gesprochen  wurde.  Die  SxXaßyjvot  des  Prokopios  und 
die  Sclavini  des  Jordanes,  die  im.  sechsten  Jahrhunderte  am  Unken 
ufer  der  unteren  Donau  sassen  und  von  da  aus  Wanderungen  nach 
süd  und  icest  unternahmen,  sprachen  vratjati,  kadjati.  Aus  tja,  dja 
entwickelte  sich  bei  den  nach  dem  Süden  ausgewanderten  Slovenen,  die 
später  Bulgaren  Messen,  sta,  zda :  vrastati,  kazdati :  so  in  den  meisten 
gegenden;  in  einigen  gewann  allerdings  für  st  der  laut  k,  d.  i.,  wie 
im  serbischen,  der  laut  6  die  überhand:  kerka.  d.  i.  6erka,  für  und 
neben  dtsterka.  Bei  jenen  Slovenen,  die  zuerst  nach  dem  westen 
zogen  und  in  dieser  richtung  am  weitesten  vordrangen,  bei  jenem  volks- 
stamm,  der  sich  noch  jetzt  den  slovenischen  nennt,  gewahren  wir  ö, 
d.  i.  ts,  tz,  tj  und  j,  vor  welchem  d  ausgefallen.  Bei  jenen,  die  später 
ihre  Wohnsitze  an  der  unteren  Donau  verliessen,  gieng,  wie  bei  den 
Bulgaren,  tja,  dja  in  sta,  zda  über:  es  sind  dies  jene  Slovenen,  deren 
spräche  zuerst  von  deutschen  missionären  und  im  neunten  Jahrhunderte 
von  den  brüderaposteln  Kyrill  und  Method  als  mittel  zur  Verkündigung 
des  wortes  Gottes  angewandt  wurde,  eine  spräche,  die  nie  anders  als 
slovenisch  hiess.  Die  an  der  unteren  Donau  zurückgebliebenen  Slo- 
venen, die  man  dakische  Slovenen  nennen  kann,  schliessen  sich  hin- 
sichtlich dieses  punktes  an  die  pannonischen  an.  Im  lit.  geht  tj,  dj 
in  tz  (c),  dz  über:  verciu,  meldziu  aus  vertju,  meldju.  Daraus 
folgt,  dass  im  slavisch  -  litauischen  tj,  dj  noch  keine  Veränderung 
erlitten  hatten. 

16.  t  tritt  an  die  stelle  von  d  und  umgekehrt  oder  der  gebrauch 
schwankt  zwischen  t  und  d ;    hier  ist  das  lit.  berücksichtigt,    drobbiit 
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minutus :  lit.  truputis  brocken :  der  fall,  dass  die  anlautenden  tenues 
zweier  auf  einander  folgender  silben  zu  mediae  herabsinken,  tritt  öfters 
ein.  gadati,  gatati  coniicere.  gladiki,  levis:  lit.  glotus.  gospodb 
dominus:  podb  steht  lit.  patis,  aind.  pati  gegenüber,  lebedb  cygnus, 
p.  labedz,  aslov.  *labadb  und  c.  labuf.  nata*:  p.  neta,  poneta,  wneta 
lockspeise,  köder  und  c.  vnada.  aslov.* natiti,  naditi  und  <S. nutiti.  neto- 
pyrb  vespertilio  und  p.  niedopierz  aus  nieto-.  oti,  ab:  nsl.  usw.  od, 
aind.  ati.  papratb*:  6.  kapradi  aus  papradi,  r.  paporotb,  p.  paproc. 
redtk-L  rarus  ist  nicht  lit.  retas,  sondern  erdvas.  ret  in  obret, 
obresti  invenire  vergleicht  man  mit  lit.  randu  ich  finde,  svobota 
neben  svoboda  libertas:  thema  *svobx.  stiti  scutum.  pr.  staitan  und 
lit.  skidas.  tradt  fomes.  s.  trud  und  nsl.  tröt.  r.  trut.  lit.  trandls  staub 
von  verfaultem  holze:  w.  ter.  trati,  crabro.  nsl.  trot.  ns.  tsut  und p.  trad. 
rumun.  trznd.  trbvati*:  <$.  trvati  dauern,  auf  etwas  bestehen  und  pr. 
druvit  glauben,  tvitdi.  firmus :  vergl.  lit.  tvirtas.  Vergl.  Geitler,  Lit. 
Studien,    53.    54.    svadtba   neben    svatbba    beruht    auf   assimilation. 

17.  Das  personalsuffix  th  fällt  selbst  in  den  ältesten  denkmählern 
häufig  ab:  dostoi.  podobaje.  podobaa.  byvaja.  sa  usw.  Vergl.  3.  seite  63. 

18.  Die  gruppen  tv,  dr  finden  sich  sowohl  im  an-  als  auch  im  inlaute : 
trapi»,  tratiti,  trepati,  tretiji,  tri,  trizna,  troj,  troha,  trudi.,  trupt, 
tn.g-1.,  tr-birh,  treba,  trezvi.,  tradt;  dragi>,  drati,  drevlje,  drobi.n'L, 
droöiti  se,  drugi»,  dri.zava,  drizi,;  bratri»,  chytrt,  b^di-L,  madri, 
usw.  r  von  bratri,  verliert  sich  sporadisch  schon  in  den  ältesten  quellen: 
bratra  neben  brata  zogr.  bratri,,  bratra,  bratru,  bratrBe  neben  brati, 
cloz.  I.  brate  IL  bratri,,  bratra,  bratromrb  neben  brati,,  brata,  bratu 
usw.  assem.  bratri,  mariencod.  [brajtreht  glag.-sin.  bratrb,  bratrie, 
bratrii  usw.  pat.-mih.  bratre  slepc.  bratri,  naz.;  sup.  und  ostrom.,  wie 
die  freisinger  denkmähler  kennen  die  ältere  form  nicht,  pr.  bratrikai. 
prosti,,  wohl  für  prostri,.  tl,  dl  findet  sich  im  anlaute :  tlapiti,  tlo 
neben  tüo:  lit.  pa-talas  lectus;  ttasti,,  tleti  neben  tbleti;  dlanb, 
dKgi,,  vtako-dlaki,  usw. ;  im  inlaute  werden  tl  und  dl  gemieden: 
aus  plet-ta  und  pad-lt  entsteht  plelt,  pali,.  sbli,:  sbd  ire. 
raöi"blo  naz. :  örtt  caedere.  prosmrbla  (be  plbtb  mladen.) :  smri,d- 
nati  foetere.  raselb  scissio:  rased-lb.  jela  abies.  r.  elb:  vergl.  6. 
jedla.  lit.  egle,  agle  aus  edle  usw.  pr.  adle,  gr-blo  guttur  aus  gr-bdlo : 
lit.  gerkle.  bylb  suxov  ist  by-lb.  vilice  pl.  fuscina :  vergl.  6.  vidle. 
In  svekH  ist  tl  durch  kl  ersetzt  worden:  <tsütXov,  was  an  das  lit. 
erinnert,  cislo  numerus,  veslo  ligamen  sind  aus  ölt,  vez  und  dem 
suffix,  das  ursprünglich  tlo  lautete,  hervorgegangen;  gasli  cithara  und 
jasli  praesepe  bestehen  aus  gad,  jad  und  dem  suffix  tlb,  daher  gaslb 
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aus  gad-tlb,  gas-tlb  usw.  raslb  in  letoraslb  ist  rast-tlb.  Ähnlich  ist 
wohl  myslb  cogitatio  zu  erklären:  nn.d.  Nach  J.  Schmidt  1.  178. 
ist  in  myslb  und  raslt  der  dental  vor  lb  zu  s  geworden,  russ.  uslo 
textura  dial.  ist  udtlo :  lit.  aud,  austi.  Eine  abweichung  scheint  in 
metla  scopa  und  in  sedlo  sella  (selten  ist  osed^lati  sup.  162.  13), 
lett.  sedli,  segli.  got.  sitla-.  ahd.  sezal  vorzuliegen,  worte,  die  aus  den 
w.  met,  sed  und  dem  suffix  lo  (vergl.  auch  slovak.  ometlo,  poinetlo) 
bestellen.  Die  entscheidung ,  ob  sedlo  oder  sedrtlo  usw.  zu  schreiben, 
ist  schwierig,  weil  die  grwppe  dl  nicht  nur  im  cech.,  poln.,  oserb. 
und  nserb.,  sondern  auch  im  westen  des  nsl.  Sprachgebietes  vorkömmt 
(3.  seite  163)  und  sich  im  aslov.  aus  alter  zeit  einhalten  konnte,  lit. 
solas  sitz  ist  nach  Bezzenberger  91.  sadlas.  Das  suffix  des  partic. 
praet.  act.  II.  scheint  ursprünglich  tlt  gewesen  zu  sein  2.  seite  94. 
Dem  aslov.  mHcalivb  von  rnkbcalt  entspricht  ac.  mlcedliv.  Dem  aö. 
zrziedlny  (zfedlny)  sichtbar  würde  ein  aslov.  zbrelbm,  gegenüber- 
stehen, podlje  apud  in  russ.  quellen  und  vltkodlakt  vulcolaca  beruhen 
auf  syntaktischer  Verbindung  und  composition.  Man  beachte  titblb 
cloz.  I.  686.  kot'ilomi..  svet/blo  zogr.  svetbli^  svet^T.  neben  svetlo 
usw.  sup.  svetblT.  ostrom.  petta  neben  petelim..  vitK,  vitata:  nsl. 
vitlo  habd.  b.  vitlo:  lit.  vitulas.  deth>,  detelrb.  bodlb  spina.  Ferners 
obidblivi  cloz.  I.  11 7.  mbdli.  neben  mbdblbin,  ostrom.  Eigentümlich 
ist  aslov.  moliti,  c.  und  nsl.  in  den  freisinger  denkmählern  modliti 
usw.,  dessen  entwicklung  ist:  meld  (lit.  meld  in  melsti,  meldziu), 
durch  Steigerung  *mold-7  davon  molditi,  durch  metathese  behufs  der 
Vermeidung  von  old- modliti,  wofür  aslov.  moliti.  vbsedli  (vzedli) 
aor.  fris.  Die  prager  glag.  fragmente  bieten  folgende  cech.  formen 
dar :  modlitva.  svetidl-bna.  vbsedli  sje  neben  iselem..  tn ,  dn 
scheinen  im  anlaute  nicht  vorzukommen:  dna  morbus  quidam  wird 
wohl  ursprünglich  dxna  gelautet  haben;  für  dno  fundus  ist  d'bno 
die  richtige  Schreibweise:  *di>bno7  lit.  dugnas  aus  dubnas;  im  miaute 
fällt  t,  d  vor  n  aus :  ogi,rbnati  aus  ogi,rbtnati ;  krenati  aus  kret- 
nati;  svbnati  aus  svbtnati;  ebenso  beruhen  die  verba  -bT>nati7  pre- 
nati,  zaganati,  svenati,  venati  auf  den  w.  bi>d,  pred,  gad,  sved, 
ved  ;  doch  padnati.  Man  beachte  auch  prazua  sup.  294.  2.  für  praz- 
dbnn.  Die  gruppen  tt  und  dt  gehen  in  st  über:  plesti,  pasti  inf.  aus 
pletti,  padti;  gresti  ire  naz.  aus  gredti.  grtstb  pugillus  aus  gi"btti. 
rasti  aus  rastti ;  vlastb  aus  vladtb ;  S'bvr'bstb  coniux  aus  S'bvr^dtb. 
daste  dabitis,  veste  scitis  aus  dadte,  vedte;  pestunT»  paedagogus 
aus  pettuu-b  (vergl.  2.  seite  176):  w.  pit.  zvezdobljustelb  astronomus 
aus  -bljudtelb.     Vergl.  lit.  ved:  vesti,    vez-dinu  usw.    tv,  dv  kommen 
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im  an-  und  im  inlaute  vor:  tvoj,  tvort,  tvrbdT»;  dva  neben  ctava; 
dvoj,  dvort,  dvbi'b,  molitva ;  jedva  usw.  neben  edT>va  sav.-kn.  40. 
In  dave,  jave,  veve  fällt  d  aus:  dad,  jad,  ved;  dasselbefindet  in 
damb,  jamb,  vemt  und  daim.,  jamt,  verm.  statt,  raraeni.  vehemens, 
celer:  vergl.  aind.  rädh,  rüdhati,  rädhnöti  gelingen  und  aslov.  radt. 
rument  ruber:  iv.  rud,  rideti.  teme  vertex:  vergl.  dhd.  sceit-ilä. 
vyme  über:  aind.  üdh-ar,  üdh-an.  griech.  cuöap.  lit.  udroti  eutern. 
osmt  octo  aus  ostmt:  aind.  astau.  got.  ahtau.  lit.  astüni.  öisme  numerus 
aus  öbt-sme  von  cbt:  man  vergleiche  lit.  ver-sme  quelle:  ver.  ge-sme 
Med :  ged.  verk-smas  iceinen :  verk.  Die  Verbindung  dm  erhält  sich  in 
sedmt  septem  aus  septinb,  aind.  saptan:  dass  zwischen  d  und  m  ein 
rb  gesprochen  worden  sei,  ist  nicht  wahrscheinlich ;  sup.  bietet  nur  zwei- 
mahl -d'm-:  21.  5;  305.  16.  vergl.  r.  semt.  semyj.  sedbmoj.  Vor 
h  fällt  t,  d  aus:  stmehi»  turbavi  von  met.  obreh-b  inveni  von  ret. 
poveh/b  adduxi  von  ved.  s-bbljuln.  servavi  von  bljud  usw.  Vergl. 
c.  brach,  lit.  brosis  zem. ;  r.  prjacha,  w.  pred ;  r.  nerjacha,  aslov. 
redt ;  aslov.  svaha,  svatT>.  thort  a'iXoupo;  steht  für  dthort.  Ausfall 
von  t,  d  findet  auch  vor  s  und  s  statt :  probase  transfoderunt  von  bod. 
istise  enumerarunt  von  cbt.  vbzmese  aus  -  mehe  turbarunt  von  met : 
vergl.  lit.  mesiu  aus  metsiu  Kurschat  40.  jasonn.  edimus  von  jad.  privese 
adduxerunt  von  ved.  rus-b  fiavus  ist,  wenn  einheimisch,  aus  i"bd  -  st 
hervorgegangen,  kopysati  fodere,  vbskopysnati  vergleiche  man  mit 
kopyto.  kas-B  frustum :  lit.  kandu  mordeo,  daher  kand-si.  Vergl.  c. 
rysavy  mit  n>d,  ostychati  mit  strbd.  Vergl.  3.  seite  77 — 79.  preevb- 
sumu  marc.  5.  21-zogr.  beruht  nicht  auf  jad,  sondern  auf  dem  älte- 
ren ja ;  vergl.  id  und  i.  Auslautendes  t  und  d  der  praefixe  schwindet 
nach  dem  abfalle  des  t  häufig  in  den  älteren  denkmählern  vor 
bestimmten  consonanten:  ohoditi  assem.  sup.  71.  12.  ostrom.  neben 
otthoditi  sup.  275.  29.  ostrom.  oseci  abscide  izv.  693.  ostdi,  sup. 
97.  15;  374.  28.  osbdt  ostrom.  osed-b  assem.  neben  ottstd-b  sup. 
212.  26.  ot'bsbd'b  ostrom.  osbl-b  assem.  ostrom.  neben  ot-bsblbCb  sup. 
397.  10.  otresti  437.  10.  neben  ot/btrebiti  219.  11.  okrbven-b  343. 
b.  okr-bvenije  xKOv.iMtyiq  ostrom.  okryvati  sup.  451.  1.  neben  ot/bkryti 
344.  28.  ostrom.  ot-bki-bvein,  ostrom.  ot-bkrbvenije  sup.  451.  3. 
ostapati  cloz.  I.  sup.  339.  12.  ozembstvovati  pat.  Ebenso  schwindet 
d  in  prestojati  351.  1 ;  354.  15.  In  den  meisten  fällen  erhalten  sich 
t  und  d  in  den  praefixen  ofrb,  pod-b  und  predi,:  otbpadb  lam.  1. 
155.  ot-bbegati  sup.  448.  22.  otbstupbnikb  lam.  1.  142.  otT,cajati 
74.  19.  pod-bdrbzati  108.  23.  pod-bloziti  271.  26.  pred-bvesti  88.  9. 
pred-blezati  76.  22  usw.  Man  merke  ederb  assem.  für  eterb. 
r  15* 
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C.  Die  p-cousonanten. 

1.  Die  consonanten  p,  h,  v,  m  werden  trotz  ihrer  teilweise  ver- 
schiedenen physiologischen  qualität  zusammengefasst,  weil  sie  in  einem 
wichtigen  punkte  derselben  regel  folgen. 

2.  p7  b7  v,  m,  im  alphabete  pokoj,  buky,  vede,  myslite  genannt, 
lauten  im  aslov.  wie  im  nsl.  ustv.  f,  im  alphabete  fro.t'B,  ist  unslavisch. 
b  ist  ursprachliches  b  und  bh. 

3.  p,  b,  v,  m  stimmen  darin  überein,  dass  im  aslov.  die  gruppen 
pja;  bja,  vja7  mja  durch  plja;  blja,  vlja,  mlja  ersetzt  werden,  plja, 
blja  usw.  sind  demnach  dadurch  bedingt,  dass  dem  p,  b  usw.  ein  j 
mit  einem  vocale  folgt:  kupljeni.  emtus  aus  kupi-j-e-nt,  kupb-j-e-m., 
kupjem.;  ljubljenx  amatus  aus  ljubi-j-e-nrb,  ljubb-j-e-nt,  ljubjeni»; 
lovljem.  castus  aus  lovi-j-e-nt,  lovb-j-e-m.,  lovjem.;  lomljent  fractus 
aus  lomi-j-e-n-b,  lomt-j-e-nt,  lomjen'b.  Man  füge  hinzu  r.  oliflent. 
Vor  i  und  b  tritt  die  einschaltung  des  1  dann  ein,  wenn  diese  vocale 
Vertreter  von  praejotierten  vocalen  sind:  krepfij  fortior.  grabrij 
indoctior.  treblje  phil.  1.  24-slepc.  Sü.  *drevfij  antiquior,  das  nur 
in  drevlje:  drevbe  sup.  236.  1.  (unrichtig  drevje  348.  12),  ö.  dfive, 
olim  erhalten  ist.  Vergl.  2.  seite  322.  kreplb  qui  firmavit,  ljublb 
qui  amavit,  lovlb  qui  cepit,  lomlb  qui  f regit  aus  krepi-ts,  ljubi-ts, 
lovi-ts.  lomi-'bs.  Vergl.  2.  seite  328.  Dasselbe  findet  statt  in  stbblb 
caudex.  korablb  navis.  dobfb,  doblbin»  fortis.  doblbstvo.  bezumlb 
stultus.  dupfb  vacuus.  piskuplb  episcopi.  isavlb  adj.  esau.  iosifTb 
ioseph.  zemlja  terra,  rimljanini.  romanus.  aravljaniin.  arabs  usw. 
hapljati  mordere.  razdrabljati  conterere.  ulavljati  insidiari.  prelam- 
ljati  neben  prelamati  frangere:  formen  wie  pristapati,  prelamati 
entstehen  durch  Vernachlässigung  des  \>,  i.  stavljati  aus  einem  stamm 
stavb  (stavb-jati)  zu  erklären  geht  nicht  an.  hoplja  mordeo  aus 
hopja,    droblja   contero   aus  drobja,    lovlja  capto  aus   lovja,    lomlja 

frango  aus  lomja  neben  hopisi,  drobiäi  usw.  hopljaah-b  mordebam. 
drobljaahrb  conterebam  usw.  kaplja  lavo.  jemlja  sumo  usw.  kapljesi. 
jemljesi  usw.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  der  grund  der  differenz 
von  davfb  aus  davrbs  und  von  öi,rbvb  aus  cn>vi.  Das  hier  behan- 
delte 1  nennt  man  das  labiale,  richtig  das  epenthetische :  es  ist  ein- 
geschaltet, nicht  etwa  aus  j  entstanden.  Daraus  folgt,  dass  1  stets  weich 
sein  muss:  das  gegenteil  kann  nicht  durch  formen  wie  ostavlenbe 
cloz.  I.  383.  und  vrbzljublenrb  ostrom.  bewiesen  werden.  Es  ist  nicht 
allgemein  slavisch,  da  es  dem  cech.,  pol.,  oserb.,  nserb.  fehlt:  selbst 
die  in  mehr  als  einer  hinsieht  mit  einander  näher  verwandten  sprachen, 
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aslov.,  nsl.,  bulg.,  kroat.  und  serb.,  unterscheiden  sich  in  betreff  des 
epenthetischen  \,  da  das  bulg.  es  nicht  anwendet:  es  sagt  kapt  stillo, 
kipb  aus  kapja,  kypja  für  aslov.  kaplja,  kyplja.  nsl.  kapljem. 
Selbst  die  aslov.  formen  stehen  auf  drei  stufen:  auf  der  ältesten 
stufe  gewahren  wir  nach  dem  labialen  consonanten  das  ungeschwächte 
i ;  auf  einer  jüngeren  geht  i  in  b  über ;  auf  der  jüngsten  ist  b  aus- 
gefallen, was  die  epenthese  des  1  zur  folge  hat :  die  Jugend  des  epen- 
thetischen 1  ergibt  sich  auch  aus  der  unveränderlichkeit  der  dem  1  vor- 
hergehenden mit  m  schliessenden  silbe:  jemlja.  lomlja,.  a)  izbaviase  swp. 
260.  2.  pristavijeirf.  11.  2.  Selbst  in  späteren  denkmählern  hat  sich 
kupija  e[jt.7röpsusxa  prol.-rad.  für  das  jüngere  kuplja,  das  selbst  im 
zogr.  vorkömmt,  erhalten.  Hieher  gehört  slavij  luscinia,  mravija  for- 
mica  neben  gra^db  stabidum,  jazda  vectura.  Vergl.  2.  seite41.  b)  ostavb- 
jem»  sup.  60.  21.  tomtjenije  1.  4.  stavbjati  430.  26.  ulovtjeni.  242. 
13]  380.  13.  javtjase  60.  21.  divtjaha  102.  9.  kreptjaha  54. 
4.  postavbja  1.  16.  slavbja  4.  3;  87.  9.  srambjajete  87.  22.  oti>- 
nemtje  244.  19.  zybbjemo  452.  3.  Folgende  formen  sind  durch 
ausfall  des  h,  i  entstanden:  ostaven-b  160.  2.  otravem,  156.  5.  uja- 
zvem»  64.  14.  blag-oslovem.  240.  18.  ulovenije  89.  29.  nastavenije 
203.  16.  razlomem.  160.  3.  tomenije  122.  28.  v^zljubem.  assem.; 
ebenso  umi"bstvenrb  sup.  443.  7.  umrbtvenije  442.  12.  neben  umrbstenT> 
257.  21;  344.  15.  blagodarbstvease  220.  14.  blagoslovestvenbja 
378.  6 ;  ferners  pristav'enbe.  s'bpodobbsej  se  neben  divlealn.  se  zogr. 
zemi  sg.  loc.  cloz.  I.  179.  361.  363.  758.  789.  aus  zembi.  zembskT> 
466.  prelomb  378.  korabb  neben  korabfb  sup.  korabi.  prelomb  usw. 
assem.  rasypi  sup.  16.  12.  von  rasypati  nach  V.  2.  glabbsaja  351. 
9 :  zemja  97.  21.  und  drevje  348.  12.  sind  Schreibfehler,  man  wollte 
denn  annehmen,  es  sei  nach  zembja  vor  der  bildung  von  zemlja  -  zemja 
gesprochen  worden,  was  nicht  wahrscheinlich  ist.  korabicemb.  vbiiemete 
sav.-kn.  56.  153.  rubeaha.  istrezvbse.  kolebesti  se  (koleblj^sti  s§) 
mladen.  zembskx.  zembin,.  korabicb  ostrom.  prijem'jetb.  jav'jenii. 
potreb'jenije  für  prijembjetb  usw.  avraamja  ist  fehlerhaft  greg.-naz. 
c)  Die  formen  der  jüngsten  stufe  bilden  auch  im  sup.  die  regel  : 
vbplb  224.  1.  prist^plb  344.  19.  kaplemi  37.  13;  korablb  298.  16. 
oslablb<355.  26;  j&v\bl82. 29.  neben  pristapb.  v-bzljubb.  ulovb.  protivb. 
proslavb.  ostavb.  sxlomb.  ustri»mb  sup.  usw.  für  prist^pfb.  vbzljubrb 
usw.  jakovlji  289.  11.  kr-böbmljavati  139.  26.  zemle  79.  21.  Dass 
in  bulg.  denkmählern  das  epenthetische  1  regelmässig  fehlt,  ist  selbst- 
verständlich: uim-btvejemi.  uhlebej.  jemetTb  slepö.  für  jemljetb. 
umrbstvljajemi.    uhlebljaj  SiS.   davease  Siwiy«  matth.  18.  27-zogr.  b. 
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korabb.  korabi».  korabi.  zemi.  zeme.  ljube  amo  neben  korable. 
pogublje  perdam.  pogublease  bell.-troj.  diveha  se.  glumealrb  lam. 
I.  10.  97 ;  ebenso  in  den  prag.-frag.  proevevase.  prestavenie.  zemja 
neben  prepolovlenie.  obaviti  revelare  steht  für  obtjaviti,  objaviti: 
einem  obljaviti  musste  ausgewichen  werden.  Man  beachte  noch  folgen- 
des: duplb  cavus.  dupljatica  lampas,  s.  duplir,  dublijer,  das  mit 
mlat.  dupplerius  cereus  zu  vergleichen  ist.  örT,vljenT>  ruber  aus  ört- 
VLent :  crbVbjenb  sup.  424.  23.  neben  örbvem..  konoplja  cannäbis: 
griech.  -/.avvaßt<;.  ahd.  hanaf.  pljuja,  plbvati  spuere.  c.  pliti.  lit. 
spjauti.  lett.  splaut:  vergl.  bljuja,  blbvati.  c.  bliti.  pljusk-b  sonus. 
bljudo  patina:  got.  biuda-:  lit.  bludas  ist  entlehnt,  bljusti,  bljuda 
spectare,  videre  scheint  mit  aind.  budh  scire  zusammenzuhängen,  das 
auch  in  der  form  b-bdeti  vorkömmt,  godovablb  ist  ahd.  gotawebbi: 
p.  jedwab.  c.  hedbav:  blb  ist  aus  bi-i.  entstanden,  zmij  draco,  zmija 
serpens  beruht  wohl  auf  w.  zmi  serpere:  suffix  ist  t>,  a,  daher 
zmi-j-'b,  zmi-j-a:  neben  zmija  besteht  zmlija,  d.  i.  zmrija,  dessen  T 
an  das  Y  von  hoYij  erinnert:  wäre  eja  das  suffix  von  zmrija;  so 
würde  man  zmljaja  erwarten  vergl.  lezaja.  t-böaja  2,  seite  82.  83, 
denn  e  ist  hier  ein  a,-laut.  velbbad^  camelus  lautet  in  späteren  quellen 
velbblud-b,  wobei  einfiuss  des  bladi.  scheint  angenommen  werden  zu 
sollen:  lit.  verbludas  ist  aus  dem  russ.  entlehnt. 

4.  Die  anwendung  des  epenthetischen  1  steht  gegenüber  der 
erweichung  des  v,  \,  n ;  der  Verwandlung  des  t,  d  in  st;  2d  und  des 
z,  s  in  z,  s. 

5.  Eine  grosse  anzahl  von  formen  ohne  das  epenthetische  1  bietet 
der  umfangreiche  codex  sup. :  daraus  kann  jedoch  die  priorität  dieses 
denkmahls  vor  den  glagolitischen  quellen  nicht  gefolgert  werden,  da 
im  sup.  das  epenthetische  1  häufig  vorkömmt,  und  die  glagolitischen 
Codices  dasselbe  häufig  entbehren. 

Zogr.  opljujat'b.  kapFe  pl.  nom.  kupla  sg.  acc.  krepfi,  krepfij 
comparat.  kleple  significans.  kreplease.  stapfesa.  kuplb  dfopäaas. 
pristaplb,  pristaplb  neben  pristapb,  pristapbse.  bljude,  bljudoiirb 
und  bljude.  bljudete  se  und  bljudete  se.  korablb,  korablb,  korabfe, 
korablju,  korabIe,  korablemb  neben  korabb,  korabi  sg.  loc,  drbva 
korabica.  upodoblja.  vbzljubla.  pogyblet-b.  istrebreje.  pogublb. 
vbzrjublb  neben  s-bpodobbsej.  vbzrjubleny.  oslabreny  neben  vbzlju- 
b'eny.  b.  iekovlb,  iekovle.  drevle  comparat.,  daher  drevlbnüh-b, 
drevlbnih-b  neben  drevbriiim'b.  podavlejat-b.  ostavleenrb.  prista- 
vreeti.  neben  eveete.  ostaveeti.  b.  drvTeaha  se,  divlaha  se.  mlx- 
vlease.  slavleaha.  slavleha.  ostavlease  neben  davease.  diveaha.  se  b. 
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izhavlbsemt  neben  divbse  se,  ostavb,  ostavbsa.  pristavfeni.  izbavrenbe. 
avrenie.  ostavfenbe  neben  blagoslovent  und  pristav'enbe  lue.  5.  36.  so 
wie  izbavenie  b.  zemle,  zemle,  zemfi,  zemli,  zemfja,  zemla.  na  zemle 
marc.  9.  3.  falsch  neben  zem'i  zweimahl,  zemi  neben  zemja  b.,  wo  stets 
zemi,  nie  zeiuH:  zem'bnyhb  bietet  der  ältere  teil,  nef  talimlja.  iraFeue. 
sodomlenem^..  avraamlb  neben  ayraamli  b.  vlasvirnfeesi.  ewXetb, 
vbzemljat'b,  vbspriemleve,  obemijat-b,  poemfeti.,  priemret-b,  pri- 
emfete,  priemrat/b,  s-bnemijat'b  se,  usramlejat-b  se  lue.  20.  12.  vbnem- 
fete,  otemijastaag'O  lue.  6.  30.  emlei,  priemte  neben  priem'et'b,  pri- 
emet-i,  priemjat-b.  usrameja  se,  usramejatt  se  matih.  21.  37.  b. 
prelomb. 

Cloz.  /.  kaple  928.  kaple  928.  kupla  236.  s-bvbkuplejaste 
534.  prileplejei  131.  zyblasti  683.  v-bzljublenaa  541.  iekovlb  12. 
drevle  593.  ispravleesi  505.  evleet-b  60.  642.  izbavlejat'b  637. 
evleje  866.  871.  873.  876.  gotovleaha  se  251.  evlb  714.  716.  814. 
ostavlbse  648.  izbavlenbe  859.  ispravlenbe  506.  741.  ispravlenbju 
575.  577.  protivlenbe  18.  ostavlenbe  383.  zemle  563.  683.  761. 
zemle  798.  zemla  422.  787.  798.  zemleja  790.  811.  neben  zemi 
1 79.  361.  362.  363.  367.  644.  758.  768.  789.  797.  zembskae  466. 
zemxny  901.  priemla  74.  priemlet-b  531.  631.  887.  priemlem-b 
531.  priemlatT.  441.  vbzemle  680.  priemle  578.  priemlastie  452. 
priemlastej  435.  438.  prelomb  378. 

Assem.  vbplb.  kuplja,  kuplbnaago.  trxplja.  kleple.  kuplb  neben 
sovbkupbsa.  korablb,  korabli»,  korable,  korable  neben  korabb, 
korab-b,  korabi,  korabieju,  korabicemi».  ljublja.  upodoblja.  Ijublje- 
ase.  oslablem>  neben  vbzljuba,  vbzljubja,  vbzljuben'b.  iakovlb, 
iakovle.  slavlja.  evla  se.  divleaha  se.  slavleha,  proslavbleni.. 
avlenie,  evlenie.  ocrbvlenoja.  prepolovlenie  neben  ostavja.  avi-a- 
amle,  avraamle.  zemle,  zemlja,  zemli,  zemle,  zemleja  neben  zemb- 
nii,  zembnaa,  zeimmaa.  iersmlen-b.  nevtalimlih-b.  siloamli,  siloamlja. 
vlasvimleesi,  vlasvimleet/b.  emlete,  emle,  vbzemlja,  vbzemlei,  vbs- 
priemleve,  izemlesi,  priemlet/b,  priemlja,  priemlete,  priemljaste, 
si.nemljat'b.  prelomlenie  neben  prelomb  partic.  praet.  act.  I.  Man 
beachte,  dass  im  assem.  1  häufig  über  der  zeile  steht. 

Sup.  vbplb  224.  1.  vbprbmi  202.  21.  kaple  288.  16.  kaplemi 
37.  13.  kupli  409.  9.  kupla  40.  11.  kapleti,  259.  1.  kaplaste  37. 
12.  s'bvkuplee  5.  26.  pristaplb  344.  19.  ukreplem.  49.  14.  st.vt.- 
kuplern.  234.  15.  s-bvbkuplenije  63.  10.  neben  kropami  290.  17. 
krepbsiih-b  243.  4.  rasypi  impt.  16.  12.  neben  rasypfi.  kapbju  sg. 
acc.  384.  3.    krepbjaha  55.  4.    oslepbja  436.   4.    oslepbjajet-b  330. 
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13.  oslepfcjaha  297.  4.  osleptjenii  3.  7.  oslepbjena  23  7.  24.  oslepb- 
jenije  158.  9.  usw.  korablb  298.  16.  korable  115.  18.  doblaja  71. 
29.  doble'go  122.  21.  doble  45.  29.  doblii  43.  19.  dobltno  68.  19. 
dobltstvo  62.  9.  dobiejsiirm>  424.  19.  grablbi  280.  21  neben  glabb- 
saja  351.  9.  oslablt  353.  26.  jakovli  289.  11.  drevle  348.  11. 
divla  115.  15.  divleha  13.  25.  javljaje  260.  9.  postavleje  36.  8. 
javlb  182.  29.  ostavlij  346.  24.  ostavkse  63.  3.  postavljem,  63. 
26.  neben  izbaviase  260.  2.  pristavijent  11.  2.  ostavbjem>  60.  21. 
prestavbjentje  373.  9.  und  blagosloveni)  240.  18.  ujazveni.  64.  14. 
ulovenije  89.  29.  ostavem.  160.  2.  otraveni.  156.  6.  nastavenije  203. 
16.  blagodarbstvease  220.  14.  für  blagodarbstvljaase.  blagoslovest- 
venbja  378.  6.  umrrbstvenrb  443.  7.  umrbstven'b  257.  21;  344.  15. 
umrbtvenije  442.  12.  drevje  348.  12.  zemle  79.  21.  zemla  45.  12.  krt- 
mfa  401.  28.  kr-bßbmljavati  139.  26.  prijemleti,  126.  18.  jemlati, 
102.  18.  jemlaste  132. 12.  jemlei  280.  5.  prijemle  69,  3.  neben  tomb- 
jenije    1.  4.   zemja   97.  21.   razlomen-b    160.  3.  lomenije   122.  28. 

Sav.-kn.  kaple  86.  krepli  142.  kreplij  144.  krepleae  s§  137. 
kleple  6.  pristapb  80.  pristapbse  52.  pristapbsi  16.  pristap'bsi  37. 
korablb  11.  korable  21.  korabb  16.  korabi.  14.  korabi  11.  21. 
korabicemb  153.  ljubla  2.  5.  ljublese  6.  69.  vbzljubem.  2.  vbzlju- 
beny  138.  oslabem»  14.  javla  2.  ostavla  92.  postavla  80.  javleet-b 
76.  ostavleete  5.  divleha  se  64.  slavlese  43.  neben  mlbvese  120. 
blagoslovlb  84.  ostavlb  86.  ostavlbse  27.  87.  upravlem.  42.  neben 
blagoslovena  118.  proslavem.  7.  javenie  36.  zemle  56.  zeml§  56. 
153.  zemla  16.  86.  153.  neben  zembja  77.  113.  146.  zembja  22. 
80.  119.  neben  zemi  17.  56.  zembnii  22.  zembskaja  77.  avraamle 
131.  sramla  se  51.  emlete  1.  priemlet/b  18.  vbnemete  impt.  56. 
126.  sramle  se  51.  vbzemei  145.  priemlei  10.  prelomb  20. 

Pat.-mih.  sypeste  se.  pristapb  partic.  ukrepenije.  korabe 
sg.  gen.  pogube  /.  sg.  praes.  vbzljubenb.  osklabb  se  partic.  oskrb- 
bena.  oslabeni.  ostave  /.  sg.  ostaveetb.  prepolaveetb.  protivbse  se. 
iskrivenoe.  javenyj.  blagoslovenb.  ulovenb.  ostavenb.  uezvenb.  zemle 
sg.  gen.  und  sg.  acc.  zemli  neben  zeme  sg.  nom.  zeme  sg.  acc.  zemi. 
vbzbdremita.  glumenie. 

Bell.-troj.  ljube.  nasype  neben  poguble  1.  sg. 

Tur.  kleple  cy)|j.aivo)v.  korablb,  korablja,  korabli,  korablica. 
zemli. 

Aus  dem  angeführten  ist  ersichtlich,  dass  die  bulgarische  Varie- 
tät des  aslov.  von  der  einschaltung  des  1  einen  spärlicheren  gebrauch 
macht  als  die  pannonische,   serbische   und   russische:   es   erhellt    dies 
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aus  dem  jüngeren  durch  b.  bezeichneten  teile  des  zoyr.  und  aus  pat.- 
mih.,  daher  vtsemu  veru  jemljetb  1.  cor.  13.  7-si§.  und  vbsemu 
vera  jemefrb  slepc.  32. 

Im  folgenden  wird  von  jedem  der  fünf  ^-consonanten  besonders 


6.  I.  P  fällt  vor  n  sehr  häufig  aus:  kanati  stillare.  usmati 
obdormiscere.  utrinati  obrigescere  von  kap.  stp.  ti"bp.  utonati  findet 
man  neben  utopnati  submergi,  priltnati  neben  prilbpnati  adhaerere. 
si.ni.  somnus  von  sxp:  lit.  sapnas.  Man  merke  sedmb  Septem  (sedtnib 
ist  minder  gut  beglaubigt)  aus  septmb  oder  aus  sebdmb:  vergl. 
sß8o[AO?. 

P  fällt  vor  t  aus :  pocreti  haurire  aus  -öerti  für  -öerpti.  suti 
f undere  aus  sipti  mit  Steigerung  des  t.  zu  u:  ebenso  nsl.  s.,  man 
erwartet  dehnung.  dlato  scalprum  für  dlabto  aus  dolb-to:  w.  delb. 
tetiva  chorda :  lit.  temptlva;  tempti  spannen,  netij  nepos.  got.  nithja-: 
aind.naptar:  s.  nebuca  filia  soroiis  beruht  auf  dem  it.  nepote:  es  ist 
nebutja  mit  c  für  c.  In  späteren  quellen  findet  man  aus  anderen 
sprachen  zwischen  p  und  ti  ein  s  eingeschaltet:  pocn,psti,  daraus 
poörbsti  bell.-troj.  und  pocresti  prol.  testi  aus  tepsti,  das  auch  nsl. 
ist:  testi  lam.  1.  34.  In  entlehnten  Worten  wird  zwischen  p  und  t  ein 
t>  eingeschaltet :  lep'te  zogr.  In  lebenden  sprachen  findet  man  pt : 
p.  leptac.  pt  wird  in  entlehnten  Worten  manchmahl  durch  kt  ersetzt : 
sektebrb.   Vergl.  sbmtebib  mat.  12. 

p  entfällt  vor  s  aus:  osa,  vosa  vespa:  lit.  vapsa.  pr.  wobse. 
ahd.  wefsa.  osina  espe.  p.  osa,  osina:  lett.  apse.  lit.  apusis,  epuse. 
lisT>  vulpes:  vergl.  lit.  lape.  lett.  lapsa.  lysi>  calvus:  vergl.  w.  lit.  lup 
schälen,  daher  für  lypsb :  das  wort  kann  jedoch  auch  auf  lük  zwück- 
geführt  werden :  lyksi.  seite  239.  kysati  madefieri,  eig.  wohl  fermen- 
tari,  wird  umichtig  aus  aind.  kup  wallen  gedeutet:  kypsati  vergl. 
seite  159.  8.  dräsati  ritzen  will  man  aus  dräpsati  erklären.  Auch  in 
entlehnten  Worten  wird  ps  manchmahl  gemieden:  s'pal'bmbskyhi.  zogr., 
doch  auch  anepsej. 

p  fällt  aus  zwischen  s  und  \ :  slezena  spien  für  splezena  aus 
spelzena :  lit.  bluznis  für  spluznis.  Man  vergleiche  auch  slina  saliva 
aus  splina,  spljuna.  r.  slina,  sljuna.  c.  plina. 

pehyrb  bulla  scheint  mit  mehyib  identisch,  pravija  danil.  375. 
ist  griech.  ßpaßsiov. 

7.  II.  B  fällt  vor  n  häufig  aus:  g-bnati  plicare  von  gi>b:  dagegen 
gybnati  perire  neben  gynetb  bus.  548.  Man  stellt  glina  argilla 
zu  glbbnati.     Wer  korib  mit  kobyla    vergleicht,   wird   vielleicht  jenes 
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aus  kob-ni>  erklären:  man  beachte  komonb  equus  lavr.  und  klr.  luhova 
komanyca  neben  koriucyna  iciesenklee. 

Auch  b  pflegt  vor  t  zu  schwinden  :  greti  f ödere  von  greb.  Jünger 
ist  grebsti,  woraus  gresti.  kr.  dlisti  entspräche  einem  aslov.  dlesti 
aus  dlepsti,  delpsti.  dlato  entspringt  aus  dolbto. 

Vor  s  scheint  b  ausgefallen  zu  sein  in  osoba  persona:  lit. 
apsaba.  Sicher  ist  der  ausfall  in  pogresi»  sepelivi  von  greb.  Vergl. 
2.  seite  78. 

In  *dabi"b  arbor,  woher  dabrava,  ist  b  wahrscheinlich  ein  ein- 
schub  zwischen  a,  d.  i.  on7  und  ri> :  vergl.  pr.  damerowa  eichenwald. 
*dabi"b  verliert  sein  r ;  dasselbe  widerfährt  dem  zabn,,  woraus  zabt : 
s.  zuberina.  knböbbnik'b  caupo  ist  aus  krbCbmbnik'b  entstanden,  lam- 
bada  lampas  ist  \cl\j-Ac,  nach  der  späteren  ausspräche  des  jwr :  daneben 
lampada.  kymbbal'b  ist  griech.  x.6[j,ßaAov  für  kymbvalTb. 

8.  III.  v  fällt  vor  t  aus :  pleti  eruncare  von  plev :  pleva ;  ziti 
vivere  von  ziv:  ziva,  daher  auch  zito,  doch  ist  dies  nicht  sicher: 
pleti  wird  richtiger  auf  pel-ti  zurückgeführt. 

Vor  n  scheint  v  in  alter  zeit  nicht  vorzukommen:  formen  wie 
zevnati  von  zevati  sind  ziemlich  jung. 

Nach  b  schwindet  v :  obaditi  sup.  162.  7.  obettsati  339.  16. 
obiti  414.  6.  ostrom.  obitati  347.  3.  obitelb  ostrom.  oblasti  inf. 
izv.  660.  oblastb  sup.  112.  23.  obl-bk-b  217.  19.  oblesti  93.  25. 
oblaki>  155.  9.  obonjati  318.  25.  obratiti  19.  5.  obesiti  350.  10. 
ostrom.  obeti.  sup.  35.  16.  obezati  198.  4.  obarovati  usw.  aus  obrb 
vaditi.  obt  vetesati.  obi.  viti  usw.  Selten  obbvetbsati  sup.  168.  28. 
obvivati.  Ebenso  entsteht  beh-b  eram  aus  bveh-b,  icohl  nicht  etwa  aus 
b'bveh'b,  von  by,  w.  bu,  daneben  zab^vemje  oblivio.  obli.  rotundus 
aus  ob-vta,  vielleicht  für  ob-vbh.:  vergl.  lit.  apvalus.  lett.  apals. 
Hier  mag  auch  obaviti  nuntiare  aus  obxjaviti  erwähnt  werden,  das 
auf  objaviti  beruht.  Aus  vbz-bvbpiti  cloz.  entsteht  vbzupiti,  vbzo- 
piti,  vbzxpiti;  aus  hvrastije-hrastije;  aus  skvrada- skrada.  Neben 
skvoze  findet  man  skroze.  *svreprb  aus  sverpi.  wird  zu  sverepT> 
und  nsl.  zu  srep.  svraka  verliert  im  nsl.  und  sonst  v:  sraka. 

Ursprünglich  anlautende  vocale  erhalten  oft  den  Vorschlag  eines 
v.  Dies  ist  notwendig  bei  e,  y,  t>:  vezati  ligare  aus  ezati.  vyknati 
discere  aus  yknati  für  ^knati.  vt>  aus  t>  für  .  a ;  ebenso 
vbtoryj  secundus  aus  "btoryj  für  atoryj.  vblb  pediculus  wird  mit 
lit.  utis  in  Verbindung  gebracht  und  v  demnach  als  Vorschlag  ange- 
sehen Geitler,  Lit.  stud.  71.  Ebenso  soll  vrbnuk-b  nepos  mit  lit.  anu- 
kas   zusammenhangen.    vas-b  barba  findet  sich  neben  ^st.,    vaza  und 
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stvaza  vinculum  neben  aza.  vonja  odor  kann  das  v  nicht  entbehren. 
Auch  im  lit.  kömmt  vuga  für  und  neben  üga  vor  Kurschatt  31. 
Vergl.  seite  198. 

v  ist  aus  m  entstanden:  crivb  vermis:  aind.  krmi.  lit.  kirmis. 
kambr.  pryf.  cislovb  greg.-naz.  273.  ist  überraschend:  vergl.  den 
sg.  instr.  der  a.-stämme  auf  ora,  ov  im  nsl.  s.  verom,  verov  2.  seite 
211 ;  ferner  s.  meredov  und  neredov  retis  genus. 

In  vielen  fällen  verdankt  v  sein  dasein  dem  bestreben  der 
spräche  den  hiatus  aufzuheben,  prista-v-T..  by-v-ati.  pokr'b-v-en'b, 
d.  i.  pokrv-eni,  aus  -krü-eni..  br'bvb,  d.  i.  brvb,  aus  bhru-b.  pi-v-o. 
Vergl.  seite  187.  Die  lautfolge:  vocal,  v  ,■  consonant  wird  durch 
metathese  gemieden ,  daher  kvast  aus  kavst  von  küs :  kysnati ; 
daher  £.  kvapiti  aus  kavpiti  von  küp  :  kypeti  ;  daher  auch 
sveklt  beta  aus  griech.  aeuTAov.  Über  lavra  Aaupa.  kitovrast  -/ivTowpoq 
vergl.  seite  199. 

"A^vw,  s£ai<pvY]c,  eijaxiva,  döpcwc  repente,  subito  wird  durch  ein 
wort  übersetzt,  das  sehr  verschiedene  formen  annimmt.  Es  lautet 
vb  nezapa  sav.-kn.  56.  ostrom.  sis.  33.  vb  nezapbvu  sis.  18. 
vt>  nezaapa  zogr.  assem.  sup.  sav.-kn.  134.  ostrom.  vb  nezaapu 
§i§.  45.  vxnezaapt  sup.  vb  nezaapbvu  ant.  vt>  nezajapa  ostrom. 
lam.  1.  25.  vt>  nezaepa  slepc.  strum.  zajapljati  se  suspicari.  vb  neza- 
lbpu  lue.  2.  13;  21.  34-nic.  aus  vb  nezapbvu.  Dass  das  wort  mit 
pT.vati  sperare  zusammenhängt,  ist  unzweifelhaft:  es  ist  demnach  die 
form  auf  -  p-bva  zu  gründe  zu  legen.  Allein  woher  das  doppelte  a, 
aja?  Vielleicht,  wie  gemutmasst  wurde,  durch  assimilation  aus  au." 
vi.  ne  zaupiva. 

9.  IV.  m  geht  im  inlaute  vor  consonanten  mit  dem  vorhergehenden 
vocale  in  einen  nasalen  vocal  über :  daher  dati,  dat-b,  darb  aus  domti, 
domt'b,  domta  usw.  von  dorn:  d^ms^ßare;  jeti,  j§tT>,  jeh>  aus  emti, 
emt-b,  eml-b  usw.  von  em  prehendere.  komkati  wird  genau  komrbkati 
geschrieben  und  ist  das  lat.  communicare.  tymbpanica  mladen.  hängt 
mit  griech.  Tu[jt.-avov  zusammen.  Im  auslaute  geht  m  mit  vorhergehendem 
a  in  a  über:  daher  sg.  acc.  ryba;  daher  die  I.  sg.  praes.  veza,  das 
auf  einem  ursprachlichen  vaghämi,  aind.  vahämi,  beruht.  Im  pl.  g.  ist 
ursprüngliches  am  zuerst  in  a  und  dieses  in  t>  übergegangen:  rabi.:  patij 
ist  pati-j-x.  Das  a  des  sg.  instr.  ryba,  ryboja  setzt  gleichfalls  am 
voraus:  die  Vermittlung  dieses  am  mit  formen  der  verwandten  sprachen 
ist  zweifelhaft.  Nach  den  anderen  vocalen  ist  (vergl.  seite  78.  101. 
102.  und  über  den  pl.  gen.  Leskien,  Die  declination  usw.  84)  m 
abgefallen,   daher  syn^,   patb,   kostb,    inatere  aus  syn-b-m,    patb-m, 
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kostb-m,    matere-m ;    ebenso   ist  m    geschwunden    in   vedt,    vedoht, 
vesi.  duxi  aus  vedt-m,  vedoht-m,  ves-L-m. 

Die  w.  svid  im  aind.  sviditas  geschmolzen,  svedanl  eiserne  platte, 
pfanne,  lautet  aslov.  verschieden:  sved:  p.  swad  m.  nsl.  voditi 
(meso).  c.  uditi.  smed :  nsl.  smod  m.  Unnasaliert  findet  sich  svid 
im  aslov.  medb:  lit.  svidu  glänze,  svidus  glänzend,  svidenu  mache 
glänzend  Szyncid  59.  137.  272.  svidiklas  politur  Geitler,  Lit.  stud. 
Wir  dürfen  demnach  ansetzen  svid.  sved.  ved.  smed  und  medb. 
Dagegen  scheint  im  lit.  viddus  mitte  altes  m  in  v  übergegangen,  wie 
umgekehrt  p.  mahnazyja  für  und  neben  malwazyja. 

Das  mb,  mi  des*  sg.  pl.  instr.  steht  ursprünglichem  bhi,  bhis 
gegenüber.  Auch  das  m  von  toltmi,  toltme,  toltma  usw.  ist  aus  bh 
hervorgegangen,  während  bh  im  sg.  d.  tebe,   sebe  als  b  erhalten  ist. 

10.  V.  Der  laut  des  f  ist  den  slavischen  sprachen  ursprünglich 
fremd;  es  hat  daher  selbst  das  glagolitische  aiphabet  dafür  ein  dem 
griechischen  f  nachgebildetes  zeichen;  auch  die  lettischen  sprachen  kennen 
den  laut  des  f  nicht,  f  erhält  sich  nicht  selten  in  entlehnten  Worten : 
afredomb  sg.  i.  a<psopwv.  afredont  sg.  n.  finiki..  gnafej.  neftalimlj'a 
zogr.  farisej.  filipi..  filosofi.  assem.  filosofisa  slepc.  frazbski>.  dafinije. 
porbfira  lam.  110.  150.  164.  evbfimerije  sg.  g.  s^jxept'a.  forb  <p6po; 
nie.  dafinovo  misc.-saf.  frugb.  fruzbskb  danil.  8.  110.  rofeja  po^ata 
misc.  prosfora  xpec^epa  krmc.-mih.  usw.  vlasfimisati  ostrom.  iosiflb 
tichonr.  1.  192.  prosfura  2.  321.  f  und  th  werden  verwechselt,  daher 
o  rybe  thoke  op.  2.  3.  685.  omohorb  pat.  steht  für  omoforb.  Für  f 
steht  häufig  p  oder  v :  a)  kaijapa  lam.  1.  152.  kaiepa  -/.aiacpa.  albpeova 
to3  akyaiov.  apendronb  nie.  osipb.  filosopb  ant.  pilipt;  vlaspimija. 
epremb.  parisej.  pilipb.  paraonb.  penikb  yovnz  glag.  Man  beachte 
noch  opica  simia :  ahd.  ajfo ;  pila  serra :  ahd.  flla ;  pogaca  panis 
genus:  it.  focaccia;  penegt:  ahd.  phenning;  popt:  ahd.  phafo;  pla- 
vianb  prol.-vuk.  Auch  im  lit.  geht  f  in  p  über  Kurschat  22.  b)  vlas- 
vimie  ßXaa&vjtjia  zogr.  vlasvimisati  assem.  mladen.  prosvora  zpoa<popä 
assem.  sup.  398.  25.  prosvira  tichonr.  2.  193.  194.  vlasvimijati 
izv.  6.  284.  vunbdb  fundus  dial.  vlaskunb  fiasco  pat.-mih.  Man  merke 
proskura  tichonr.  2.  307.  für  zpo^opä.  povora  gestatorium  ist  mit 
grieth.  a-osepa  zu  vergleichen.  Man  füge  hinzu  s.  rovito  (rovito  jaje) : 
griech.  posvjTÖs  sorbüis.  nsl.  voder  vas  foenisecae:  it.  fodero.  f  hat 
sich,  einmahl  bekannt  geworden,  über  seine  grenzen  hinaus  verbreitet: 
efifanij  pl.  g.  sav.-kn.  142.  farfiru  zogr.  faropsida  r.apo'hiq.  filatb  nie. 
forbfira  lam.  1.  150.  fropitt  cloz.  I.  134.  funbskomu  Kövtfo)  nie. 
safo^bnb  lam.  1,  160.    skorbfie  sav.-kn.  43.    skorbfiju   lam.  1.  163 
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und  sogar  fista   ipos^    matth.  10.  10-nic.    ftfati,  feflja   blaesum   esse 
ist  schallnachahmend,  volfy  law.  103.  aus  volhvy. 

Im  s.  und  sonst  entsteht  f  manchmahl  aus  hv :  fala  aus  hvala. 
Vergl.  Zeitschrift  23.  121.  klr.  kvartuna  aus  chvartuna  für  far- 
tuna  Bezzenberger  74.  77. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  K  und  g-  lauten  im  aslov.  wie  Brücke's  k-  und  g2,  laute,  die 
an  der  grenze  des  harten  und  weichen  gaumens  articuliert  werden, 
nicht  wie  kx  und  gx ,  die  am  harten  gaumen  ihre  articulationsstelle 
haben.  Das  aslov.  h  ist  das  aus  k2  entwickelte  reibungsgeräusch,  das 
Brücke  mit  y}  bezeichnet  Grundzüge  60.  64.  Dass  k,  g-,  h  nicht  wie 
k\  gl,  h.x  lauteten,  ergibt  sich  daraus,  dass  keiner  van  diesen  conso- 
nanten  vor  i  und  e  stehen  kann,  und  daraus,  dass  k,  g-;  h  in  fremden 
icorten  vor  \,  e  und  vor  den  mit  \,  e  verwandten  vocalen  in  K,  g,  h 
übergehen,  die  nach  meiner  ansieht  wie  k\  g\  hx  lauteten.  Gegen  das 
Vorhandensein  der  laute  kÄ,  g'A,  hz  im  aslov.,  deren  articulationsstelle 
am  weichen  gaumen  ist,  spricht  der  umstand,  dass  diese  laute  den 
lebenden  slavischen  sprachen  ganz  und  gar  fremd  sind. 

2.  Die  gruppen,  in  denen  k,  g,  h  die  erste  stelle  einnehmen,  sind 
teils  solche,  in  denen  an  zweiter  stelle  ein  consonant  steht,  teils  solche, 
in  denen  die  zweite  stelle  ein  vocal  einnimmt. 

A.  I.  krabij,  krava;  kiada  rogus ;  krovt,  kroiti;  kropa  gutta; 
krtvb;  krtkyga  camara;  krtma;  krupa,  kruhi),  krusbka;  kryti; 
kragt;  \x2^b  parvus ;  krati.,  kremy,  krivb,  krilo;  krizb  aus  krjuzb 
crux;  krenati,  krepi»,  kresi.  usw.,  grabiti;  gradi.  murus,  grando; 
graj,  grobt,  groza,  grozd'b,  gribt,  gi-'bd'b;  gr-bki»  graecus;  gruda, 
gryza,  grabi.,  gradb;  grastoki.  saevus;  grebenb,  greba,  griva, 
greda,  greda,  greza,  gTehi.  usw.,  hrabn.,  hrakati ;  hralup-b  cavus ; 
hronn. ;  hribzam.  flagellum;  hrbt-b,  hrastb,  hribb,  hristijanim.  usw. 
klada,  kladezb;  klakt  calx;  klobuki»,  klokot-b,  klopot/b;  kltk-b 
trama;  kta>cati  scopere;  klabo,  klapb;  klevreti»  conservus;  klepati, 
kliknati,  klim>;  klezb,  sklezb  numus:  ahd.  scüinc;  kletva,  klej, 
kletb,  klesta;  kljuka  dolus;  kljum>,  kljuse  usw. ;  g-lava,  glavbnja, 
glagolb,  g-loba,  glota,  gluma,  glulrb,  glbboki»,  gltka,  glaboki», 
g-lezm>,  glina,  gledati,  glem.  usw.,  hladb,  hlaki»,  hlapt,  hlupati, 
hh,mT>;  hlad-b,  hlebb,  hiebt,  hlevina  usw.,  kiliga  neben  ktriiga, 
knezb  neben  ki>nezb:  ahd.  kuning;  gnati  neben  gT>nati,  gneta,  gniti 
und  gnoj,  gnusx,  gnbsb,  gnevb,  gnezdo,  gnetiti ;  hahnati. 
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77.  K  fällt  vor  t  in  der  wurzel  aus :  plet  aus  piekt,  lat.  plecto, 
ahd.  fiehtan.  leteti  volare:  lit.  lekti,  lekiu,  lett.  lekt.  petyj  quintus: 
lit.  penktas,  pr.  piencts,  lett.  pekts.  netopyrb  vespertilio  scheint  für 
nektopyrb  zu  stehen  und  im  ersten  teile  mit  nostb  (noktb)  verwandt 
zu  sein,  k,  g,  h  gehen  mit  t  des  inf.,  des  supin.  und  des  suff.  tt  in 
st  über :  daher  die  inf.  sesti  secare,  mosti  posse,  vresti  triturare  aus 
sekti,  mogti,  vrehti,  w.  sek,  mog,  vn>h:  vresti,  aslov.  unbelegt, 
wird  bestätigt  durch  s.  vrije6i.  supin.  oblestb  decumbere  ostrom.  aus 
oblegt-L.  pestb  fornax,  woher  pestera  specus,  mostb  vis  aus  pektb, 
mogtb.  malomostb  /.  aegrotus  aus  mog-tb:  malomostija  marc.  9. 
43-zogr.  Ebenso  entsteht  st  in  nostb  nox:  noktb;  dT>sti  filia :  d'bgti, 
aind.  duh-i-tr  für  dugh-i-tr,  abalctr.  dughdar,  got.  dauhtar-,  armen, 
dustr,  lit.  dukter-.  vestb  res  aus  vek-tb :  got.  vaihti-,  ahd.  wiht  ding. 
lostika  lactuca  aus  loktjuka :  nsl.  loöicje.  s.  locika.  c.  locika ; 
abweichend  p.  loczyga:  ahd.  ladducha.  lit.  laktuka.  lett.  latukas.  Die 
Verwandlung  des  kt,  g-t,  ht  in  st  ist  wohl  nicht  durch  ein  folgendes 
\,  b  bedingt,  wie  das  supin.  oblestb  (das  andere  allerdings  durch 
die  analogie  des  inf.  erklären :  b  für  t.  wegen  st)  zeigt.  Da  kt  usw. 
dasselbe  resultat  ergibt  wie  tj,  so  darf  an  die  reihe  kt,  jt  (vergl. 
fz.  fait  aus  fact,  nuit  aus  noct),  tj  gedacht  werden.  Der  glag.-kiov., 
der  c  an  die  stelle  von  tj  treten  lässt,  verwandelt  auch  kt  in  c: 
pomocb,  pomocbja  535.  536.  für  pomoätb,  pomostbja.  Andere 
haben  folgende  Wandlungen  angenommen:  c.  pek-ti ,  pek-s-ti, 
pe-s-ti,  peci,  wodurch  weder  peci  noch  pesti,  peci,  peci  erklärt 
werden  kann,  ktitori»,  wofür  auch  htitor'b,  ist  griech.  y.xrtxiap.  Wenn 
neben  der  I.  sg.  prijeln.  die  II.  dual,  prijesta,  die  III.  dual,  so 
wie  die  II.  pl.  prijeste  lauten,  so  ist  st  nicht  etwa  auf  ht  zurück- 
zuführen, vielmehr  hangen  diese  formen  mit  dem  alten  aoristthema 
prijes  zusammen,  kd  findet  sich  nur  in  kde  für  ki.de,  hd  gar  nicht; 
gd  kömmt  vor  in  dem  entlehnten  gdunije  aus  *kT.dunije  v.uScov.cv 
[jirjAcv,  s.  gunja,  dunja,  c.  kdoule,  gdoule,  p.  gdula,  im  aslov.  g-de 
für  kbde  und  in  kogda.  hto,  hteti  stehen  manchmal  statt  kxto, 
h^teti,  hoteti. 

777.  Kp,  kb,  gp,  gb,  hp,  hb  kennt  die  spräche  nicht,  kv  findet 
sich  in  kvaZnja  aus  und  neben  skvaznja  foramen:  vergl.  skvoze. 
kvas-b  aus  ic.  kys.  kvati  caput  movere  aus  kü-ati:  vergl.  kyvati. 
kvociti  adulari.  Das  nsl.  und  s.  kvar  damnum  ist  wohl  nicht  das 
magy.  kdr.  cvicati  grunnire.  cvileti  flere.  cvisti  florere  und  cvet'b 
flos  zeigen  im  c.  p.  os.  ns.  k  im  anlaute,  gv  finden  wir  in  gvozdb 
clavus,    silva,    gvorb  bulla,    aquae;    zvizdati    sibilare,    zvezda   Stella 
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bieten  in  den  oben  genannten  sprachen  h,  g:  das  letztere  hat  im  lit. 
& :  zwaigzde,  zvaizde.  hv  gewahren  icir  in  hvala ;  hvatiti  prehendere 
von  w.  hyt;  hvorovati  impendere;  hvostt  cauda  aus  einer  russ. 
quelle;  hvrastije  neben  hrastije  sarmenta;  hvejati  se  moveri  aus 
einer  rms.  quelle.  Singular  ist  volfy  lavr.  103.  aslov.  vlthvy  von 
vlihvi..  km  findet  sich  nur  in  dem  entlehnten  kmetb  magnatum  unus, 
das  vielleicht  das  lat.  comes  —  comit  —  ist.  gm  kommt  nicht  vor : 
gT.mi.zati  repere  lautet  s.  gmizati,  gamizati.  hm  findet  sich  nur  in 
hmelt  htpulus,  magy.  Jcomlö.  lysi.  in  vizlysi.  kahl,  eig.  eine  blässe 
habend,  hat  k  vor  s  verloren :  vergl.  lit.  laukas  blässig,  eig.  licht,  lett. 
lauka.  Dasselbe  ist  eingetreten  in  testa  cucurrerunt  aus  teksta  von 
tek;  in  reht  dixi  aus  rekln.,  rekst  von  rek;  in  be§e  fugerunt  aus 
begse;  in  vtzase  aus  vizegse  und  in  amtrasi  avöpa;  bus.  65; 
vielleicht  auch  in  brysati  und  destni..  Die  gruppen  skn,  zgn  büssen 
k,  g  ein:  bksnati.  lusnati.  pisnati.  t&snati  von  bltsk.  lusk.  pisk. 
trtsk ;  p.  sliznac  sie  von  slizg. 

3.  B.  Die  gruppen,  in  denen  an  zweiter  stelle  ein  vocal  steht,  sind 
teils  solche,  vor  deren  vocal  k7  g,  h  unverändert  bleiben,  teils  solche, 
in  denen  sie  in  c,  z,  s  oder  in  6,  z,  s  übergehen.  Die  Veränderung 
findet  statt  vor  den  a,-vocalen  e,  t,  e  und  vor  den  i-vocalen  i,  §,  h, 
so  wie  vor  den  praejotierten  vocalen,  da  j  aus  i  hervorgegangen  ist. 
Vor  consonanten  bleiben  k,  g,  h  in  historischer  zeit  eben  so  unver- 
ändert wie  vor  a,  o,  u,  t>,  y  und  a. 

Da. jetzt  k,  g,  h  in  der  Verbindung  mit  e  aus  e  usw.  unverändert 
bleiben  können,  so  muss  in  den  sprachorganen  der  slavischen  Völker 
eine  Veränderung  eingetreten  sein,  und  wenn  der  Serbe  heutzutage  vuci 
sagt,  so  ist  ihm  dies  überliefert,  da  es  ihm  ebenso  gut  möglich  ist 
vuki  zu  sprechen. 

4.  I.  k,  g,  h  vor  a,  o,  u,  t,  y,  a :  köre,  ktbli.,  kurt,  ky  vati, 
kasi.;  gavrain.,  gora,  gtbezb,  gumbuo,  gybelb;  halaga,  hopiti, 
htteti,  hud'L,  byza,  hadogi.. 

5.  IL  Vor  den  oben  angeführten  hellen  vocalen  erleiden  k,  g,  h 
Veränderungen  und  zwar  in  c,  z,  s  oder  in  c,  z,  s.  ki  geht  in  kji, 
tji,  tsi  über,  daher  vli>tsi,  d.  i.  vli>ci ;  ebenso  verändert  sich  gi  in 
dji,  dzi,  daher  bodzi  aus  bogi :  bodzi  verliert  jedoch  in  den  meisten 
fällen  sein  d,  daher  bozi.  Die  Veränderung  des  h  besteht  darin,  dass 
wegen  des  folgenden  vocals  i  der  aus  der  enge  hervortretende  luft- 
strom  gegen  die  zahne  gerichtet  ist,  nicht  gegen  den  gaumen,  wodurch 
eben  das  s  entsteht:  gresi  aus  grehi.  Wir  haben  demnach  vltci, 
bozi  für  und  neben  bodzi,  gresi  für  vlbki,  bogi,  grehi.   Eine  andere 
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Veränderung  von  k,  g,  li  ist  die  in  6,  i,  s,  die,  wie  es  scheinen  kann, 
die  erstere  zur  Voraussetzung  hat.  Wenn  nämlich  an  duht  ein  i  angefügt 
xoird,  entsteht  nach  dem  gesagten  dusi;  und  wenn  nun  an  dusi  noch  a 
antritt,  so  entsteht  dusa  aus  dusia,  dusja,  da  sja  notwendig  in  sa  über- 
geht; consequent  entwickelt  sich  aus  arxcja-  ataca  und  aus  lizja-  ltza. 
Diese  ansieht  lässt  sich  sprachgeschichtlich  nicht  rechtfertigen,  indem  k 
unmittelbar  in  c  übergeht  und  ebenso  g  in  z.  Der  unterschied  zwischen 
beiden  reihen  besteht  darin,  dass  die  Verwandlung  des  k  in  6,  des 
g  in  z  im  allgemeinen  älter  ist  als  die  in  c  und  z :  im  einzelnen 
richtet  sich  die  Verwandlung  nach  dem  vocal  und  vltöe  ist  nicht  älter 
als  vltci.  Die  gründe  für  den  satz,  dass  c,  z  in  otroöiätb,  maöiti, 
druzina  älter  sind  als  c,  z  in  otroci,  pbei,  druzi,  werden  unten 
dargelegt. 

Es  werden  nun  die  Veränderungen  von  k,  g,  h  dargelegt  vor 
i.  e.  h.  e.  e.  je.  ja.  ju.  Diese  Veränderungen  treten  entweder  in  der 
stamm-  und  Wortbildung  oder  im  anlaut  der  wurzel  ein:  die  Verwand- 
lungen der  letzteren  art  sind  alt  und  folgen  teilweise  anderen  gesetzen. 

6.  I.  Vor  i.  Vor  i  gehen  k,  g,  h  über  entweder  in  c,  z,  s  oder 
in  c,  z,  s.  In  c;  z,  s  a)  im  pl.  nom.  der  rh(a)-declination :  raci, 
bozi,  dusi  von  raki»;  bogi>7  duht;  krep'Bci,  blazi,  susi  von  kre- 
p'bk'b,  blag-x,  suln>.  Hieher  gehört  vltsvi  von  vh>hvb:  falsch  ist 
vltsvomi.  für  vl'bhvoni'b.  b)  In  der  2.  und  3.  sg.  des  impt.  der 
verba  erster  classe:  seci,  strizi,  vrtsi  von  sek7  strig,  vr-bh;  in  der 
2.  und  3.  pl.  secete,  strizete,  vrtsete.  Die  relative  Jugend  dieser 
Wandlungen  ergibt  sich  daraus,  dass  sie  nicht  so  consequent  durch- 
geführt sind  wie  die  in  der  stammbildung  eintretenden:  r.  peki  3. 
seite  320.  usw.  In  allen  anderen  fällen  werden  k,  g,  h  vor  i  in  6,  z,  s 
verwandelt :  vor  den  nom.-suff.  und  zwar  1)  vor  dem  suff.  ijt,  bJT.:  otro- 
cij.  öij  cuius  von  ki..  procij  reliquus  von  proki..  vrazij.  2)  vor  dem 
suff.  ije,  bje:  veliöije.  obusije.  pristrasije.  3)  vor  dem  suff.  ija;  bja: 
ataeija.  4)  vor  dem  suff.  im, :  lucini..  5)  vor  dem  suff'.  ica :  vladycica. 
gorusica.  musica  von  vladyka.  goruha.  muha.  lizica  cochlear  scheint 
auf  *li>ga  zu  beruhen.  Dunkel  ist  izica  stamen.  6)  vor  dem  suff". 
ina:  mekteina.  paaöina.  uzina  caena  von  iigt,  jugi.  auster,  meridies, 
daher  eig.  mittagmahl,  druzina.  7)  vor  dem  suff.  iti.:  naroöitt. 
ocitt.  8)  vor  dem  suff.  itj-b:  otrocistb.  9)  vor  dem  comparativ-suff . 
iJT.s:  taöij  deterior,  lbzij  levior,  lisij  uberior  von  *takrb,  ltgt  in 
lbgT>kri>;  lih'L  vergl.  2.  seite  322.  10)  vor  dem  suff.  ivt :  pleäivb  calvus 
und  ivo:  seeivo  securis.  Vor  dem  verbalsuff.  \,  das  aus  nomina 
verba  bildet:   maci,  inf.    maöiti.   leöi.  lbgtei.  moöi.    blazi.    nn>nozi. 
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sluzi.  tazi.  ubozi.  vlazi.  susi.  vn>isi  usio.  von  maka.  leki..  ltg-tki.  usw. 
k,  g,  h  gehen  vor  i  in  c,  z,  s  über  in  jenen  fällen,  in  denen  i 
einem  älteren  e  gegenüberstellt,  das  icie  ein  hohes  e  lautete,  ein  laut, 
vor  welchem  diese  Verwandlung  von  k,  g,  h  allein  begreiflich  ist 
vergl.  3.  seite  7.  89.  Für  diesen  laut  des  e  kann  unter  anderem  der 
umstand  geltend  gemacht  werden,  dass  e  nach  j  in  i  übergeht:  sg. 
loc.  krai,  d.  i.  kraji,  aus  kraje.  Neben  vtdraziti  infigere  von  dragt 
findet  sich  minder  genau  vtdraziti;  vi>noziti  neben  vtnoziti,  vbiiu- 
ziti  und  VLntznati  infigere  ist  wahrscheinlich  durch  die  annähme 
zu  erklären,  dass  sich  neben  noz-  auch  nog-  geltend  machte.  Wenn 
aus  razlaki,  razlaci-razlaka  entsteht,  so  ist  dbfall  von  i  anzu- 
nehmen. Formen  wie  mlxz  midgere,  vez  vehere  usw.  sind  nicht  wie 
strizi  auf  slavischem  boden  entstanden.  In  den  wurzelhaften  bestand- 
teilen  findet  sich  c,  z  usio.  vor  i :  a)  eint  ordo.  öirt  idcus.  öislo 
numerus,  das  mit  w.  ctt  zusammenhängt:  ctt-tlo.  öisti  numerare  aus 
ctt-ti.  öistt  purus,  lit.  sklstas,  neben  cesti.  in  cestiti  purgare,  lit. 
skaistas.  citi  in  pociti  requiescere:  iv.  ki,  aind.  k§i  sich  niederlassen 
aus  ski.  zic&filum,  nervus.  zidtki.  succosus:  man  vergleicht  mit  unrecht 
lit.  zindu,  zisti  saugen,  zila  vena,  lit.  gisla.  zirt  pascuum,  icohl  nicht  lit. 
gerus  deliciae,  sondern  vom  nachfolgenden  oder  vom  iterat.  zira  vorare. 
ziv  vivere,  aind.  glv.  lit.  giv  in  glvas,  glvata,  giventi.  lett.  dzlvs :  zito 
fructus  ist  vielleicht  identisch  mit  pr.  geits  brot.  zidint,  zidovint  ist 
louZaioq:  z  ist,  was  sonst  selten  ist,  aus  j  entstanden:  Zidini.  steht  für 
zudint.  b)  sracinini  ist  capoavjvo?.  zidati  condere  beruht  wahr- 
scheinlich auf  zbdati  aus  stdati.  Alt:  zi  ist  mit  ze  und  go  iden- 
tisch, zima  hiems.  lit.  zema,  aind.  hima  n.  aus  ghima.  abaktr.  zima 
m.  zijati  hiare,  lit.  zioti,  aind.  hü,  gihlte  usw.  c)  siba  virga.  siditi 
irridere.  siptki.  rosa,  nsl.  söipek.  siroki.  latus,  siska  galla  usw. 
Die  personalendung  der  2.  sg.  si  wird  auf  hi  aus  si  zurückgeführt, 
eine  annähme,  für  die  der  umstand  geltend  gemacht  werden  kann, 
dass  das  s  von  si  zwischen  vocalen  in  h  und  s  übergeht,  daher 
hvalisi,  delajesi,  imasi  neben  dasi,  jesi  aus  dadsi,  jessi  usw.,  während 
die  formen  wie  hvalisi  usw.  hvalihi  usw.  voraussetzen.  Das  auslau- 
tende i  hat  man  auf  e  zurückgeführt,  mit  unrecht.  Vergl.  seite  134. 
7.  IL  Vor  e.  Vor  e  werden  k,  g,  h  in  c,  z,  s  oder  in  ö,  2,  s 
verwandelt.  In  c,  z,  s  1)  im  sg.  loc.  der  nomina  auf  'h(a),  o,  a: 
race,  boze,  duse  von  rakt,  bogt,  duht;  ki-ep-Lce",  blaze,  suse  von 
kreptkt,  Wagt,  sunt  5  vece  von  veko ;  race,  noze,  8ni.se  von  raka, 
noga,  sntha  usio.  2)  im  dual.  nom.  der  nom.  auf  o,  a:  vece;  race, 
noze,  sm>se  von  veko;  vaka,  noga,  sm,üa.  Hieher  gehören  die  adv. 
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auf.  e,  daher  auch  lbze  in  lbze  jestb  licet  von  *lbgi,  für  lbgi.k'b. 
3)  im  pl.  loc.  der  nomina  auf  T>(a)  und  auf  o :  raceln. ,  bozeln», 
duseln,  von  raki.,  bogi,,  didn.  usw.  4)  im  sg.  instr.,  dual.  dat.  instr., 
pl.  gen.  loc.  dat.  instr.  der  pronom.  declination:  tacemb,  tacema, 
taceht,  tacemt,  tacemi.  5)  im  impt.  der  verba  erster  classe  mit 
ausnähme  der  2.  und  3.  sg. :  secete,  strizete,  vrtsete  von  sek,  strig, 
vrrf>h.  Eine  nur  scheinbare  abweichung  bilden  die  impt.  wie  placate 
flete,  tazate  mentimini  aus  plakjete,  kbgjete  neben  den  jüngeren  formen 
plaöite,  lxzite,  die  mit  formen  des  sg.  loc.  plaöi  aus  plakje  über- 
einstimmen: man  vergl.  istate  guaerite  aus  isöjete  und  pojate  canite 
aus  pojete.  In  allen  anderen  fällen  treten  c,  z,  s  ein,  nach  denen 
a,  d.  i.  das  ältere  ja,  für  e  steht :  1)  vor  dem  suff.  ej,  jaj :  obycaj 
consuetudo  aus  obykjaj.  lezaja  gallina  von  leg  für  leg,  eig.  die 
brütende.  brx^aj  fluentum  beruht  auf  *  brtgT.  für  brbZT».  Dunkel  ist 
lisaj  liehen.  2)  vor  dem  comparativsuff.  ej^s,  jaj-bs:  krepi.caj,  m%no- 
zaj,  tisaj  von  krep-bkb,  nn.nog'b,  tun..  3)  vor  dem  suff.  elb,  jalb: 
mli.calb  silentium.  peöalt  cura.  prazalb  offendiculum:  vergl.  das  lit. 
suff.  elis  m.  ele  f.  mit  abweichender  bedeutung.  4)  vor  dem  suff.  em>, 
jam :  pestöam.  ex  arena  f  actus,  rozam.  corneus.  snezam.  niveus. 
vostain.  cereus  von  voski».  moädam  medulla  impletus,  nsl.  moz- 
dzani,  mozgani  cerebrum,  von  mozgT..  5)  im  impf. :  tecaaln,  moza- 
aht,  vn>saahT.  neben  pletealn,  neseahi,  usw.  6)  vor  dem  verbalsuff. 
e,  ja,  das  aus  wurzeln  und  nomina  verba  bildet:  buöa,  inf.  buöati, 
mugire.  mh>ca  tacere.  drxza  teuere,  slysa  audire  und  omrT.ZT.ca  odio 
esse,  vtzblaza  bonum  fieri.  vet/Lsa  antiguari  von  mrT.zT.kT..  blagi.. 
vetT,hT,.  ubozati  entsteht  aus  ubogjati,  nicht  etwa  aus  ubogbjati. 
umnozati  multiplicari  ist  umnogjati,  umnozati  multiplicare,  freguent. 
von  umnoziti,  dagegen  umnozbjati.  sbcati  mingere  lässt  ein  aus  sbk 
durch  e,  ja  gebildetes  verbum  sbcati  erwarten.  Aus  der  iv.  blbsk  entsteht 
blbste  und  blbsta  se :  in  jenem  ist  sk  durch  sc  (sts)  in  st,  in  diesem 
durch  sc  (sts)  in  st  übergegangen.  Der  grund  der  Verschiedenheit 
zwischen  race  und  obyöaj  aus  obykjaj  ist  nicht  etwa  verschiedene  laut- 
liche geltung  des  e  als  ein  hohes,  dem  i  nahe  kommendes  e  und  als  ja, 
da  e  in  race  ursprünglich  wohl  auch  ja  war,  als  vielmehr  die  relative 
Jugend  von  race,  eine  ansieht,  für  welche  man  auf  slovak.  ruke, 
nohe,  auf  nsl.  röki,  nogi,  auf  dxske  der  vita  Quadrati  hinweisen 
darf.  Wenn  behauptet  wird,  s  in  suse,  tise  sei  nicht  aus  h  hervor- 
gegangen, sondern  sei  das  ursprüngliche  s,  so  ist  dies  unrichtig,  da 
susiti   aus  susiti   von  suhl,   siecus   ebenso  unbegreiflich  ist   wie  duse 
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{w  cavbka  monedula,  lit.  kovas.  cadb  /.  fumus,  das  mit  kaditi 
zusammenhängt.  cajati,  öakati  exspectare;  öasi.  Äora.  öaro>  incantatio  : 
lit.  paker  eti.  casa  poculum:  in  allen  diesen  fällen  steht  öa /«r  cja. 
ce  neben  ca  mi£  i  xai  toi.  cediti  colare:  vergl.  lit.  skaidrus.  cevb  in 
cevbnica  lyra.  ceglt  solus.  cefo.  integer:  pr.  kaila-  in  kailüstiskun 
valetudo.  cena  pretium,  lit.  kaina,  das  nach  Mikuckij  im  Savelskij 
ujezd  vorkömmt,  cepiti  findere.  cesta  platea.  cestiti,  lit.  skaistinti, 
neben  cistiti  purgare,  cesta  praep.  gratia.  cesafb,  woraus  cbsafb  zap. 
2.  2.  122.  und  r.  cart,  ist  y.otcap :  magy.  csdszdr  begründet  kein  aslov. 
casaft :  daneben  besteht  kesart.  zaba  rana :  vergl.  pr.  gabawo  kröte. 
zadati  desiderare:  vergl.  zbdati,  lit.  geidu,  geisti,  lett.  gaidu,  gaidlt 
exspectare.  zaliti,  zalovati  lugere:  lit.  zelavoti  ist  entlehnt,  zalb  sepul- 
crum.  zalb  ripa:  vergl.  alb.  zäl-i  sand,  rinnsal  eines  icinterbaches. 
zari.  in  pozart  incendium:  lit.  zereti.  zasiti  terrere:  got.  usgeisnan, 
usgaisjan:  befremdend  ist  wr.  has  terror.  zeh.  vehemens,  lit.  gailus. 
zenica  pupilla,  icohl  von  zena:  w.  ze,  r.  pozetb  spectare.  Man 
merke  cepiti  neben  r.  raskepiti:  kostb  ne  bjase  preloraila  sja  preki, 
no  podle  raskepila  sja  bjase  izv.  674. 

8.  III.  Vor  b.  Auslautendes  t  ist  entweder  ursprünglicJies  i  oder 
ia,  aus  dem  sich  slavisches  j'b  entwickelte. 

a)  Vor  b  aus  i  steht  c,  z,  s  für  k,  g,  h :  b'bsb  in  b'bsija  neben 
biAvb  in  b'ih'i.ma  omnino.  hufc  mendacium:  w.  Vbg.  moöb  urina: 
w.  mok.  mysb  mus  setzt  myhb  voraus:  vergl.  lat.  müs,  mürium. 
oblisb  abundantia :  Iura.  obvbsb  pars  superior :  vr^hT».  opasb  cauda : 
w.  pah.  ozraöb,  ozi"bCb  aspectus:  w.  zn>k.  plesb  calvitium:  c.  plchy. 
reöb  verbum:  iterativum  reka  von  w.  rek.  n&b  secale:  lit.  rugiei. 
susb  siccitas:  suhl..  sbCb  urina:  w.  stk  in  sbcati.  ttöt  in  tböija 
solum.  vefrblb  res  antiquae:  vettht.  vrbsb  frumentum:  w.  vrth  tri- 
turare.  zh>Cb  bilis:  ic.  gelk.  Die  angeführten  worte  sind  subst.  gen. 
fem.  Hieher  gehören  auch  die  adv.  auf  b:  raöb  manibus  aus  raka-i; 
die  indeclinablen  adj.  razlict  diversus :  liko.  savrazb  inimicus:  vragT>. 
sredoveÖB  qui  mediae  est  aetatis:  vek-b.  Auch  vor  b  für  ia,  j'b  steht  ö, 
z,  s:  al-Bct  fames :  tc.  ali>k.  dracb  saliunca:  w.  drak,  vergl.  bulg. 
drakt  virgulta.  inorozb  monocerotis:  inorog"b.  jezb  erinaceus,  griech. 
r/Üvoc,  lit.  ezis,  ist  wahrscheinlich  jezji».  kliöb  clamor:  w.  klik.  kljuöb 
clavis:  w.  kljuk.  Ybib  mendax:  w.  Hg.  obracb  armilla:  raka,  pol. 
obrecz  /.  otrocb  adj.  pueri :  otrok-b.  placb  fletus :  w.  plak.  strazb 
custos:  w.  sterg.  fcenisb  adj.  sponsi:  zenih-b.  Hieher  gehört 
auch  mazb  vir;  das  entlehnte  mb6b  ensis,  got.  mekja-  usw.;  krizb 
crux  beruht   auf  dem    ahd.  chriuze.    *jedinacb   in  jedinace  pariter 
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neben  jedinakt.  ö,  z,  s  finden  sich  auch  in  suj "fixen :  bißt,  igract. 
ragoct.  yrtkoöt.  kolact;  wohl  auch  gradezt  saepes,  dessen  suff.  e£t 
vielleicht  im  lit.  agis  aus  agjas  in  melagis  lügner  sein  Vorbild  hat  usiv. 
Dunkel  ist  svezt  recens  aus  r.  quellen :  r.  sv§zt.  £.  sv&zi.  p.  swiezy : 
lit.  svezias  ist  entlehnt.  Im  inlaut  ist  t  regelmässig  ursprüngliches  \, 
vor  welchem  ö,  z,  s  steht:  strtstlt  crabro.  kastlt  tussis:  iv.  kah, 
lit.  kos,  aind.  käs.  raztnt  vallus  neben  razdtnt  Stimulus,  fuscina: 
vergl.  razga  neben  rozga  virga.  1x11601.11%.  dltZtnt.  raZtnt.  vlaztnt. 
gorustin».  grestnt.  strastnf,  daher  auch  trxztnikt.  brastno  cibus 
setzt  brah-  aus  borh-  voraus:  vergl.  umbr.  farsio  speltkuchen  Fick 
2.  418.  In  vltsvtin.  hindert  v  die  Wirkung  des  t  nicht,  vladyctrft. 
preizlistrit.  blizoctstvo.  mnoztstvo.  vltststvije  aus  vltsvtstvije. 
zeniststvo.  aus  beztstvo  fuga  wird  bestvo  zogr.  sav.-kn.  76:  selten 
ist  bejstvo.  vraätda.  altctba:  w.  altk.  hlactba:  hlakt.  lectba:  leöi. 
vltstba  für  vltsvtba.  skactkt  locusta:  skaka.  druztka.  teztkt, 
Seztkt  bestehen  neben  tegtkt,  zegtkt  aus  den  u-themen:  tegt, 
2egt.  br-tctlrt  xX6xa[JL0<; :  s.  brk.  hlebopeetct.  sactct.  krtcaztct. 
niestet  pera.  grictskt.  mnistskt.  Man  merke  nedaztlivt.  oslust- 
Hvl.  strastlivt  neben  strahlivt;  skrxzttati  frendere  neben  skrtgt- 
tati.  Dunkel  ist  kn.cbiiia  caupona,  ursprünglich  wohl  poculum:  vergl. 
nhd.  krug:  <S.  kerzma  scyphus  in  einer  handschrift  des  XIV.  Jahr- 
hunderts. Dass  vor  t  für  i  nur  6-laute  vorkommen,  hat  darin  seinen 
grund,  dass  h  für  i  durchgängig  der  stammbildung  und  die  formen 
der  älteren  lautschicht  angehören. 

b)  Vor  t  aus  yh  gehen  k,  g  in  c,  z  über.  Es  sind  durchweg 
jüngere  formen :  bortet  pugnator.  ventet  sertum.  juntet  taurus  von 
junt:  lit.  jaunikis  sponsus  von  jaunas.  ottet  pater  von  *ott  in 
ottrit :  aind.  attä.  griech.  an«.  Man  füge  hinzu  sict  neben  sikt  talis. 
Die  Veränderung  des  gji.  in  zt  für  zjrt  findet  in  mehreren  aus  dem 
deutschen  entlehnten  Wörtern  auf  ing  statt:  kladez,t  puteus  scheint 
ein  got.  kaldigga-  von  kalda-  vorauszusetzen:  vergl.  nsl.  studenec: 
eine  andere  form  ist  kladentet.  ktnezt  neben  ktnegt  prineeps: 
ahd.  chuning,  vergl.  got.  kunja-  geschlecht:  andere  denken  an  konati. 
penezt  neben  penegt  denarius:  ahd.  phenning.  pr.  pl.  acc.  pennin- 
gans.  userezt  neben  useregt  inauris  beruht  auf  einem  got.  *ausahrigga- 
ohrring.  vitezt  miles:  vergl.  den  namen  vittingui  bei  Trebellius  Pollio 
und  der  withingi  (wikingi)  bei  Adam  Bremensis.  Abweichend  ist 
aslov.  gobtzt  abundans  aus  got.  gabiga-,  gabeiga-.  Dunkel  ist  *retezt, 
Mr.  refaz,  c.  retSz,  p.  rzeciadz,  wrzeciadz  usw.  lit.  retezis.  Diese 
themen  werden  in  der  stammbildung  den  auf  g   auslautenden    themen 


ke,  ge,  he.  2  45 

gleichgestellt:  ktnez^ski..  klade2bin>  we&en  kladeztnx.  p^nezbnikx. 
vitezbstvo.  Das  russische  bewahrt  das  g  der  worte  awf  ing :  kolbjagt 
bus.  395.  korljagi:  rimljane,  nembci,  korljazi  karolinger  nest.  2. 
varjagt  ßäpa-f/oq.  In  dem  wurzelhaften  teile  der  worte  finden  wir  c, 
z,  s  in  Chi  zaöb  cur.  öbto  quid:  aind.  Jci.  cbta,  öisti  numerare: 
aind.  Sit,  hit.  -  Cbna,  -  ceti  incipere :  vergl.  konb  in  iskoni  ab  initio. 
Zbvati ;  zbva  und  2uja  mandere :  ahd.  chiuwan.  zbdati  exspectare 
neben  goditi:  lit.  geidu.  lett.  gaidu.  ahd.  hit  geiz,  zbzlt,  richtig 
zezlnb,  virga:  lit.  zagarai  dürre  reiser.  lett.  zagars:  lett.  zizls  ist 
entlehnt,  zbma,  2§ti  comprimere:  man  vergleicht  aind.  gämi  verwandt. 
zbnja,  Äeti  demetere:  lit.  geneti  die  äste  behauen,  zbdati  aedificare, 
womit  lit.  zedu  bilde,  forme  zusammengestellt  wird,  sbd  ire  aus  hed, 
hbd :  vergl.  hodT>,  aind.  sad  mit  dem  praefix  ä  herzugehen,  pbcbta, 
wofür  auch  pbklt,  wird  als  pbkjüli.  gedeutet,  kocbh.  neben  koceh> 
ist  ahd.  hezil. 

Man  hat  behauptet,  plaöb  sei  aus  plak  nicht  durch  das  suff. 
ji.  (ia),  sondern  durch  das  suff.  h  (i)  hervorgegangen,  und  hat  dafür 
jene  casus  der  subst.  wie  placb  geltend  gemacht,  die  mit  den  casus 
der  i-declination  übereinstimmen,  wie  pl.  nom.  straäije,  pl.  gen.  vraöej 
aus  vraöij,  pl.  acc.  niazi  sup.  55.  5.  (vizda  vy  ma2i  rastoim>  dobry) 
usw.,  so  wie  den  satz  aufgestellt,  die  i-declination  gehe  wohl  in  der 
^(aj-declination  unter,  nicht  aber  umgekehrt  jene  in  dieser.  Was  nun 
diesen  satz  anlangt,  so  halte  ich  ihn  für  unrichtig  und  berufe  mich, 
da  die  i-  und  die  u-declination  in  dieselbe  kategorie  gehören,  auf  jene 
casus  der  rb(a)-declination,  die  nach  der  T>(u)-declination  gebildet  sind, 
wie  pl.  nom.  dvorove,  strazeve,  sg.  voc.  ma2u  usw.  Vergl.  3.  seite 
19.  33.  Wenn  man  die  subst.  auf  tefr>  zur  i-declination  rechnet  und 
sich  dabei  auf  lat.  auctoribus  beruft,  so  ist  dies  [ein  irrtum,  da  das 
suff.  telb  nicht  dem  lat.  suff.  tor,  sondern  dem  suff.  tor-iu-  entspricht, 
abgesehen  davon,  dass  auctoribus  nicht  zur  i-declination  gehört. 

9.  IV.  Vor  e.  Vor  e  geht  k,  g,  h;  selbst  in  jüngeren  formen,  in 
6,  z,  s  über  1.  Im  sg.  voc.  der  nom.  masc.  auf  t>  (a):  vltöe,  roie, 
pastuse  von  vltki»,  vogT>,  pastuhi>:  so  auch  vtasve  von  vlthyt. 
2.  Vor  dem  e  der  verbalflexion,  es  mag  e  der  thematische  vocal 
oder  ein  bindevocal  sein:  praes.  reöesi,  mozesi,  vrbsesi;  aor.  reöe, 
moze,  vrbse  aus  recet,  mozet,  vrbset;  impf,  bese  erat  aus  beäet. 
beaseta,  beasete  aus  beahete  usw.  reöem»,  mozen-b,  vrbsem,  von 
rek,  inog,  vn>h.  pbseno  von  pbh  aus  pis.  3.  Vor  dem  e  des  suff. 
es:  oöes,  izes,  uses,  daher  die  sg.  gen.  oöese,  izese,  uäese  usw. 
Der  sg.  nom.  fehlt,    denn   oko,    igo,   got.  juka-,    uho;    got.  ausan-, 
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gehören  zu  den  gen.  oka,  iga;  uha.  Der  sg.  gen.  licese  gehört  weder 
zum  nom.  *liko  in  dtagolikb,  noch  zu  lice7  gen.  lica,  dessen  ce  aus 
kje  so  entstanden  ist  wie  zl  in  k-Lnezjt  aus  gji>.  celesbin,  praeci- 
puus  führt  auf  ein  mit  celo  frons  verwandtes  thema  celes.  Das  aus 
lozesno  uterus  erschlossene  thema  lozes  lautet  im  sg.  nom.  loze: 
dieses  ist  im  aslov.  der  einzige  regelrecht  aus  einem  thema  auf  s  sich 
ergebende  sg.  nom.  seite  73.  nsl.  besteht  ole,  sg.  gen.  olesa  ulcus. 
Vergl.  2.  seite  320.  Die  sg.  nom.  der  thema  o<5es;  izes,  uses,  lices,  öeles 
sind  ebenso  wenig  vorhanden  als  die  sg.  nom.  der  aus  dem  dual,  sich 
ergebenden  themen  oöb,  usb  f.,  die  sich  lit.  finden:  aki,  ausi.  In 
mehreren  anderen  suf fixen:  veöerb,  lit.  vakaras;  stezeri.,  lit.  stege- 
ris  ;  mtseta  aus  mbhekb:  aind.  misa  betrug;  sr-bseiib,  strbsenb; 
kreceto:  kovceg-b  ist  dunkel.  Im  wurzelhaften  teile  der  Wörter: 
b-böela  apis,  die  summende:  w.  bi>k;  öeljadb  familia  soll  mit  celo 
zusammenhangen  und  eig.  capita  bedeuten:  jadb  ist  wohl  suffix;  celo 
frons,  das  nicht  mit  aind.  siras  caput  verwandt  ist :  vergl.  lett.  kjelis ; 
cernei,rb  venenum,  lit.  kemeras,  ahd.  liemera;  cerenb  tnpus,  richtig 
wohl  öreni.;  öesati  pectere:  lit.  kasu  grabe;  öeta  agmen,  das  nicht 
mit  aind.  lit  zu  vergleichen;  öetyrije  guattuor;  ceznati  deficere  steht 
mit  kaziti  in  Zusammenhang ;  zeg-bzulja  cuculus,  wr.  zazula,  lit.  gege, 
lett.  dzeguze ;  zeleti  lugere,  cupere :  z"elavoti  ist  poln. ;  zel^vb  testudo  : 
gr.  yßuq:  zetavb  soll  älter  sein;  zena  mulier:  pr.  genno,  ganna;  zena 
ago,  inf.  g'bnati,  neben  gom>,  gonja,  goniti  wird  mit  aind.  han 
(ghan)  schlagen,  abaktr.  gan,  lit.  genu  kappe,  nach  Szyrwid  auch 
schlage,  lett.  dzenu  treibe  in  Verbindung  gebracht;  zeravije  car- 
bones;  zest/b,  zestoki>  durus;  zezl-b  virga.  zelen-b  viridis,  lit.  zalias. 
zelije  olera.  zemlja  terra:  lit.  zeme.  cei"b  terebinthus,  eig.  zereiche, 
ist  entlehnt.  Das  gleiche  gilt  vom  r.  zemcug,rb?  zemcjug'b  gemma,  eig. 
margarita ,  das  an  griech.  £a[/.u£ ,  £a|Jtßu£  erinnert  Pott  2.  1.  811 : 
lit.  zemliugas  ist  slav.  In  zeladb,  zelad'bk'b,  zeledbba,  zelezo, 
zeravb  ist  e  zwischen  i,  1  und  z,  r  eingeschaltet,  zega  uro  wird  mit 
lit.  degu  und  mit  aind.  dah  (dagh)  zusammengestellt,  mit  unrecht: 
auf  razdega  für  razzega  darf  man  sich  nicht  berufen,  da  zz  (zdz)  unter 
allen  umständen  zd  werden  kann,  dj  würde  s.  gj ;  £.  z ;  p.  dz 
ergeben:  s.  zditi  IV.  entspringt  aus  zz,  zbz.  r.  zludi  hat  sich  des  e 
wieder  entledigt.  Das  suff.  igte  ist  aus  isko-ije  entstanden.  Vergl. 
2.  seite  274.  bce  aus  bkje  314.  ze  H  vero:  ize  qui,  eig.  ille  vero, 
oys,  daher  urspr.  nicht  reflexiv.  Neben  ze  besteht  go:  negT>li,  nek"bli 
aus  negoli:  aind.  gha,  ha,  griech.  abweichend  ye.  Mit  ze,  go  den 
Ursprung  teilend,  ist  zi  davon  im  gebrauche  einigermassen  verschieden : 
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onizi,  sbzi  ille,  hie,  wobei  zi  nur  eine  hervorhebende  Wirkung  äussert, 
lit.  gi:  kur  gif  wo  denn?  dfiki  gi  gib  doch.  aind.  *ghi,  hi.  abaktr. 
zi  denn,  also,  armen,  zi.  z  in  zi  ist  nicht  auf  slavischem  boden  ent- 
standen. 

Der  durch  folgendes  e  hervorgerufene  consonant  erhält  sich  auch 
dann,  wenn  durch  eine  metathese  auf  denselben  r  oder  1  folgt :  crenx, 
clem.  aus  öernt,  celin.  usw.  zleda  aus  zelda,  das  nach  Bezzen- 
berger,   Beiträge   zur   künde   usw.  59,  auf  einem,  europ.  ghal  beruht. 

Die  Wandlung  des  ke  in  ce  ist  zwar  urslavisch;  es  sind  jedoch 
manche  ke  von  der  lautlichen  Umwälzung  nicht  ergriffen  worden,  die 
sich  bis  heute  nachweisen  lassen.  So  besteht  nsl.  krez  neben  örez  für 
krez  und  crez :  jenes  beruht  auf  kerz,  dieses  auf  öerz.  nsl.  krepa 
ubit  lonec  tolm.  neben  erep.  klr.  gilt  kerez  neben  cerez.  groJo  hat 
urslavisch  gerdlo  gelautet,  das  im  c.  hfidlo  (gerdlo,  gredlo)  erhalten 
ist  und  das  man  nicht  aus  zridlo  (zerdlo)  entstehen  lassen  kann ;  so  ist 
auch  c.  hfibö  zu  erklären,  nämlich  aus  gerbe;  £.  hliza,  hlaza,  neben 
dem  zläza,  beruht  auf  gelza ;  ebenso  entspringt  aslov.  krttt  talpa  aus 
kertf,  *kn>t,i>:  s.  krt  spröde  entsteht  wohl  aus  kerti.:  got.  hardu. 
griech.  xpaTu?.  Ich  glaube  ferner  als  thema  für  gaga  in  izgaga 
Tcupwci?,  für  gasiti  exstingere  und  für  kaziti  corrumpere  die  formen 
geg,  ges  und  kez  ansetzen  zu  sollen,  von  denen  die  erste  als  zeg  I, 
die  letzte  als  cez  II.  vorkömmt,  nsl.  zrebelj  nagel  und  c.  hfeb  sind 
wohl  mit  ahd.  grebil  zusammenzustellen. 

10.  V.  Vor  e :  vor  §  gehen  k,  g,  h  in  6,  z,  s  über :  1.  vor  dem 
suff.  ent,  et :  otroöe  puer :  otroki..  mtste  mulus  für  mtsöe :  mtski. 
aus  mbzg-i.  2.  Vor  dem  et  der  3.  pl.  aor. :  bise,  dase,  jese  aus 
bihet,  dahet,  jehet,  d.  i.  bihent  usw.  Aus  einem  thema  bis  müsste 
sich  notwendig  bise  ergeben,  wie  jese  aus  jes  von  em ;  dagegen  beha 
erant  aus  behont.  Abweichend  sind  die  partic.  praes.  act.  peke, 
tltke,  mog§,  strtge  custodiens,  vrthe  tnturans,  die  auf  peka, 
tli.ka  usto.  beruhen.  Vergl.  3.  seite  95.  peke,  möge  können  icohl 
nicht  durch  peka,  moga  erklärt  werden,  eher  durch  die  annähme, 
dass  in  dergleichen  Worten  e  nicht  vollkommen  so  wie  in  otroöe 
gelautet  habe:  im  nsl.  usw.  ist  dergleichen  häufig.  In  den  wurzel- 
haften teilen  findet  man  ö,  &  und  c,  z:  cedo  infans:  vergl.  deutsch 
kind.  cesti.  densus.  öestb  pars:  vergl.  aind.  öhid,  abaktr.  §6id  (söin- 
dajeiti)  spalten,  das  stestb  erwarten  lässt.  -eeti  aus  -öenti,  -öbna  inci- 
pere.  zedati  sitire:  vergl.  lit.  gend  in  pasigendu  desiderare.  zelo, 
p.  zadlo  Stimulus,  hängt  mit  lit.  gilti  stechen,  gelü,  gelonis,  gilis.  lett. 
dzelt,   zeit  nicht  zusammen:  zelo  kann  mit  nsl.  zalec  mir  durch  die 
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annähme  vermittelt  werden,  es  sei  en  einer  ic.  gen  {vergl.  zena)  in  e 
und  in  e  übergegangen:  lit.  gin-Mas.  zeti  aus  zemti7  zwna  comprimere. 
zeti  aus  zenti,  zbnja  demetere:  vergl.  lit.  geneti.  sega  iocus.  setati  se 
fremere.  Dagegen  ceta  numus,  got.  kintu-.  zeba  dilacero,  woher  zabi> 
deras,  womit  lit.  zaboti  verglichen  wird,  zebnati  germinare :  lit.  zembeti. 
zetb  gener:  lit.  zentas  gener  neben  gentis  cognatus,  affinis. 

11.  VI.  Vor  je  findet  man  c  in  dem  deminutivsuff.  bce:  vintce: 
vino.  sltnbce :  *sh>no.  srbdbce :  *srbdo.  bee  ist  die  neutralform 
von  beb  m.  tca  f.,  lit.  ikja,  ike.  lice  facies  ist  aus  lik  entstanden : 
c  beweist  die  Jugend  dieser  formen.  Man  beachte  den  sg.  voc. 
otece  von  otbcb.  aze  beruht  wohl  auf  w.  eg:  ages  seite  268.  lozes 
auf  loges.  Die  comparative  paöe.  lbze,  lise  setzen  pakje.  lbgje.  lihje 
voraus.  li.zesi  mentiris  ist  lxgjesi. 

12.  VII.  Vor  ja  gehen  k,  g,  h  in  c,  z,  s,  in  jüngeren  bildungen  in 
c,  z,  s  über,  altöa  fames :  w.  alrbk.  luca  radius :  aind.  w.  ruc.  lit. 
luketi  (aussehen  nach),  warten,  moca  palus:  w.  mok.  prit^ca  para- 
bola,  kroat.  pritac:  w.  t'bk.  seöa  caedes:  w.  sek.  smreöa  cedrus. 
taca  pluvia.  vodoteca  canalis:  w.  tek.  noriöa  (norica,  ize  sutb 
sloveni  izv.  670)  aus  *norikT>  vwp'.y.oi;  ist  ein  collectivum  durch  ja. 
Dunkel  ist  peeatb  sigillum:  man  denkt  an  pek-jatb.  luia  palus:  lit. 
lugas.  1-bza  mendacium:  w.  h>g}  got.  lug,  liugan.  mreza  rete  ist 
dunkel,  osteza  chlamys :  w.  steg.  velbmoza  optimatum  quidam :  w. 
mog.  dusa:  w.  d'bh:  vergl.  das  entsprechende  lit.  dvase.  junosa 
iuvenis:  *junob.rb,  c.  jinoch.  susa  siccitas:  suh-b.  Neben  susa  besteht 
susb,  beide  aus  suh-b,  jenes  durch  ja,  dieses  durch  h  gebildet :  dagegen 
ist  bemerkt  worden,  susa  sei  aus  susb  durch  erweiterung  mittelst  des 
a  hervor 'gegangen,  daher  susba,  susa ;  eben  so  soll  straza  aus  strazb 
entstanden  sein :  die  ansieht  halte  ich  für  unbeweisbar  und  was  dafür 
angeführt  wird,  dass  stragja  nur  straza  ergeben  könnte,  für  unrichtig. 
venbeati  beruht  auf  venbkjati :  venböe  zogr.  kr.  branca  mar.  ist 
lat.  branchia;  caval  wahrscheinlich  it.  chiavo.  ca  aus  kja  findet  sich 
in  dem  häufig  vorkommenden  sujf.  ica:  bolbnica  mulier  aegrota. 
gorbnica  editior  domus  locus,  junica  puella :  vergl.  lit.  jaunike  aus 
jaunikja;  ferner  in  dem  primären  suff.  ca:  jadbea  oä-^oc,  vergl.  2. 
seite  315.  Neben  bolbnica  wurde  eine  masculinform  bolbnicb  vor- 
ausgesetzt, eine  Voraussetzung,  die  nicht  nur  entbehrlich,  sondern  sogar 
unrichtig  ist,  da  die  masculinform  nur  *bolbnik'b  lautet,  za  aus  gja 
kommt  vor  in  jeza  morbus,  nsl.  jeza  ira:  lett.  w.  ig:  idzu,  igstu 
schmerz  haben,  verdriesslich  sein,  tdzinät  (ing)  verdriesslich  machen. 
polbza  utilitas,    r.  polbga:    w.  lbg   in  *lbgrb,    lbg'bk'b.  stbza   semita: 
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w.  stbg,  stignati.  Verschieden  sind  riza  vestis,  sltza  lacrima,  daher 
sg.  gen.  jeze  und  rizy,  sh>zy  usw. 

Wenn  aus  verben  der  ersten  oder  zweiten  classe  verba  itera- 
tiva  gebildet  werden,  so  geschieht  dies  durch  das  suffix  a,  vor  welchem 
k,  g,  h  meist  in  c,  z,  s  übergehen,  ein  Übergang,  den  man  durch  die 
annähme  erklärt,  a  sei  ursprüngliches  ja :  daher  sttezati  aus  stteg- 
jati.  Dafür  spräche  p.  zwierciadlo,  daher  aslov.  *zi"bcjati.  zrbcelo 
bus.  156.  Die  annähme  wird  dadurch  bedenklich,  dass  sonst  nur 
a  als  iterativsuffix  auftritt.  Vergl.  2.  seite  455.  brecati.  gracati 
neben  grakati:  s.  grakuuti.  klicati.  lecati.  mecati.  mlbcati.  mitcati 
neben  nirtkati.  nicati.  ricati  neben  rekati.  secati  neben  sekati. 
secati.  sim-bcati.  strizati.  ticati,  tecati  neben  tekati.  tltcati.  tycati : 
pritycati,  pritucati  comparare.  vycati.  drbzati:  s-bdr-bzati  horrere. 
dvizati.  mizati.  prezati:  strelami  oprezahouib  men.-mih.  260.  sezati. 
stizati.  strtzati  rädere,  tezati  neben  tegati.  trbzati,  trezati  neben 
trtgati.  vn.zati  iacere  misc.-saf.  zi,rbcati :  prozi-bcati  providere.  zve- 
cati.  zizati  neben  zigati,  zagati.  nasmisati  se  neben  nasmihati  se 
und  nasmehati  se.  Vergl.  c.  michati  und  aslov.  mesiti  5  aslov.  bliscati 
neben  blistati  aus  blbsk.  Vergl.  2.  seite  456.  nsl.  scati,  aslov. 
sbcati,  wofür  klr.  scaty,  ssaty  und  scety  verch.  68,  ist  ein  verbum 
III,  daher  nsl.  scim,  es  ist  icie  stpati  zu  beurteilen:  w.  Sbk. 

Der  unterschied  zwischen  sxgresati  und  polagati  beruht  darauf, 
dass  jenes  aus  sxgrehia,  dieses  aus  polog(i)a  hervorgegangen  ist.  Vergl. 
meine  abhandlung  ,Über  die  Steigerung  und  dehnung  der  vocale  in 
den  slavischen  sprachen'.    Denkschriften,  Band  XXVIII.  89. 

13.  VIII.  Vor  ju.  Vor  xxfür  ju  stehen  &-consonanten :  zuja,  zbvati 
mandere  aus  gjuja:  vergl.  ahd.  chiwan,  chiuioan.  2upiste,  zjupiliste, 
sepulcrum,  cumulus.  zuzelica,  zju^elb  insectum:  nsl.  2uiek.  s.  zizak. 
lit.  Zizeti.  suga  Scabies:  b.  sjugi.,  s.  suga  usw.  Vergl.  osajati  se  mit 
ohati  se  izv.  578.  abstinere.  Unenträtselt  ist  das  weit  verbreitete  und 
historisch  wichtige  zupa  /wpa  regio,  nsl.  zupa  gemeindecongress  Wochein. 
kroat.  zupa  familia  lue.  s.  zupa  (budimtskaja.  budimlbskaja.  rasint- 
skaja.  rasbskaja  danil.  25.  115.  170.  293.  ili  u  gradu  ili  u  zupe 
chrys.-dus.)  zupa  pagi  sub  curatore  mik.  regio,  paroecia,  populus  stul. 
ar.  zupa/iür  selenie:  davon  zupant.  mgriech.  £ot>-avcc.  mlat.  zupanus, 
jupanus  regionis  praefectus.  iopan.  hispanus.  zupani.  krböbnibnicbskb 
qui  super  caupones  erat  constitutum,  nsl.  zupan  dorfrichter.  zupanja 
/.  Hb.  zT>panja  und  spaja.  b.  zjupani  saf.  ok.  23.  s.  zupan  villicus 
mik.  r.  zupan-b  Karamzim  I.  76.  nota  170.  pr.  supüni.  lit.  zupone 
hausfrau.  Hieher  gehört  auch  magy.  serb.  türk.  ispan,  nsl.  span :  daher 
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rumun.  zup-bn  dominus,  mhd.  söpän  adelicher  herr.  suppan  Haltaus 
1596.  barones  et  suppani  urk.  1189.  bei  Kosegarten  1.  156.  nsl. 
die  Tragomer  sup  in  einer  urk.  1625.  Mitteilungen  1863.  38.  bair. 
gespan,  gespanschaft  Schmeller. 

14.  IX.  c;  z  so  wie  c,  z  stehen  vor  den  consonanten  r,  1  im 
aslov.,  nsl.,  b.,  kr.,  s.  und  c.:  dies  beruht  darauf,  dass  in  den  genannten 
sprachen  die  lautverbindungen  tert,  telt  in  trtt,  tltt,  das  ist  trt,  tlt, 
und  in  tret,  tlet  übergangen  sind,  und  dass  sich  auch  nach  diesem 
übergange  c,  z  und  c,  z  erhalten  haben :  1)  crtky  aus  kerky,  cerky, 
nicht  öerky,  ahd.  chirihhä,  doch  b.  örbkvb;  kr.  besteht  crekva,  jetzt 
crikva.  nsl.  cvrknöti  ist  vielleicht  wie  cviliti  zu  erklären,  während 
aslov.  crtknati  pipire  neben  krxknati  besteht.  Das  z  von  zr-bcalo 
speculum  und  zrLno  aus  zercalo  und  zerno  ist  wie  z  in  veza  veho 
zu  beurteilen,  worüber  weiter  unten.  Für  aslov.  zltva  bietet  p.  iel- 
wica.  örxn'L.  örbstvb.  ci"bta.  örbtogt.  örbt/b.  crtvt  setzen  mit 
ke  anlautende  formen  voraus.  Dasselbe  gilt  von  örtmiga,  crbpati, 
wofür  auch  eremiga,  örepati  vorkömmt,  stribina  beruht  auf 
skerb-,  scerb-.  ctain.  entsteht  aus  öelnt.  Mit  s.  övrljak  ver- 
gleiche man  öevrljuga.  Wie  ciun-L  ist  zrbdb,  lit.  zardas  holzgerüst. 
zrblo.  zvtAt,.  zriny  und  zltcL  neben  zh>Cb.  zkbdeti.  ztana.  zl-Ltt. 
zltvij  zu  erklären,  as.  krtvast  ist  Gervasius.  kr.  ersat,  trsat  ist  ter- 
sacte.  krk  curictae,  name  der  insel  Veglia.  2ely  ulcus  würde  im  sg. 
g.  wohl  zl^ve  aus  Zelve  lauten,  nsl.  zvrgoleti  zwitschern  ist  abweichend. 
slxki.  ist  aus  russ.  selk-b  slovenisiert :  vergl.  seite  29.  grtlo  beruht 
auf  gerlo,  zrelo  auf  zerlo :  grtlo  ist  die  ältere  form,  die  auf  gorlo 
deswegen  nicht  zurückgeführt  werden  darf,  weil  aus  diesem  gralo  ent- 
stehen würde.  Aslov.  existiert  zlesti  neben  zlasti  wie  tetrevb  neben 
tetravb,  wie  zeravb  aus  einem  älteren  zerevb,  zrevb  entstand;  zled 
beruht  auf  geld,  es  mag  dieses  sonst  unbekannte  wort  entlehnt  sein 
oder  nicht.  2)  zreti,  zra,  aslov.  ztreti,  zbija,  spectare  aus  zerti: 
vergl.  zi"bcalo  und  zrtno.  ßreda  aus  kerda,  cerda:  wie  öreda  sind 
entstanden  cremusb.  cremxsa.  eren-b.  crept.  öresla  pl.  ereslo.  öresti. 
cres-i.  öresnja.  ereti  aus  öerti,  cerpti.  *cret,L.  crevij.  crevo.  zlebi>. 
zleda.  zledica.  zleza.  zelezo  aus  zlezo.  zrebe.  zrebij.  zreda,  das 
wohl  mit  zn>db  zusammenhängt,  zrelo.  zreti  vorare.  zireti  sacrificare: 
vergl.  lit.  girti  rühmen,  garbe  ehre  usw.  slenn>  aus  sehnt  vergl.  seite 
29.  31.  zlato  entsteht  aus  zol-to,  dessen  zol  aus  zel  durch  Steigerung 
des  e  zu  o  erwachsen  ist.  Abweichend  ist  nsl.  s.  cvrcati  zirpen.  7isl. 
emrkati  muttire.  Das  s.  ersetzt  er  durch  er:  ertuorizbCb.  erb  veno, 
lam.  1.  23.  26.  sind  daher  s. 
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15.  k  wird  namentlich  in  entlehnten  worten  manchmahl  durch  g 
ersetzt.  So  liest  man  neben  jeretiki,  alpsTixoq,  jeretici  nicht  selten 
jeretig-b:  jeretigb  lam.  1.  21.  jeretizy  1.  24.  26.  für  jeretizi.  jere- 
tizica  alpetcx^  prol.-rad.  zlatigi. :  zlatigb  lam.  1.  31.  für  zlatikb.  glistirb 
misc.-saf.  162:  xXuor^piov.  Selbst  in  slavischen  icorten  findet  man  diese 
Veränderung :  gniga  strum.  für  kniga.  gnida  niss  steht  für  knida : 
griech.  xoviS,  xovt's  aus  xvtS.  ags.  hnitu.  ahd.  niz  aus  hniz. 

gnetiti  accendere  wird  mit  pr.  knaistis  titio  und  mit  ahd. 
gneisto  funke  zusammengestellt,  gnezdo  nidus  wird  von  manchen  von 
den  gleichbedeutenden  worten  der  verwandten  sprachen  getrennt,  t  in 
gneta  depso  passt  nicht  zum  t  im  ahd.  knetan. 

16.  Oben  wurde  gesagt,  dass  bozi  aus  bodzi  und  dieses  aus  bogi 
hervorgegangen  ist,  wie  sich  raci,  d.  i.  ratsi,  aus  raki  entwickelt  habe. 
bozi  bildet  die  fast  ausschliessliche  regel  der  jüngeren  denkmähler, 
während  die  älteren  bodzi  neben  bozi  desto  häufiger  bieten,  je  älter 
sie  sind.  Beide  aslov.  alphabete,  das  glagolitische  und  das  kyrillische, 
haben  eigene  zeichen  für  dz  und  z,  das  kyrillische  s  und  %,  selten 
a  für  dz,  3  hingegen  für  z :  die  Verwandtschaft  der  glagolitischen 
zeichen  ist  unverkennbar,  nicht  minder  die  der  kyrillischen.  Ich 
gebrauche  im  aslov.  %  für  dz,  z  hingegen  für  3.  I.  Glagolitische 
quellen.  Im  cloz.  findet  man  nur  ^eluto  I.  140.  neben  zelo  /.  567. 
774.  knezx  I.  89.  k-bneze  I.  104.  boze  I.  586.  polbze  I.  220. 
polbza  II.  71.  usw.  Zogr.  a.  boz,e.  dru^emb.  kladez,b.  ki.ne^b, 
kne^i.  mno^i.  noz,e.  oble^i.  pene^b,  penezji.  slu^e.  ^elo.  j^vezdy, 
^vezdaln.  und,  nach  Sreznevskij ,  Drev.  glag.  pam.  122,  az/b.  b. 
k^ne^i.  iivbnozj.  noz,e.  otvrb^i.  penje^b,  penezju.  sk'ble^i.  numus. 
ste^ati  se.  vn>z,i,  vbvrbzj,  vbvi"bz,ete.  z,elo.  zjzdeta  neben  kladezi. 
mnozi.  penezb.  polbza.  stbze  in  a.  assem.  boz,e,  boz,i.  bre^e.  di*u- 
^em'b,  druz,i,  dru^ii.  jez,a.  kbnez,b,  kbnez,i.  m'bnoz.e,  mbnoz,i,  mnoz,i. 
nedaz,e.  noz,e.  penez>,  pene^u.  podvi^ajte  se.  pol'z,a,  polbze. 
pomozj.  pro^ebneti..  s-bte^ajastema  se,  sT>tez,anie.  vi"bz,i.  zjülo. 
^vezdah-b.  z,blyj.  In  anderen  glagolitischen  denkmählern  und  zwar  im 
mariencodex  z,elo  marc.  1.  35.  mrbno?i  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam. 
109.  111.  noz,e  108.  penez,u  103.  neben  penezu  101 ;  im  evangelium 
von  Ochrida  druz,ii  83;  auf  einem  blatt  aus  Macedonien  m'no^i  233. 
otvr'b^emf'b]  se  229.  polbz,bm>  235.,  IL  Kyrillische  denkmähler.  Im 
apostol  von  Ochrida  aus  dem  XII.  Jahrhundert,  s.  % :  kna^eiin»  Srez- 
nevskij, Drev.  slav.  pam.  371.  für  kne^eiin,.  stratiz,i  371.  staz,aa 
sa  272.  für  stez,ae  se:  ta  für  te  ist  selten.  Im  slepc.  apostol 
aus   derselben   zeit.   s.    'i,:    boz,e.   dru?,i.  polz,i   ibid.   einl.   113.     Im 
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Pogodin' sehen psalter  aus  dem  XII. Jahrhundert.  S.  a:  boz,e.  kne^t,  kne?,i. 
mnozj.  noz,e.  z,elo  ibid.  53.  In  einem  menaeum  aus  dem  XII — XIII. 
Jahrhundert,  s:  nebre^emi..  podvi^a  neben  podviza.  razdi^aa.  z;ve- 
zdy  neben  zvezda.  z.vert.  ^vekt.  zjzditelju.  z,elo.  proz,ebyj.  mno^i. 
noz,e.  stbz,a.  juz,e  ibid.  63.  Im,  zeravinbskyj  ustavi:  proz,ebb  ibid. 
70.  Im  zograph.  trephologion  aus  dem  XII — XIII.  Jahrhundert.  S : 
z,vezdy  344.  iste^aemi,  345.  stT>z,e  345.  Im  sbornik  sevast. :  druz,i 
z,vezda.  mno^i.  noz,e.  tn>^e.  Aus  den  pannonischen  und  bulgarischen 
quellen  fand  z,  den  weg  in  die  serbischen.  So  findet  man  in  einem 
serb.-slov.  menaeum  aus  dem  XV.  Jahrhundert,  s:  knezju.  z,elo.  z,veri 
zap.  2.  2.  72.  In  einem  leben  des  hl.  Sava  in  der  Wiener  Hof- 
bibliothek:  örttoz,e.  mnoz,emi.  noz,e.  z,elo.  z,yzde  für  ^i^de.  z,vezda. 
z/mie;  krbtove  no^e  misc.  In  den  russ.  quellen  wird  s  meist  nur 
als  Zahlzeichen  gebraucht,  so  in  den  izbornik  von  1073  und  1076 ;  im 
ostrom.  finden  wir  neben  S  zweimahl  a  38.  a.;  281.  a.;  später  bis  zum 
beginne  des  XV.  Jahrhunderts  wird  nur  a  angewandt  zap.  2.  2.  11, 
das  zuletzt  dem  s  weicht  zap.  2.  2.  60.  a  findet  sich  als  Zahlzeichen 
auch  in  bulgarischen  quellen:  im  apostol  von  Ochrida  Sreznevskij, 
Drev.  slav.  pam.  273.  275;  in  den  kyrillischen  randnoten  des  marien- 
codex ;  in  der  bulgarischen  handschrift  von  1277  starine  I.  87. 
J.  Dobrovsky,  Slavin  430,  wollte  S  nicht  als  lautzeichen  anerkennen, 
meinte  jedoch  später,  Institutiones  32,  es  sei  sitte  geworden  —  mos 
obtinuit  —  im  anlaut  z,  zu  schreiben:  z,vezda.  z,vert.  z,elie.  zjo.  z,mij. 
zjaki».  z,elo.  z,enica.  In  einer  von  I.  Bodjanskij  in  den  Ctenija  1863. 
IL  herausgegebenen  russ.-slov.  quelle  findet  man  s  als  Zahlzeichen  6. 
und  als  lautzeichen  in  boz,e  4.  6.  14.  23.  otvrtzj  4.  z,la  4.  slez,ami 
5.  20.  28.  obraz,i  8.  obraze  28.  mnozi  9.  12.  20.  23.  28.  druzü 
9.  druz,i  21.  boz,i  9.  ninoz,e  11.  sluz,e  11.  ja^yki.  11.  16.  21.  28. 
vi.z,iska   11.  rizj  13.  28.  z.elo  13.  16.  17.  19.  22.  23.   ST,tez.aeim> 

14.  stez,ase  se  28.  obrez,anii  14.  15.  neben  obrezanii  14.  15.  st'Bz.e 

15.  razjdosa  19.  21.  jazju  20.  28,  d.  i.  jez,a.  vraz,i  21.  lobz,a  22. 
z,vezda  22.  knez,b  22.  knez,i  23.  otvrx^aetb  23.  pol^u  26.  st^ida- 
niju  27.  zjoby  29.  %  findet  sich  in  bulg.  denkmählern,  und  zwar  im 
Kyrillus  hierosolyt.  aus  dem  XL  Jahrhunderte:  boz,e.  mnoz,i.  polz,e 
(sg.  nom.)  Sreznevskij,  Drev.  slav.  pam.  einl.  37 ;  im  psalter  von 
Bologna :  boz,i  242.  vrazj  365.  369.  378.  otrbvri.z/i  364.  otvrc.z,emi> 
355.  razdiz,aetT>  366.  z,vestT>  stellarum  361.  ^vereim.  368.  si>z,izdi 
363.  s-L^dati  364.  z,elo  35  8.  370.  375.  378.  379.  do  zela  370. 
372.  knezj  355.  371.  379.  knez.enn>  356.  pomoz.i  553.  375.  376. 
ninoz,i  241.   243.  379.  noz,e  373.  stjiz,a.  376  für  stt^a.  staza  371. 
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für  stt7,a.  iste^aat't  se  354 :  ausserdem  vi>z'i>dvizyati.  zjzda.  ST»z,ydaa. 
poh.7,a.  pomy7,aastej.  ti"BZ,ati  einl.  129.  130.  131;  im  Pogodin  sehen 
psalter  aus  dem  XII.  Jahrhundert.  '/,-.  bo7,i  248.  boz,e  250.  253.  vraz,i 
248.  7,verije  25.9.  z,veriny  248.  7,vezdy  257.  7,enica  247.  knez,a  257. 
lo7,a  248.  lozjjenrt  257.  noz,e  254.  snez,i  258;  ausserdem  7,elo. 
knez,!,,  knezjL  noz,e  einl.  53;  im  slepc.  apostol  aus  derselben  zeit.  %: 
bo7,e  314.  otvr&zi  311.  druzji  317.  no7,e  319.  polt^a  315;  ausser- 
dem bla^emt  statt  bla^em-B.  vrazj.  staz,aa  sa  für  ste7,aa  se  einl.  113. 
polzj ;  im  apostol  von  Ochrida.  % :  bla7,e  281.  vrazj  281.  otvi"L7,e  se 
286  für  otvrLze  se.  druz,i  279.  druzji  286.  z,venestii  299  statt 
7,vbnestii.  kneT,-!.  288.  mno  i  294.  296.  nvLno^e  276.  noz,e  283 
polt^a  299.  polt^i  300.  poli>z,a  299 ;  ausserdem  bozj,  boz,e.  podvi- 
7,aai  sa  statt  podvi77aei  se.  razdiz,aa.  z,vezda.  z,verie.  7,vecaa.  stzj- 
zdett.  lsz,e.  pomozj.  nazj.  slT>7,y.  osaz,aa  statt  osez,ae.  rastrtz.av'B. 
VT.ste7,aa.  staz,aa  sa  statt  stezae  se  einl.  96.  161;  in  einem  triodion  aus 
dem  XII — XIII.  Jahrhundert.  % :  kneT,!.  336.  knez,e  341 ;  in  einem 
paremejnik  aus  derselben  zeit:  z.verenn»  265.  z,verej  266.  knez,e  264. 
stxz,e  264.  265.  z,vjare  statt  z,v6re  einl.  69;  im  evangelium  von 
Decany  aus  dem  XII — XIII.  Jahrhundert:  vr&z,i  386.  dru7,emT>  389. 
vtzi^ajai  385  statt  vi>ziz,ajei.  uzjet-L  385.  z,elo  392.  mnoz,i  391. 
mnozji  392.  mnoz,e  388.  sluz,e  386;  ausserdem  z,vezdy.  zjzdastej. 
proz^ebaett.  kne^emk.  pomozj.  penez,!,,  penez,y7  penezjriky.  stez,a- 
aste  einl.  140;  im  evangelium  von  Chilandar  aus  derselben  zeit: 
brezj;.  vn>7,ete.  dru77ii  351;  im  Ephraem  syr.  aus  dem  XIII—  XIV. 
Jahrhundert:  crbto7,e  399;  ausserdem  mnoz,e.  7,elo  einl.  147;  im 
pat.-mih.  aus  dem  XIII.  Jahrhundert.  /, :  blaz,i,  blaz,ii  112.  boz,e  95. 
126.  neboz,i  159.  brecht  44.  druz,i  83.  102.  103.  108.  druzji 
54.  druz,ej  96.  dru^emt  95.  nedaz,e  79.  z,vezda  69.  zjzdastej,  si>z,i- 
2deth  45.  7,elo  2.  14.  57  usw.  im  ganzen  neun  und  zwanzig  mal.  7,elu 
109.  kne7,i  114.  knezü  112.  polz.e  48.  52.  59.  61.  62.  pol^ 
'  104.  polzja]  77.  pol7,i  47.  73.  mnoz,i  2.  4.  69.  153.  175.  mnozi 
4.  9.  44.  81.  148.  mnoz,emi  3.  4.  mno7,eht  15.  moz,i  142.  pomozy 
82.  pomozj  85.  137.  156.  noz.e  2.  49.  51.  106.  109.  155. 
trt7,e  154.  istez,aa  79:  auffallend  ist  otsvrtzi  aperi  131;  daneben 
boze  65.  breze  119.  polze  60.  mnozi  153.  mozi  17  usw.;  in 
einem  späteren  denkmahle  aus  der  Bukowina:  bozj.  vrBzj.  druz,ii. 
knez,t,  knez;i,  knez,e.  mnoz,i.  nedaz,e.  noz,e.  pol'7,a.  penez,i>,  penez,e; 
in  der  prica  trojanska.  z, :  z,vezdy  24.  4.  zjzdt  30.  19.  zjzdati  9.  14. 
zjzdaase  9.  16.  zjzdaaha  9.  19.  zjzdati  /.  zazjzdati  42.  17.  prizjzda 
I.  ST»7,izda  I.  stzjzdati    /.  neben   zizdalt  /.    prizizda   I.  z,elo  /.  16. 
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22;  4L  21.  do  z,ela  14.  3.  vitez,a  1.  7.  19;  40.  8.  vfcvr-Bzj  5. 
23.  s :  pir^e  7cupY0<;.  mnoz,i  neben  mnozi.  Man  bemerke,  dass  in 
der  chronik  des  Manasses  c  für  z  stellt:  vtcimati,  caklania  und 
cicdali»,  pricizda  für  vizimati,  zaklania  und  zizdalt,  prizizda 
zap.  2.  2.  23.  24.  Auch  in  späteren  aus  Russland  stammenden 
quellen  liest  man  knjazja.  ^ilo.  zjzduscej  pam.-j.  b.  14.  15.  20. 
41.  52.  56.  rozdra^ivB  tichonr.  1.  175.  Die  Ragüsaner  schreiben 
cora,  das  sie  dzora  sprechen;  auch  spenca  wird  wohl  spendza 
lauten:  bei  Vuk  Stef.  Karadzic  spenza,  spendje  und  spendzati. 
Dass  der  bischof  Konstantin  im  X.  Jahrhundert  z,elo  und  zakoni. 
unterschied,  kann  nicht  bezweifelt  werden  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam. 
23.  In  denselben  fällen  gebraucht  dz  das  bulg.  der  von  den  brüdern 
Miladin  herausgegebenen  Volkslieder:  bladze  53.  120.  148.  276. 
diredzi  3.  von  direg  für  direk.  drudzi  337.  dzvezda  15.  83.  139. 
173.  193.  256.  472.  dzvere  12.  dzvekni:  dinar  dzvekni  426.  dzizd, 
dzid  25,9.  528.  dzizd  dzizdosano  531.  dzidale  253.  dzizdanje  3. 
dzvono  stück  534:  poln.  dzwono,  zwono.  oserb.  zveno.  kovcedzi 
159.  mnodzina  376.  moldzese  mulgebat  361.  nejdzin  19.  39.  90  neben 
nejzin  159.  499:  aslov.  nje  zi  (aind.  gha,  ha)  und  suff.  int.  nodze 
5.  17.  25.  sktrsnodze  60.  polodzi  448  von  polog.  predlodzi  43.  pre- 
snedzi  349.  von  presneg  für  presnek.  stldza  20.  30.  31.  71.  soldzi 
245.  neben  sh>za  50.  Bei  Cankov  7.  liest  man  dzvezda  Stella,  dzerm. 
mi  st  mihi  apparuit.  ondzi  ille.  dzadnici.  nates.  dzvunec  campana  neben 
zvezdt.  zernt  mi  st.  usw.;  in  M.  Leake's  Researches  in  Greece,  London 
1814,  finden  wir  trutzi  384.  tiretzi  398.  notzi  400.  d.  i.  drudzi.  dire- 
dzi. nodzi ;  auch  die  Bulgaren  von  Vinga  in  Ungern  sprechen  dzvezdi. 
ondzi  neben  zvezdi,  onzi.  Die  tatsache,  dass  pannonische  und  bulga- 
rische denkmähler  %  an  jenen  stellen  bieten,  too  später  und  noch  gegen- 
wärtig hie  und  da  dz  gesprochen  wurde  und  wird,  zeigt,  dass  die  ange- 
führten buchstaben  nicht  den  laut  z,  sondern  dz  hatten,  ein  satz,  der  mit 
den  lehren  der  lautphysiologie  vollkommen  übereinstimmt:  dz  aus  gj 
wie  tz,  ts  aus  kj.  Diese  lautliche  geltung  von  %  einer-  und  von  z  ande- 
rerseits erklärt  das  Vorhandensein  verschiedener  buchstaben  in  beiden 
aslov.  alphabeten.  Die  richtige  ansieht  wurde  bereits  von  P.  J.  Safartk 
in  den  Pamätky  hlaholskeho  pisemnietvi  18  aufgestellt,  wo  auf  die 
ausspräche  der  Moldauer  hingewiesen  wird.  Dass  uns  die  griechischen 
und  lateinischen  Umschreibungen  im  stielte  lassen,  kömmt  davon  her, 
dass  der  laut  dz  dem  griechischen  und  dem  lateinischen  fehlt,  daher 
£eX<»>  und  "QzizXix  bei  Banduri  und  zello  und  zemia  im  abecenarium 
bulgaricum  für    z,elo,    zemlja.      Wenn  jedoch  Chrabrz    im   X.  jähr- 
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hunderte  lehrt,  der  Grieche  könne  mit  seinen  buchstaben  die  worte 
bogt,  zivoti.,  zelo,  richtig  selo,  äste,  nicht  schreiben ;  wenn  er  unter 
die  vierzehn  buchstabeii,  die  dem  Griechen  mangeln,  auch  s  anführt, 
so  dürfen  wir  daraus  schliessen,  dass  s  nicht  den  laut  des  griechischen 
£,  d.  i.  unseres  z,  gehabt  hat.  Eine  spur  dieser  lehre  finden  wir  bei 
einem  grammatiker  des  XV.  Jahrhunderts,  bei  Konstantin  dem  Philo- 
sophen, mit  dem  wir  durch  herrn  Gj.  Danicic  bekannt  geworden  sind : 
nach  ihm  ist  die  wahre  bedeutung  der  buchstaben  S  und  3  vergessen: 
ne  vedoma,  gde  koe  poloziti  Starine  I.  13;  nach  ihm  gehört  s 
unter  die  neun  buchstaben,  die  mit  dem  griechischen  nichts  gemein 
haben:  ta  s-b  gri.öiskyimi  ttciju  nikoeze  ucestie  imutt  16 ;  derselbe 
lehrt,  man  müsse  schreiben  selo  und  svezdy  und  dagegen  3emlja, 
3naemt:  imatt  ot&luöi>ny  glagoly  s  Ott  see  3  19:  unmittelbar 
darauf  wird  dem  s  im  serb.  nur  ein  zahlenwert  eingeräumt :  s  tböiju 
Ott  öislt  srbbbsko  estb  30.  Auch  im  serb.  findet  man  dz  neben  z  in 
Crna  Gora  und  der  benachbarten  meeresküste:  dzipa,  dzora,  dzub 
statt  zipa,  zora,  zub,  eine  erscheinung,  deren  grund  nicht  im  italie- 
nischen ,zio'  zu  suchen  ist  Vuk  Stef  Karadzic,  Poslovice  XXX.  Auch 
sonst  kann  g  in  dz  übergehen,  so  slovakisch  in  stridze  von  striga, 
wofür  c.  stf ize  von  stf iha ;  man  beachte  auch  die  dialektischen  formen 
klr.  dzelenyj  (verblud  pase  kolo  morja  kolo  dzelenoho  kaz.  67), 
dzerkalo,  dzvizda,  dzveriity,  dzverikaty,  dzvon,  dzvonyty,  dzvonok, 
dzvenköt  neben  zetenyj  usw.  kukurudza  neben  kukuruza  und  dzer, 
dzyr  Schafmolken,  rumun.  zzr,  das  nicht  lat.  serum  ist.  Im  poln. 
geht  g  regelmässig  in  dz  über:  szpiedzy,  srodzy,  nodze,  niebodze 
von  szpieg,  srogi,  noga,  nieboga;  man  beachte  dziob  Schnabel. 
dziobac  picken:  dziobie  mak  rog.  45.  Pott  5.  300.  dzwiek. 
Wie  g  in  dz,  so  ward  ehedem  ohne  zweifei  g  in  dz  verwandelt: 
man  findet  bulg.  gtmdzi  neben  gi>mzi  es  icimmelt.  dzelezo  neben 
zelezo  eisen,  polodze  neben  poloze  deminut.  ovum  in  nido  romanens 
Cankov  7.  bedze  sg.  voc.  von  beg  milad.  178.  bedzici  313.  nodziste 
106.  nodzina  512.  knidzovnice  341;  im  serb.  hat  man  dzasnuti 
für  aslov.  zasnati  stupefieri;  dzak  Saccus  für  nsl.  zakelj ;  dzep 
funda  neben  zep ;  d^ebrati  für  c.  zebrati ;  im  slovak.  stridäisko  von 
striga;  im  klr.  dzerelo  fons  gen.  7.  11.  dzavoronok,  d2ur  neben 
zavoronok,  2ur.  Welches  gewicht  den  vereinzelt  vorkommenden  formen 
inorozdb  monocerotis  mladen.  für  inorozb  von  inorogt  und  hudoädt- 
stvo  lam.  1.  147.  für  hudoäbstvo  von  hudogt,  hadog-B  beizumessen 
sei,  ist  schwer  zu  bestimmen.  Vergl.  meine  abhandlung :  ,0  slovima 
s,  t,'.  Rad.  IX. 
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Im  vorhergehenden  ivurden  die  mannigfaltigen  Wandlungen  von 
k,  g,  h  dargelegt.  Was  noch  zu  beantworten  ist,  ist  die  schwierige 
frage  nach  der  -physiologischen  erklärung  der  angenommenen  vor- 
gängd  und  nach  dem  alter  der  einzelnen  im  vorhergehenden  betrach- 
teten laute. 

17.  Über  die  Vorgänge,  wodurch  die  k-consonanten  in  ö-  oder  in 
c-consonanten  übergehen,  ist  folgendes  zu  bemerken :  die  Veränderungen 
von  k,  g,  h  haben  ihren  grund  darin,  dass  das  aslov.  in  seinem  ein- 
heimischen Wortschätze  k1,  g1,  h1  nicht  kennt,  dass  daher  demselben  die 
lautverbindungen  ki,  gi,  hi  usw.  fremd  sind.  Wenn  demnach  im  pl. 
nom.  der  rh(a)-declination  k  mit  i  zusammentrifft,  so  muss  die  arti- 
culationsstelle  von  der  grenze  des  harten  und  weichen  gaumens  nach 
vorne  gerückt  werden,  wobei  ein  t  entsteht,  das  sich  mit  einem  para- 
sitischen j  verbindet,  welches  in  z  übergeht,  daher  ki,  tji,  tzi,  tsi,  ci : 
raki,  raci.  In  anderen  fällen  geht  das  parasitische  j  in  z  über,  so  vor 
dem  verbalsuffix  i:  ki,  tji,  tzi,  täi,  ci:  vlaki,  vlaöi.  In  ähnlicher 
weise  entsteht  dz  aus  g,  mit  dem  unterschiede,  dass  sich  hier  das  d 
vor  z  nur  in  den  ältesten  denkmählern  erhalten  hat :  gi,  dji,  dzi,  zi: 
bogi,  bodzi,  bozi;  während  das  d  vor  z  selbst  in  den  ältesten  quellen 
nicht  mehr  vorkömmt :  gi,  dji,  dzi,  zi:  ubogi,  üb o2i  pauperem  facere. 
Wer  die  hier  dargelegten  lautentwickelungen  mit  denen  von  tje,  dje 
zu  tse,  dze  und  zu  tse,  dze  vergleicht,  wird  sich  von  deren  richtigkeit 
leicht  überzeuge?!,  namentlich  dann,  wenn  er  von  tsi  usw.  zu  ki  usw., 
nicht  umgekehrt  fortschreitet ;  er  wird  einsehen,  dass  es  nicht  anders  sein 
kann :  unsere  einsieht  in  den  ganzen  process  würde  freilich  gewinnen, 
wenn  die  physiologie  uns  über  die  entstehung  des  tji  aus  ki  belehrte 
und  uns  zeigte,  auf  welche  weise  j  in  z  und  z  übergeht.  Dass  j  in  der 
tat  in  z  und  in  z  verwandelt  wird,  das  zeigen,  wie  bemerkt,  die 
Veränderungen  des  tje  und  dje:  aslov.  vrasteirB  und  kazdeni.  aus 
vratüüem.  und  kad^ent,  vratjem.  und  kadjent  neben  p.  vracony  und, 
kadzony  aus  vratzen  und  kadzen,  vratjen,  kadjen  von  vrati,  kadi. 
Vergl.  seite  222.  Der  unterschied  zwischen  beiden  reihen  von  Ver- 
wandlungen besteht  darin,  dass  bei  k7  g-,  h  sich  der  Übergang  des  j 
in  z  und  in  z  in  derselben  slavischen  spräche  vollzieht,  während  der 
wandel  des  j  in  z  bei  t  und  d  in  einigen  slavischen  sprachen  statt- 
findet, in  anderen  dagegen  die  Verwandlung  des  j  in  z  eintritt. 
Diese  ansieht  wird  wahrscheinlich  auf  Widerspruch  stossen,  indem 
man  c  auf  c  zurückzuführen  geneigt  ist.  Ascoli,  Corsi  di  glottolo- 
gia  I.  203,  sagt:  ,Vedemmo  di  sopra,  come  <S,  pure  essendo  mono 
unico  e  momentaneo,  pur  si  risolva  in  t  -\-  s  -f-  h,  e  cosl  g  si  risolve 
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in  d  -f-  £  -\-j,  ora,  la  stretta  complessa,  non  preceduta  da  contatto, 
ci  ridurrä  a  s  -f-  H  (=  s),  £  -f-  j  (£),  e  per  semplißcazione  della  stretta 
stessa,  si  pub  finalmente  arrivare  a  semplici  s,  £.<  Auf  romanischem 
gebiete  tritt  c,  d.  i.  k,  vor  i,  e  usw.  in  den  beiden  östlichen  sprachen 
als  c,  in  den  vier  westlichen  als  sibilant  c,  d.  i.  slav.  s,  auf.  Es 
scheint  nun,  dass  man  sich  aus  cedere,  d.  i.  kedere,  zunächst  ledere, 
it.  cedere,  und  aus  diesem  sedere,  fz.  ceder,  entstanden  denkt.  Wer 
sich  an  die  Übergänge  im  slav.  erinnert,  wird  eher  geneigt  sein  sowohl 
Sedere  als  sedere  unmittelbar  aus  kedere  hervorgehen  zu  lassen  und 
sich  den  Übergang  etwa  so  vorstellen:  ke,  kje,  täe,  Ue,  Ze  und  ke, 
kje,  tze,  tse,  se.  Vergl.  die  deutsche  ausspräche  von  cedere.  Wie  sich 
jedoch  die  sache  in  den  romanischen  sprachen  auch  verhalten  möge, 
slav.  c  aus  ö  hervorgehen  zu  lassen,  geht  nicht  an.  Man  beachte  hier 
griech.  Op^cca  aus  öpr]x,ja,  OpYj-cja,  Oprjx^a,  Optica  und  eXaacwv  aus  eXor/jwv, 
sXatjov/,  eXa-t^tüv,  eXaxawv.   Curtius  654. 

Ich  halte  daran  fest,  dass  in  einer  früheren  periode  die  ö-,  in 
einer  späteren  hingegen  die  c-consonanten  an  die  stelle  der  h-conso- 
nanten  traten.  Wenn  gesagt  wird,  dass  in  der  Stammbildung  vor 
bestimmten  vocalen  die  6-,  in  der  Wortbildung  hingegen  die  c-conso- 
nanten eintreten,  so  ist  dies  allerdings  richtig,  denn  neben  otroöiätt 
besteht  otroci,  allein  die  antwort  ist  wenig  befriedigend,  da  man  fragen 
muss,  wie  es  denn  komme,  dass  vor  denselben  vocalen  k  in  der 
Stammbildung  c,  in  der  Wortbildung  hingegen  in  c  verwandelt  wird. 
Wenn  andere  meinen,  c  sei  aus  c  hervorgegangen,  und  dabei  voraus- 
setzen, ehedem  habe  der  pl.  nom.  otroki.  otroöi  gelautet,  woraus  otroci 
entstanden  sei,  so  bedarf  diese  ansieht  wohl  keiner  Widerlegung,  da  es 
unbegreiflich  ioäre>  warum  sich  ein  teil  der  c  erhalten  hätte,  der 
andere  dem  c  gewichen  wäre.  Die  erklärung  scheint  in  der  annähme 
zu  liegen,  neben  otroöistt  habe  der  pl.  n.  otroke,  der  impt.  in  der 
2.  3.  sg.  ptke  usw.  bestanden,  woraus  sich  später  otroce  (lit.  -kai), 
ptee  und  daraus  otroci,  ptei  entwickelt  haben.  Nach  dieser  hypo- 
these  wären  in  verschiedenen  perioden  verschiedene  richtungen  in  der 
entwickelung  der  k-laute  herrschend  gewesen:  auf  die  6-periode  wäre 
die  c-periode  gefolgt.  In  die  letztere  periode  fallen  bildungen  wie 
k-Bnezt,  penezt,  userezt  neben  ktnegi.,  penegi.,  usereg-fc  aus  kuning, 
phenning,  *ausahrigga-  usiv.  Für  diese  ansieht  spricht  der  umstand, 
dass  die  Verwandlung  in  die  c-laute  nicht  so  consequent  durchgeführt 
ist  als  die  in  die  6-laute,  daher  r.  sg.  loc.  boke  usiv. :  wer  hier  die 
analogie  der  anderen  casus  von  boki.  für  bestimmend  hält,  wolle  an 
die  impt.  peki,  pekite  usw.  nicht  vergessen. 

17 


258  k-consonanten. 

Bei  der  betrachtung  des  alters  der  k-consonanten  und  jener,  die 
damit  zusammenhangen,  wird  vor  allem  h  behandelt ;  dann  das  daraus 
entstandene  s  und  die  beiden  damit  nicht  unmittelbar  zusammenhangenden 
s;  das  auf  slavischem  boden  entstandene  dz;  z  und  das  vorslavische 
z ;  z ;  g ;  c ;  ö :  dieser  teil  des  buches  schliesst  mit  der  betrachtung 
von  K.  g\  n.  Das  h  von  jahati,  zehati  usw.  entspricht  dem  deside- 
rativen  s  des  aind.  his,  dips,  Ips  aus  han,  dabh,  üp  usw. 

18.  Während  slav.  k,  g  auf  ursprüngliches  k,  g  zurückgehen, 
beruht  slav.  h  auf  ursprünglichem  s :  ahati  odorari  hängt  mit  aslov.  on 
in  vonja  odor,  aind.  an,  aniti,  got.  an,  durch  *an-s  zusammen,  btaha 
pulex:  lit.  blusa.  ttahnati  spirare  beruht  auf  dus  aus  aind.  dhü: 
vergl.  lit.  lett.  dus.  graln.  faba,  aus  urslav.  gorht,  lit.  garsva 
L.  Geitler,  Pönologie  117.  hltpati  in  ishHpati  scaturire.  vtshlepati 
neben  vtslepati  ist  wohl  identisch  mit  stapati :  aind.  w.  sarp,  sarpati. 
hobott  cauda  hängt  mit  osibt  und  griech.  aoßyj  zusammen.  Cur- 
tius  383:  w.  sab.  hoditi  ambulare:  w.  aind.  sad.  hrabri.  pugnator: 
vergl.  die  unbelegte  aind.  w.  sarbh,  sarbhati  ferire.  hraniti  custodire, 
nsl.  nutrire:  vergl.  aind.  *sar,  abaktr.  hareta  genährt,  hyra  debili- 
tas:  man  vergleicht  lit.  svarus  taumelnd,  schwer:  mit  hyra  hängt 
r.  chvoryj  zusammen,  as.  jeltha  alnus:  ahd.  elira  und  erüa.  nhd. 
eller,  erle.  hott.  eise.  lit.  alksnis,  elksnis  für  alsnis,  elsnis.  pr.  als- 
kande.  juha  iusculum :  pr.  juse,  aind.  jü§a  m.  n.  jahati  vehi  beruht 
auf  *jäs,  aind.  ja.  kasblt  tussis:  aind.  käs,  küsate,  lit.  kosu,  kosti: 
wsZ.kah.  kthnati,  kyhati  sternutare:  vergl.  aind.  ksu,  kSäuti.  leha 
area:  lit.  Ilse,  ahd.  leisa,  lit.  lira.  ührb  malus:  lett.  less  mager,  lit. 
liesas  p.  chudy ;  listu  chudne  Szyrwid  27.  101.  mahati  vibrare:  w.  ma 
in  manati,  daher  ma-s.  mehi,  pellis:  lit.  maisa&,  lett.  maiss,  aind. 
mesa  widder,  feil,  muha  musca:  lit.  muse.  mtln.  muscus:  lit.  musai 
pl.  ahd.  mos.  lat.  muscus:  klr.  msecf  flechte  ist  toohl  m-Lsadt.  oreh-L 
nux:  lit.  resutas,  lett.  rekst,  pr.  buca-reises.  pazuha  sinus,  d.  i.  paz-uha : 
lett.  pazuse,  pad-use:  mit  uha  vergl.  aind.  asa  (amsa),  griech.  w|xoc,  lat. 
umerus,  armen,  üs.  peh :  pest.  p.  piechota pedites  aus  ped-s.  pthnati 
calcitrare.  ptseno:  aind.pis,  pinasti,  lat.pis  in  pinser e.  pestt.  pryhati 
in  pryhanije  fremitus:  vergl.  aind.  pruth,  pröthati  pusten :  prüt-s. 
Tgyh&tifrendere.  puhati^are  setzt  *pus  aus  aind.pu,  punäti flare  voraus, 
lett.  piisis  windstoss.  lit.  put,  pusti.  ruh-  in  rusiti  solvere,  p.  ruch 
bewegung :  lit.  rusus  tätig,  slyh  in  sluho  auris,  slysati  audire  ist 
slus,  aind.  sru,  irnöti.  lit.  klausiti.  pr.  klausiton.  lett.  klausit  neben 
sluddinät  hören  machen,  ahd.  hlosen  audire.  smehi.  risus  beruht  auf 
smi-s :  aind.  smi,  smajate,  lett.  smeiju,  smet.    sraeh-'t :  andere  ziehen 
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sme-ht  vor.  saxha  nurus.  nsl.  sneha :  ahd.  snurä.  aind.  snu§ä. 
spent  Studium,  celeritas :  spe-s :  lett.  speks  kraft  ist  entlehnt.  soha 
fustis.  o-sositi  abscindere,  rasoht,  <$.  sochor,  vergleicht  man  mit  aind. 
sas,  sasati  metzgen.  srthTE.ki.  asper  aus  einer  ic.  sars:  vergl.  srastk 
pili.  styh :  c.  ostychati  se  sich  scheuen :  styd-s.  sunt  siccus,  sthnati 
siccan:  lit.  sausas,  aind.  §us,  Susjati für  sus.  tuh:  potuchnati  quie- 
scere.  tusiti  exstinguere:  pr.  tusnans  acc.  stille,  aind.  tus,  tusjati. 
tih'B  gehört  wohl  nicht  hieher:  tjuh  würde  etwa  stih  ergeben,  uses, 
sg.  nom.  uho7  auris:  lit.  ausis,  got.  ausan-.  vettht  vetus:  lit.  vetusas. 
veh  :  nsl.  veter  veha :  ve-s.  vih :  klr.  vy vychnuty.  uvychaty  sa 
neben  zvy  vaty  sa  verch.  72.  vlaht :  griech.  BXofoio;,  dagegen  blazt :  lat. 
Blasius.  vrtha  trituro:  griech.  a~6-repae.  yrtln,  Vertex,  lit.  virSus, 
aind.  varsman  höhe:  dass  dem  h  in  vrbh.'b  das  s  des  lit.  virhis  zu 
gründe  liege,  halte  ich  für  falsch,  zeh :  nsl.  zehati  hiare :  vergl. 
smeh'B.   aserb.  neroptht:  griech.  |xspo<|>.    aslov.  öast.    s.  stas  statura. 

Im  aslov.  entsprechen  hadogt  peritus.  hiebt  panis.  hlevina 
domus.  hrimt  galea.  hyzt  domus  den  got.  Wörtern  handuga-.  hlaiba-. 
hlija-  oder  hlijan-,  hilma-,  ahd.  Jielm.  hma-.  Es  ist  daher  slav.  h, 
d.  i.  x,  aus  deutschem  h  hervorgegangen. 

Das  ältere  s  wecliselt  nicht  selten  mit  dem  jüngeren  h :  es  liegt 
hierin  ein  beweis,  dass  die  lautgesetze  keine  naturgesetze  sind,  öesati, 
cehati  nsl.  bei  Linde:  osmorgac.  öymsaty,  cymchaty  klr.  rupfen 
verch.  80.  örensa  nsl.  prunus  padus.  r.  ceremcha  usw. :  zwischen  m 
und  s,  h  ist  ein  vocal  ausgefallen,  dreselt  für  dreslt  neben .drehh» 
tristis,  drehnovenije  aslov.:  w.  dres.  kolysaty  und  kolychaty  klr. 
agitare.  -mest  aslov.  und  pomicha  klr.  impedimentum.  morochi.  r. 
feiner  regen  und  morositt  nieseln:  das  wort  ist  icahrscheinlich  mit 
mrakt  verwandt,  -noch:  wodonoch  p.  dial.  für  nosiwoda.  pojasa: 
opojasat'  und  opojachat'  klr.  bibl.  I.  porös  klr.  loderasche.  porosnut' 
klr.  für  rosporosyty  und  porochno  icurmfrass.  prosyty  und  prochaty 
klr.  bibl.  I:  aind.  pra£.  res:  ures,  resiti  und  ureha  kr.  ornatus. 
slepati  neben  vtshlepati  für  -hlepati  svrl.  ishlbpati  scaturire  men.- 
mih.  341.  slyzhavyca,  solzenyca,  solhanka  klr.  glatteis  und  chly- 
zanka,  cholzanyca  verch.  65.  posmisati  und  posmihati  aslov.  sztursad 
und  szturchac  p.  trjasti  und  trjachnutt  r.  ttstt  aslov. :  test  und 
tchän,  tchynö  c.  vltsnati  balbutire  neben  vlthvB  magus  aslov.  volos 
und  volochatyj  klr. :  volochata  §kora  rauchleder.  zast :  uzast,  uzaht 
aslov.  und  zach  klr.  nezachlyvyj  bibl.  I.  huhota  sup.  221.  11.  mag 
ein  Schreibfehler  sein.  Hieher  gehört  der  pl.  loc.  auf  ht,  wofür  aus- 
nahmsweise st:  rabeht.  rameht.  rybaht.  teht  neben  ö.  doläs,  luzas, 
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poläs  3.  seite  16 ;  der  pl.  gen.  der  pronominalen  declination:  teht. 
sih'B :  im  pl.  gen.  und  loc.  nast.  vast  ist  s  bewahrt:  ich  teile  na-st, 
va-st  auf  grund  von  dolä-s  usw.  Anders  Leskien,  Die  declination 
usw.  148.  Im  aor.  haben  die  vocalisch  auslautenden  themen  nur  h: 
biht.  byht,  während  die  themen  auf  consonanten  neben  älterem  s 
jüngeres  h  bieten:  vest  und  v6ht  aus  ved-st  und  ved-ht  3.  seite 
77.  78.  Die  formen  biste.  byste  usw.  beruhen  auf  bist,  byst,  denn 
ht  würde  st  ergeben.  Wir  haben  demnach  den  aor.  byht.  by  aus 
bys-s,  bys-t.  byhove,  bysta,  byste.  byhomt,  byste,  byse  und  das 
impf,  beahx,  bease.  beahove,  beasta,  beaste  neben  beaseta,  bea- 
sete.  beahomt,  beaste  neben  beasete,  beaha.  bysbstvo  substantia 
setzt  ein  nomen  byh-  voraus. 

Regelmässig  geht  zwischen  vocalen  stehendes  s  in  h  über: 
bltha.  Dass  sich  auch  hier  s  manchmal  erhält,  ergeben  einige  der 
angeführten  formen,  2ast  lässt  sich  durch  die  10.  gand-s,  gend-s 
erklären,  brasmo  beruht  auf  bors-,  woraus  brah-,  boroch-,  broch-, 
vlast  auf  volst,  woraus  vlast,  volost,  wlos.  Auf  dthnati,  sthnati 
usw.  haben  vielleicht  auf  ht  auslautende  formen  wie  duht,  suht 
usw.  eingewirkt.  Anlautendes  s  kann  vor  vocalen  in  h  übergehen: 
hodt ;  hrana  aus  horna  hängt  wahrscheinlich  mit  der  w.  sar  zusam- 
men, sr  geht  in  hr  über  in  hromt,  aind.  sräma.  In  prochaty  beruht 
h  auf  §,  das  sonst  s  wird:  aind.  pra§.  hohotati  cachinnare  kann 
man  mit  aind.  kakh,  kakhati  vergleichen. 

Einige  h  sind  bisher  nicht  erklärt :  btht  und  daraus  btsb  /. 
cehlt  velamen:  vergl.  cesati.  glüht  surdus.  grohott  sonitus.  r.  gro- 
chatt  ridere:  vergl.  glast  aus  golst.  ohajati  se:  ochaj  sa  sego 
izv.  578:  vergl.  osajati  se,  ottsajati  se.  hohlovati  bullire.  hoteti, 
htteti  velle:  man  vergleicht  lit.  keteti.  pr.  quoite.  p.  chowa6.  hramt 
domus.  klr.  chrustacka  cartilago.  hubavt  pulcher:  matz.  6.  vergleicht 
aind.  subha  schmuck,  hübsch,  hudt  parvus,  tenuis:  lit.  kudas  ist  ent- 
lehnt, hyra:  s.  hira  serum  lactis  ist  wohl  mit  s.  surutka  verwandt 
und  daher  mit  aslov.  syrt.  kohati  amare  und  raskost  voluptas  stellt 
man  mit  lit.  kek§e  hure  zusammen,  lihva  usura:  vergl.  got.  leihvan: 
pr.  likt  verleihen  ist  wohl  entlehnt,  liht  redundans:  lett.  leks  über- 
zählig ist  entlehnt,  rah:  nsl.  rahel  locker  erinnert  an  aind.  arS, 
arsati  ßiessen,  gleiten:  vergl.  r.  rochljadt  fön  vjalyj,  slabyj  celo- 
vekt  aus  rohlt  2.  seite  209.  resiti  solvere:  vergl.  lett.  risu,  rist 
das  ,binden'  und  ,auftrennen(  ,schlitzen'  bedeuten  soll  Ullmann  226. 
tiht  tranquillus :  lit.  ükas  ist  entlehnt.  Ebenso  dunkel  ist  eine  grössere 
anzahl  anderer  h  enthaltenden  worte. 
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Aus  dem  oben  gesagten  ergibt  sich,  dass  h  jünger  ist  als  k,  g, 
dass  es  erst  auf  slawischem  boden  entstanden  ist. 

19.  Bei  der  frage  nach  dem  alter  des  s  sind  drei  verschiedene 
s  auseinander  zu  halten. 

I.  Es  gibt  vor  allem  ein  s,  das  aus  dem  h  hervorgegangen  ist: 
mesi  pl.  nom.  von  mein..  Das  auf  diese  art  entstandene  s  ist  jünger 
als  das  ihm  zu  gründe  liegende  urslavische  h.  Wenn  dem  entgegen 
behauptet  wird,  mesi  habe  das  ursprüngliche  s  beicahrt,  das  s  des- 
selben sei  nicht  aus  h  hervorgegangen,  so  hat  man  vergessen,  dass 
unter  dieser  Voraussetzung  der  sg.  voc.  mese  unerklärbar  wäre,  der 
notwendig  mehe  voraussetzt :  dasselbe  gut  von  niestet;  slysati  ist  nur 
aus  slyh,  nicht  aus  slys  begreiflich  usw.  Wenn  man  dies  deswegen 
unbegreiflich  finden  sollte,  dass  in  der  spräche  nicht  wurzeln  und 
themen,  sondern  fertige  worte,  daher  die  nomina  in  bestimmten  casus 
überliefert  icerden,  toenn  man  sich  demnach  vorstellt,  aus  ursprüng- 
lichem mesas  sei  mein»,  aus  mesät  -meha  usw.  entstanden,  so  kann 
diese  im  allgemeinen  richtige  Vorstellung  in  diesem  falle  nicht  richtig 
sein,  es  muss  vielmehr  angenommen  werden,  es  sei  auf  slavischem  boden 
die  form  meht  massgebend  geworden  und  zwar  entweder  als  sg. 
nom.  oder  dadurch,  dass  die  form  mit  h  in  den  meisten,  in  zwölf 
unter  den  sechszehn  verschiedenen,  casusformen  auftritt;  dem  sg.  nom. 
scheint  auch  in  der  natürlichen,  durch  keine  reflexion  beeinflussten 
rede  eine  hervorragende  Stellung  zuzukommen.  Mit  dem  aorist  steht 
es  merklich  anders:  da  erhält  sich  das  ursprüngliche  s  dort,  wo  es 
durch  einen  nachfolgenden  consonanten,  t,  geschützt  ist,  daher  vesta, 
veste  von  ves  neben  vese  von  demselben  ves  und  vese  von  veh, 
wobei  jedoch  oserb.  ple6estaj,  plecesce  und  nserb.  plesestej,  plesesco 
beachtung  verdient:  hier  hat  die  aus  dem  der  bildung  nach  ver- 
wandten imperfect  ersichtliche  praeponderanz  der  h-  vor  den  s-formen 
ein  anderes  resultat  herbeigeführt. 

II.  Das  zweite  s  verdankt  seinen  Ursprung  einem  älteren  k. 
In  den  indoeuropäischen  sprachen  unterscheidet  man  nämlich  ein  zwei- 
faches k,  von  denen  das  eine  durch  k,  das  andere  durch  kl  bezeichnet 
werden  kayin:  das  erstere  k  bleibt,  natürlich  abgesehen  von  den  auf 
slavischem  gebiete  und  sonst  sich  vollziehenden  späteren  Wandlungen, 
in  allen  sprachen  k:  aind.  katara.  abaktr.  katära.  (armen,  okn  ocu- 
lus).  griech.  xöxspoq  (jzösepoq).  lat.  cuter  in  ne-cuter.  got.  hvathara-. 
lit.  katras.  aslov.  kotort  tft  kotoryj.  Das  zweite  k,  k{,  hingegen  ist 
im  aind.  abaktr.  armen,  lit.  slav.  Wandlungen  unterworfen:  aind.  s". 
abaktr.  s.    armen,  s.    lit.  §.    slav.  s:    alt:  dakan.    griech.   Ssxa.    lat. 
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decem.  air.  deich  aus  dec-n.  cambr.  dec.  got.  taihun,  dagegen  aind. 
dasan.  abaktr.  dasan.  armen,  tasn.  lit.  desimtis.  slav.  desetb.  Dieses 
aus  kl  entstandene  slav.  s  begegnet  uns  in  folgenden  themen,  von 
denen  einige  nur  lit.  (s)  und  slav.  (s)  nachgewiesen  werden  können. 
desetb  decem:  aind.  dasan  usw.  desiti  invenire:  aind.  das,  däsati 
gewähren :  die  Zusammengehörigkeit  ist  nicht  einleuchtend,  die  vocale  nicht 
zu  einander  stimmend.  desna  gingiva:  vergl.  klr.  jasna,  pl.  jasly. 
aind.  das,  dasati  mordere.  armen,  ar-tas-ulc  Say.pu  Derwischjan  I.  21. 
griech.  Sax.vw:  doch  auch  lit.  daknüti  beissen  Geitler,  Lit.  stud.  80:  p. 
dziasla  p£.  os.  dzasno.  ns.  zesno  beruhen  auf  einer  w.  des,  aind.  das. 
desbnt  dexter:  aind.  daksina.  lit.  desine,  dagegen  got.  taihsva-:  ausfall 
eines  k  vor  s  ist  im  slav.  möglich.  kosa  coma:  vergl.  aind.  kesa. 
armen,  ges.  krbsati:  c.  krsati  deficere,  tabescere.  p.  karslak  ver- 
kümmerter bäum:  lit.  karsti,  karsu  alt  werden,  aind.  kars,  karsjati 
abmagern.  losost  russ. :  lit.  lasis,  lasisas,  bei  Kurschat  nur  lasisa. 
mesiti  miscere:  aind.  mis  in  misra  mixtus.  miks,  mimiksati  miscere. 
lit.  misti,  maislti.  mlTbsati:  c.  mlsati  lecken,  naschen:  vergl.  aind. 
mars,  mrsati  berühren.  nesti  ferre:  aind.  nas,  naiati  erreichen, 
lit.  nesti,  dagegen  griech.  vey„:  6-vrj%-*Tv.  osniL  octo:  aind.  astan. 
abaktr.  astan.  lit.  astäni,  dagegen  griech.  oxtw.  ostri.  acutus:  aind. 
a§,  asnöti  durchdringen,  lit.  astras,  astrus  neben  akuota  p.  oscisty 
Szyrwid  94.  griech.  axpo?.  ax-w/,-^.  lat.  acies.  osla  cos.  ost  achse: 
lit.  asis,  esis.  ostbin.:  lit.  akstinas.  os^tx  genus  Spinae,  lit.  asaka 
gräte  neben  akotas  hachel  an  den  gerstenähren:  ahd.  ahsa.  griech. 
a£(ov  usw.  wird  vielleicht  von  osti,rb  zu  trennen  sein.  pasti  pascere, 
servare :  aind.  pas7  pasjati  sehen  neben  spas"  sehen :  vergl.  abaktr. 
spas,  spasjeiti  sehen,  beioachen.  armen,  s:  psel,  ps-md  betrachten 
neben  spasel  abwarten.  Vergl.  pbs-b  canis,  eig.  custos:  andere  denken 
wohl  richtiger  bei  pbST.  an  aind.  abaktr.  pasu  vieh.  Slav.  pastyrb 
(10.  pas)  und  lat.  pastor  (w.  pä,  daraus  pasc :  pasc-tor)  sind  wurzel- 
haft unverwandt  Fick  1.  132.  252.  peles'b  cpaiög  pullus:  aind. 
prsni  bunt.  lit.  palsas  fahl:  griech.  zepxoc.  pes'bk'b  sabulum:  vergl. 
aind.  pä§u  neben  püsu.  armen,  posi  Derwischjan  I.  7 :  lit.  peska  ist 
entlehnt.  prase  porcus:  lit.  parsas,  dagegen  lat.  porcus.  ahd.farh. 
prositi  petere:  aind.  pras,  prMhati.  praina  frage,  abaktr.  perei. 
pere§ka  preis,  eig.  f orderung.  lit.  praslti,  pirsti,  dagegen  lat.  precari. 
prbsi  pectus:  aind.  parsu  rippe.  pnbsl/b  digitus:  aind.  spars",  spr- 
sati  berühren,  lit.  pirstas.  pbsati  scribere:  aind.  pis,  piiati  aus- 
schneiden, bilden,  dagegen  got.  faiha-  gestalt :  apers.  pis  in  nipis  ein- 
reihen, schreiben  gehört  zu  pis,  pinsere.      pbSb  canis :  aind.  pasu.  got. 
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faihu-.  Abweichend  lit.pekus.  pr.  pechu.  rysb  lynx:  armen,  lüsan'n 
Deriüischjan  I.  50.  lit.  lusis.  Vergl.  2.  seite  319.  sakt  surculus : 
aind.  saku:  armen,  mit.  s:  sakil  sprössling  Derwischjan  I.  31.  npers. 
säch.  lit.  saka.  sedt  canus  ist  se-dt:  vergl.  si  in  sijati.  semb 
persona,  semija  avSparcoSa.  russ.  semtja  familia :  vergl.  aind.  s"eva, 
siva  traut,  lit.  seimtna  gesinde.  pr.  acc.  seimlns.  lett.  saime.  saimneks. 
Vergl.  auch  aslov.  posivt  in  der  bedeutung  ,benignus'  mit  got.  heiva- 
fraujan- hausherr.  Unverwandt  ist  lit.  kemas  dorf.  seno  foenum,  eig. 
gedörrt:  aind.  sja:  sjäna  gedörrt,  lit.  senas.  serc>  glaucus.  sera 
sulfur.  nslov.  serflavus.  aslov.  sert.  s.  sijer  rubigo:  aind.  Slra  hell- 
gelb, lit.  sirmas.  pol.  szary  entsteht  aus  siary:  befremdend  ist  Sech. 
sery.  sijati  splendere:  aind.  sjä,  sjäte  brennen,  sjeta,  sjena  weiss: 
dagegen  got.  haisa-  fackel.  Mit  sijati  ist  sevanije  splendor  verwandt. 
sikora  p.  meise.  nsl.  sikora  usic,  c.  sykora  geschrieben,  beruht  auf 
einer  w.  sik,  wie  das  p.  zeigt :  verschieden  davon  ist  die  w.  syk : 
p.  sycze6,  das  mit  lit.  saukti  zusammenhangen  mag.  sirib  caeru- 
leus:  aind.  sjena  weiss.  sipeti  6.  zischen:  vergl.  lit.  §aiplti  aus- 
lachen, siri.  orbus:  vergl.  seirts  witwer.  sivL  canus:  vergl.  aind. 
sjäva  braun,  armen,  seav  dunkel,  npers.  sijäh  und  aind.  sjäma 
dunkelblau,  lit.  semas  blaugrau.  lit.  sivas  canus:  sivt,  sirib,  sijati 
sind  wurzelhaft  verwandt.  slama  stipula:  ein  lit.  salmas  fehlt: 
lett.  salms:  dagegen  griech.  xaXa(xo?.  ahd.  halam.  slana  pruina: 
lit.  Salna:  vergl.  slota.  slatina.  slatina  palus:  lit.  saltinis  quelle, 
eig.,  wie  aslov.  studenbcb,  kalte  quelle,  wie  Kurschat  das  wort 
erklärt.  slava  gloria:  lit.  slove.  Vergl.  sluti.  sleme  trabs:  lit. 
salma.  sloniti  lehnen,  nsl.  sloneti  intrans. :  lit.  sl'eju,  sleti.  lett. 
slenu,  slet.  aind.  Sri,  §rajati.  ahd.  hlinen.  griech.  xXtveiv.  Verschieden 
ist  aslov.  kloniti.  <5.  cloniti:  lit.  klonoti  s  ist  klanjati  se.  Entlehnt 
ist  auch  lett.  klanite  s.  slota  hiems.  r.  c.  slota.  p.  slota.  abaktr. 
sareta.  npers.  sard.  armen,  turt  Derwischjan  I.  78.  lit.  saltas 
kalt.  Vergl.  slana.  slatina.  sluti  vocari:  aind.  sru,  srnöti  audire. 
abaktr.  iru,  surunaoiti.  griech.  xXuw.  lat.  cluo.  got.  hlu  (hliuman-). 
Mit  slu  hängt  slava  zusammen.  Vergl.  sloves-,  slysati.  sloves-: 
aind.  Sravas.  abaktr.  iravanh.  griech.  /Xioq.  Vergl.  sluti.  slysati 
audire :  aind.  srus-ta  auditus.  abaktr.  srus-ti  f.  auditus :  davon  sluht 
auditus.  abaktr.  srao§a  oboedientia.  Abweichend  lit.  klaustti.  sl-B- 
ziki.  lubncus:  vergl.  lit.  slauzu  schleiche.  soha  fustis:  vergl.  aind. 
s"as,  sasati.  sokolt  falco.  nsl.  sokol  usw. :  vergl.  aind.  sakuna  : 
lit.  sakalas  ist  entlehnt.  som% :  nsl.  s.  som.  £.  p.  sum  silurus :  lit. 
samas.  lett.  sams.  somi  ist  aslov.  nicht  nachweisbar.      sort  in  vtson. 
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asper.  nsl.  osoren  severus.  aslov.  srrhmm,  e  pilis  f actus :  vergl.  lit. 
seras  börste.  Serti  s  sich  haaren,  aind.  salja  Stachelschwein.  sopa 
blase  vergleicht  man  mit  lit.  svapseti,  svepseti.  grämt  pudor.  r. 
soromt  wird  mit  ahd.  härm  verglichen :  Verwandtschaft  mit  aind.  sram, 
srämjati  sich  abmühen  ist  nicht  zuzugeben.  srem>:  nsl.  sren  pruina, 
russ.  serem>:  vergl.  lit.  sarma,  salna,  serksnas.  srent  albus:  lit. 
Sirmas,  sirvas  apfelgrau:  vergl.  das  vorhergehende  wort.  srbdbce 
cor,  deminut.  von  *srbdo:  lit.  sirdis.  armen,  sirt,  sg.  gen.  srti:  dagegen 
griech.  xapBi'a.  lat.  cord-,  got.  hairtan-.  air.  cridhe.  Abweichend  aind. 
hrd.  abaktr.  zarezdan.  sn>stb  pili:  vergl.  lit.  seras  börste,  aind.  salja 
Stachelschwein.  str-Lptttni  asper:  vergl.  sort  und  lit.  serpeta  splitter. 
Wenn  die  worte  verwandt  sind,  so  steht  aslov.  stn>p-  für  srtp-. 
suj  vacuus:  aind.  Sünja  hohl,  leer,  abaktr.  Süna  mangel.  armen,  sin 
leer :  suj  soll  für  svajü  stehen,  was  unwahrscheinlich  ist.  suka  r.  canis 
hündinn :  aind.  svan,  sg.  gen.  §unas.  abaktr.  Span,  Süni.  armen,  mit  s: 
Sun.  lit.  sü  für  svü,  svans,  sg.  gen.  suns.  suva.  suka  soll  für  svaka 
stehen:  griech.  xuwv.  lat.  canis.  sunati  effundere:  lit.  sauti,  §auju 
schiessen :  aind.  su,  Savati  gatikarman  ist  unbelegt.  sverepi.  ferus 
aus  svrept :  vergl.  lit.  surpti  schaudern.  svtt:  svtnati,  svbteti, 
svitati  illucescere:  aind.  ivit,  svetate  splendere.  armen,  spitak  weiss, 
npers.  siped.  lit.  svit:  svisti,  svintu.  lett.  svist  neben  kvitet  flimmern. 
Hieher  gehört  svetTb  lux:  aind.  sveta;  ferner  svetiti.  svesta:  aind. 
svetjä  und  got.hveita-,  svett  sanctus:  vergl.  aind.  Svätra  opfer.  abaktr. 
spenta  sanctus.  lit.  sventas.  svraka  pica.  nsl.  sraka  usw. :  vergl. 
lit.  sarka.  svarksu,  svarMeti  quaken,  stto  aus  sato  centum:  aind. 
sata.  abaktr.  sata.  lit.  simtas:  griech.  sxaxov.  lat.  centum.  got.  hunda-, 
si>  hie:  armen,  sa.  Zeitschrift  23.  37.  lit.  lett.  sis ,  dagegen  got. 
hi-mma,  ei-hidre.  griech.  ixet.  lat.  ce,  ceciter.  svrtÖati  sibilare:  lit. 
svirkHi:  hiemit  hängt  vielleicht  svraka  pica  zusammen.  syöeti 
sibilare:  lit.  Saukti  rufen  neben  kaukti  heulen.  tesati  caedere:  lit. 
taMi  und  aind.  taks,  taksati,  lat.  texere,  griech.  Te'y.xwv,  hat  k  vor 
s  eingebüsst.  trtsa,  ti"bstb  seta :  vergl.  lit.  trusas  röhr  arundo.  veseta 
hilaris:  aind.  u§ant  willig,  abaktr.  an-uSailt  widerwillig,  dagegen 
griech.  ey.ovx:  exwv.  viseti  pendere:  aind.  vU  mit  ä  in  der  luft 
schweben.  vbSb  vicus:  aind.  v'esa.  vii-pati.  abaktr.  vaesa.  vls-paiti. 
lit.  v'e§-pats,  dagegen  griech.  Fotxoq,  oTxo?.  lat.  vicus.  VbSb  omnis  : 
aind.  visva.  abaktr.  vlipa.  apers.  visa:  lit.  visas  weicht  ab:  ent- 
lehnung  aus  dem  slav.  ist  unwahrscheinlich. 

Die  Verwandtschaft  der  nun  folgenden,    manchmahl  zusammen- 
gestellten worte  ist  teilweise  problematisch ;  bei  den  wirklich  verwandten 
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finden  sich  abweichungen:  brysati  abstergere:  lit.  braukti  streichen, 
abstreifen,  cevt  in  cevtnica  lira :  lit.  Seiva.  celo,  lett.  kjelis,  frons  : 
vergl.  aind.  siras.  abaktr.  saranh  haupt.  kamy  (kamen-)  lapis:  aind. 
asman.  lit.  ahmen-,  krava  vacca:  abaktr.  srva  hörnen,  krtmiti 
nutrire:  lit.  serti.  rogfB  cornu:  aind.  srnga.  svekr*  socer:  aind.  &va- 
sura  aus  svasura.  abaktr.  qasura.  armen,  skesur  f.  lit.  seSuras.  griech. 
iwpöq.   Vergl.  Zeitschrift  23.  26. 

Das  hier  behandelte  s  ist  vorslavisch,  es  ist  jedoch  der  Ursprache 
fremd.  Nach  Fr.  Müller,  Die  gutturallaute  der  indogermanischen 
sprachen,  Sitzungsberichte,  band  89,  besass  jedoch  schon  die  indo- 
germanische Ursprache  zwei  reihen  von  gutturallauten,  die  er  vor- 
dere (kx)  und  hintere  gutturale  (k)  nennt,  s  in  worten  wie  desetb  ist 
keinesfalls  auf  slavischem  boden  einwachsen.  Dem  entgegen  hat  man 
behauptet,  das  slav.  habe  in  worten  dieser  art  ursprünglich  s  gehabt 
und  habe  es  später  in  s  verwandelt.  Die  berechtigung  zu  dieser  theorie 
glaubt  man  im  lit.  gefunden  zu  haben,  das  in  den  betreffenden  worten 
s  bietet.  Hiebei  wird  eine  einheitliche  lituslavische  spräche  voraus- 
gesetzt, die  für  aind.  da§  in  dasan  zehn  nur  des  kannte,  eine  Vor- 
aussetzung, die  weder  bewiesen,  noch  beweisbar  ist.  Dass  im  lett.,  das 
den  s-laut  kennt,  die  hieher  gehörigen  worte:  desmit  decem.  mist 
misceri.  nest  ferre.  astoni  octo.  ass  acutus,  palss  gilvus.  prasit  inter- 
rogare.  sens  foenum.  sams  silurus.  sirds  cor  usw.  s  für  lit.  §  bieten ; 
dass  im  preuss.  dasselbe  stattfindet,  darf  gegen  die  ansieht  von  einem 
lituslavischen  des  angeführt  werden.  Die  Spaltung  hinsichtlich  des  s, 
die  zwischen  slavisch  und  litauisch  eintritt,  besteht  auch  anderwärts: 
die  arischen  sprachen  des  heutigen  Indien  haben  die  Unterscheidung 
zwischen  s  und  s  aufgegeben,  es  wird  dasa  für  da§a  gesprochen 
Beames  I.  75.  und  vom  präkrit  sagt  Lassen,  Institutiones  219 :  ßolus 
huius  sermonis  sibilus  s  est,  qui  §  et  s  sanscritica  in  se  continet.' 
Dagegen  bietet  das  sich  den  arischen  sprachen  Indiens  anreihende 
zigeunerische  für  s  regelmässig  s :  be§  sich  setzen :  aind.  vi§,  upavis. 
bis  zwanzig:  aind.  visati.  des  zehn:  aind.  dasan.  kus  beschimpfen: 
aind.  krus.  nas  weggehen :  aind.  nas.  ruS  böse  werden :  aind.  rus, 
ru§.  saströ  Schwiegervater:  aind.  §va§ura  aus  svahira.  Sach  kohl: 
vergl.  aind.  §äkha.  sastö  gesund:  aind.  sasta  faustus.  sastir  eisen: 
aind.  sastra  telum.  sei  hundert:  aind.  sata.  seid  strick:  aind.  sulva. 
serö  köpf:  aind.  siras.  Hl  kälte:  aind.  Uta.  sing  hörn:  aind.  §rhga. 
sosöj  hase:  aind.  §asa.  §ucö  rein:  aind.  üuia  blank.  §ukdr  schön: 
aind.  sukla  licht,  weiss,  rein,  sukö  trocken :  aind.  suikha.  sulav  fegen : 
aind.  iudh   rein   werden,    npers.    sustan   reinigen,    vas   wegen:    vergl- 
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aind.  va$  wollen,  armen,  vasen  wegen,  avg.  vas  kati  desshalb.  sun 
hören:  aind.  sru.  sung  neben  sung  riechen:  aind.  singh  in  upaiihha. 
§ut  essig :  aind.  sukla.  suvlö  angeschwollen :  vergl.  aind.  svi  schwellen. 
Süna  angeschwollen,  trusül  kreuz:  aind.  trisula  dreizack.  Sollen  wir 
nun  sagen,  dass  die  heutigen  arischen  sprachen  Indiens  ehedem  s  für 
aind.  s  besassen,  es  aber  später  in  s  verwandelten?  Oder  dass  die 
vorfahren  der  Zigeuner  s  für  aind.  s  sprachen  und  es  später  durch 
s  ersetzten?  Weder  das  eine  noch  das  andere.  Aus  altem  k{  hat  sich 
hier  s,  dort  s  entwickelt:  bei  den  Slaven  jenes,  bei  den  Litauern 
dieses,  bei  den  den  Litauern  so  nahe  verwandten  Letten  und  Preussen  s 
wie  bei  den  Slaven.  Es  gibt  keine  lituslavische  spräche;  es  hat  auch 
keine  einheitliche  spräche  gegeben,  aus  der  sich  litauisch,  preussisch, 
lettisch  entwickelt  hätten.    Vergl.  A.  Hovelacque,  La  linguistique  398. 

III.  Das  dritte  s  ist  ursprachliches  s:  hosi>pedibus  nudis:  lit.  basas. 
gasiti  exstinguere :  lit.  isgesiti.  glast  vox :  lit.  garsas.  kysnati  made- 
fieri,  fermentari:  aind.  Öüs,  cüsati  sieden.  m§so  caro:  aind.  masa. 
armen,  mis.  got.  mimza-,  sami.  ipse:  abaktr.  häma  gleich,  sedmt 
septem:  aind.  saptan.  sesti  considere.  sedeti  sedere:  aind.  sad.  s§k- 
nati  ßuere :  lit.  senku,  sekti.  slept  caecus :  lit.  slepti  celare.  lett.  slept  : 
vergl.  pr.  auklipts  occultus.  sociti  indicare :  lit.  saktti.  struja  fluen- 
tum:  lit.  srove.  aind.  w.  sru.  svoj  suus:  aind.  sava.  synt  filius: 
aind.  simu  usw.  stsati  sugere :  lett.  sukt,  sucu.  lat.  sugere :  st>s  glaubt 
man  aus  sük-s  erklären  zu  können. 

Das  slavische  besitzt  demnach  in  der  tat  dreierlei  s :  das 
ursprachliche:  sedmb,  das  vorslavische,  jedoch,  wie  meist  behauptet 
wird,  der  Ursprache  fremde:  desett  und  das  slavische,  d.  i.  auf 
slavischem  boden  erwachsene:  mesi  von  mehi.. 

20.  Mit  ausnähme  von  sestb  sex:  abaktr.  khsvas.  aind.  fai.  lit. 
sesi  (Ascoli,  Studj  2.  408)  ist  s  durchgängig  auf  slavischem  boden 
entstanden,  entweder,  wie  gezeigt  worden,  aus  h,  oder,  wie  später 
dargelegt  werden  wird,  aus  s,  das  sowohl  das  ursprachliche  als  das 
aus  kx  entstandene  sein  kann. 

21.  I.  Eine  entwicklung  des  g-lautes  ist  %,  d.  i.  dz,  in  bestimm- 
ten fällen,  namentlich  der  stamm-  und  der  Wortbildung;  sie  findet  sich 
jedoch  auch  im  wurzelhaften  teil  der  worte:  a)  kladez,b.  ktne^b. 
penez,b.  skfclezb.  vitez,b;  je^a,  polb^a,  polb^bin.,  stb^a.  Daneben 
finden  wir  auch  obra7,i;  loz,a,  riz,a,   slt^a;    podvi7,ati  s§;    pomi7,ati, 

ose^ati,  stte^ati  se,  tn>z,ati,  razdi^ati  und  lobz,ati.  b)  boz,e. 
bre^e.  örbto^e.  ju^e.  nedas;e.  noz,e.  pirz,e  xupy0?-  shi7,e.  h>z,e. 
dru^emb.  mnoz,i.  sne^i.  strati^i.  oblez,i.  pomoz,i.  vit^i.  nebre^em-L. 
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VTbvri^ete.  c)  az/t.  jezjfeb.  raz,iti  se.  obrez,anie.  otvrt^aetb.  otvn>z,e 
se.  vtzjska.  z,elie.  z,elo.  z,enica.  pro^ebnati.  s^idati.  zjakt.  z,T>lyj, 
zjoba.  ^mij.  uz,reti.  z,veri>.  z,vecati.  ^vekt.  z,vezda.  z,vtneti.  Es  sind 
dies  die  seile  251  nachgewiesenen  worte  mit  z,,  d.  i.  dz,  die  den  Stempel 
ihrer  entstehung  aus  formen  mit  g  noch  an  der  stirne  tragen.  Man 
kann  jedoch  nicht  behaupten,  dz  sei  in  allen  diesen  warten  gleich 
berechtigt :  man  darf  über  das  vorkommen  desselben  in  jenen  formen 
überrascht  sein,  die  ein  altes  z  darbieten:  az,^.  je^ykt.  otvrtzati.  vtzi- 
skati.  u^reti ;  dasselbe  gilt  von  lobz,ati.  loz,a.  obra^T».  raz,iti  se.  obre- 
z,anie.  riz,a.  shb^a:  in  allen  diesen  formen  ist  eine  vencechslung  des 
z,  mit  z  in  der  schrift  vorauszusetzen,  da  die  annähme  kaum  erlaubt 
ist,  es  habe  sich  bei  einigen  derselben  uraltes  dz  erhalten.  Das  in 
der  stamm-  und  Wortbildung  aus  dem  g  entstandene  dz,  z  gehört  der 
slavischen  periode  an.  Hieher  rechne  ich  auch  manches  z  in  dem 
wurzelhaften  teile  der  worte  wie  zeh.  vehemens,  lit.  gailas;  zvezda, 
lit.  zvaizde  stern  neben  gvaizdika  lichtnelke,  lett.  zvaigzne;  zvizdati, 
lit.  zvingu,  zvigti;  zvtneti,  zvoivl:  dasselbe  gilt  von  dem  etymologisch 
dunklen  zt>1t>  malus:  wenn  der  s.  g.  Margarethen - psalter  zgloba, 
zglobic,  zglobliwy  bietet,  so  glaube  ich  zg  als  aus  dz  entstanden 
erklären  zu  dürfen,  so  dass  zgloba  für  dzloba  stünde,  da  man  das 
wort  doch  unmöglich  von  zt>\t>  trennen  kann:  vergl.  rumun.  sglobjü 
petulans.  Das  vorkommen  von  dz  ist  im  poln.  bezeugt  durch  dzwon 
compana,  aslov.  zvont  sonus,  das  mit  aslov.  z,vbneti  zusammenhängt  usw. 

IL  Alter  sind  diejenigen  slav.  z,  die  lit.  z  gegenüberstehen,  von 
denen  nun  zu  handeln  ist. 

Wie  sich  k  in  k  und  k*  gespalten  hat,  so  sind  auch  g  und  gl 
so  wie  gh  und  gh1  zu  unterscheiden,  g,  gh  sind  Wandlungen  in  c-laute 
nicht  unterworfen,  wahrend  gl,  gh1  im  abaktr.,  armen.,  lit.  und  slav. 
Veränderungen  unterliegen.  gx :  aind.  g.  abaktr.  z.  armen,  ts.  lit. 
z.  slav.  z.  ghx :  aind.  h.  abaktr.  z.  armen,  z,  d  (dz),  t  (ts).  lit.  Z. 
slav.  z.    Daher  agni:  aind.  agni.  lat.  igni-s.  lit.  ugni-s.  aslov.  ognb. 

Slav.  z  für  gl  und  gh1  findet  sich  in  den  hier  verzeichneten 
worten,  denen  jene  beigefügt  erscheinen,  in  welchen  slav.  z  lit  z 
gegenübersteht,  wenn  auch  aind.  g,  h  usw.  nicht  nachgewiesen  werden 
können.  Einige  von  den  angeführten  formen  bleiben  problematisch: 
sie  können  von  den  sicheren  leicht  geschieden  werden. 

Azi.,  jazt  ego.  ghK  aind.  aham.  abaktr.  azem.  apers.  adam. 
armen,  es  für  ez.  lit.  a§  für  az.  pr.  lett.  ez:  anders  griech.  evd). 
got.  ik.  azno,  jazno  corium  detr actum  für  azi.no,  jaztno.  gl.  aind. 
agina.    abaktr.  izaena.    Vergl.  aind.  aga  bock,    abaktr.   azi.    armen. 
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ait.  lit.  ozis.  griech.  ah/iq.  az-b  in  aztkT.  angustus.  ghl.  aind.  ahu.  ahas. 
abaktr.  azanh.  armen,  anduk  angustus.  *azx,  aind.  ahu,  in  az-bki. 
hängt  mit  vezati  für  ezati  ligare  zusammen:  griech.  ayy  tu.  azika consan- 
guineus  und  aglt  angulus  dagegen  setzen  eine  w.  eg  voraus.  bez'b  sine. 
ghl.  aind.  bahis  draussen.  bahja  der  draussen  ist.  lett.  bez:  lit.  be 
wohl  aus  beZ.  Vergl.  Pott  1.  390.  blazina  nsl.  polster,  matratze. 
ghl.  aind.  barhis  matte,  abaktr.  berezis.  armen,  bard.  blizna  cicatrix. 
ghl  wird  mit  ursprachlichem  bhligh,  lat.  fligere,  got.  bliggvan,  lett. 
blaizlt  quetschen,  schlagen  vermittelt:  von  der  gleichen  w.  bliz  stammt 
blizb,  blizi.  prope,  bliz-bki.  propinquus,  daher  eig.  anstossend;  bliznbcb 
geminus,  testiculus:  griech.  aSeXqpot,  mnd.  broderen.  £.  ubliziti,  ubli- 
zovati,  ublihövati  nahe  treten,  verletzen  und  aslov.  pribliäiti  appro- 
pinquare.  bliäika  consanguineus  setzen  eine  w.  blig  voraus.  breza 
betula.  gl.  aind.  bhürga.  osset.  barze.  lit.  berZas.  ahd.  birchä.  bn>zi> 
citus.  ghK  b.  hat  g  neben  z:  b'Mgo  milad.  2.  52.  75.  158.  332. 
525.  p.  bardzo,  ehedem  barzo,  valde.  aslov.  bn>zina  beruht  auf 
brtzt,  brbzaj  auf  brtgt.  Dasselbe  findet  statt  bei  aslov.  lez  durat., 
lazi  iterat.,  das  b.  leg  verk.  22.  milad.  150.  305.  lautet,  und  s.  izljeci, 
izljegnem  neben  izljesti.  Man  vergl.  aslov.  blaznt  error,  nsl.  blazen 
stultus  und  klr.  blahyj  usw.  nizi.  und  das  auf  nigi.  beruhende 
nizaje.  brbZT.:  aind.  barh,  brhati  stärken,  barhanä  valde;  andere 
denken  an  aind.  bhurag,  das  aus  bhurg  entstanden  sein  soll.  drbz-b 
audax,  eig.,  wie  es  scheint,  fortis.  ghl.  aind.  darh  festmachen,  abaktr. 
dereza  band.  lit.  dirzas  riemen:  vergl.  drtzati  teuere,  welches  nicht 
auf  drc.z,  das  drtzeti  ergeben  würde,  sondern  auf  drbg  beruht  Fick 
I.  619.  634.  II.  581.  gryza  mordeo:  lit.  grauziu,  grauSti.  gruzi- 
neti.  gtziti*  p.  gzic  stechen,  beissen,  toben,  lit.  guleti  für  r.  kipetb, 
kisetb.  iz'b  ex.  lit.  is  für  iz.  lett.  iz.  pr.  is.  jazva  vulnus.  lit. 
il  in  suilu  abbröckeln,  pr.  eyswo  (aizwo)  wunde,  lett.  aiza  spalte  im 
eise.  jazT>  canalis,  eig.  wohl  agger.  nsl.  jez.  b.  jaz.  klr.  jiz.  r.  dial. 
ez-b.  c.  jez.  p.  jaz :  lit.  eze.  lett.  eza  feld,  rain.  jezero  lacus :  lit. 
eieras.  pr.  azaran  acc.  jezb  erinaceus.  ghK  griech.  eylvoq.  ahd.  igil. 
lit.  e&is,  azls.  lett.  ezis:  jezb  beruht  wahrscheinlich  auf  jezj-b.  lizati 
lingere.  ghx.  aind.  rih,  nhati.  lih,  ledhi.  armen,  lizel,  lizanel.  lit.  lezti, 
laiZiti.  griech.  teiyt>>.  got.  laigon.  lat.  lingere.  Hieher  rechne  ich  auch 
jezykT.  lingua.  armen,  lezu.  pr.  insuwis  (d.  i.  inzuwis).  lit.  leZuvis. 
loza  palmes:  lit.  laza  flintenschaft  neben  lazda  haselstrauch ,  lett. 
lagzda,  lazda.  mezbm.  iunior:  lit.  mabas  klein.  rnKza*:  cech.  mlza 
monstrum.  lit.  milzinas  gigas.  mtaza  mulgeo.  gx.  Man  merke  b. 
moldzese   milad.  361:    aind.  marg,   mrgati.    abaktr.  marcz.    armen. 
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mardel  reiben,  lit.  melzu,  milzti,  apmalziti,  dagegen  griech.  a^eXvto. 
mbzeti.  ghK  nsl.  mzeti,  muzeti  stillare  :  iz  breze  mzi  aus  der  birke 
träufelt  es:  s.  mizati  V.  mingere  ist  denomin.  lit.  mezu,  mlstti.  lett. 
mlzu,  mist.  mlzals.  aind.  mih,  mehati  mingere.  mihira.  meha.  abaktr. 
miz.  gaomaeza.  osset.  mezun  mingere.  armen,  mez  urina.  mizel  min- 
gere. griech.  cjxixew.  o^i^Xyj.  lat.  mingere  Zeitschrift  23.  25:  lit.  migla 
ist  entlehnt.  Abweichend  aslov.  mezga  succus.  mtgla  nubes  usw. 
nhzsLinßgo:  vergl.  lit.  nezt,  lett.  nezt  jucken,  paziti  attendere:  man 
vergleicht  anord.  speki  verstand.  Das  wort  ist  dunkel.  plxzeti 
repere :  vergl.  aind.  sphürg  und  sh>zr&k,i>.  Das  wort  ist  dunkel.  rezati 
caedere:  lit.  rezti,  reziu.  anord.  raka  Bezzenberger.  rtzati  hinnire. 
nsl.  hrzati :  i  ist  aus  dem  praes.  eingedrungen :  klr.  erzaty.  r.  rzatb. 
<£.  räati:  lit.  arzti  Geitler,  Fonologie  69.  slezena  lien.  ghx.  lit. 
bluhiis,  bluzne.  aind.  plihan.  abaktr.  spereza.  npers.  supurz:  vergl. 
armen,  paita^n  Dervischjan  I.  56.  griech.  <TKkdf/y<x.  crcX^v.  lat.  lien 
aus  plehen.  sltza  lacrima,  eig.  quod  emittitur,  effluit.  gx.  aind. 
sarg,  srgati  von  sich  lassen,  ausgiessen  und  sargas  ausfluss,  tropfen, 
abaktr.  harez  loslassen.  Zweifelhaft  wegen  sarg.  sl-BZ-iki.  lubri- 
cus:  vergl.  lit.  slauttu,  slauHi  schleiche  und  pltzeti  aus  spltzeti. 
veza  veho.  ghl.  aind.  vah,  vahati.  abaktr.  vaz.  armen,  vazel.  lit. 
vehi.  griech.  Hyo<;.  lat.  veho.  got.  ga-vag-jan.  veznati:  nsl.  povez- 
nöti  modo  inverso  collocare :  vezel  lonec :  vergl.  lit.  vozu,  vo§ti  mit 
einem  deckel  zudecken.  vrBza:  povresti  ligare.  gl.  lit.  verziu,  verHi. 
Vergl.  aind.  varg,  vrnakti  drängen  und  abaktr.  varez,  varezjeiti 
wirken  Fick  2.  233.  234.  vlzt»  av-rt:  lit.  uz.  zab'B  dens.  gx. 
aind.  gabh,  gabhate,  gambhate  mit  dem  maule  packen,  gambha. 
abaktr.  zafra  rächen,  lit.  Zambas  kante  eines  balkens.  lett.  zöbas  zahn. 
Damit  hängt  zusammen  6.  zubadlo,  lit.  iaboti  frenare.  zdboklis  fre- 
num.  Dagegen  griech.  76^90«;.  ahd.  champ.  nhd.  kämm.  Vergl.  zeba. 
zelent  viridis.  ghl.  aind.  ghar,  gigharti,  ghrnöti  glühen,  brennen, 
gharma  calidus.  hari  gelb,  hiranja  gold.  abaktr.  zairi.  garema.  armen, 
zarik  flittergold :  w.  zer,  ztreti  spectare.  zorja  splendor.  zelo  olus. 
zlakt  herba  aus  zolkt:  ein  r.  zoloki.  usw.  ist  unnachweisbar,  zrakt 
visus  aus  zorkt.  zlato  aurum  aus  zolto.  lit.  Zelti  virere.  zalias  viri- 
dis. Seimen-,  Sole.  Ziureti  spectare.  iereti  splendere.  Davon  dürfen 
auf  gh  zurückweisende  formen  nicht  getrennt  werden:  zltöt  neben 
zltct  büis,  zltfri.  flavus  aus  zelöb,  zeltt ;  ferners  nsl.  golen  unreif 
(golene  hruske).  golenec  unreife  f nicht,  wofür  auch  zelen  gebraucht 
wird,  goreti  ardere.  gortki.  amainis.  greti  calefacere :  gr-e.  Schwierig 
ist  die  erklärung  von  zart :  pozart  neben  zer-  in  zerattk'B,  äaratakt. 
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zemlja  terra.  gh].  abaktr.  zemf.  armen. tamak '.  lit.  zeme,  griech.  yajxat. 
lat.  hiimus  und  abweichend  aind.  gam,  sg.  gen.  gmas  und  gam,  sg.  gen. 
gmas.  zeba  dilacero.  gx.  Vergl.  aind.  g'abh,  gambhate.  abaktr.  zemb 
zermalmen,  zaf-an,  zaf-ra  mund,  rächen,  lit.  zebeti.  aslov.  zobati. 
lit.  zebti:  aslov.  zeb  (zebnati)  germinare.  lit.  zembeti  mag  mit  zeba 
dilacero  zusammenhangen  und  eigentlich  ,spalten'  bedeuten  Fiele  2. 
560:  auch  zeba,  frigeo  gehört  hieher:  vergl.  zabi.  Zeitschrift  23.  25. 
z§tt  gener.  gK  aind.  gan,  ganati  nasci.  abaktr.  zan.  armen,  tnanil. 
lit.  zentas  gener  neben  dem  abweichenden  gentis  cognatus :  griech. 
Y'!yvo[xai.  lat.  gigno.  zi  hervorhebend:  ovi>zi,  om>zi:  aind.  hi  aus 
glii.  abaktr.  zi.  armen,  zi.  Neben  lit.  gi,  pr.  digi,  deigi  besteht  lett.  dz 
in  nedz  neque  und  aslov.  ze.  aind.  ha,  gha.  zidati  condere:  lit.  zedu. 
zima  hiems.  gh*.  aind.  hima  aus  ghaima.  abaktr.  zima.  armen,  dmern. 
diun  schnee.  lit.  zema.  griech.  xet(j.a)v.  zinati  hiare.  ghl.  aind.  hä, 
gihlte.  abaktr.  zä,  zazaiti  auseinandergehen  machen,  lit.  zioti,  zioju. 
griech.  yabna.  lat.  hiare.  zltva  glos:  vergl.  griech.  ya^owc.  lat.  glos.  znati 
noscere.  gx.  aind.  gnä,  ganati.  abaktr.  zan  neben  znä.  znätar.  osset. 
zond  kenntniss.  armen,  tanöih.  lit.  zinoti.  griech.  ym:  7rfvio7*ü).  lat. 
[gjnosco.  got.  kan.  zobati  edere.  gx.  lit.  zebti.  zebeti.  aind.  gabh, 
gambhate  vergl.  zeba.  zova  voco.  ghl.  aind.  hu,  havate.  hvä,  hva- 
jati.  abaktr.  zu,  zavaiti.  zbä,  zbajeiti.  armen,  n-zov-kh  fluch.  zreti 
maturescere.  </'.  aind.  gar,  garati  morsch,  gebrechlich  werden,  abaktr. 
zaurva  alt.  osset.  zarond  alt.  armen,  ter  alt.  griech.  yepta^.  Hieher 
gehört  auch  zrtno  granum.  avg.  zarai  kern.  lit.  zirnis:  daneben 
zrtny.  lit.  girnos  pl.  Zeitschrift  23.  25.  zvert  fera.  ghx.  lit.  zveris. 
Für  ghl  spricht  griech.  6rjp  neben  wp,  via?  in  v£<pei  snigh  neben  Bspjxoq 
gharma.  zvert7  z^vert,  ursprünglich  vielleicht  schlänge,  kann  mit  aind. 
hvära  m.  schlänge  zusammengestellt  werden.  zv§ga  cano.  zvizg-t 
sibilus.  r.  zvjaga  blatero.  lit.  Zvengti  hinnire :  hiemit  ist  aslov.  zvtueti 
sonare,  zvom.  campana,  p.  dzwono ;  aslov.  zveknati,  b.  dzvekni.  zu 
verbinden.  Vergl.  got.  qvainön  weinen,  zt.1t>  malus,  eig.  wohl  scheach  : 
nsl.  slab  schwach  und  schlecht:  vergl.  aind.  gur  in  verfall  kommen, 
nebenform  von  gar,  garati.    Vergl.  seite  267. 

brezgt  diluculum  ist  zu  vergleichen  mit  aind.  bhräg.  abaktr. 
barüz:  vergl.  mezga  seite  269.  unter  mtzeti.  Abweichungen:  gasb 
anser.  osset.  npers.  ghäz.  armen,  sag  aus  gas.  aind.  hasa.  lit.  Zqsis 
neben  zansis,  Zousis.  s.  pizma  inimicitia  ist  ngriech.  TTETcjxa  und  mit 
lit.  plkti  zürnen  unverwandt. 

z  findet  sich  in  den  aus  dem  deutschen  entlehnten  worten  für  s : 
gonbznati,    genbznati  salvan:   got.  ganisan  genesen,   gerettet  werden. 
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hyzT.  domus:  got.  hüsa-,  miza  nsl.  tisch:  dagegen  aslov.  misa  to'voc£ 
patina:  got.  mesa-  irivaij,  xpa^e^a  aws  Za£.  mensa:  vergl.  aslov.  bljudo 
patina  mit  got.  biuda-  tisch. 

z  £ro"M,  rae  es  scheint,  an  die  stelle  eines  ursprünglichen  zd: 
groza  horror.  groziti  minari:  lit.  grumzda  minae.  grumzditi  minari. 
greznati  immer gi.  greza  coenum.  graziti  immer gere:  lit.  grimsti, 
grimstu,  grimzdau  immergi.  gramzdlti  immergere.  z  und  2  lieben  es 
sich  der  sie  begleitenden  consonanten  zu  entledigen,  daher  bozi  für 
bodzi.  bozij  für  bodzij. 

Dunkel  ist  slezx  malva,  nsl.  siez,  sklez,  p.  slaz,  lit.  ztugies 
bei  Szyrwid  341. 

22.  Zu  den  aus  g  entstandenen  lauten  gehört  auch  2,  das,  toie  z  in 
bestimmten  fällen,  wahrscheinlich  erst  auf  slavischem  boden  sich  ent- 
wickelt hat:  zaba  rana:  pr.  gabawo  krbte.  zalt  dolor.  zasnati 
stupeßeri:  eine  hypothese  seite  60.  ze  vero:  lit.  gi.  aind.  gha,  ha: 
vergl.  zi.  zegT.zulja  in  zegtziilimi  cuculi.  c.  zezhule:  lit.  geguZe. 
lett.  dzeguze.  zeleti  cupere,  lugere:  aind.  har,  harjati  desiderare. 
iely  testudo:  griech.  /eXuc.  zena,femina:pr.  ganna,genno.  got.qinön-. 
armen,  kin,  pl.  gen.  kanant.  abaktr.  ghena,  geni.  aind.  gna,  gani.  ze- 
ravL  grus  aus  zravb,  zrevt:  lit.  gerve.  zica,  d.  i.  zi-ca  aus* zu  oder 
*zija  nervus.  b.  2icb.  s.  zica  filum:  aind.  gjä.  abaktr.  gja  bogen- 
sehne.  lit. gija  faden :  hieher  gehört  auch  zila  vena,  eig.  sehne:  lit.  glsla 
von  gleicher  bedeutung.  zivb  vivus:  lit.  glvas.  aind.  glv.  glva.  armen, 
keal  vivere.  apak'inel  reviviscere.  zleda  compenso  aus  zelda.  zltdeti 
desiderare :  aind.  gardh,  grdhjati.  ztra  voro.  zrelo,  grtlo  aus  zera,  zerlo, 
gerlo.  lit.  geriu.  armen,  -ker  in  compositis.  abaktr.  -gara  in  com- 
positis.  garanh  kehle,  aind.  gar,  girati.  ztra  sacrißco  aus  2er&,  eig. 
wohl  laudo:  lit.  giriu.  aind.  gar,  grnäti.  zrT»ny  pistrinum  aus  gerny. 
lit.  gima.  got.  qairnu-,  lett.  dzima.  aind.  gar  morsch  werden,  zbdati, 
äadati  neben  zidati  desiderare:  lit.  geidu.  lett.  gaidu.  Vergl.  zedeti. 
Zfcma,  zeti  comprimo.  zbnja,  z§ti  demeto:  lit.  geneti  bäume  beschnei- 
den, hauen,  ihva,  zavaja  neben  2ivaja  mando.  p.  2uc,  zwa6:  ahd. 
chiuwan.  stezerb  cardo:  lit.  stagaras  stengel.  azb  anguis:  lit.  angis. 
lett.  ödze.  aind.  ahi.  abaktr.  azi.  armen.  i%  neben  öd.  griech.  v/r\q. 
ahd*  unc:  azjt.  Hieher  gehört  auch  der  name  des  schlangenleibigen  aals: 
aslov.  ^gorb  in  agoristb.   lit.  ungurls.    griech.  vfäehuq.    lat.  anguilla. 

z  ist  in  einigen  entlehnten  Worten  aus  j  entstanden :  zidin'b, 
2idovim>  iudaeus.  nsl.  2idov.  s.  zudio,  sg.  gen.  zudjela.  zuk/b 
iunciis  glag.  zupa  glag.  zuparn.  vestis  genus:  mlat.jupa.  kr.  zezin 
ist  lit.  ieiunium.     2  scheint  unmittelbar  ans  dj,  dz  hervorgegangen. 
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Deutschem  s  (tönend)  entspricht  %  in  folgenden  worten :  papezt 
papa:  ahd.  bäbes.  zupeta  sulfur:  ahd.  sueful.  Man  merke  z  in  krizt 
crux  aus  *krju2&:  ahd.  chriuze,  krüzi  aus  lat.  crux,  crucem.  Vergl. 
kalezL  calix,  calicem,  das  ahd.  kelih  lautet:  kr.  kalez. 

Ursprachliches  g  hat  sich  erhalten  in:  aglb  carbo:  aind.  agära. 
lit.  anglis.  bogt  deus :  aind.  bhaga  glück,  herr.  gadati  coniectura 
assequi.  p.  gada6  loqui :  aind.  gad  loqui.  lett.  gädät  curare :  abwei- 
chend lit.  zadeti  sagen.  Man  beachte  die  teilweise  auseinander  gehenden 
bedeutungen  und  afür  a.  gasnati  exstingui:  aind.  gas,  gasate  fessum 
esse,  abaktr.  zah  abwenden.  Auch  lit.  bewahrt  das  ältere  g:  gestu, 
gesti,  woraus  lett.  dzestu,  dzist.  glagota  verbum,  d.  i.  gla-gota»: 
aind.  gar,  grnäti  rufen.  gora  mons:  aind.  giri.  abaktr.  gairi.  lit. 
gire  wald:  vergl.  b.  gon>.  s.  gora  wald  und  sp.  monte  berg  und 
gehölz;  im  zürcherschen  's  pirg  berg  und  wald.  govedo  bos:  aind.  gö. 
abaktr.  gäo.  npers.  gäv.  armen,  kov.  govi>no  stercus:  aind.  gütha. 
abaktr.  gütha.  npers.  güh.  armen,  ku.  kurd.  gü.  griva  iuba.  grivtna 
collare:  aind.  grwä  cervix.  abaktr.  grlva.  grtlo  guttur  aus  gerlo: 
aind.  gar,  girati.  igo  iugum  aus  JT>go :  aind.  juga  neben  jug,  junakti. 
abaktr.  jaokhta.  armen,  zojg  paar.  lit.  jungas.  jungti,  junkti.  nagt 
nudus:  aind.  nagna.  lit.  nogas.  ognb  ignis:  aind.  agni.  lit.  ugnis. 
pegi.  varius:  aind.  ping,  pinkte  usw.  g  ist  im  slav.  wie  im  lit.  zugleich 
der  nachf olger  des  ursprachlichen  gh:  degott  r.  teer:  aind.  dah, 
dahati.  abaktr.  daz,  dazaiti.  lit.  degu,  degti  uri.  degutas  birkenteer, 
p.  dziegie6.  dltg'B  longus:  aind.  dlrgha.  abaktr.  daregha.  lit.  ilgas 
wohl  für  dilgas.  gladt  fames :  aind.  gardh,  gardhjati.  got.  gredu-. 
lbg-Lkt  levis:  aind.  raghu  rennend,  laghu  leicht,  abaktr.  reng  hurtig 
sein,  armen,  erag  rasch,  lit.  lengvus,  lengvas.  niLgla  nebula:  aind. 
megha.  abaktr.  maegha.  osset.  miegha.  armen,  meg.  lit.  migla,  das 
jedoch  entlehnt  ist  seite  269.  sn egi.  nix:  aind.  snih,  snehati  feucht 
xoerden.  abaktr.  hdi,  snaezhaiti.  lit.  snigti,  sniga.  snegas.  stigoati 
venire :  aind.  stigh,  stighnöti.  griech.  a-csi/w :  sttza  semita  ist  auf 
slav.  boden  entstanden  usw. 

23.  Wie  dz,  z  aus  dem  g-laute,  so  ist  c  aus  dem  k  hervorgegangen. 
Dies  tritt  ein  in  der  wort-  und  Stammbildung,  seltener  im  wurzel- 
haften teile  der  worte.  a)  raci  von  rakt.  seci  von  sek.  race,  raceht 
von  raki..  tacemt,  tacema  usw.  von  tak'B.  secete  von  sek.  b)  bortcb 
pugnator.  slintce  sol.  bolLnica  mulier  aegrota.  secati  neben  sekati 
von  sek.  c)  cediti  colare.  cevt  in  cevtnica  lyra.  cßglt  solus.  cßta 
integer,  cena,  pretium.  cepiti  findere.  ce&ta. platea.  cestiti  purgare,  cesta 
praep.  gratia.    nici.  fepßifc  pronus  überrascht :  aus  der  w.  nik  würde 
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niÖB    zu    erwarten   sein:    mit    sict    aus  sikJT)   ist   nicb   nicht   zu   ver- 


24.  Der  jüngere  Ursprung  des  c  im  aslov.  cvileti  plangere.  cveliti 
affligere,  eig.  facere  ut  quis  plangat,  und  cvbta  floreo  erhellt  aus  dem 
in  anderen  slav.  sprachen  erhaltenen  k :  c.  kviliti  lamentari  aus  und 
neben  kvieliti,  eigentlich  lamentari  facere.  p.  kwiliö.  roskwilac. 
kwielic :  nie  godzilo  sie  im  ledwie  dumy  kwieli6.  Vergl.  Tdr. 
zakvylyt  bibl.  I.  kvilyty  wimmern  und  cviJyty  schlagen  verch.  77.  r. 
razkvelitt  tichonr.  1.  264.  Dah.  und  os.  cvila,  c^ela  cruciatus:  man 
vergleicht  ahd.  quelan;  andere  denken  an  Ut.  kauliti  und  ags.  hvelan. 
c.  ktvu  aus  kvtu,  kvisti.  p.  kwte:  zakwcie,  aslov.  zacvtteti.,  kvisd. 
os.  ktu  florent  für  kvtu,  aslov.  cvbtat'b.  ns.  kvitu,  kvisc;  wr.  gilt 
cvisc  und  kvis6:  Ut.  kvetka  ist  entlehnt.  Dasselbe  tritt  ein  bei  nsl. 
cvicati.  s.  skviöati  stulli  und  c.  kviceti.  p.  kwicze6,  kwikna6  gan- 
nire.  klr.  kvyöaty  und  skovyöaty.  r.  kvicatb.  lett.  kvekt;  nsl.  cvröati 
sonum  edere  und  s.  skvrcati,  kvröati.  p.  skwierczec.  Dagegen  bietet 
aslov.  skver  :  raskvreti  liquefacere,  für  nsl.  cvreti.  p.  skwar  schmel- 
zende hitze. 

25.  Wie  ferner  &  aus  g;  so  ist  c  aus  ursprachlichem  k  entstanden. 
cesati  rädere,  pectere:  aind.  kas;  vikas  findere.  öetyrije  quatuor:  aind. 
catvar-.  abaktr.  Öathwar.  Ut.  keturi.  ci"bvb  vermis  aus  cervt:  aind. 
krmi  aus  ka^rmi.  Ut.  kirminis.  lett.  cirmis.  ob  in  öbto  quid:  aind. 
ki-m.  ki-s.  abaktr.  ci-s.  Öi-t.       ctta  numero:  aind.  cit  bemerken  usw. 

26.  Ursprüngliches  k  hat  sich  erhalten  in  kn>tb  talpa:  aind. 
kart,  krntati  schneiden.  krtvt  sanguis :  aind.  krü  in  krü-ra  blutig. 
Ut.  kraujes.  kruvinas.  kupa  acervus:  abaktr.  kaofa  berg,  buckel.  Ut. 
kaupas.  ki.  in  ktto  quis :  aind.  ka.  Ut.  kas.  k^ki.  coma :  abaktr. 
kaca.  lik,  ltk  in  otleki.  reliquiae:  aind.  riö,  rinakti.  lük  in 
luna  luna  aus  lukna,  luöa  radius:  aind.  ruc,  röcate.  peka  coquo: 
aind.  pac,  pacati.  abaktr.  pac,  pacaiti.  teka  ßuo :  aind.  taö  cur- 
rere.  Ut.  teku.  vtak-b  lupus:  aind.  vrka.  abaktr.  vehrka.  Ut.  vilkas. 
vyknati  assuefieri,  discere  aus  T.knati:  aind.  uc,  ucjati  gefallen  finden. 
uUta  gewohnt.  Ut.  junkti:  ukis  aus  ukjas  wohnhaus  vergl.  mit  aind. 
öka  haus,  wohnsitz  und  serb.  zaviöaj  ort,  an  den  man  sich  gewohnt 
hat,  lieimat,  aslov.  *za-vyö-aj.  lett.  jükt.  got.  uh:  biühts  gewohnt. 
-kt  suff.  lbgT.-ki.  levis:  aind.  -ka:  dhärm-i-ka  gerecht  usw. 

27.  Griech  jr  geht  nicht  selten  in  k  über :  izt  kersone  neben  kb 
hersonu  lam.  1.  24.  ki'izbma  triod.-mih.  neben  hrizma.  krbstijam. 
slepö.  kristijaninb  lam.  1.  149.  neben  hristijaninb  sü.  hristijanica 
lam.  1.  30. 
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28.  Ausser  6,  z,  s  und  c,  z,  s  gibt  es  im  aslov.  noch  eine  Ver- 
wandlung von  k,  g,  h.  Wenn  nämlich  diese  laute  in  fremden  Worten 
vor  i,  e,  h,  e  stehen,  so  gehen  sie  häufig  weder  in  ö,  z,  s  noch  in  c,  z,  s 
über,  es  rückt  bloss  ihre  articulationsstelle  nach  vorne  an  den  harten 
gaumen,  wodurch  k  und  g  in  tj,  gj  übergehen,  während  h  jenen  laut 
erhält,  den  Brücke  64.  mit  x1  bezeichnet.  Der  gleichen  modification 
unterliegen  k  und  g  im  serbischen  in  Worten  wie  ceremida,  cesar, 
ciril  -/.ep<x\iiq,  y.aicocp,  wiptXXo?  und  gjeorgjije,  gjuragj,  magjistrat 
YewpYto?,  magistratus  usw.  Dass  das  dem  g  entsprechende  glagoli- 
tische zeichen  den  laut  des  magy.  gy,  serb.  $,  gehabt  habe,  ist  auch 
P.  J.  Safarik's  ansieht:  Über  den  Ursprung  und  die  heimat  des 
glagolitismus  23,  der  das  magy.  evangyeliom,  angyal  und  gyenna  für 
eine  erbschaft  nach  den  aus  diesen  gebieten  gewichenen  Slovenen  erklärt. 
Dass  sich  in  levhgitj  aus  i  ein  j  entwickelt  habe  und  dass  dieses  j 
graphisch  durch  g  ausgedrückt  sei,  ist  unwahrscheinlich,  eben  so  un- 
wahrscheinlich, dass  dem  g  in  den  seite  188  behandelten  fällen  die 
rolle  des  den  hiatus  aufhebenden  j  zugefallen  sei.  Für  serb.  c  und 
gj  wendet  das  kyrillische  aiphabet  die  zeichen  h.  und  j>  an.  Die  hier 
in  frage  kommenden  laute  werden  auf  verschiedene  art  bezeichnet :  in 
den  ältesten  glagolitischen  quellen  findet  man  k,  g,  das  durch  das 
glagolitische  zeichen  bei  Kopitar  nr.  12  ausgedrückt  icird,  K.  In  den 
späteren  denkmählern  hat  dasselbe  zeichen  die  geltung  des  j.  In  den 
ältesten  kyrillischen  quellen  wird  k;  g,  K  angewandt;  spätere  kyrillische 
denkmähler  bieten  das  aus  dem  erwähnten  glagolitischen  zeichen  ent- 
standene ii  für  K  und  für  g  neben  k,  g  vor  praejotierten  vocalen: 
kje  und  gje,  kju  und  gju.  Ich  gebrauche  durchaus  die  zeichen  k,  g, 
K:  Zogr.  k:  gazofilakiovi.  gazofilakija.  gazofulakij%.  kentturiona. 
kesara.  kesare.  kesarevi..  kesarevae.  kesarevi.  kesarije  xataapei'a?. 
eliekimovi.  eXtaxetp..  kinst.  kitove  tou  y.vfccuc.  kifa  -/.r^äq.  paras- 
kevtgii.  pistikii  tcujtixyjc.  kwrinbju  xupY)vicu.  sadukei.  sadukejska 
neben  kesarevi.  kesarevoe.  kintst.  pistikije.  skinij§.  skinopigie 
und  in  b.  kesarevi.  kintsi..  kintsirnj.  sadukei.  sadukee.  g:  agli. 
agly.  angeli  b.  [ij^emonovi  -rffzy.üv.  g'enisarettska.  genisarettsce. 
gen'simani  v£6<jY)[;.avvj.  g^eona.  g"eone.  geena  b.  gergesinLskyje.  g"er'- 
gesijntskaj.  evaglie.  evaglie.  eya^liju.  evageliju  euayveXcov.  legeont. 
lewg'itT..  lewgaja  Xeut  lewguiin..  naan^eovt  tou  vav^aC  lue.  3.  25. 
ninevBgitomi..  [nijnevtgutbsci.  paraskevtgii  xapaoxeu^.  vit'aguja 
ßr^ipa-p^.  voanirgisi  ßecevsp-fe?.  Überraschend  sind  geltgota.  geltgota. 
goltgota  YoXfoOa.  gazofilakija  neben  gazofilakija  YxZofvkdviov  neben 
angli  b.  geene  b.  skinopigie.  g  ist  das  zeichen  für  30.  ]&i  arlfierei.  arKie- 
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reoim».  arhiereova  neben  arhierei,  ar'hierei.  Cloz.  I.  agta  881.  889. 
angh,  866.  880.  898.  agm-B  266..  467.  arhgflom-i,  266.  arhän^mt 
469.  angkskyje  55 8.  evnglbe  87.  evan^Iisti,  168.  178.  241.  665. 
evanglskaja  28.  evangskymi  45.  egjupta  270.  300.  egypta  858. 
egjupteni  316.  neben  vidtfagye  43:  555.  ist  paraskevbgija  zu 
lesen.  Als  Zahlzeichen  findet  sich  g  211.  230.  232.  386.  391.  Assem. 
angli.  angely.  areopagit/b.  evang^elie.  evglisti.  evgen'b.  egypete. 
egypta.  ig^emoni..  gedbsimani.  genada.  genisaretbska.  geoiie.  geor- 
gij.  g'ergesinbska.  igemonu.  lev'gij.  levgija.  levgit-b  "k&itvtfr  legeont. 
paraskevgii  sg.  nom.  paraskevgija.  serge  sg.  gen.  skinopig^ia  neben 
pistikyje.  Auch  im  assem.  findet  sich  g  als  Zahlzeichen.  Mariencodex. 
eväöglie.  paraskevgij.  Kiever  glag.  fragmente:  angeli»  zapiski  imp. 
akad.  naukz  XXVIII.  537.  538.  Dafür  bietet  der  ostrom.  angely. 
paraskevgija,  die  sav.-kn.  gemonu  109.  gertgesinomt  16.  gert- 
gesinbskyje  39.  egypett  139.  levtgija  67.  leugitt  41.  paraskevb- 
gija  123.  vitbfagija,  72.  neben  arhnglt  149.  Sup.  k :  akakij  50.  15. 
afrikia  132.  8.  thrakia  142.  4.  patrikij  433.  9.  pinakidy  107.  3. 
halbkidonbskrb  15.  2;  442.  18.  pringkips  123.  19.  primikirij  434. 
27.  eydokija  207.  8.  ektdikij  50.  15.  ezekija  174.  5.  dekij  73. 
4;  94.  18;  132.  3.  isakij  202.  19.  sikilija  98.  2.  laodikija  170.  1. 
likinij  61.  3.  markiam,  148.  20.  kitt  298.  25.  kivott  169.  18. 
kapadokijskt  50.  10.  srakinbskt  447.  28.  neben  sraciirb  435.  17 ; 
450.  24  usw.  nikejsk-b  79.  2;  140.  11;  147.  23.  neokesarija  434. 
10.  sakelart  92.  4.  sakerdon  50.  14.  makedoni  94.  20.  kela  90. 
16.  kenturion'b  133.  16.  kerastx  136.  27.  kesarb  326.  21.  kesa- 
rijski,  163.  27.  akyla  256.  3.  priskyla  256.  3.  dekebrb  420.  24. 
dekembrb  216.  12.  afrikbski,  132.  9.  patrikb  433.' 22.  ryndakb 
88.  10.  g:  agg~ij  50.  18.  frygljsk'b  101.  23.  g-isterbna  434.  24. 
tragujam.  445.  17.  sergUj  434.  9;  437.  14.  rieben  sergja  447.  26; 
448.  26.  d.  i.  serga.  magistrijam.  13.  4.  aggeh.  93.  6.  g"eona 
365.  18.  geonbsk'b  65.  24.  g~eonbna  353.  28.  eygenij  420.  11. 
eyaggelij  213.  3.  legeoin.  für  legeorn».  rigeonrb  423.  29.  h:  rahiilb 
286.  25.  Nie.  bezeichnet  k  und  g  durch  dasselbe  zeichen :  k :  skyno- 
fig'ie  234.  g.  angelb,  genisbratbsku.  gensaritscemb.  geonu.  geonne. 
g'eonbskago.  gergesinbskye.  getbsimani.  evangelie.  leg"eonb.  leugiju. 
levgi  sg.  nom.  vitbfagiju  neben  kirienn  -/stpiai<;  io.  11.  44.  In  Srez- 
nevskij,  Drev.  glag.  pam.  georxgi  257.  Man  merke  sev'glri  Srez- 
nevskij,  Drev.  slavjan.  pam.  jus.  pisbma  221.  egjupet'bskyh'b  286. 
geta  385.  für  iwxa.  kjura  krmc.-mih.  kjupriena  slepÖ.  kitove.  kjurb- 
jakb.    levgity  izv.  443.  595.  640.    kjedrbski.  ev.  1372.    igjemonb. 
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gjeona.  gjeorgije  pat.-saf.  In  den  späteren  denkmäUern  fehlt  jedes 
zeichen:  ninevgitomT>.  aggelt  hon.  legeont.  geonu  hom.-mih.  lev- 
gyja  ev.-mih.  pri  kelari.  eügeliamt.  liturgiinamb.  gramatikije  lam. 
1.  19.  27.  prikija  misc.-Saf.  cart  kesart.  kesartstvo  mladen.  levb- 
gija  tur.  rasplogenije.  zahogenije  tichonr.  2.  367.  für  serb.  -gje- 
nije.  Man  merke  oporLÖisto  eTuopxujTvfc  op.  2.  2.  58.  k  und  g 
würden  im  s.,  das  ja  die  laute  auch  in  einheimischen  Worten  kennt 
wie  kraci,  mlagji,  nicht  überraschen:  dass  aber  im  aslov.  für  diese 
laute   zeichen  bestehen,   ist  sehr  auffällig:    h  ist  auch   dem  s.  fremd. 

E.  Die  c-consonanten. 

1.  C  lautet  wie  ts;  z  wie  tönendes  s,  s  wie  tonloses  s.  Die  namen 
dieser  buchstaben  sind  ci,  zemlja  und  slovo:  von  zemlja  3  ist  zu 
unterscheiden  dzelo  s,  %  und  a  seite  251. 

2.  c,  z,  s  gehen   unter   bestimmten  umständen   in  c,  z,  s  über. 

A.  Hinsichtlich  der  Verwandlung  des  c  gilt  als  regel,  dass  vor  den 
lauten,  vor  denen  k  in  ö  übergeht,  auch  c  in  ö  verwandelt  wird, 
weswegen  man  geneigt  sein  kann  kontcina  auf  kontkji.,  kontk-ina, 
und  nicht  auf  konLcjt,  kontci  zurückzuführen,  lovtöij  venator  von 
lovtct.  ovfccij  ovilis  von  ovica.  maslicije  olivae  von  maslica.  vbdo- 
vicint  viduae  von  vtdovica.  zajeöina  caro  leporina  von  zaject. 
venLÖitt  axzycnivrfc  von  ventct.  gnJiöistB  pullus  turturis  von  griJica. 
devict  virginum  von  devica.  lastoviöt  hirundinum  von  lastovica. 
pttiöb  avium  von  pi.tica.  konbctni  finis  von  kontct.  nembötski. 
germanicus  von  nemtct.  maslictm.  olivae  von  maslica.  srBdfeöbm. 
cordis  von  sridbce.  opictsky  adv.  simiae  modo  von  opica.  ätrbötsk'L 
sacerdotis  von  zbrbct.  ottcbstvo  patriae  von  otLct.  vtdovictstvo  vidui- 
tas  von  vtd  ovica.  otbcevi.  patris  von  ottct  neben  dem  unrichtigen 
teltcevt  vituli  op.  2.  3.  93.  von  teltct.  nistiöe  deßuens  aus  nisticje : 
inf.  nisticati ;  ebenso  nisticasti.  oblicaj  figura  aus  oblicjaj  von  lice. 
gri.ntcarL  ßgulus  von  gn.ntcb.  kontcati  ßnire  von  kontct.  otbcuhi. 
vitricus  von  ottcb.  Man  merke  narusicavx  subrufus  von  *narusica 
und  hadozavt  peritus  von  hadogt.  Die  Verschiedenheit,  die  hin- 
sichtlich der  Verwandlung  in  6,  z,  s  zwischen  c  einer-  und  z,  s 
andererseits  eintritt,  ist  in  der  relativ  späten  entstehung  des  c  aus 
k  begründet,  ein  satz,  der  in  den  Veränderungen  des  jüngeren  z, 
d.  i.  dz,   z.  b.  in  ktnezi.  neben  ktnegt  usw.  eine  bestätigung  findet. 

B.  Hinsichtlich  der  Veränderungen  des  z  ist  zwischen  dem  jungen, 
auf  slavischem  boden  entstandenen  und  dem  vorslavischen  z  zu  unter- 
scheiden: für  das  erstere   gelten   dieselben   regeln   wie  für  c,    daher 
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knezij  principis.  knezije  principatus.  knezistb  princeps  iuvenis.  kne- 
ziti  regnare.  knezb  principis  von  knezb,  wofür  auch  knegx.  vitezt- 
stvo  militia  in  glag.  quellen:  daneben  besteht  gobbzije  ubertas.  gobb- 
ziti  divitem  reddere  von  gobbzx  abundas,  got.  gabiga- ,  gabeiga-. 
Neben  v-bdraziti  infigere  ist  häufiger  v-bdraziti,  das  mit  dragt  tignum 
zusammenhängt,  z  in  dviza  movere  ist  zwar  auf  slavischem  boden  ent- 
standen, kömmt  jedoch  vor  \,  e,  e,  b  usw.  nicht  vor :  dvizi  impt.  ist 
dvizji,  dvize  partic.praes.  act.  dvizje  usw.  pokazate  ist  nicht  pokazete, 
das  diese  form  bewahren  würde,  sondern  pokazjete;  so  sind  auch 
die  imperfecta  wie  kazaht,  gbmbzahb  prol.-rad.  21.  zu  erklären. 
Für  das  vorslavische  z  gilt  die  regel,  dass  es  eine  Verwandlung  nur 
vor  den  praejötierten  vocalen  erleidet,  es  hat  jede  erinnerung  an  g 
aufgegeben:  g-bmyzb  insectum  von  dem  iterativen  gtmyz  in  gtmy- 
zati.  nozb  culter  aus  nozj-b  von  nozi  infigere:  vergl.  jedoch  pr.  nagis 
feuerstein.  hyza  neben  hyzda  domus  aus  hyzja  von  hyz"b  (vergl. 
dazde  marc.  14.  30-nic.  für  daze).  Ebenso  rogozb  papyrus  und 
rogoza  tapes  von  rogoz-b.  Dagegen  polbzevati  prodesse  von  poltza. 
aze  funis  ist  wohl  age  von  eg,  vez?  während  loze  lectus  unzweifel- 
haft loges  von  leg  ist,  daher  lozesbno.  omrazati  exsecrari  aus 
omrazjati  von  omraziti;  ebenso  prirazati  illidere  von  priraziti. 
pltza  repo  aus  pltzja  von  plxz  in  pltzeti.  laza  repo.  lazaah-b. 
lazt.  lazem.  aus  lazja.  lazjaaht.  lazji.  lazjeni..  .  pleza,  piezesi. 
impt.  plezi  partic.  praes.  act.  pleze  aus  plezja,  plezjesi.  plezji  usw. 
von  plez  in  plezati.  mrb2e  in  mrtzustamt  vodamb  mladen.  aus 
mr-bzje  von  mrbz  in  mrbzati  congelari.  mrb2a:  r.  merza  aqua 
congelata:  w.  mr'bz.  maza  aus  maz-ja:  andere  meinen,  maza  beruhe 
zunächst  auf  mazb,  sei  demnach  eig.  mazb-a.  Praejotierte  vocale 
nach  z  sind  selten:  penezju  zogr.  b.;  selten  sind  formen  wie  vbzlju- 
blja.  Nsl.  zeljar  inquilinus  ist  deutsch:  vergl.  mhd.  sidelen;  anders 
matz.  92;  nsl.  zvegla  fistula:  ahd.  swegala  schwegelpfeife;  aslov. 
zupeta,  nsl.  fcveplo,  sulfur:  ahd.  sw'eval,  got.  svibla-.  Dass  razbn'b 
Stimulus  auf  orz-  beruht,  ist  aus  r.  rozem>.  p.  rozen  usw.  zu  folgern: 
razdbn'b  weiset  auf  razga,  rozga  hin  seite  244.  Vergl.  niäaje  und 
die  bemerkungen  seite  268. 

C.  Während  c  in  allen  fällen  jung  ist,  muss  man  bei  z  zwischen 
jungem  und  altem  z  unterscheiden,  s  ist  wie  altes  z  einer  Verwand- 
lung in  s  nur  vor  praejötierten  vocalen  unterworfen:  nasb  noster, 
va£b  vester  ist  wohl  nas(Tb)j-b,  vas(rb)j'b:  vergl.  lit.  musu-jis  der 
unsrige.  lett.  müsejs.  fineesb  aus  fineesj-b.  chainosb  yiay.ü>q:  dagegen 
vbsb  vicus  aus  vbsl.    ka£a  in  kasica  puls  leitet  Potebnja,   Dva  izsle- 
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dovanija  24,  von  kas  in  kasatb,  dratb,  rvatt  ab,  daher  kasja. 
pasa  pascuum  von  pas  durch  ja.  byse  futurus  ist  bysj§  von  bys. 
sulej§i  praestantior  aus  sulejsja  von  sulejs.  byvisi  yetoyArti  aus 
byvisja  von  byvis.  jefesanini  epecioc.  perisanini  neben  pertse- 
nini  persa.  glasati.  meüsati.  -nasati.  prasati.  vesati  aus  glasjati. 
mesjati.  -nasjati  usw.  mitusati  alternis  pedibus  calcare  setzt  ein  mit 
mitusi  alterne  zusammenhangendes  mitusiti  voraus,  visa  pendeo  aus 
visja  von  vis  in  viseti.  nosa  fero.  nosaahi.  nost.  noseni  aus 
nosjji.  nosjaahi  usw.  von  nosi  in  nositi.  siti  suere  aus  sjuti:  w.  §b 
aus  sjü.  suj  sinister,  aind.  savja,  abaktr.  havja,  enthält  im  slav.  u 
wie  im  aind.  av  eine  Steigerung  des  u:  suj  ist  sjuj:  £.  sever  ist  das 
md.  schlf.  Abweichend  ist  blagoslovesem.  für  blagoslovesent.  pisa, 
pisesi.  impt.  pisi.  pise.  pisemt  aus  pisja,  pisjesi  usw.  von  pts : 
ptsati.  Unrichtig  ist  rusky  sabb.-vindob.  rusbskyj  lam.  1.  113.  danil. 
350.  für  rustskyj ;  ebenso  mtcenosbCL  für  mtcenosbct.  pokostm, 
conveniens  findet  man  neben  pokostni) :  w.  scheint  koh  zu  sein. 
Abweichend  ist  vlsl,  vbsego  omnis  aus  vssjt>  :  die  prag.-frag.  bieten 
vsi.  vsectskae.  c.  hat  vseho.  p.  wszego  usw.  3.  seite  367.  440. 
Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  in  der  veiwandlung  in  s  zwischen 
dem  s  aus  ursprachlichem  s  und  dem  s  aus  ursprachlichem  k  kein 
unterschied  obwaltet. 

Die  gruppen  zja;  sja  usw.  werden  dem  gesagten  zu  folge  durch 
zsl,  sa  usw.  ersetzt.  Die  Verwandlung  des  sja  in  sa  geschieht  dadurch, 
dass  j  in  x  übergeht,  denn  sa  ist  [syja  Brücke  81 ;  za  wird  durch 
[zy]a  dargestellt  84. 

3.  A.  c  kann  nur  mit  v  und  r  verbunden  werden:  cvileti. 
cvisti;  criky  aus  cerky;  crrbkrbtenije  ist  abweichend.  Über  kv 
für  cv  vergl.  seite  273. 

B.  Das  tönende  z  kann  mit  allen  tönenden  consonanten  eine  Ver- 
bindung eingehen:  zvati.  zvizdi.  zvtneti.  zdati.  zlato.  zmij.  znati. 
zrak-B.  z  vor  einem  tonlosen  consonanten  geht  in  das  tonlose  s  über : 
vesti  vehere  aus  vezti.  uvesti  coronatus  aus  uvezt-L.  istoctnikt 
sup.  13.  26.  vxstrese  162.  18.  isprositi  116.  14.  raspwa  350.  10. 
neiskustm.  235.  27.  rashoditi  se  205.  16.  VLshvaliti  19.  8 ;  ebenso 
bes  togo  7.  29.  vis  toliko  335.  22.  bes  pravtdy  cloz.  1.  640. 
bes  pecali.  bes  poroka  ostrom.  vis  kaja  sup.  210.  19.  is  hleba  447. 
11  usw.  Selten  ist  izihvaliti  169.  21.  Unrichtig  ist  bezplaöbni 
322.  1.  izhoditi  296.  2.  Zwischen  z  und  r  wird  sehr  häufig  d  ein- 
geschaltet, es  mag  die  Verbindung  zr  wurzelhaft  oder  z  zur  praeposition 
oder  zum  praefix  gehören:    im  letzteren  falle  ist  i  zwischen  z  und  r 
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ausgefallen:  vbzdrydaete.  izdrece.  izdra,ky  e  manu,  bezdrazuma 
sine  ratione  zogr.  izdresti  cloz.  I.  47.  razdresi  460.  629.  razdresi. 
784.  razdresajaste  78.  razdrugenbe  618.  720.  vtzdradovati  se. 
vbzdradovase  se.  vbzdrasfrb.  vbzdraste.  razdresite  und  sogar 
vizstraste  assem.  vi>zd  rastete,  izdresenie  glag.-kiov.  432.  536. 
vüzdrasti  sup.  23.  10.  vtzdradovati  se  112.  2.  vbzdrevbnovati 
7.  5.  v-bzdruti  52.  12.  izdresti  51.  29.  izdreka  267.  5.  izdrece 
115.  11.  neizdrecen'n'B  15.  22.  neizdriceim,  66.  26.  izdredt  128. 
10.  izdredtni.  429.  17.  razdrusiti  354.  1.  razdresiti  7.  25.  razdre- 
sem>je  373.  1.  nerazdresimt  351.  22.  bezdrazuma  263.  9.  bezdrala 
294.  16.  bezdrani,  61.  16.  bezdraku  349.  27.  izdrova  5.  7.  izdreky 
60.  18.  izdrebri,  368.  26.  izdraku  135.  12;  ebenso  izdraile  363. 
22.  izdrailttint  slepc.  Ungenau  izT>drailju  izv.  626.  neben  izrailt- 
tenint  si§.  und  israilitinb  prol.-rad.;  femers  izwasti  288.  11;  ungenau 
ist  auch  vbz'draste  183.  16.  iz'drece  45.  2.  izdrye  steht  für  izdryja 
effodiam  pat.-mih.  120.  vtzdryvaesta/tir  vtzdryvaj^staöö.  Man  merke 
lanity  izbdraäeny  105.  iztdricanie  95.  und  vtzdradovati  se  mladen. 
vbzbdradovati  se  io.  5.  35-nic.  izdravenia  e£,  hcvrpoq  2.  cor.  8.  13-slepc. 
sis.  izdrucenije.  izdrbvani  udove.  koze  izdryvajusti  se  prol.-rad. 
vxzdrasti.  vtzdradovati  se.  vbzdrydati.  razdrusenije.  razdresiti 
ostrom.  zdrelb  maturus  pent.  izdrod-b  h^woc,.  bezdi"bprbtivbj  6  ar{6y- 
fjaxoq.  vi>zdrekli.inbj  antch.  izdrutila  se  svjat.-lam.  1.  102.  razdre- 
siteltnt  A-jr^pio«;  irm.  vbzdru  tichonr.  1.  33.  Befremdend  ist  nozdri, 
s.  nozdra,  nozdrva,  nares,  von  nos'b,  das  lit.  nasrai,  nastrai  rächen 
lautet,  icomit  nhd.  nüster  zusammenhängt,  das  daher  mit  ,niesen' 
nichts  zu  tun  hat;  mezdra,  vielleicht  von  meso:  nsl.  mezdra.  klr. 
mizdra  usw. ;  p.  puzdro  theca,  scrotum  equi.  £.  pouzdro.  s.  puzdro, 
puzdra,  puzdra  penis  guadrupedum  hängt  mit  got.  födra-  scheide, 
allerdings  nicht  unmittelbar,  zusammen  motz.  285. 

Vor  erweichtem  1,  n  geht  z  in  z  über :  vizljuba,  vbzJjublja 
neben  vbzljubi  zogr.  siJblaznja.  S'bblazriejat'b.  ST.blaS'neet'b.  sxblaZ- 
naeti.  für  ST»bla2nja-.  iznego  d.  i.  iMego  zogr.  iznego  cloz.  I. 
51.  beznego  assem.  vbzljublenii.  vbzljublenye.  be£  nego  glag.- 
kiov.  534.  535.  536.  iz  riego  sup.  348.  22.  ii  rieje  97.  20.  neben 
iz  ilego  sup.  8.  27.  iz  njego  ostrom.;  daher  skvoznja  foramen:  skvoze; 
blaznja.  blaznjaaht.  blazrfb.  blaznjeni.  von  blazni ;  minder  gut 
kazneahu  prol.-rad.  von  kazni.  Man  vergleiche  blaäiib  mit  kaznb 
aus  kazni.  bliäbrib  propinquus  beruht  auf  dem  adv.  comparat.  blize. 

zt  wird  st:  vbstrese  sup.  162.  18.  istrezviti,  ungewöhnlich 
izbtrezviti    lam.    1.    150.    gonbsti    neben   gonbzna,ti.     lesti   von   lez. 
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lestvica  von  lez.  ispokastiti  vastare  kann  mit  kaz  in  kaziti  und  mit 
öez  in  ceznati  zusammengestellt  werden,  ztlo  geht  in  stlo,  dieses  in 
slo  über:  maslo  unguentum  aus  maztlo,  mastlo  von  maz.  veslo 
remus  aus  veztlo,  vestlo  von  vez.  uveslo  diadema  aus  uveztlo, 
uvestlo  von  vez.  zdn  büsst  meist  d  ein:  praznina  tb  XeTrcov  von 
prazdbni».  Befremdend  ist  zd  m  ljubtzdni  ottci  greg.-mon.  87.  zp 
tard  sp:  ispleti.  bes  piry  äxep  xiQpa«;  zoor.  zk,  zh  wird  sk,  sh: 
isklati.  nishoditi  neben  niz-bhozdenbju  205fr. 

zc  wird  entweder  sc  oder  st  oder  c,  selten  s :  a)  iscelja.  isceli 
205fr.  iscelente  cloz.  I.  461.  600:  ungenau  bezcennago  940  isceliti. 
iscelitelb  assem.  isceliti  sup.  243.  17.  iscelevsa  lue.  7.  10-  nie. 
neiscelna  lam.  1.  27.  isceliti  95.  und  prol.-rad.  b)  isteli  matth. 
21.  14-zogr.  istelit-b  sup.  86.  27 ;  vergl.  blistati,  bliscati  von  blbsk. 
c)  iceTja.  icelitx.  icelite.  iceli.  icelbse.  iceleny.  iceleett  usw. 
icri.ki.ve  ex  ecclesia  zogr.  icelja.  iceliti..  ic61e.  icelee.  icrkve  assem. 
iceleti  sup.  14.  3;  225.  7;  445.  25.  iceliti  226'.  14.  icelentje  408. 
1 ;  413.  14  usw.  icr-bkve  167.  24.  icri.ki.vi.  148.  9.  iceliti  sav.-kn. 
23.  iceleje  11.  iceliti  prol.-rad.  iceljajeta  izv.  638.  d)  iseli  matth. 
4.  24.  isele  8.  13-zogr. 

zz  wird  z:  bezakonte  cloz.  1.  365.  bezakonbni.  sup.  115.  7. 
bezlobi.ni.  130.  14.  vtzavideti  288.  26.  vi.zi.vati  35.  29.  vi>zyvati 
374.  25.  vi.zi.vati.  vi.ztreti  ostrom.  Ebenso  bezakona  sine  lege  sup. 
214.  2.  bezapetija  430.  10.  bezxlobi  sine  .malitia  270.  4. 

zs  wird  s :  vbsmijati  se  sup.  128.  16.  vbsledovati  79.  3.  rasto- 
jati  19.  21.  isecent.  rasypati  ostrom.  besapogi..  bestraha.  isi.ni.mi- 
§ta  205fr.  besemene.  bestuda.  besi>mastenija.  besyna.  besytosti. 
besiblazna.  isvojeje.  isvetaago  sup.  zidove  rasuse  se  mladen.  rase- 
öenb  lam.  1.  110.  Selten  razbsla  mladen. 

zc  wird  entweder  st  oder  c:  a)  besteda  dfrexvo<  lue.  20.  28; 
bestbsti  marc.  6.  14.  istedbe.  ististiti.  rastbtet'b  lue.  14.  28.  zogr. 
bestistanaja,  bestisli,ni  cloz.  1.  176.  771.  bestinbni.  sup.  381.  29. 
bcstislbni.  337.  23.  isteznati  399.  9.  istazati  353.  10.  istedia.  beste- 
dbnb  mladen.  isteznati.  ististiti.  istbten-b.  istedije.  istreva  mit  141. 
istedije  ostrom.  isteznasja.  rastitaja  izv.  455.  614.  Seltener  besöi- 
nbni,  sup.  296.  10.  besöinaje  237.  26.  bescbstvije  241.  29.  besöb- 
stije  54.  17.  vbsöuditi  se  220.  27.  bescedi.ni,  182.  9.  bescisla 
sabb.-vindob.  iz'öisti  assem.  beztöbstvovati  sup.  157.  22.  beziöuvb- 
stvbni  87.  21.  vbs'cuditi  se  40.  14.  is'c"eze  372.  15.  iz-icltati 
134.  8.  isböisti  enumerare.  isböitajemb  mladen.  rasböinihb  §i§.  und 
raz-bstinihi.  slepc.    1.  cor.    16.  1.    b)  beöbstij    matth.  13.  57.  iöreva 
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zogr.  icistiti.  iöistise.  iöreva.  iöbteni  assem.  beöislbm.  sup.  422. 
29.  beöismentn-B  555.  4.  beöbstvuje  393.  18.  beöbstije  286.  1. 
becbstint  336.  5.  iörepati  296.  20.  iörtpati  431.  9.  iöazati  438. 
20;  ebenso  becinu  446.  26.  bectsti  69.  16.  icreva  46.  29.  beßina 
bon.  racriJo  greg.-naz.  141.  beöisla.  becismene.  becislbnii  hom.-mih. 
icistiti  xaöapicat  marc.  1.  40-nic.  beöbstnikomb  lam.  1.  143.  beöbsti 
krmc.-mih.  icrbple§ti  aXXojjtivo'j  io.  4.  lo-ev.-buc.  für  -plja-. 

zZ  wird  regelmässig  durch  zd  ersetzt:  izdenete  expelletis.  izde- 
nati>.  vbZdelese  zogr.  vbzdeleln»  cloz.  1.  672.  izdena  expellam. 
vtzdedati  se  sitire  assem.  vbzdelati  sup.  184.  10.  vbädeleti  389. 
18.  izdegose  4.  8.  izdena  275.  4.  raSdesti  120.  6.  razdizati  271.  2. 
razd-bzi  105.  13.  razdizem,  108.  29.  razdena  286.  4.  raZdigahu 
mladen.  ognb  izdeze  hom.-mih.  i£degajuste  krmc.-mih.  rafcdeni  dis- 
sipa  antch.  i2dbgu  uram  izv.  665:  nach  demselben  gesetze  entsteht 
razdije  ostrom.  aus  razga.  Man  merke  vbzcedah-b  se  kryl.-mat.  13; 
in  den  prag.-frag.  vbzöelenije  für  vbzdelenije  und  vi2cb  für  vizdb 
Sreznevskij,  Drevnie  glag.  pamjatniki  52.  Ferner  g'degati.  ap.-ochrid. 
229.  Zdegutb  sis.  238.  Auch  im  8.  tritt  M  für  zz"  ein:  rozdi  von 
rozha,  mizditi  von  mizha,  mozdönice  von  mozh;  zabfeädeiiie  beruht 
auf  brezg.  Im  ö.  geht  auch  zz  in  zcf  über:  rozdeV  das  aufreissen 
des  maules  aus  rozzev :  vergl.  Listy  filologicke  4.  305. 

z§  wird  ss,  ss,  s:  is-bdi.  sup.  436.  15.  isedi,  111.  19.  rasi-di» 
214.  4.  istlt.  rasirjati  ostrom.  iststije  hom.-mih.  Seltener  ist 
izsedt  sup.  163.  12.  iz-bsidt  147.  8.  izi,sbdt  ostrom.  nizbstdi.se 
triod.-mih.;  befremdend  istT.di.se,  istbdi.se  ostrom.  isöblo  izv.  629. 
mit  ip. 

zs  wird  s  mit  dehnung  des  wurzelvocals  in  vres-b  aor.  aus  verzsi.. 

p.  zglobieii  lautete  ehedem  zlobien,  heutzutage  besteht  nur  die 
form  mit  g :  zgloba.  zglobic.  Ebenso  b.  razglobi  se  milad.  245. 
izglobi  534.  s.  zglob. 

C.  s  geht  Verbindungen  ein  mit  r,  1,  n ;  t ;  p,  v,  m ;  k,  h :  spann. 
(b.  sram,  stram.  r.  sorom/b,  stramt),  slava,  snopt;  starn.;  speh-b, 
svoj,  das  jedoch  sfoj  lautet;  skutati,  pasha,  das  fremd  ist.  Vor  d, 
b,  g  muss  s  tönend  werden,  d.  i.  in  z  übergehen :  zdravi»  aus  älterem 
ST.dravb:  falsch  Sbzdravb  io.  7.  23-nic;  zdejati  hom.-mih.  aus  side- 
jati ;  zborb  hom.-mih.  aus  s-bbon»;  z  gospodenib  hom.-mih.  aus  srb 
gospodemb;  aus  istiba  tentorium,  das  auf  dem  mlat.  stuba  beruht, 
entsteht  izba;  zvezati  sup.  aus  si.vezati.  Die  gruppe  sr  wird  manch- 
mahl  durch  t  getrennt:  ostrb  acutus:  w.  os  mit  suff.  ri»;  pbstrb 
variegatus:  iv.  pbs  gleichfalls  mit  suff.  rc.;    sestra  soror.  pr.  svestro 
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neben  lit.  sesü  (sg.  g.  sesers).  got.  svistar.  aind.  svasr;  ostrovt  insula  : 
praef.  o  und  w.  sru  fluere :  mit  dieser  w.  hangen  auch  struja  flumen 
und  struga  ßuctus  zusammen :  lit.  strove  neben  srove,  ahd.  stroum  ; 
str§ga,  striga  custodio  ist  mit  lit.  sergu,  daher  straza,  zu  vergleichen; 
neben  srisent  crabro  besteht  strbsenb,  str-ilbta ;  neben  sracinini. 
saracenus  kömmt  stracinini.  vor;  neben  sreda  medium  liest  man 
streda;  lit.  struba  brühe;  dass  straza,  strbzenb  medulla  mit  sreda 
zusammenhangen,  ist  eine  ansieht,  die  durch  nsl.  i  statt  j  bedenklich 
wird  vergl.  seite  218;  p.  strzezog-a,  srzezoga  frostbrand  hängt  mit 
nsl.  srH,  stres.  p.  srzez  zusammen.  Dunkel  sind  bystri,  citus, 
worüber  DaniSic,  Korijeni  150;  strela  sagitta  usw.  Dieselbe  ein- 
schaltung  zeigt  got.  svistar,  eine  form,  die  auf  -sr-  beruht  und 
vielleicht  auch  nhd.  nuster ;  sie  findet  sich  im  lit.:  astrus  scharf, 
neben  dem  aürus  vorkommen  soll;  gaistra,  gaisra  unederschein\ 
istra,  isra  Inster ;  straige,  sraige  Schnecke;  strove,  srove  Strömung; 
strutoti  fiiessen,  lett.  mistra  mischmasch:  lit.  isdroditi  verraten  ist 
entlehnt. 

Vor  erweichtem  l,  n  geht  s  in  s  über:  umysljaj  cogitatio  aus 
umysli;  pomysljati  cogitare  aus  pomysljati;  myslja  cogito  aus 
myslja;  myäljaah'B.  myslk  myaljeni.  aus  mysljaah'L  usw;  neben 
osbffc  asini  aus  ostlJT.  liest  man  osR, :  celjustiju  osleju  lam.  1.  164; 
neben  posttja  mittam  poslja;  ebenso  oklosnja  maneum  reddam  aus 
oklosnja.  oklosnjaaln..  oklosrit.  oklosnjeni.  aus  oklosnjaaht  usw. ; 
aus  pn.vesbrib  primus  entsteht  pn>vesiii>,  pr^vesbüb;  ebenso  ist 
dbnesbilb  und  dbnesbiib  zu  beurteilen:  verschieden  ist  vysbrfb  qui 
supra  est  von  vyse. 

Utro  mane  entsteht  aus  ustro:  vergl.  oserb.  jutry  pl.  ostern 
und  lit.  auSra  f.  aurora  und  aind.  usra  matutinus:  w.  us,  aind. 
vas;  auch  jato  eibus  (ne  vtkusila  ni  jata  ni  pitija  sup.  402.  21.) 
scheint  für  jasto  zu  stehen:  10.  jad  ;  poslani  prol.-rad.  ist  selten  für 
postblani.  sttl  wird  sl:  otraslb  palmes  aus  otrast-th»;  tripeska  sg.  g. 
steht  für  tripestbka:  tripestbki»  simia,  richtig  tripestbk-t;  krilo  ala, 
wofür  nie.  krelina,  hat  anlautendes  s  eingebüsst :  p.  skrzydlo :  lit. 
skreti,  skreju  in  der  runde  tanzen,  lett.  skret  volare;  mezdra,  minder 
richtig  mezdra,  membrana:  vrbbova  mezdra  misc.-§af.  160.  ist  ein 
rätselhaftes  wort,  dessen  e  nicht  gesichert  ist:  nsl.  mezdra  die  zarte 
haut  auf  frischer  wunde,  medra  membrana  hung.  mezdrou,  zno- 
terna  mehka  skorja  teh  dreves  Linde,  mezde  leimleder.  klr.  mjazdra 
borke,  r.  mjazdra,  mezdra  nach  Linde  strona  sierciowa  skory.  6. 
mäzdra.   p.  miazdra  häutchen.    miezdrzy6   mieso   wyrzynac:  zusam- 


stja,  zdja.  283 

menhang  dieses  dunklen  Wortes  mit  mezga  succus  arboris  ist  unwahr- 
scheinlich, nozdri  nares,  r.  nozdrja,  ist  von  nost  durch  rt  abgeleitet: 
nodri  greg.-naz.  102.  ist  ein  Schreibfehler,  jazdrt  in  vxsporena 
jazdrt  pivoT^To;  ist  ein  zweifelhaftes  wort. 

ss  wird  s  mit  dehnung  des  vorhergehenden  vocals  in  nest 
aor.  aus  nesst. 

Zwischen  s  und  1  scheint  manchmahl  k  eingeschaltet  zu  sein: 
aslov.  vBslanjati  neben  vtsklanjati;  sluditi  neben  skluditi;  vtslepati 
neben  vtsklepati  stockh.;  sl&zt  und  nsl.  sklez;  nsl.  solza  und  skuza 
aus  sklza.  Regelmässig  findet  dieser  einschub  statt  in  der  Schreibung 
der  slav.  worte  bei  den  Deutschen:  doblisclaug  dobljeslavt.  dobra- 
musclo  dobromyslx.  miramuscle  miromysta.  stradosclauua  strado- 
slava  neben  primusl  primysli.  Aquileja  und  dobramuzlj  dobromyslt 
Salzburger  verbrüderungsbuch.  Dunkel  ist  visla  im  pl.  loc.  visljahi. 
meth.  7.  vistula. 

smoky,  got.  smakkan-,  steht  wahrscheinlich  für  svoky :  griech. 
gOkov  aus  cFeyFov  Ascoli,  Studj  2.  405.  409. 

4.  In  manchen  fällen  scheint  z,  s  eingeschaltet  zu  sein :  udobbin. 
neben  udobtzin.,  udobizni.,  das  mit  lit.  dabsnus  zusammengestellt 
wird;  ljubbznt  neben  ljubbzdni>7  womit  man  pr.  salubsna  trauung 
vergleicht;  ziznb.  basnt.  pesnt  usw.  2.  seite  119:  vergl.  pr.  biäsnan 
furcht.  cloveÖLski.,  cloveötstvo  2.  seite  179.  lakotb  neben  lakostt: 
vergl.  lit.  lankatis  haspel.  azostt :  aind.  anhati.  pltnostb :  lit.  pil- 
natis  2.  seite  169.  usw.  lit.  düsnus  freigebig.  Wenn  man  hier  von 
der  einschaltung  eines  z,  s  spricht,  so  tut  man  es,  weil  die  verwandten 
sprachen  ein  solches  z,  s  meist  entbehren;  die  natur  dieses  z,  s  ist 
noch  unerforscht.   Vergl.  2.  seite  119.  und  got.  filu-snä-, 

5.  Nach  c  finden  wir  nicht  selten  praejotierte  vocale:  ocju  patri. 
slxntcju  zogr.  ocju  864.  908.  cloz.  1.  83.  stantcju  329.  333.  852. 
cjudotvorcju.  korabicju.  ocju.  slep'cju.  slmtcju  neben  stanbcu  assem. 
slxm.cu  mariencod.  hristorodicju  krmc'.-mih.  korablicju.  ovfccjami. 
ev.-tur.  unicju.  ljucju  für  licju  izv.  652.  660. 

6.  Die  Verbindungen  st  und,  zd  verändern  sich  vor  den  prae- 
jotierten  vocalen  in  mehreren  slavischen  sprachen  auf  eigentümliche 
art.  st,  zd  gehen  in  st,  zd  über,  daher  pusta,  jazda  aus  pustja, 
jazdja:  im  glag.-kiov.,  in  welchem  tj  in  c  übergeht,  wird  stj  in  sc 
verwandelt:  ocisöenie  532.  535. 

A.  hrastt  scarabaeus  aus  hrastji.  von  hrest.  kr'LVopustt  venae 
Sectio  aus  -pustji>  von  pusti.  lestt:  r.  leset  cyprinus  brama.  p.  leszcz 
neben  kleszcz:  lett.leste,  daraus  ehstn.  lest  butte.  okostt  gracilis,  eig. 
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ossosus,  aus  okostji.  von  kostt;  ebenso  slastt  iucundus.  vestb  peritus. 
vJastb  propriits  von  slastb.  vestb.  vlastb ;  öesta  fruticetum  aus  cestja 
von  ßeßt%;  ttasta  pinguedo  aus  tlxstja  von  ttasti»;  ebenso  pusta 
desertum  von  puste:  radost§  pl.  laetitia  nicht  etwa  aus  radostba, 
sondern  aus  rado-tja,  wie  nsl.  velikoöa.  serb.  bistroca  usw.  zeigt 
2.  seite  173.  Dagegen  tbsta  socrus  durch  motion  aus  tbstba,  serb. 
tasta.  prigr-bsta  manipulus  aus  -gntstb.  pustij  vilior  aus  pustjij  von 
puste,  wie  ljustij  aus  ljutjij  von  ljutt  2.  seite  322.  kristati  bapti- 
zare  aus  ki"bstjati  von  kr'bsti.  mbsta  ulciscor.  mbstaahrb  ulciscebar. 
mbstb  ultus. partic.  praet.  act.  I.  mbstem. partic.  praet.  pass.  aus  mbstja. 
mbstlaanx.  mbstj-b.  mbstjem..  Falsch  ist  krbstenbe  cloz.  1.  98.  für 
krxstenbe.  Wie  trja,  so  geht  auch  strja  in  strja  über:  o§trja  acuo 
aus  ostrjg,  von  ostri.  Man  füge  hinzu  *bn>stb:  nsl.  brsc.  r.  borscb. 
p.  barszcz.  os.  barsc.  lit.  barstis  ist  slav.;  jasten.  lacerta.  klr.  jeäcur 
gefleckter  Salamander.  <S.  jeätör.  p.  jaszczur:  dagegen  os.  jes6er  otter. 
pr.  estureyto,  also  jasten,  aus  jastjeri,,  jastjurb:  vergl.  gusteri.  lacerta. 
nsl.  gu£cer.  b.  s.  guster;  sturi.  cicada.  nsl.  scurek,  söiriöek,  cricek 
gryllus.  s.  sturak  stulli.  r.  scurx.  £.  Stfr.  p.  szczur;  stirb  scorpio: 
nsl.  stir  hung.     Alles  unklar. 

B.  prigvazdati  clavo  iungere  aus  -gvazdjati.  zagvozdjj  clavo 
figam.  -gvoädaah.  -gvozdb  partic.  praet.  act.  I.  -gvozdemb  aus  -gvo- 
zdja.  -gvozdjaalrb  -gvozdj'b.  -gvozdjem..  uprazdbnaetb  xatap^et  lue. 
13.  7-nic,  richtig  -njajet'b,  lautet  meist  upraznjajetT. :  zd,  z  beruhen  auf 
dem  erweichten  n.  Man  merke  prigvozgij  lam.  1.  5.  für  prigvozdij 
und  prijazgja  laor.-op.  37.  für  prijazda. 

Hieher  gehört  vielleicht  d-bzdb  pluvia.  nsl.  des,  sg.  g.  deza.  b.  di>8 
(d-bzd).  s.  dazd.  klr.  dozdz.  r.  dozdb.  c.  dest  p.  dezdz.  os.  desc. 
ns.  dejsc.  Die  russ.-aslov.  formen  dxzgja.  odT>zgjaetb  lam.  1.  5. 
d-bzöitb  mat.  13.  drbzcevnyj  26.  beruhen  auf  der  ersetzung  des 
erweichten  d  durch  gj  und  dieses  durch  c.  Dass  dem  dxzdb  nicht 
eine  w.  dhadh  zu  gründe  liegt,  zeigen  die  s.  usw.  formen. 

7.  Nach  dem  gesagten  geht  stja,  zdja  in  sta,  zda  über:  pusta, 
jaäda  aus  pustja,  jazdja:  daneben  öiscenie  und  rozdzy'e  (rozeije). 
skja,  zgja  wird  gleichfalls  durch  Ita,  zda  ersetzt:  iSta,  mofcdan-b 
aus  iskja,  mozgjam..  ske,  zge  wird  in  ste,  zde  verwandelt:  eleonbste, 
drezde,  formen,  neben  denen  auch  die  älteren  eleonbsce,  drezdze 
bestehen,  zö,  zz  ergibt  st,  zd :  bestbsti,  izdena ;  neben  beStbsti  findet 
man  beöbsti.  Dabei  ist  das  etwas  seltene  st  aus  ss  nicht  zu  ver- 
gessen: üStbd-b  neben  isbd'b  qui  eoeiit.  zc  wird  st:  isteliti:  daneben 
besteht  ausser   isceliti  auch  iceliti   und   iseliti.    z&   geht   öech.    in   zd 
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über:  rozdöv  aus  rozzev.  Von  einzelnen  erscheinungen 
möchte  man  pusta,  ja2da  aus  pussta,  jazzda  erklären:  wer  alle 
formen  zu  rate  zieht,  wird  die  älteren  formen  pustsa,  jazd^a  zu  gründe 
legen  und  in  pusta,  jazda  eine  erleichterung  der  form  durch  aus- 
stossung  des  dem  st,  zd  folgenden  s,  z  erblicken.  Er  wird  dem- 
nach auch  ista,  mozdam.  aus  istsa,  mozdzan'B-,  eleonbste,  drezde 
aus  eleontsce  (d.  i.  eleontstse)  und  drezdze  entstehen  lassen  und 
in  den  älteren  formen  ociscenie  und  ro2d2ije  (rozöije),  eleontsce 
und  drezdze  eine  bestätigung  dieser  ansieht  finden,  istate  quaerite  ist 
aus  istsate  entstanden.  Hier  fällt  zur  erleichterung  der  gruppe  der 
dem  t-laute  folgende  c-  oder  6-laut  aus,  während  in  iceliti,  bectsti 
der  dem  t  vorhergehende  c-  oder  c-laut  schwindet :  istseliti,  bestsbsti, 
und  iseliti  das  t  selbst  ausfällt:  istseliti.  Man  sieht  auch  hier  altes 
neben  neuem :  stja  wird  zwar  gemieden,  jedoch  nicht  immer  auf  dieselbe 
weise  ersetzt.  Das  nsl.  hält  im  osten  die  älteren  formen  fest :  pusöati, 
auch  im  rez.  pü§6at ;  moädzani,  das  im  westen  mozgani  lautet :  letzteres 
hat  sich  demnach  der  gruppe  zdz  auf  andere  weise  entledigt  als  aslov 
moZdani..  bulg.  folgt  hinsichtlich  des  stja,  zdja  der  aslov.  regel 
serb.  bietet  oßisden  und  oöisten  neben  uhicen  Danicic,  Istorija  395 
cech.  pusten,  alt  pusöen,  und  hyzdön  neben  chycen,  rozen  und  zhro 
mazduji,  zohyäduji.  pol.  puszcze,  zagwozdze  lieben  trace,  sadze 
Das  fach,  und  pol.,  die  aus  tje,  dje  mit  Veränderung  des  j  in  z  tse, 
dze-ce,  dze  (ze)  bilden,  lassen  aus  stje,  zdje  mit  Veränderung  des 
j  in  z  pusöen,  puszcza  entstehen:  singulär  und  weder  zur  ersten 
noch  zur  zweiten  regel  stimmend  ist  p.  oczyscion  koch.  2.  35.  Vergl. 
Archiv  1.  58. 

8.  Der  Ursprung  des  zd  ist  mir  in  vielen  formen  dunkel,  brazda 
sulcus,  womit  vielleicht  s.  brazgotina  cicatrix  zusammenhängt:  vergl. 
s.  bazag,  nsl.  bezg  mit  lit.  bezdas  holunder;  brezdati  sonare:  vergl. 
lit.  brizgeti.  lett.  bräzt;  bi"Lzda  neben  brista,  nsl.  brzda,  bruzda, 
frenum:  vergl.  lit.  brizgüas;  drozg^  carduelis:  klr.  ö.  p.  drozd.  aind. 
tarda,  lit.  strazdas.  lat.  turdus.  anord.  ihröstr.  ahd.  droskelä,  dros- 
güä.  *drozdi.  ist  älter  als  drozgt:  das  anlautende  d  steht  für  t 
in  folge  einer  angleichung  an  den  auslaut,  die  auch  in  zltza  und 
prozltziti  sup.  71.  24;  232.  22.  wahrzunehmen  ist.  w.  ist  wahrschein- 
lich trad  (trnatti)  spalten;  gnezdo  nidus :  vergl.  lit.  lizdas.  aind. 
nlda  aus  nisda,  nasda  von  nas  wohnen,  ahd.  nest:  die  Verwandt- 
schaft von  gnezdo  mit  den  übrigen  Worten  für  ,nest'  ivird  indessen 
bezweifelt;  gorazdi.  peritus;  grez  in  greznati,  pograziti  vergleiche 
man  mit  lit.  grimzd,  inf.  grimsti;  groza  horror.    vtzgrozditi.    groz- 
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dentstvo  ogni.no  pat.-mih.  178.  a.  mit  lit.  grumzda:  vergl.  loza  und 
lit.  lazda;  grozdi»,  grezdt  uva;  gruzdije  glebae  neben  grudije,  gruda; 
gvozdt  clavus;  gvozdt  Silva :  nsl.  gojzd :  unrichtig  ist  die  lierbei- 
ziehung  des  dlid.  hard;  jazditi  vehi.  p.  jazda,  jezda:  vergl.  jada 
vehor.  lit.  jodtti.  lett.  jädit;  jezdro  neben  jedro  cito;  s.  jezgra  für 
aslov.  jedro;  mLzda  merces :  abaktr.  mizdha.  got.  [xiaÖo?.  got.  mizdön-. 
ahd.  miata;  &.  ozd;  ungenau  hvozd,  ozdnice,  siccatorium.  nsl.  ozdica. 
p.  ozd,  ozdnica,  daher  lit.  aznica,  ist  germanisch:  ags.  äst;  nsl. 
pezdeti,  p.  bzdzic,  hängt  mit  *pn>deti;  w.  pard,  zusammen;  nsl.  p. 
pizda.  c.  pizda.  lett.  pizda.  pr.  peisda;  pozdt  im  r.  pozdoj  dial. 
und  in  pozde  sero,  das  mit  po,  podrb  und  lit.  pa  verwandt  scheint: 
neben  poz  kömmt  auch  paz  vor  im  aslov.  pazderi»,  p.  pazdzior; 
nsl.  pazduha,  pazdiha  und  im  £.  pa2di  achselhöhle,  eig.  unter  der 
schulter :  uha  für  aind.  äsa.  pazuha  steht  für  pazduha :  lett.  duse, 
paduse.  paz  findet  sich  auch  in  paznog^tt  usw.  lit.  panagutis:  vergl. 
pos-nagas;  uzda  habena:  klr.  uzdeöka,  vudylo.  r.  obuzovatt  dial. 
kolos.  35;  zvezda  Stella:  lit.  zvaigzde;  zvizdi.  sibilus  neben  zvizgati. 
Aus  dem  gesagten  ist  ersichtlich,  dass  zd  mit  zg  wechselt:  drozgTb 
und  drozd;  zvizdt  und  zvizgati:  vergl.  muzga  lacuna  mit  lit.  mau- 
dlti  waschen,  dass  ferner  zd  neben  d  vorkömmt:  gruzdije  und  gru- 
dije;  jazditi  und  jada;  jezdro  und  jedro.  Man  merke  ferner  s. 
brzdica  neben  brzica  locus  ubi  fiumen  per  silices  deproperat',  r.  pri- 
vuzdt  neben  priuzi.  dreschflegel;  s-Lzizdati  o  perev.  24.  und  stzidati; 
s.  gmezditi  depsere  neben  mezdenik  vergl.  man  mit  lit.  migu,  migti 
drücken. 

9.  Auch  die  lautverbindungen  sk  und  zg  erleiden  teilweise  eigen- 
tümliche Veränderungen. 

A.  ski  wird  nicht  nur  sei  sondern  auch  sti :  farisejsci.  Ijudb- 
seii.  ninevLgitbSci  zogr.  zemtstii  im  jüngeren  teile  derselben  quelle. 
poganbscii  cloz.  1.  843.  ijudejstii  assem.  nebesbscej  glag.-kiov.  533. 
koprxsti  i  kjurinejsti  slepc.  kiprbscii  i  kirinejscii  sis.  act.  11.  20. 
In  jenen  formen,  in  denen  k  in  ö  übergeht,  tritt  analog  dem  st  aus 
sc  für  sk  st  aus  sc  ein:  impt.  isti,  istite  von  isk  nach  V.  2,  nicht 
nach  V.  3,  da  in  diesem  falle  isti,  istete  zu  erwarten  wäre :  vergl. 
beri,  berete  und  pi>ci7  pteete;  mtstij  mulorum  von  mtski>  aus 
mtzgi.;  gastij  (guscij  in  einer  späteren  quelle)  anserum  steht  für 
gasi>cij  von  gastka;  vostina  alveare  von  vosk-t  cera;  testiti  fundere 
in  p6ny  testiti  a<pp££etv  spumare  vergleiche  man  mit  tisk:  p.  ciska6 
eiieere;  tostivi.  sedulus  ist  seeundär  und  daher  nicht  von  txsk,  sondern 
vom  adj.  ttstb  abzuleiten.    Abweichend  ist  pustiti  dimittere,  das,  wie 
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r.  puskatt  zeigt,  auf  pusk  zurückgeht,  woraus  sich  ergibt,  dass  pusta 
zunächst  auf  pusti  beruht:  mit  pusk  hängt  das  neben  pustiti 
gebräuchliche  s.  pustiti  zusammen.  Das  mit  lit.  skaudus  empfindlich, 
got.  sku  in  us-skava-  vorsichtig,  ahd.  skawön  schauen,  zusammengestellte 
öuti,  cjuti  intelligere,  nsl.  öuti,  ö.  öiti,  p.  czu6  usw.  hat,  wenn  die 
Zusammenstellung  richtig  ist,  ö  an  die  stelle  von  st  treten  lassen,  st 
für  ö  bemerkt  man  im  aslov.  lasta  Xöyxyj  lancea,  nsl.  kr.  lanca, 
magy.  Idncsa:  das  klr.  bietet  Iaca  und  das  befremdende  lasta  pisk. 
61,  jenes  entspräche  einem  aslov.  lesta.  ske  wird  sce  oder  ste :  gali- 
lejscemt,  galilejscemb.  gomorsce.  genisaretbsce.  iordanbscej.  iju- 
dejscej.  nebesbscemb,  nebestsceemt.  sodonibsce.  eleonbsce,  eleonsce. 
ölovecbstemb;  daneben  galilejstemb  zogr.  eleom.ste  im  jüngeren  teile 
derselben  quelle;  damit  hängt  zusammen:  bliscaje.  bliscajasti  se  lue. 
9.  29.  bliscantemb  zogr.  neben  blistati,  blistanije  anderer  denkmähler: 
aslov.  blbstati  gehört  zu  III.  2.  Der  cloz.  hat  sc:  vavilontsce  350. 
heruvinibscemb  38.  plttiscej  151.  Der  assem.  bietet  st:  besovbste. 
galilej  Sterne,  galilejstej.  eleonbst£.  ierusaiimrBste ;  der  sup.  sc  und 
st:  humijanbsce  12.  12.  asijstej  6.  7.  nebeststeemi  49.  8.  paste  289. 
21;  302.  3.  vb  klimatehi.  ahajstälrb  sleph  neben  vb  klimatehb 
ahajscehb  sis.  2.  cor.  11.  10;  der  ostrom.  ebenso  sc  und  st:  geni- 
saretbsce.  ierusalimbsce.  sinajscej.  ierdantscej  neben  cloveöbstej.  je- 
leontste.  galilejsteemt;  svjat.  sce:  apostolbsceeh-b pl.  loc.  boz;bsceemb 
usw.;  ztrtcbste  greg.-naz;  im  leben  s.  Quadrati  (Kodratz)  findet 
man  kvbstijanbsce  neben  di>ske.  Dem  öa  aus  kja,  ke  entspricht 
sta  aus  skja,  ske:  blbstati  se  splendere  von  blbsk:  lit.  blizgeti. 
lbstati  se  splendere  von  lbsk.  frbstati  urgere  von  t-bsk:  vergl.  txsnati 
se  aus  ti.sknati  se  festinare.  vistati  hinnire  von  visk :  vozviscavb 
tichonr.  2.  151.  koni  viskaahu  laz.  pistalb  fistula  von  pisk.  istate 
quaeHte  aus  iskjete  von  isk.  plestate  plaudite  von  plesk:  vergl.  ve- 
zate  ligate  von  vez  .3.  seite  90.  skb  d.  i.  skJT.  (skb  für  ski  scheint 
nicht  vorzukommen)  wird  stb :  plistb  tumultus  von  pljusk.  prystb 
ulcus  aus  pryskJT.  von  prysk.  tT>stb  vaeuus  aus  ta.skj'b  von  t-bsk: 
aind.  tuccha  aus  tuska:  lit.  tuscas  ist  r.  toseij.  gastb  (gu§öe  salo 
in  einer  späteren  quelle)  anserum  steht  für  gasT>öb  von  gas-bka.  ske 
wird  wie  skje  in  ste  verwandelt:  istesi  quaeris  aus  iskesi  nach  V.  3. 
iskq,  oder  aus  iskjesi  nach  V.  2.  ista.  pistesi  tibia  canis  aus  pisk- 
jesi ;  hieher  gehört  auch  ristati  currere,  wofür  auch  das  ursprüngliche 
riska  in  riskanije  vorkömmt:  ristesi  aus  r iskjesi  oder  dem  späteren 
ristjeäi:  in  diesen  Worten  ist  sk  ein  verbalsuffix  vergl.  2.  seite  480. 
Das  suffix  iste  ist  eine  Verbindung  des  suffixes  isko  mit  dem  suffix 


288  c-consonanten 

ije,  woraus  tje,  je  vergl.  2.  seite  274:  kapiste  avBpioc?,  ßw^c;,  £6- 
avov,  £6ava.  nyriste  castellum.  popriste,  poptriste  Stadium,  wofür 
auch  pn>pi>riste  zogr.  prbpriste,  ptpriste  und  sogar  pbpristb  pat.- 
mih.  38.'  117:  vergl.  r.  popriste  und  popryski.  var.  86.  91  und  2. 
seite  274.  trebiste  rekse  crtkviste  krmö.-mih.  127.  vretiste  Saccus. 
zn.tviste.  Man  beachte  sudisci  prag.-glag.-fragm.  skja  wird  ata: 
plostadt  platea  aus  ploskjadt  von  ploskt.  skorolusta  cortex,  wofür 
man  aslov.  skralusta  erwartet:  lu§ta  ist  mit  luska  hülse,  woher 
nsl.  lusöiti,  verwandt.  Hieher  gehört  auch  s.  kraljust ,  kreljust, 
krljust.  Dunkel  ist  klesta  forceps,  das  auf  ein  thema  auf  sk 
oder  st  zurückgeht:  man  kann  an  klesti  im  c.  klestiti  kappen, 
behauen  denken:  vergl.  stiptci  pl.  zange  und  nsl.  scipati  zwicken. 
In  dem  wurzelhaften  teile  der  worte  finden  icir  mit  zahlreichen  aus- 
nahmen dieselben  Verwandlungen,  ski  wird  sti:  *stii"B  integer,  aslov. 
nicht  nachgewiesen :  klr.  scyryj  aufrichtig,  r.  sciryj.  c.  stiry 
lauter,  rein,  manchmahl  siry.  p.  szczery,  richtig  szczyry:  vergl. 
got.  skeirja-  klar,  deutlich;  stit-B  scutum  aus  stjutt,  skjuti.: 
vergl.  lat.  scutum.  lit.  skldas  scutum.  kiautas  hülse  und  aslov.  skutx : 
i  für  u  wie  in  libo,  zidovint  usw.  sk  geht  im  glag.-kiov.  in  so  über: 
zasöiti,  zaäöititi,  531.  535.  536.  538.  Man  merke  scedrota  prag.- 
frag.  ske  wird  sce;  ce :  scegl-L  solus.  sceglo  adv.  xat'  tSiav  seorsim : 
neben  sceglt  kömmt  ceglx  vor.  serb.  cigli,  cikti:  vergl.  r.  scegolt 
Stutzer,  brautwerber  und  dial.  skogolb  brautwerber.  p.  szczegol  das 
einzelne,  besondere;  scepiti  findere:  proscepiti  pat.-mih.  42.  148. 
neben  cepiti  109.  nsl.  cepiti.  b.  scepi.  s.  scjepati  ziv.  79.  klr.  roz- 
söep  spalt.  söipa  Steckreis,  scipa,  skypka  span.  söipyty  pfropfen. 
cipok  leiter sprosse,  p.  szczep.  os.  scepi6:  r.  raskepitb,  skepatb, 
raskepina  und  söepatt.  lit.  <%pas  donal.  cepas  Szyrwid  361.  lett.  Skjeps 
spiess.  aslov.  scepi  ist  denominativ :  p.  szczep  entspricht  wohl  einem 
aslov.  scepi.  sc  geht  p.  leicht  in  szcz  über:  scyzoryk  und  daraus 
szczyzoryk.  ske  wird  ferner  ste,  te,  se:  stenL  m.  umbra.  nsl.  stenj. 
s.  stjenj.  r.  Stent,  c.  stin.  os.  s6en:  w.  ski  im  aind  öhäjä.  griech. 
cxia:  daneben  *teni>  im  nsl.  tenja  und  im  p.  cieh;  ebenso  sent /. 
umbra,  tentorium  im  nsl.  senca  für  aslov.  *sentca.  kroat.  sinj.  £. 
sin  atrium.  p.  sieri,  sionka.  ns.  sen.  as.  skimo  schatten,  Schattenbild. 
Zu  derselben  w.  ski  gehört  telo  axvjvo?  tentorium,  imago,  corpus.  Ver- 
schieden von  stenL  ist  stena  murus,  das  vom  got.  staina-  m.  nicht  zu 
trennen  ist.  ske  wird  ce :  cediti  colare :  vergl.  lit.  skedu,  skesti  ver- 
dünnen. *cestrb  in  cestiti  purgare,  wofür  auch  öistt  und  cistiti, 
entspricht  lett.  skaist  schön,    eig.  klar,    während  eiste  für  stisti.  lett. 
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skjists  rein.  lit.  klstas.  pr.  skystan  gegenübersteht.  Befremdend  sind 
celt  integer  und  cena  pretium :  jenes  findet  sich  in  der  form  sceta, 
deren  s  im  verwandten  got.  haila  vermisst  wird;  neben  cena  kömmt 
scena  in  sceniti  vor,  letzteres  nicht  nur  aslov.  sondern  auch  serb. : 
s  von  scena  fehlt  im  abaktr.  kaena  strafe,  so  wie  im  lit.  kaina,  das 
nach  Mikuckij  im  Savelskij  ujezdz  vorkömmt,  skb  wird  stb:  stbgno 
femur.  nsl.  stegno.  klr.  stehno.  p.  sciegno,  sciegno:  ahd.  skinkä 
crus.  aind.  khang  aus  skang,  daher  skbg-no,  stbg-no.  sk  geht  in  st  über  : 
mit  plistb  ist  pljuskT.  zu  vergleichen;  stbg-btati,  aslov.  in  dieser  form 
nicht  nachgewiesen,  nsl.  scegetati,  zgetati  titillare.  r.  scekotatb :  aslov. 
sk'bk'btati ;  r.  scelb  rima.  sceljatb!  klr.  söelyna :  lit.  skelti.  lett.  skjelt 
findere.  lit.  skilti  findi;  r.  söetb  brosse  ä  egrener  du  lin.  b.  cetki> 
bürste,  klr.  söitka  weberdistel.  £.  stötka  bürste,  p.  szczotka:  vergl. 
lit.  sketas  rohrkamm;  stedeti  parcere,  p.  szczedzid,  hängt  mit  skadi. 
inops  zusammen :  im  <5.  entspricht  sf  dem  aslov.  st7  in  den  prag.-fragm. 
sc:  söedrota;  stbp  in  stbnati  minui  und  stbpb  eclipsis  haben  die  w.  mit 
skapT>  parcus,  avarus  gemein;  str-bbina  fragmentum  aus  skerb- :  ahd. 
skirbi  scherbe.  Beachtenswert  sind  die  Veränderungen,  welche  ski  im 
got.  skiligga-,  ahd.  skillinc,  erleidet :  stblezb  in  stlezb,  stbleg'b.  sk-ble^x 
matth.  22.  19-zogr.  b.  sklezb.  klezb  (klezb):  klr.  seljuh  setzt  das 
nhd.  Schilling  voraus.  Dunkel  sind  stbbbtati,  stebetati  fritinnire, 
womit  sbpbtati  zusammenhangen  mag;  stenbCb  catulus,  klr.  söenja, 
wobei  man  ohne  grund  an  canis  denkt:  eine  hypothese  Rad  61.  172; 
stipbci  pl.  zange  und  nsl.  söipati.  b.  stipa  und  aslov.  sip'bk'b  rosa, 
nsl.  söipek ;  ebenso  dunkel  ist  jeste  adhuc,  nsl.  se;  esöe  hung.  este 
fris.,  b.  oste,  p.  jeszcze:  die  formen  setzen  st  aus  sk  st  voraus: 
postedisi7  crisken  fris.,  aslov.  postedisi,  kr-bstemb.  Dasselbe  gilt  von 
plastb,  pra§tb  pallium. 

Die  gruppe  sk  ist  in  einigen  Worten  dunklen  Ursprungs:  vergl. 
iskra  scintilla  mit  r.  zgra  dial.  p.  skra,  iskra;  krek  in  iskreknati 
obrigescere:  vergl.  lit.  stregti.  got.  gastaurknan;  lusk  in  lusnati  stre- 
pere:.aind.  rüg  zerbrechen:  vergl.  luzgati  mandere;  skok  in  skoöiti 
salire:  vergl.  lit.  sokti;  skor-b  citus:  ahd.  skiaro,  skioro ;  skyk  in 
skycati  ululare:  lit.  saukti.  lett.  saukti  rufen. 

B.  zgi  wird  dort  in  Mi  verwandelt,  wo  g  in  z,  altes  di,  über- 
geht: roidije,  razdije  palmites  aus  rozdzije,  razdzy'e  von  rozga, 
razga,  in  mat.  13.  rozcbje.  zge  geht  in  zdze,  zde  über:  drezdze  sup. 
9.  6.  drezde  lam.  1.  98.  izv.  454.  mladen.  aus  drezge  von  drezga 
silva,  daneben  drezbze  vost. :  für  drezga  findet  man  auch  dreska, 
daher  drezbce  men.-mih.;   mozdan'b  medulla  impletus  aus  mozgjan'b 
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von  mozg'L;  iznn>2diti  debilitare.  izmtzdati  debilitari  in  izim^data. 
debilis:  vergl.  seite  77;  zvizdati  sibilare  aus  zvizdzati  von  zvizg: 
daneben  findet  man  zvizdati.  Vergl.  lit.  Zvingti,  Zvegti,  daher  viel- 
leicht zvig.  zvizg.  zvizd.  svist;  nsl.  drazdziti  im  osten,  wofür  sonst 
draziti,  irritare,  8.  drazditi,  beruht  auf  drazg-:  p.  drazni6,  r.  draz- 
nitb;  drezdtn'i  silvae  lam.  1.  98.  aus  dre2d2bnr&  von  drezga.  Nach 
z  hat  sich,  wie  aus  den  angeführten  formen  erhellt,  das  ältere  dz 
für  z  erhalten:  drezde"  verhält  sich  zu  drezdze  wie  eleontste  zu 
eleontsce.  Und  wenn  izdiva  für  izziva  steht,  so  liegt  dem  iädiva 
die  ältere  form  d2iva  (aind.  giv)  zu  gründe:  ursprünglich  hiess  es 
izdäiva.  Die  entstehung  des  zg  ist  nicht  überall  klar :  man  vergl.  pro- 
bräzgi.  diluculum,  6.  bresk  neben  dem  alten  zabrezdenie,  p.  obrza- 
skna6  mit  aind.  bhräg  glänzen,  glühen,  bhragg  rösten;  r.  ne  brezgivatb 
(pticannb  ne  brezgivalrb  ryb.  1.  14.)  contemnere:  nach  acad.  bedeutet 
brezgatt  ohne  ne  dasselbe :  aslov.  ne  bresti ;  obrezgnati  neben 
obrizgnati  acescere;  nsl.  brezg  in  brezdzati  schreien:  kaj  tako  bre£- 
düiä?  Unterkrain;  luzgati  mandere:  aind.  rüg  zerbrechen;  mezga 
succus.  nsl.  mezga.  8.  mizha,  miza.  p.  miazga:  aind.  mih  aus  migh; 
mozg'L  medulla:  aind.  maggä  aus  mazgä.  abaktr.  mazga.  ahd.  mark: 
vergl.  lit.  smagenes  pl.  lett.  smadzenes  und  lit.  mazgoti  mit  aind. 
magg  immergere;  mbzg-B,  mbsk'B  mulus,  das  mit  aind.  miS  mischen 
verglichen  wird  Fick  2.  635;  rozga  virga,  collect,  roädije.  r^ozctje 
mat.  13;  zvizg  in  zvizdati  sibilare:  lit.  zvingti,  zvegti;  man  vergl. 
aslov.  agta,  r.  ugolt,  mit  r.  uzg-t  angulus  dial.;  pol.  jazdz;  jaszcz, 
jazgarz  perca  cernua.  c.  jezdik  lautet  lit.  eZgis  und  egllls;  r.  moroz- 
2iti>  nieseln  stammt  von  morozga,  das  mit  morgatb  trübe  werden 
zusammenhängt;  r.  meluzga:  mel.  Hieher  ziehe  ich  auch  dro^dije 
pl.  mladen.  drostija  pl.  faex,  eig.  trester,  nsl.  droZdäe^  s.  drozda. 
klr.  dr62d£i,  drosöi.  r.  drozdi.  £.  drozdi.  p.  drozdze.  os.  drozdze. 
ns.  drozdzeje:  stamm  drozg  in  der  form  trosk  im  nsl.  troska, 
troskje  bei  Linde  für  trosee.  nhd.  trester.  ags.  därste.  pr.  dragios. 
lit.  drage  Bezzenberger.  In  r.  quellen  liest  man  ro^ctje  und  vtzce- 
dah'B  se  mat.  13. 

zg  und  sk  wechseln  miteinander  in  einigen  Worten :  vergl.  blbsteti 
mit  lit.  blizgeti:  zg  ist  das  ursprüngliche:  aind.  bhräg  fulgere ;  obrezg- 
nati acescere  mit  p.  obrzask;  mbzgt  und  mtskt;  treska  und  6. 
tfiska  neben  dfizha,  worin  alle  consonanten  tönend  geworden  sind; 
vresk  in  vrestati  und  r.  verezglivyj  usw. 

10.  In  einigen  fällen  geht  s  in  z  über :  crezt  neben  dem  älteren 
örest.     Hieher  gehört    vielleicht   auch  zbdi.    neben    stdi.  murus,    eig. 


c-consonanten.  291 

quod  conditum  est:  stde.   zdati.  ztdati  usw. :  vergl.  chorv.  zisit  con- 
sutus.  zi  svojum  vojskum  usw.  hung.  serb.  zad7  zid. 

11.  Der  griechischen  gruppe  c[x  steht  aslov.  zm  gegenüber  gemäss 
der  ausspräche  der  späteren  Griechen:  glikizmo  ^hhutayAs.  hrizma 
[xupov,  eig.  yjf\.Q\).OL,  nie.  hom.-mih.  kuz'ni  für  xcap/.a  prol.-rad.  matizmt 
iji,aTt<Tjji.6<;  zogr.  orizmo  opiqj.6?  gram.  22.  pizma  odium  zsts^a.  pizma- 
toi"B  inimicus.  prozmonart.  zmaragd-B,  izmaragdib  Q\).ipa^oq.  zmila- 
kija  ajjuXaJ;.  zmirtna  qjuipva  hon.  zmjurna  lavr.-op.  46.  zmrina 
cloz.  I.  888.  889.  zmyr&na  sup.  zmyrno  assem.  zmyVno  ostrom. 
zmirno  zogr.  izmirna  men.-mih.  ozmureno  vino  assem.  Die  ver- 
einzelt vorkommende  Schreibung  ^jxixpoq,  £|/ip3eiv  spricht  für  die  tönende 
natur  des  s  in  der  gruppe  <7[x  schon   im  agriech.  Leo  Meyer  1.  197. 

F.  Die  ö-consonanten. 

1.  S  ist  der  laut,  den  Brücke  durch  [sr/J  ausdrückt;  tönt  die 
stimme  mit,  so  entsteht  der  laut  i:  [zy] ;  6  ist  ts  81 — 84.  j  icird 
von  Brücke  durch  yx  bezeichnet.  Die  namen  dieser  buchstaben  sind 
ctbvl.  zivete.  sa:  das  unter  den  massgebenden  denkmählern  nur  im 
glag.-kiov.  vorkommende  sc  heisst  §ca. 

2.  Nach  6,  z,  s  geht  die  praejotation  regelmässig  verloren :  maca7 
taza,  strasa ;  maöaah'B,  tazaaht,  strasaahi> ;  macem»,  tazen'L,  stra- 
sem.  aus  maeja,  tazja,  strasja  usw.  von  maci,  ta£i7  strasi,  verba 
denominativa  von  rnaka,  taga,  strahl.  Unrichtig  ist  es  blauem. 
beatus  von  blagb-em.  abzuleiten,  istaöati  effundere  entsteht  aus  -taöjati 
von  -toöi ;  umnoZati  multiplicare  aus  -mnozjati  von  -mnozi,  wahrend 
umnozati  multiplicari  dem  bogateti  gegenübersteht.  Neben  istaöati 
ist  istakati  in  derselben  iterativen  bedeutung  gebräuchlich :  istakati 
stammt  wie  istacati  von  istoci :  der  unterschied  beruht  darin,  dass 
das  erstere  sein  i  eingebüsst,  das  letztere  bewahrt  hat;  wie  istakati 
ist  auch  polagati  ponere  aus  poloziti  zu  deuten:  so  besteht  auch 
prilogi  emplastrum  neben  vraöb  medicus  von  priloii  und  vraci, 
zaloga  pignus  neben  oblaca  vestitus  von  zalozi  und  oblaci.  Wer 
istakati  als  ein  denominativum  ansieht  und  auf  tokt  zurückführen 
will,  bedenkt  nicht,  dass  istakati  dann  perfectiv  sein  müsste.  pri- 
kljucaj  casus  aus  prikljuci  steht  formen  wie  brBzeja  gegenüber  2. 
seite  82. 

Die  praejotation  nach  c,  z;  s  ist  jedoch  namentlich  in  den 
ältesten  quellen  vor  allem  dann  nicht  selten,  wenn  ein  u  folgt :  hier 
wird  auch  auf  st  und  2d  rücksicht  genommen,  cjuesi.  cjuete.  cjusta. 
cjuIt..  cjuzdaaha  se.  cjudesa.  zjupbta.  o  sjuja.  sjuica.  sjunn».  byvT>sju. 
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hodestju.  hotestju.  ishodestju.  mro.k'i.sju.  prikljuötsju  se.  sedestju. 
s-Lzidavisju.  vtzlezestju.  zizdastju.  mezdju  usw.  zogr.  cjuesi  cloz. 
1.  667.  öjuese  2.  41.  necjuvtstvBe  2.  113.  öjudesa  1.  205.  304. 
631.  811.  833.  880;  2.  121.  cjudest  1.  253.  614.  öjudesenn,  1. 
743.  tezju  1.  145.  asjut-L  1.  6.  539.  byvtsju  1.  127.  756.  935. 
ottrektsju  1.  129.  ottvrtzisju  se  1.  595.  prodavBsju  1.  394. 
vtskristsjumu  1.  731.  mezdju  assem.  cjuesi.  öjuett.  cju.  cjuste. 
cjudes'L.  öjudotvorcju.  öjudite  se.  cjuzdaaha  se.  mazju.  sjuica. 
slysavtsjuju.  sedxsjuju.  vtsievsju  assem.  sjuma.  sjuica.  byvsju 
sav.-kn.  14.  56.58.  sjumestju.  boltsju.  rektsju  greg.-naz.  cjuvbnL.  na 
cjuv'nemt  mori.  öjudesa  mladen.  cjudo.  vraöjujutt.  prijemtsju. 
byvsju  hom.-mih.  vlaöjustago  triod.-mih. :  pannon.  vlacestago.  öjudo- 
tvorbct.  pritcju.  by vtsju.  rozdbsju  krmc.-mih.  ocj utese  vfaöexo:  pannon. 
ocjustaaäe  sentiebat.  öjudesemt  prol.-rad.  plaöjusti  se.  dusju.  slysju. 
vblezLsju  nie.  sjument.  asjute  lam.  1.  94.  98.  cjudesy.  krilu  ptiöju. 
zjukovinu.  tezju.  dusju  tichonr.  1.  63.  154.  257 ;  2.  16.  280. 
zBüCJugomTb.  rezjutL.  mizjusce  izv.  618.  667.  692.  Man  füge  hinzu 
cest  zogr.  uöje  cloz.  2.  45.  pritteja.  clov^öja.  lobbzja.  polozja. 
istja  usw.  assem.  Die  praejotation  nach  c,  z,  s  und  nach  st,  zd  ist 
schwer  zu  erMären,  und  wenn  die  bildung  der  genannten  laute  aus 
kj,  gj  usw.  nicht  so  fest  begründet  wäre,  wären  formen  wie  öjujesi, 
hotestju,  hodestju  geeignet  die  ganze  theorie  zu  erschüttern.  Man 
muss  annehmen,  aus  kju  sei  zuerst  tsu,  cu  und  aus  öu  durch  para- 
sitisches j  erst  cju  entstanden.  Über  das  parasitische  j  vergl.  J.  Schmidt, 
Beiträge  6.  129. 

3.  Dass  zv,  zl  häufig  durch  einschub  des  e  getrennt  werden,  woher 
ZeravL,  zelezo,  ist  seite  19.  gesagt.  Im  s.  zdrknuti  deglutire  ist  d 
eingeschaltet  wie  oft  zwischen  z  und  r.    Vergl.  seite  278. 

4.  sbs  geht  in  s  über,  daher  poslustvo  für  poslusbstvo  Sreznev- 
skij,  Drevnie  slav.  pamj.  jus.  pisbma  317.  Ahnlich  wird  klr.  zdts 
in  z  verwandelt:  rozdvo,  aslov.  rozdtstvo  neben  roztstvo,  das  wahr- 
scheinlich rostvo  gelautet  hat.  dtst  scheint  durch  st  ersetzt  zu  werden: 
pastortka  aus  padtsterika :  aus  pastortka  ist  pastortki.  entstanden. 

5.  A.  Der  consonant  j  hat  weder  im  glagolitischen  noch  im  kyril- 
lischen alphabete  ein  eigenes  zeichen:  im  letzteren  haben  die  Verbindungen 
ja.  je.  ju.  je  und  ja  eigene,  combinierte  buchstaben,  von  denen  im 
glagolitischen  alphabete  je  fehlt,  während  ja  mit  e  durch  dasselbe 
zeichen  ausgedrückt  wird,  ji  fehlt  beiden  alphabeten :  zwischen  dem 
sg.  loc,  pl.  nom.  instr.  kraji  und  dem  sg.  nom.  kraj  unterscheidet 
die  schrift  in  den  älteren  denkmahlem  nicht:   erst  in   späten   quellen 
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wir  krai,  Kpan  für  kraji  und  krai,  KpaH  /wr  kraj.  Das« 
lucii  in  ne  bi  lucii  byli.  einsilbig  war,  luöij,  er^'fo  stcÄ  daraus, 
dass  dafür  auch  luci  geschrieben  wird.  Ob  ladiica  zogr.  zwei-  oder 
dreisilbig  war,  lässt  sich  nicht  bestimmen:  dass  es  ursprünglich 
ladijica  lautete,  ist  unzweifelhaft.  Dieser  mangel  des  einen  wie  des 
anderen  alphabetes  beruht  darauf,  dass  beiden  das  griechische  aiphabet 
zum  vorbilde  gedient  hat,  dem  der  buchstabe  j  fehlt,  wie  der  spräche 
der  laut  unbekannt  ist. 

Einige  Schreibungen  zeigen  jedoch,  dass  die  Schreiber  den  mangel 
eines  j  fühlten  und  demselben  abzuhelfen  strebten:  buii,  d.  i.  buji 
greg.-naz.  200,  wofür  soyist  bui;  ott  suiihi.  act.  14.  15  bei  vost., 
d.  i.  ott  sujihi.;  sonst  siiint  geschrieben;  prilezi  ierat  ev.-mih.  b.  und 
das  nach  meiner  ansieht  unrichtige  iide  mariencod.  Sreznevskij,  Drevnie 
glag.  pam.  110.  für  ide£e  ostrom.  Hieher  gehören  auch  die  Schreibungen 
i-tcTH  rkrVEHiiu  CBOfi-k  usw.  vergl.  seite  54. 

B.  Man  kann  zwischen  praejotierten  und  postjotierten  vocalen 
unterscheiden.  Im  letzteren  falle  ist  j  stets  ein  consonant:  krai,  d.  i. 
kraj ;  im  ersteren  falle  ist  j  im  anlaute  so  wie  im  inlaute  nach 
vocalen  gleichfalls  ein  consonant :  jama.  kraja ;  prieti,  veru'ei  ostrom. 
für  prijeti,  verujei ;  dasselbe  was  in  kraja,  tritt  nach  6,  i,  s  und 
nach  st,  zd  ein:  cjuti,  hioth;  auch  nach  s  mag  j  als  consonant  gelten: 
vtsja  usw.  Nach  r.  1.  n  hat  jedoch  die  praejotation  die  bestimmung 
die  erweichung  der  genannten  consonanten  anzuzeigen:  cesarju.  uöi- 
telja.  konjemt,  d.  i.  cesafu.  uöitelu.  kotfemt.  Weiches  n  vor  i  wie 
in  iiiva  kann  nur  durch  das  erweichungszeichen  ausgedrückt  werden. 
r  hat  früh  die  erweichung  einzubüssen  angefangen,  daher  moru  neben 
morju.  rje  ist  ziemlich  selten:  o  gorje  tebe  hom.-mih.  14.  morje 
prol.-rad.  109.  borjete  sis.  190:  nsl.  morje,  cesarja  hat  kein  er- 
weichtes r,  die  Verbindung  rj  beruht  jedoch  auf  einem  solchen :  anders 
s.  mora.  cesara. 

C.  Dass  in  gar  vielen  fällen  die  praejotation  vernachlässigt  wird, 
geht  aus  dem  über  weiches  r.  1.  n  gesagten  hervor:  glagole.  mola 
s§.  vola  cloz.  für  glagolje.  molja  se.  volja,  vergl.  seite  205.  208.  In 
den  glagolitischen  quellen  stehen  manchmahl  praejotierte  vocale  für 
unpraejotierte :  desjete  marc.  10.  32. -zogr.  Häufig  in  dem  jüngeren, 
loahrscheinlich  bulgarischen,  teile  ja  für  a :  bjadesi.  bjadjatt.  desnja. 
desnja^  devetja.  otidja.  mj^iskt.  mogjai.  pristjapi.  obretja. 
rjace.  sjati.  neben  satt.  2enja  mulierem.  Im  assem  je  für  e:  grjeda. 
knjezt.  leZestje.  naöjese.  otroeje.  pjetb.  vBspjett.  raspjeti.  raspjese 
neben  raspese.  resje.  sje.  sjedi.  Im  ochrid.  prilozisje.  sje.  verovasje. 
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In  den  prager  fragmenten:  sje.  Im  sup.  kbnjezu  160.  1.  resje  99. 
22.  sje  8.  23;  99.  22.  tje  76.  25.  protjegi.se  75.  21:  mje  176. 
19.  ist  ein  druckfehler  für  me.  Mit  ja  für  a  vergleiche  man  livrju 
Xfrpav  io.  12.  3.  rjuky  X£tps?  *°-  ^-  3#.  rac.  je  /wr  e  m  den  nach- 
stehenden Worten  schreibe  ich  dem  einßusse  des  russ.  zu:  dostanjetb 
ostrom.  oti.kri.vjeii'i  äoze^oq  antch.;  ebenso  umrjett  sis.  56.  229. 
koljesnicami,  peljeny  prol.-rad.  und  poöjetantje  izv.  426.  für 
dostanetb.  otTbkrtveni.  usw. 

D.  Anlautendes  e  ist  den  slavischen  sprachen  fast  ganz  fremd; 
dasselbe  gilt  von  dem  inlautenden  nach  vocalen:  daher  jepiskupt. 
jetert  krmc.-mih.  jedemtle  tichonr.  1.  94.  für  jedemle.  'eda,  d.  i. 
jeda  ostrom.  veselije.  e  steht  für  je  notwendig  in  den  glag.  quellen, 
sonst  neben  je  häufig:  eteri.  bon.  eti>  srciaasv  io.  8.  20,-zogr.  für 
jett.  Wenn  gegen  praejotiertes  e  im  anlaute  das  lit.  in  Worten  wie 
elnis,  ezeras,  ezls  angeführt  wird,  so  folgt  daraus  allerdings,  dass 
jelent,  jezero,  jezt  auf  unpraejotierten  formen  beruhen,  es  folgt 
jedoch  daraus  nicht,  dass  die  Slovenen  Pannoniens  im  neunten  Jahr- 
hundert elent,  ezero,  ezi  gesprochen  hätten.  Aus  agnect  cloz.  I.  850. 
neben  egnbct  324.  325.  folgt,  dass  das  wort  jagntct  lautete;  und 
wenn  der  zogr.  ave.  avili,  sav.-kn.  agoda  19.  ajca  54.  bietet,  so 
werden  wir  dennoch  jave.  javili^  jagoda.  jajca  als  die  wahre  aus- 
spräche ansehen;  auch  werden  wir  dejanij  sprechen  trotz  deanij  cloz. 
I.  64.  jako  trotz  ako ;  ebenso  halte  ich  ju  iam.  juha  iusculum  für 
die  wahre  ausspräche  trotz  der  manchmahl  vorkommenden  Schreibung 
u.  uha. 

E.  j  ist  entweder  ursprachlich  oder  auf  slavischem  boden  ent- 
standen: jenes  tritt  ein  in  jego.  jemu.  jemb.  jeten».  jeliki».  jakx.  j  in 
dobrtj,  AOEpiiH;  dobryj,  r\OKp'km  usw. :  aind.  ja.  jada  vehor:  aind. 

ja.  jarx :  nsl.  jar  veris :  abaktr.  järe.  pojast  cingulum :  abaktr.  jäh. 
junt  iuvenis:  aind.juvan.  abaktr.  javan.  juha  iusculum:  aind.jüsa. 
jetry  fratria :  aind.  jätar.  Auf  slavischem  boden  entstanden  sind 
zahlreiche  j,  die  teils  im  anlaut  stehen,  teils  zwischen  vocalen  ein- 
geschaltet sind:  a)  jave  manifesto:  aind.  ävis.  jamb  edo:  aind.  ad. 
jetroeecwr;  aind.  antra,  jesmb  sum:  aind.  as.  jesenL  /.  auctumnus: 
pr.  assanis.  got.  asani-  f.  usw.  b)  -tje,  -ije  ist  aind.  ia:  gostbj, 
gostij  pl.  g.  entsteht  aus  gostt-j-t.  dejesi,  bijesi  aus  de-e-äi  usw. 
Manche  von  diesen  j  sind  dem  urslavischen  abzusprechen:  hieher 
gehört  jad,  wie  aus  obedi.,  medvedb  hervorgeht;  ferner  jeti,  wie 
rakojett  neben  rakovetb  zeigt:  man  vergleiche  obeti,  oteti.  jagne 
agnus,  wovon  obagniti  se  usw.;    doch   ist   dies   nicht  für  alle  worte 
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zweifellos,  j  in  jezykt  lingua  steht  wahrscheinlich  für  1 :  lezykt : 
vergl.  armen,  lezu:  w.  ligh  (Uli),  rih  (righ).  lat.  lingo.  Dunkel  ist 
j  in  dem  mit  na  zusammenhangenden  naj  in  najveste,  wofür  nsl.  im 
osten  naj,  im  westen  nar,  das  auf  naze  führt,  im  ap.  na  besteht. 
Man  merke  dunaj,  dunavL  danubius. 

F.  Der  consonant  j  bewirkt  zahlreiche  Veränderungen  im  vocalis- 
mus  und  im  consonantismus.  jo  geht  in  je  über  seite  17.  195.  jü  wird 
durch  h,  ju  durch  i  ersetzt  seite  80.  83 :  diese  assimilationen  beruhen 
auf  der  Verwandtschaft  des  j  mit  dem  vocale  i.  Die  lautverbindung  tj 
geht  durch  dehnung  des  t  zu  i  in  ij  über:  imenije  aus  imentje. 
velij  aus  veltj )  ebenso  wird  vor  j  ■*  zu  y  gedehnt:  dobryj  aus  dobrcj. 
Die  dehnung  kann  in  beiden  fällen  unterlassen  werden  seite  122.  145. 
186.  rja.  lja.  nja  werden  zu  fa.  fa.  ria  seite  204.  tja,  dja  werden 
in  sta.  zda  verwandelt  seite  215.  pja.  bja.  vja.  mja  werden  durch 
plja.  blja.  vlja.  mlja  verdrängt  seite  228.  zja.  sja  weichen  dem  za. 
sa  seite  277.  stja,  zdja  werden  sta,  zda  seite  283.  usw. 


Zweites  eapitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Assimilation. 

Die  assimilation  von  consonanten  besteht  darin,  dass  ein  conso- 
nant dem  andern  irgendwie  näher  gebracht  wird:  massgebend  ist 
regelmässig  der  zweite  consonant.  Das  zusammentreffen  ist  meist  durch 
den  ausfall  eines  vocals  bedingt,  a)  Ist  der  zweite  consonant  tönend, 
so  wird  es  der  erste  gleichfalls;  ebenso  umgekehrt:  a)  gdunja  neben 
kidonije  xuSomov  jjlyjXov.  izba  aus  und  neben  isttba.  ß)  opsteno- 
zivtCB  aus  obtsteno-.  lekkyj  aus  h>gT>kyj.  oblektöiti  aus  oblb- 
gT>citi.  isceliti  aus  izceliti.  Man  merke  nsl.  jispa  neben  izba. 
b)  einen  fall  der  assimilation  erblicke  ich  auch  in  dem  übergange 
von  kji  in  tji,  von  gji  th  dji  usw.:  raci,  d.  i.  ratsi,  aus  ratji,  ratzi. 
bozi,  ursprünglich  bodzi,  aus  bodji  usw.  Vergl.  seite  256.  c)  ein 
c-laut  geht  vor  einem  c-laut  in  den  letzteren  über:  besteda  beruht 
auf  bestseda  und  dieses  auf  bezöeda  seite  284. 

B.  Einschaltung  und  vorsetzung-  von  consonanten. 

A.  Eingeschaltet  werden  consonanten  a)  zur  Vermeidung  des 
hiatus:  n:  vtneti  aus  vt>  eti  seite  189.  212.  v:  rakovett  aus  rakoett. 
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j  :  dejati  aus  deati  seite  187:  über  g,  g:  eyga  eua,  lewgija.  Xeüiv  seite  188. 
b)  1  zwischen  den  ^-consonanten  und  den  praejotirten  vocalen:  kup- 
ljent  aus  kupjem.,  kupfcjeni,  kupijent  seite  228.  Die  einschaltung 
des  1  findet  statt,  weil  die  ^-consonanten  im  aslov.  der  erweichung 
nicht  fähig  sind,  daher  aslov.  kupljen-i  neben  p.  kupiony.  Der  grund, 
dass  sich  aus  bijenT>,  bbjen'B  kein  bljent  entwickelt  hat,  liegt  in  der 
festigkeit  des  \,  das  zwar  zu  b  geschwächt,  jedoch  nicht  vollends  ver- 
drängt wurde.  Aus  dem  gleichen  gründe  ist  im  aslov.  aus  vtpija, 
viptja,  kein  vbplja  geworden,  das  erst  im  r.  voplju  vorkömmt,  c)  t, 
d  zwischen  s,  z  und  r:  pbstrb  aus  pbsrc».  izdraky  aus  iz  raky 
seite  278.  281.  B.  Vorgesetzt  werden  consonanten  meist  um  bestimmte 
vocale  aus  dem  anlaut  zu  verdrängen.  Die  vor  Setzung  ist  mit  aus- 
nähme des]  vor  e  keine  notwendige,  j :  jepiskupi»  £7rtay.07uo<;  seite  7.  198. 
v :  vezati  aus  ezati  seite  234.  n :  nadra  aus  njadra  seite  213.  g : 
gasenica  aus  und  neben  vasenica,  asenica  eruca:  vergl.  eyga.  lewgija. 

C.  Aus-  und  abfall  von  Gonsonanten. 
a)  Ausfall  von  consonanten. 

r  fällt  aus  in  bratt  aus  und  neben  bratr-b,  das  auf  einem 
älteren  brätra  beruht;  in  dabt  und  in  zab'B  seite  225.  234.  t  und 
d  fallen  meist  aus  vor  1,  vor  n,  vor  m,  vor  h  und  s:  pleta  aus 
pletH.  seit  aus  sedlt.  svbnati,  -bi.nati  aus  svbtnati,  btdnati.  damb 
aus  dadmt.  obren!,,  poveh-b  aus  obretht,  povedh-b.  istise,  probase 
aus  istbtse,  probodse  usw.  seite  225.  226.  227.  Es  schwindet  ferner 
d  vor  z  und  vor  z:  bozi  aus  bodzi;  boäe  aus  bodze  seite  251. 
255.  ze  aus  dze,  dje  für  das  regelmässige  zde  seite  219.  Dasselbe 
geschieht  im  nsl.  zeja  aus  zedja,  aslov.  2ezda.  p  fällt  aus  vor  n, 
vor  t,  vor  s:  kanati,  stni.  aus  kapnati,  sipnt.  procreti  aus  poöerti, 
poöerpti.  osa  aus  opsa.  slezena  entsteht  aus  splezena  seite  233.  b 
schioindet  vor  n,  vor  t,  vor  s :  g-bnati  aus  gtbnati.  greti  aus  grebti. 
osoba :  vergl.  lit.  absaba  seite  233.  v  entfällt  nach  b :  obet-bsati  aus 
obvettsati  seite  234.  s  entfällt  im  anlaut:  ved  aus  und  neben  sved 
seite  236.  Die  gruppe  sc,  d.  i.  sts  und  so,  d.  i.  sts,  kann  im  aslov. 
auf  mehrfache  weise  erleichtert  werden:  neben  isceliti  besteht  iceliti, 
d.  i.  i(s)tseliti;  isteliti,  d.  i.  ist(s)eliti;  selten  ist  iseliti,  d.  i.  is(t)- 
seliti.  Aus  besöbsti,  d.  i.  bestsbsti,  entsteht  beöbsti,  d.  i.  be(s)tsbsti ; 
bestbsti,  d.  i.  best(s)bsti  seite  284. 
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b)  Abfall  auslautender  consonanten. 
Das  gesetz  der  Vertilgung  der  ursprünglichen  endconsonanten  im 
slavischen  ist  zuerst  von  Bopp  ausgesprochen  worden.  Vergl.  gram- 
matik  I.  113.  154.  Es  trifft  1.  t:  vltka  sg.  gen.,  aind.  -ät.  vedi, 
aind.  -et  aus  -ait.  bada  foitMOV  2.  seite  70.  und  oben  seite  102.  vede 
duxit,  aind.  -at.  tele  aus  telet,  sg.  gen.  telete.  bery,  byje  für  bera, 
bija  aus  -at,  aind.  -ant,  sg.  gen.  m.  n.  berasta,  bijasta  aus  beratja, 
bijatja.  to,  aind.  tat.  Dagegen  vedeti,  ducit,  aind.  -ati.  Nach  dem 
verstummen  des  i  der  3.  sg.  praes.  konnte  auch  das  t  abfallen: 
beseduje  sup.  285.  23.  bledeje  121.  24.  byvaje  246.  17.  igraje 
176.  27.  ishazdaje  303.  5.  podobaje  276.  22.  poreje  323.  11. 
bade  26.  6.  drtzne  435.  9.  ottmeste  115.  10.  povine  386.  6. 
stsede  299.  16.  htste  117.  1;  128.  22.  sedi  389.  26.  sa  28.  1; 
105.  7;  388.  3;  410.  15  usw.;  in  e  385.  29.  cloz.  I.  82.  assem.  je 
sup.  84.  20.  sind  beide  consonanten  abgefallen:  jestL.  Aus  dem,  praes. 
stammt  das  kh  des  aor.  und  des  impf. :  ubitt.  prijett.  umrett. 
estt  comedit.  bystt.  dasfrL ;  mozaaseti>.  vbprasahutb  sis.  (vi.prasa- 
h%ti.)  3.  seite  68. 

2.  b:  syni.,  aind.  sünus;  synu  sg.  gen.,  aind.  siinös.  synove 
pl.  nom.,  aind.  sünavas.  syn-Bmi  pl.  instr.,  aind.  sünubhis.  vedi,  aind. 
-es  aus  -ais.  vede  duxisti,  aind.  -as.  So  ist  auch  *nebe,  wofür  nebo, 
sg.  gen.  nebese,  aus  nebes  entstanden  vergl.  seite  73:  für  nebe 
spricht  nsl.  ole,  olesa;  ferners  c.  nebe,  nebese  und  ap.  niebie,  pl. 
niebiosa,  so  wie  os.  ns.  nebjo:  c.  sg.  gen.  nebe,  p.  niebia,  os.  ns. 
nebja  so  wie  das  c.  dialekt.  nebjo  erklären  sich  durch  den  übertritt  des 
thema  unter  die  o(a)-themen  3.  seite  359.  431.  s  ist  auch  im  comparat. 
dobreje  abgefallen  2.  seite  322 ;  ebenso  im  partic.  hvali>  und  hvalivt 
neben  dem  sg.  gen.  m.  n.  hvalbsa,  hvalivLsa  2.  seite  328 :  die  formen 
hvarij,  hvalivyj  zeigen,  dass  sie  durch  zusammenrückung  entstanden 
sind.  Die  personalendung  der  1.  pl.  mx  wird  auf  mas  zurückgeführt, 
zu  dem  nie  stimmt.  Daneben  kömmt  mo  und  my  vor,  formen,  von 
denen  die  letztere  mit  dem  pronomen  my  identisch  sein  dürfte  seite  15. 

3.  r:  dxsti,  mati  aus  dtster,  raater  durch  die  mittelstuf e 
dtste,  mate:  vergl.  seite  120.  Aus  bratrt,  das  auf  älterem  brätra 
beruht,  entsteht  brat-L. 

v  fällt  nicht  ab,  denn  svekry  beruht  nicht  auf  sverki"Bvi>, 
sondern  auf  einer  auf  ü  auslautenden  form,  die  dem  sg.  gen.  usw. 
zu  gründe   liegt:  sveki"i.vb  verhält  sich  zu  svasril  wie  brtvb  zu  bhrfi. 

4.  m  fällt  nach  kurzen  vocalen  und  nach  i  ab,  daher  nach  e : 
matere  sg.  acc,   aind.  -ram:    vergl.  seite  14;    nach   %  aus  ä:    azt, 
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aind.  aham;  vhkrb,  aind.  -am;  ebenso  berastt,  hvalbSt,  dobrejst 
aus  -tjam,  -sjam,  und  vecta,  ves'L,  veh'B,  vedoht  duoci  und  vedeaht 
ducebam.  Nach  t>  aus  ü :  sym>,  aind.  -um ;  nach  i>  aus  i :  gostb, 
koste,  aind.  -im,  und  nach  i  für  h  (nach  seite  110)  s.  kosti  sg.  instr. 
aus  kostim  wie  ryba  aus  rybäm:  neben  kosti  ist  ein  jüngeres  kostim 
nachweisbar,  dessen  m  älteres  mi>  ist.  kostija  ist  durch  ryboja  hervor- 
gerufen. Für  kosti  aus  kostija  lassen  sich  vielleicht  lit.  formen 
anführen  Archiv  3.  287.  Was  den  aor.  bimt,  bimt  anlangt,  so 
trenne  ich  es  wegen  seines  von  den  massgebenden  quellen  festgehal- 
tenen i  und  wegen  seiner  syntaktischen  bedeutung,  worüber  3.  seite  81, 
von  by\n>,  glaube  jedoch  nach  abermahliger  prüfung  des  gegenständes, 
dass  dessen  mt,  mi.  dem  praes.  entlehnt  ist.  am  geht  in  a  über, 
daher  sg.  acc.  ryba.  Auch  das  a  des  sg.  instr.  ryba,,  wofür  auch 
das  auf  ein  thema  -oja  weisende  ryboja,  beruht  zunächst  auf  -am; 
ebenso  die  sg.  instr.  mbnoja,  toboja,  soboja,  in  den  lebenden  sprachen 
auch  mtna,  toba,  soba  von  einem  thema  mtna  usw.,  woher  auch 
mi>ne  usw.  Dasselbe  gilt  vom  a  der  1.  sg. praes.:  veza,  zunächst  aus 
vezäm:  ä  von  am  ist  aa  (a2),  nicht  äa  seite  101.  183.  vezäm 
hat  nach  Brugman  (Osthoff  und  Brugman,  Untersuchungen  1.  13)  sein 
m  von  den  tempora  mit  secundärer  personalendung  bezogen.  Dem 
gesagten  zu  folge  wird  am  zu  a  und  zwar  durch  on,  woraus  o,  d.  i. 
a.  Im  inlaute  ist  aus  am  zunächst  on  und  daraus  erst  Sk  entstanden  : 
dati  aus  damti,  domti,  donti;  ebenso  eti  aus  emti,  enti.  Wenn  trotz 
ryba  und  veza  aus  -am  dieses  in  i>  übergeht,  so  muss  Verkürzung  des 
ä  zu  a  angenommen  werden :  vltki.  luporum,  rybi.  piscium  aus  -am, 
-am,  wie  vedt  aus  -am.  Anders  Leskien,  Die  decl.  usw.  84.  Die 
pl.  gen.  nas^,  vasx  scheinen  ebenso  erklärt  werden  zu  können :  na-s-äm 
wie  te-s-äm  vergl.  seite  79.  ma  des  dual.  dat.  instr.  vltkoma,  rybama 
beruht  auf  mäm,  dessen  end-m  vor  der  speciellen  entwickelung  des 
slav.  abgefallen  sein  wird.  Den  aind.  sg.  acc.  mäm,  tväm,  sväm  ent- 
sprechen pr.  mien,  tien,  sien,  aslov.  me,  te,  se,  dafür  aind.  mäm, 
tväm:  als  mittelform  zivischen  me  und  mäm  nimmt  man  men  an, 
das  sich  vom  aind.  durch  den  helleren  vocal  unterscheide.  Oben  ward 
angenommen,  t>  in  vltki.  lupum  entstehe  aus  am :  den  Übergang  bildet 
eine  form  vltkom  vergl.  seite  76.  Ehedem  war  ich  geneigt,  eine 
mittelform  a  anzunehmen,  gestützt  auf  sa  aus  sam  (seite  78)  und 
auf  die  regelmässige  Schwächung  des  a  zu  t  im  bulg.,  erscheinun- 
gen,  denen  ich  nun  den  lit.  pl.  gen.  ponun,  ponung,  Kurschat  149, 
hinzufügen  möchte,  der  einem  aslov.  *pana  (daraus  *pani.)  ent- 
spräche. 
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5.  Ursprüngliches  n  mit  oder  ohne  folgenden  consonant  wird  ver- 
schieden behandelt:  im>  des  pl.  dat.  wird  auf  ein  ursprüngliches  mans, 
das  preuss.  vorkömmt,  zurückgeführt :  als  mittelformen  werden  muns, 
mus  angenommen.  Das  i  des  pl.  acc.  der  i-declination  beruht  auf 
ins:  tri,  lit.  trins  neben  tris  Archiv  3.  295.  Eben  so  sind  zu  deuten 
gosti.  kosti;  analog  syny,  dessen  y  auf  ursprünglichem  uns,  aind. 
ün,  beruht.  In  diesen  fällen  hat  sich  kein  nasal  entwickelt :  dass  mans 
kein  ma  ergeben  hat,  ist  bei  dem  positione  langen  a  befremdend ;  in 
den  beiden  anderen  fällen  fehlt  der  nasale  vocal  wegen  des  i  und  u. 
Dass  beide  gedehnt  sind,  darf  aus  ns  erklärt  werden  vergl.  seite  122. 
In  allen  übngen  fällen  resultiert  aus  vocal  und  n  mit  oder  ohne  folgen- 
den vocal  ein  nasaler  vocal:  welcher?  dies  ergibt  sich  entweder  aus 
dem  helleren  oder  dunkleren  klang  des  a  (a{,  a2),  denn  nur  von 
diesem  vocale  kann  die  rede  sein,  oder  daraus,  ob  auslautendes  a 
erhalten  oder  zu  e  geschwächt  wird. 

e  entsteht  A)  aus  dem  helleren  klänge  des  a,  e:  e  entspringt 
aus  an,  en :  köre  aus  koren,  sg.  g.  korene :  hier  zeigt  sich  die  ver- 
schiedene behandlung  von  ursprünglichem  em  und  en :  matere,  köre ; 
eben  so  breme  aus  bremen.  e  entsteht  ferner  aus  ant,  ent :  otroöe 
aus  otroöent,  sg.  gen.  otroöete.  vese,  v6§e,  vedose  duxerunt  aus 
vesent,  vehent,  vedohent;  ebenso  bese  aus  behent.  Dagegen  ent- 
springt a  aus  ant,  ont:  veda  duxerunt.  vedeaha  ducebant.  Jung  ist 
b.  dadohi.  dederunt  aus  -ha.  Die  differenz  zwischen  dem  ent  des 
zusammengesetzten  aor.  und  dem  ont  des  impf,  und  des  einfachen  aor. 
ist  sicher  nicht  alt :  ob  darin  mit  recht  ein  streben  nach  dijferenzierung 
des  aor.  und  des  impf,  erblickt  wird,  ist  sehr  zweifelhaft,  pletati. 
plectunt  ist  aus  pletontt  vollkommen  erklärbar:  in  hvalet-L  laudant 
ist  eine  aus  hvalintt  entstandene  form  hvalentT>  anzunehmen.  Andere 
sind  geneigt  ein  hvaljatt  vorauszusetzen  und  meinen,  ja  habe 
sich  zu  e  zusammengezogen,  ehe  noch  das  gesetz  der  erweichung  bei 
den  consonanten  geltung  erlangt  hatte:  so  wollen  dieselben  auch 
vedett,  jadet-L,  dadeto  erklären,  indem  sie  sich  auf  vezdt  usw. 
berufen;  auch  die  3.  pl.  hot§tt  neben  der  1.  sg.  hoäta  wird  so 
gedeutet:  was  dieser  lehre  entgegensteht,  ist  die  unnachweisbarkeit 
der  zusammenziehung  des  ja  21t  e.  Das  suffix  men  ergibt  my  (aus 
einstigem  ma)  und  nie :  kamy  aus  kama,  kama2n :  lit.  akmü,  akmü 
neben  akmun;  dagegen  br6me  aus  bremen.  kama  kann  allerdings 
auf  -mans  beruhen,  allein  der  endconsonant  übt  auf  den  vocal  keinerlei 
einfluss,  wie  vese  aus  vesent  zeigt.  Bei  kamy  muss  eine  bei  breme 
nicht  eintretende  verdumpfung  des  ursprünglichen  a-lautes  in  der  end- 
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silbe  angenommen  werden.  Bulg.  kämik  beruht  auf  kamy,  kamxk 
hingegen  auf  *kamaki>. 

e  resultiert  B)  aus  der  Schwächung  des  auslautenden  a.  Hier 
werden  auch  fälle  behandelt,  in  denen  n  für  m  eintritt.  Wenn  aus 
ant,  ont  nach  dem  gesagten  at  entspringt,  so  kann  das  partic.  praes. 
act.  im  sg.  masc.  und  neutr.  nur  greda,  iens  lauten,  wie  es  hvale 
aus  hvalint,  hvalent  lautet:  das  letztere  gibt  zu  keiner  erörterung 
veranlassung :  sg.  gen.  hvalesta  usw.  Was  jedoch  greda  anlangt,  so 
erscheint  das  a  desselben  nur  in  gredasta  sg.  gen.  m.  n.,  gredaste  /. 
usw.  greda  wird  durch  grede  und  gredy  ersetzt  und  die  vergleichung 
der  casusformen  zeigt,  dass  e  und  y  nur  im  auslaut  auftreten,  ein 
umstand,  der  die  Vermutung  rechtfertigt,  e  und  y  seien  Schwächungen 
des  &,  hervorgerufen  durch  die  Stellung  dieses  vocals  im  auslaute,  grede 
ist  die  in  alten  denkmählern  manchmahl  auftauchende  und  den  ent- 
sprechenden formen  der  lebenden  slavischen  sprachen  zu  gründe  lie- 
gende form,  gredy  hingegen  als  aslov.  regel  anzusehen  3.  seite  95. 
e  für  a  erhält  sich  nur  nach  j  usw.,  daher  bije.  ztrje,  strazde  usw. 
Die  differenz  von  gr§dy  und  bije  ist  in  dem  j  usw.  gesucht  worden, 
e  für  a  stehe  in  folge  des  j,  eine  ansieht,  welcher  nicht  nur  das  neben 
gredy  vorkommende  grede,  sondern  vor  allem  die  formen  bijasta 
usw.,  nicht  bijesta  usw.,  entgegengesetzt  werden  darf.  Die  Wirkung 
des  j  auf  folgendes  o  ist  jünger  als  die  entstehung  des  der  Wirkung 
des  j  nicht  unterliegenden  a  aus  on.  j  hat  e  nicht  hervorgerufen,  wohl 
aber  die  Schwächung  des  a  zu  y  gehindert.  Manche  haben  zwar 
erkannt,  dass  die  Veränderung  von  a  in  e  nicht  einer  erweichung  zuzu- 
schreiben ist:  sie  glauben  jedoch  die  Veränderung  dem  streben  nach 
differenzierung  zuschreiben  zu  sollen,  da  überall,  wo  man  e  neben  y 
finde,  eine  unbequeme  Zweideutigkeit  die  folge  der  erhaltung  des  a 
gewesen  wäre.  Dass  e  durch  Schwächung  des  a  entstanden,  kann  durch 
formen  wie  bled,  das  zu  bladi.  gesteigert  wird,  seite  184,  durch  p. 
reka  und  rak  wahrscheinlich  gemacht  werden,  abgesehen  von  analogen 
erscheinungen  im  lit.  und  lett.  Archiv  3.  261.  301.  Was  das  nur  im 
aslov.  vertretene  gredy  anlangt,  so  idrd  wohl  auch  zugegeben  werden, 
dass  dessen  y  schwächer  ist  als  a.  Die  regel  lautet  demnach:  das 
auslautende  a  des  partic.  praes.  act.  wird  nach  j  usw.  im  auslaut 
notwendig  zu  e,  ausserdem  zu  e  oder  zu  y  geschwächt. 

Wenn  wir  nun  formen  finden,  in  denen  nach  j  usw.  notwendig 
e,  sonst  entweder  e  oder  y  steht,  so  können  wir  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit diese  formen  auf  solche  zurückführen,  die  auf  a  aus- 
lauteten.    Hieher  gehört  a)  der  sg.  gen.  der  a,-stämme,  in  denen  dem 
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aslov.  staje  nsl.  ribe  und  aslov.  ryby  gegenüber  stehen :  dass  in  ribe 
e  dem  aslov.  e  entspricht,  kann  nicht  bezweifelt  werden.  Man  kann 
daher  als  urslavische  form  du&a,  ryba  ansetzen  und  sich  dabei  darauf 
berufen,  dass  staje,  ryby  ohne  annähme  der  silbe  am,  an  mit  natura 
oder  positione  langem  a  nicht  erklärt  werden  können.  Mir  scheint  der 
aind.  sg.  loc.  der  ä-stämme  zur  grundlage  der  erklärung  geeignet: 
staja,  ryba  würden  demnach  auf  stajäm,  rybäm  beruhen:  am  ergibt 
nach  dem  oben  gesagten  a:  es  des  lit.  manes  ist  bei  seite  zu  lassen,  es 
würde  ryby  nicht  erklären  3.  seite  4.  Leskien,  Die  declination  usw.  123. 
Wir  haben  nun  greda:  grede:  gredy -ryba:  nsl.  ribe  (rybe):  ryby 
und  bija:  bije -staja:  staje.  Was  von  staje,  gilt  auch  von  dem  sg.  gen. 
f.  toje,  der  von  toja  auf  dieselbe  weise  abgeleitet  wird  wie  staje  von 
staja:  nsl.  usw.  te  ist  wie  nsl.  ribe  (rybe)  zu  beurteilen.  Für  verfehlt 
halte  ich  demnach  die  Zusammenstellung  von  toje  mit  aind.  tasjäm. 
toje  ist  vom  nsl.  te  (te)  nicht  zu  trennen:  beide  sind  nach  der  nomi- 
nalen declination  gebildet  wie  lit.  tos:  wenn  gesagt  trird,  im  fem. 
erscheine  j  anstatt  eines  s  aus  sj,  so  ist  dies  ein  irrtum.  Vergl.  meine 
abhandlung :  ,  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  decli- 
nation'. Sitzungsberichte  band  78.  Bezzenberger,  Beiträge  usw.  1.  68. 

b)  Der  auslaut  des  pl.  acc.  der  ^(aj-stämme  ist  a :  greda : 
grede :  gredy  -  raba :  nsl.  robe  (robe) :  raby  und  bija :  bije  -  maza : 
maze.  Das  sl  von  raba  beruht  auf  ursprünglichem  ans,  woraus  aind. 
an.   Vergl.  preuss.  got.  -ans:  vilkans.  vulfans. 

Was  vom  pl.  acc.  der  -h(a)-stämme,  gilt  c)  von  dem  gleichen  casus 
der  ^-stamme :  greda :  grede :  gredy  -  ryba  :  nsl.  ribe  (rybe)  :  ryby 
und  bija:  bije  wie  staja:  staje.  a  entsteht  aus  ans,  preuss.  ans  usw. 
A.  Leskien,  Die  declination  usw.  105.  Der  pl.  nom.  der  a-stämme 
ist  ein  wirklicher  pl.  acc.  Wie  im  slav.,  fallen  auch  im  preuss.  die 
pl.  acc.  m.  und  f.  vollständig  zusammen. 

y  von  gredy  hat  man  dem  vernehmen  nach  als  nasaliert  ange- 
sehen und  demnach  ein  zweifaches  y  angenommen :  das  nasalierte  y  soll 
wie  etwa  rumun.  &h  in  MOp/M&NT  gelautet  haben.  Diese  annähme 
ist  nach  meiner  ansieht  unbeweisbar. 

Anders  ist  kamy  neben  ime  zu  erklären:  vergl.  seite  299. 

Es  würde  noch  erübrigen  von  dem  comparativ  und  dem  partic. 
praet.  act.  I.  zu  sprechen,  wenn  diese  formen  wirklich  einen  nasalen 
vocal  enthielten.  Schwierig  ist  die  deutung  der  pl.  acc.  ny,  vy  und 
des  pl.  nom.  my,    vy  seite  164.   3.  seite  45.   Vergl.  Müllenhoff  437 . 

Was  hier  über  m  und  n  vorgetragen  wird,  ist  das  resultat 
einer  neuen   bearbeitung    dieses   schwierigen   gegenständes,    zu   welcher 
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mir  K.  Müllenhoff's  Abhandlung:  ,Zur  geschickte  des  auslautes  im 
altslovenischen' ,  Monatsberichte  der  Je.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Berlin,  Mai  1878,  veranlassung  geboten  hat.  Was  ich  hier  lehre, 
weicht  teilweise  von  dem  ab,  was  im  buche  über  denselben  gegenständ 
an  mehreren  stellen,  vorzüglich  seite  44.  101,  dargelegt  wird.  Wenn  ich 
auch  weit  entfernt  bin  von  der  meinung  das  rätsei  gelöst  zu  haben,  so 
hege  ich  doch  die  hoffnung,  die  arbeit  werde  einiges  dazu  beitragen,  dass 
ein  anderer  dem  geheimnisse  näher  tritt :  diese  hoffnung  ist  ja  doch 
die  einzige  befriedigung,  die  dergleichen  arbeiten  gewähren  können. 
Die  neueren  arbeiten,  die  diesen  gegenständ  oder  einzelne  punkte 
desselben  behandeln,  sind  ausser  der  erwähnten  schrift  K.  Müllen- 
hoff's folgende:  A.  Ludwig,  Über  einige  nasale  formen  im  alt- 
slovenischen.  Sitzungsberichte  der  königlich  böhm.  gesellschaft  der 
Wissenschaften.  Prag  1874.  169.  A.  Leskien,  Die  declination  usw. 
Leipzig  1876.  A.  Brückner,  Zur  lehre  von  den  sprachlichen  neu- 
bildungen  im  litauischen.  Archiv  1878.  III.  233. 

D.  Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 
tonlosen. 

Die  tönenden  consonanten  im  auslaute,  d.  h.  nach  t>,  h,  werden 
tonlos :  gradt  lautet  grata ;  daher  auch  ^vestt  stellarum  bon.  Ausser- 
dem ist  zu  bemerken,  dass  nach  einer  regel  des  späteren  griechisch  in 
entlehnten  Worten  t  und  k  nach  n  tönend  werden:  lendij  Xsvxiov. 
janbgura  a-pwp«  seite  212.  Einige,  teilweise  zweifelhafte,  fälle  des 
toechsels  von  t  und  d  bietet  seite  224.  In  einigen  Worten  sinken  alle 
consonanten  zu  tönenden  herab:  treska,  das  klr.  triska  und  droska 
splitter,  c.  triska  und  dfizha  span,  lautet  usw.  Man  vergleiche  lit. 
siurk§tus  und  siurgzdus  rauh  Kurschat  225.  Dem  lat.  Scabies,  it. 
scabbia,  entspricht  rumun.  zgaibe.  alb.  sgjebe  (zgjebe)  neben  skjebe 
A.  de  Cihac,  Dictionnaire  254. 

E.  Metathese  von  consonanten. 

Der  wichtigste  fall  der  metathese  von  consonanten  tritt  bei  den 
gruppen  tert  und  tort  ein :  bregi.  aus  bergt,  mleti  aus  melti  seite  31. 
brada  aus  borda.  mlad-b  aus  molodi.  seite  85.  Wenn  aus  berzi» 
und  velki.  -  brtzt  und  vltkt  entsteht,  so  ist  keine  metathese,  sondern 
ausfall  des  e  eingetreten  seite  29.  In  den  späteren  quellen  findet  man 
dbvri.nrB  für  dvtrtni..  sbvteti  für  svbteti.  pombzariti :  w.  rnbg  usw. 
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12.  z.  9.  vepifc:  die  ableitung  vom  aind.  vap,  vapati,  Potebnja, 
Kz  ist.  200,  wird  unsicher  durch  ahd.  epar,  nhd.  eher,  lat.  aper. 
28.  z.  29.  Die  entstehung  von  bleskt  und  meni.  ist  mir  zweifelhaft. 
41.  z.  13.  wrzeciadz  lies:  wrzeciadz.  42.  z.  3.  Mit  sestt  prudens 
vergleiche  man  das  europ.  sent,  vertreten  durch  lat.  sentire  usw. 
Brugman,  Das  verbalsuffix  ä  usw.  34.  43.  z.  25.  litt,  lies  lit. 
45.  z.  31.  In  vedetTb  habe  ich  e  als  bindevocal  angenommen,  in  satx 
hingegen  o,  allerdings  wenig  consequent.  Vielleicht  ist  a  dem  ein- 
silbigen sati.  ebenso  eigen  wie  e  dem  zweisilbigen  vedett.  Wenn  andere 
vedeti,  aus  vedjatt  erklären,  so  fragt  es  sich,  warum  nicht  sjatt  gesagt 
wird.  Abgesehen  davon  ist  e  aus  ja  nicht  nachgewiesen.  53.Z.18.  und 
103.  z.  12.  In  dem  ä  der  verba  von  der  form  jä-ti,  psä-ti  wird  ein  suffi- 
xales element  erkannt.  Dieses  ä  wird  im  slav.  durch  a  und  e  vertreten : 
a :  bra  in  bratrt  Brugman,  Das  verbale  suffix  a  46.  gra  in  grajati  50. 
gra  im  s.  granuti  illucescere,  vergl.  50.  gra  in  gramada  62.  pla 
in  planati  neben  poleti.  ra  in  rart  39.  tra  in  trajati  42.  via  in 
vlajati:  vergl.  lit.  vel:  velti.  lett.  vel :  velt.  zna  in  znati  46.  e:  ble 
in  blejati  52.  dre  in  dremati,  das  denominativ  ist  und  drem-  voraus- 
setzt, dremati  ist  mit  dormio  nicht  zusammenzustellen,  denn  es  gibt 
kein  derem-,  drem-  43.  gre  in  greti  51.  je,  woraus  aslov.  ja  in 
javt,  jada  3.  preti:  r.  pretb  sudare  52.  se  in  sejati  33.  se  in  seno, 
wenn  se  auf  sjä  beruht  und  seno  mit  aind.  ijäna  trocken  geworden 
identisch,  nicht  aus  si  (4i)  gesteigert  ist:  vergl.  6.  spe  in  speti  24. 
ve  in  vejati,  vetn.  27.  Dass  brati  se  pugnare,  klati  mactare,  mreti 
mori  nicht  hieher  gehören,  sondern  aus  borti,  kolti,  merti  entstehen, 
ist  klar.  Auch  slana  kann  nicht  auf  einer  w.  sla  beruhen.  Dass 
btrati,  stblati,  zvati,  mfcneti  nicht  wie  gra  in  grajati  und  nicht  wie 
gre  in  greti  zu  beurteilen  sind,  zeigen  die  praes.  bera,  stelja,  zova, 
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mtnja,  nicht  braja  usw.,  abgesehen  von  dem  b  in  btrati,  sttlati, 
mtneti,  trotz  lat.  stratus,  aind.  mnä  und  aind.  huä  10.  Dass  indessen 
a  in  gra  und  §  in  grSti  die  Vorbilder  von  btrati,  mbnfiti  und  Zeleti 
waren,  ist  nicht  unwahrscheinlich  vergl.  70.  60.  z.  7.  zaba  wird 
mit  pr.  gabawo  kröte  zusammengestellt.  Wenn  man  sich  auf  eine  form 
geba,  zeba  beruft,  so  soll  damit  nicht  ein  älteres  geba,  zeba  als  dem 
zaba  zu  gründe  liegend  vorausgesetzt,  sondern  nur  ausgedrückt  werden, 
dass  hier  a,  ja  dem  &  anderer  formen  gegenübersteht,  ivas  ja  für  so 
zahlreiche  fälle  nicht  geläugnet  werden  kann.  Die  richtigkeit  der 
Zusammenstellung  vorausgesetzt,  entsteht  die  frage,  durch  welche  mittel- 
formen 2aba  mit  gabawo  zusammenhängt,  a  in  zaba  unmittelbar  von 
ai  abzuleiten  scheint  mir  nicht  möglich.  Die  frage  ist  vor  allem :  wie 
entsteht  ai  aus  älterem  af  und  weiter:  wie  hängt  ai  mit  den  durch 
§  dargestellten  lauten  oder,  wenn  dieses  nicht  in  frage  kommen  soll, 
mit  a,  ja  zusammen?  61.  z.  12.  abaktr.  Hävaesta  neben  aind.  sta- 
vistha  zeigt,  dass  der  stammauslaut  eines  mehrsilbigen  adjectivs  vor 
dem  suffix  des  Superlativs  und  folglich  auch  des  comparativs  in  der 
spräche  des  avesta  erhalten  bleiben  konnte  wie  im  slav.  und  preuss. 
Göttinger  gel.  anzeigen  1878.  276.  78.  z.  38.  auslant  lies:  auslaut. 
85.  z.  8.  bardhä  lies:  bhardhä.  93.  z.  24.  Die  behauptung  hinsicht- 
lich des  dem  aslov.  a  entsprechenden  nsl.  6  ist  dahin  zu  berichtigen, 
dass  6  nur  langes  o  ist,  daher  moudri  und  boug  hung.,  aslov. 
madryj  und  bogt:  auch  nsl.  e  für  aslov.  e  ist  gedehntes  e:  pet 
und  led;  aslov.  pett  und  ledi..  94.  z.  38.  babtn'B  and.  bumba. 
101.  z.  22 ;  192.  z.  15.  lit.  rankoje,  in  dessen  e  ich  das  slav.  e  und  das 
lit.  e  von  vilke  suchte,  wird  ganz  anders  erklärt  Leskien,  Die  decli- 
nation  usw.  45.  102.  z.  24.  mara  mentis  emotio,  omareti  animo 
moveri  beruhen  auf  der  w.  mer.  Eine  Steigerung  des  e  zu  a  bietet 
auch  posagt:  vergl.  lit.  segiu  binde  um,  binde  an  Brugman,  Das 
verbale  suffix  ä  usw.  22.  Ferners  val-  in  valiti:  w.  vel  im  lit.  lett. 
109.  z.  24.  A.  Die  i-vocale  lies:  B.  Die  i-vocale.  111.  z.  17.  v.  ist 
zu  tilgen.  114.  z.  29.  t§gi.k'i>  und  tezbki.  beruhen  auf  t§g%;  d.  i. 
tegü  und  tezt7  d.  i.  tegja.  Das  gleiche  verhältniss  findet  statt  zwischen 
lit.  grazu  und  graZia,  zwischen  got.  hardu  und  hardia,  zwischen  griech. 
toXu  und  tcoXio  und  zwischen  aind.  ä§u  zu  *äsja  Göttinger  gel.  anzeigen 
1878.  276.  Vergl.  lit.  saldus  neben  saldliam.  116.  z.  4.  Auch  der  glag.- 
kiov.  bewahrt  b  im  auslaute  des  Suffixes  des  sg.  instr.:  mi>.  120.  z.  21. 
Auf  di>sti  und  mati  aus  di>ste  und  mate  mögen  die  nominative  der 
fem.  auf  i  eingewirkt  haben.  164.  z.  17.  Während  des  druckes  erhalte 
ich  ,Die  spräche  in   Trubers  Matthäus1  von  Fr.  Levec.  Laibach.  1878. 
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Der  Verfasser  untersucht  10.  43.  den  sg.  g.  der  zusammengesetzten 
declination  m.  und  n.  und  kömmt,  auf  Trüber s  singuläres  zlejga,  zlega 
gestützt,  zum  resultate,  durch  zusammenziehung  und  rückwirkende  assi- 
milation  sei  aus  zla  -f-  jega  zuerst  zle  -f-  jega,  zlejega,  zleega,  zleega, 
endlich  zlega  entstanden :  ebenso  zlemu  aus  zlu  -|-  jemu,  zle  -{-  jemu, 
zleemu,  zleemu,  zlemu.  Dadurch  werde  es  klar,  warum  das  unbetonte 
ega,  emu,  em  in  der  zusammengesetzten  declination  die  Volkssprache 
zu  üga,  ümu,  um  sinken  lassen  konnte,  was  mit  e  (aslov.  e)  doch 
nicht  so  leicht  geschehen  wäre.  Dagegen  ist  zu  erinnern,  dass  die  Volks- 
tümlichkeit von  zlejga,  zlega  nicht  unzweifelhaft  ist  und  dass  e  für 
e  im  accent  seinen  grund  haben  kann  wie  das  e  in  v  nemar  kaj 
pustiti ;  es  ist  ferner  zu  beachten,  dass  oje  unzweifelhaft  in  e  über- 
geht in  mega  aus  mojega  usw.,  während  e  aus  aje  sonst  wohl  nicht 
nachgewiesen  werden  kann,  und  dass  das  serb.  dobroga,  das  auch  im 
osten  des  nsl.  Sprachgebietes  gehört  wird,  nicht  von  dobra  -+-  jega, 
wohl  aber  von  dobro  -f~  jega  stammen  kann,  man  wollte  denn  ein 
älteres  dobro  -f  j°ga  annehmen;  endlich  ist  nicht  zu  vergessen,  dass 
nsl.  e  für  aslov.  e  ebenso  leicht  wie  e  in  t»,  ü  übergeht :  kämxn : 
kamem»;  izm-bd  neben  izmed;  p'brö  neben  pero  usw.  Diese  gründe 
bestimmen  mich  vorläufig  an  meiner  ansieht  festzuhalten,  nach  welcher 
aus  oje  durch  assimilation  des  oj  an  e  vor  allem  ee  und  daraus  e 
entsteht,  nicht  etwa  durch  auslassung  von  oj,  wie  man  mir  zumutet 
seite  193.  167.  z.  26.  Man  füge  hinzu  klivati  aus  kljuvati :  neja- 
sytt  cadoljubiva  pxta  estb,  proklivaetb  rebra  svoja  Vostokovz,  Lex. 
2.  135.  sub  voce  ptta.  172.  z.  10.  omuliti  se  adfricari.  225.  z.  38. 
Zu  cislo,  veslo  kommen  noch  veslo  und  *  örlslo :  nsl.  öreslo.  klr. 
r.  öereslo  hinzuzufügen,  preslo  ist  etymologisch  dunkel  Beiträge  7. 
241 :  wer  bei  preslo  von  der  bedeutung  des  r.  prjaslo,  fach,  ausgeht, 
wird  die  ableitung  von  pret  (preteti)  wahrscheinlich  finden.  225.  z.  39. 
Bei  g%sli,  jasli  nehme  ich  wie  bei  letoraslt  ein  dem  tlo  verwandtes 
suffix  tlt  an.  J.  Schmidt,  Beiträge  7.  242.  hat  sich  für  sIb  als  das 
wahrscheinlichere  ausgesprochen:  derselbe  lässt  myslb  aus  man-slb 
hervorgehen  und  schicankt  bei  cresla  lumbi,  das  er  mit  anord.  herdhar 
schultern  zusammenstellt,  so  wie  bei  remeslo  (rembstvo)  zwischen  tlo 
und  slo.  Vergl.  2.  seite  101.  226.  z.  12.  Wenn  das  suffix  des  partic. 
pi'aet.  act.  II.  lt  auf  tVb  beruht,  was  nicht  unwahrscheinlich  ist,  so 
hat  es  sein  t  in  vorslavischer  zeit  eingebüsst:  für  das  urslavische  ist 
h>  anzunehmen  2.  seite  94.  227.  z.  8.  Über  cisme  vergl.  Beiträge 
7.  243.  227.  z.  10.  Für  sedmb  gegen  sedTbmt  spricht  die  entstehung 
des  wortes  aus  sept-mb  und  das  r.  semb.      227.  z.  22.  kopysati  hat 
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mit  kopy  to  nur  die  w.  kop  gemein :  ysa  ist  ein  davon  unabhängiges 
verbalsuffix,  wohl  nominalen  Ursprungs,  das  mit  yha  im  nsl.  sopi- 
hati  anhelare  von  sop  identisch  ist.  230.  z.  21.  Über  r.  dvumja 
vergl.  Archiv  1.  56.  233.  z.  39.  glina:  vergl.  griech.  -{Kkol.  -{kb>r\. 
YAot'a.  lit.  glutus  zähe  Orient  und  Occident  3.  312.  238.  z.  1. 
Zu  den  versuchen,  aslov.  st  aus  kt  usw.  zu  erklären,  tritt  nun  ein 
neuer  hinzu  Archiv  3.  372.  Es  ist  hier  nicht  der  ort  die  neue  erklä- 
rung  zu  iciderlegen.  Ich  bemerke  nur,  dass  nach  meiner  ansieht  ein 
urslavisches  tji  angenommen  werden  muss,  woraus  sich  die  formen 
aller  sprachen  ganz  regelmässig  ergeben  vergl.  215.  Wie  tji  aus  kti 
entsteht,  mag  als  zweifelhaft  angesehen  werden :  ich  denke  an  meta- 
ihese,  wie  sie  im  serb.  dojdem,  dogjem  -ßo^eM-  vorliegt.  Richtig  ist, 
dass  kt  nicht  notwendig  st  usw.  ergibt,  wie  plet  aus  piekt  usw.  zeigt: 
allein  dieser  umstand  steht  auch  der  neuen  erklärung  entgegen,  welche 
aus  pekti  nicht  peüti  usw.,  sondern  peti  erwarten  lässt.  Vergl. 
V.  Thomsen,  Memoires  de  la  societe  de  linguistique  3.  seite  106 — 123. 
239.  z.  8.  Mit  lyst  kahl,  eigentlich  licht,  ist  aind.  ruksa  glänzend  zu 
vergleichen.  241.  z.  18.  zica  filum,  nervus  ist  aind.  gjä  bogensehne 
ßtoq,  identisch,  wie  es  scheint,  mit  gjä  gewalt  ßia.  Vergl.  aslov.  sila 
vis  und  silo  lagueus:  das  bewältigen  wird  unter  dem  bilde  des  bindens 
vorgestellt.  257.  z.  28.  Hinsichtlich  des  auslautenden  e  ist  das  ver- 
hältniss  des  lett.  pl.  nom.  greki  zum  lit.  grekai  und  des  lett.  adv. 
labi  zum  lit.  labai  lehrreich.  274.  z.  14  und  188.  z.  34.  Dem  grie- 
chischen i:apaaxeu^  steht  in  den  ältesten  aslov.  denkmählem  paraskevbgija 
(thema)  gegenüber.  Wenn  man  voraussetzt,  Tcapaaxeu^  habe  im  munde 
der  Griechen  des  neunten  Jahrhunderts  wie  jetzt,  paraskevi,  gelautet, 
so  ist  die  aslov.  form  unerklärbar :  sie  wird  es  nur  durch  die  annähme, 
zu  jener  zeit  sei,  vielleicht  mir  dialektisch,  paraskevgi  gesprochen  worden. 
Um  dies  wahrscheinlich  zu  machen,  darf  man  auf  die  im  griech.  dialekt 
von  Bova  in  Unteritalien  gebräuchlichen  formen  wie  vasilegguo,  xaforeg- 
guo,  zulegguo  für  ßac.Xeuw,  e^afepeuw,  CqXsuo)  hinweisen  Rivista  dißlolo- 
gia.  1878.  fasc.  10 — 12.  eggu  für  euo)  ist  auch  tzakonisch.  gguo,  ggu 
scheint  aus  vgo,  vgu  entstanden.  Das  homerische  xaxeaxeuFaas  ist  zu  alt, 
als  dass  ich  es  wagte  mich  darauf  zu  berufen.  Vergl.  G.  Curtius,  Ety- 
mologie 584.  597  und  W.  Hartel,  Homerische  Studien  III.  37—39,  dem 
ich  die  anregung  zur  gegebenen  lösung  verdanke.  281.  z.  18.  s.  zditi 
urere,  w.  zeg,  zhg,  entsteht  aus  zdziti,  dessen  z  nach  d  ausgefallen 
ist.  282.  z.  35.  Zu  got.  filu-snü-  menge  ist  noch  hinzuzufügen  hlaiva- 
snä  und  mit  z  arhva-  znä.  285.  z.  40.  grezditi  se  axucpeaOai  conden- 
sari.  kosti  suhy   zilami    stgrezdivseje    se  preklonbse    se  danil.  31. 
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stgrtzditi  contrahere.  stgr^ziti  se  aujAsupecOou,  mpafacMW,  avatrcpecpscOac. 
28  8.  z.  12.  Man  füge  hinzu  nsl.  klestiti  (d.  i.  klestiti)  in  zelenje 
klestiti  frondare  lex.  290.  z.  1.  aslov.  mozi>citi  debilitare:  bojaznb 
i  mozicitb  i  vekt  susitt  timor  et  debilitat  et  robur  exsiccat:  moztöiti 
steht  für  aslov.  mtzditi  (vergl.  m'LzdivB  tabescens),  das  in  r.  quellen 
im>zöiti  lauten  kann.  izmtädalTb.  pomozdati  debilitare.  Vergl.  promt- 
zdati  nutare.  r.  mozgli  schwindsüchtig.  mozglivT.  kränklich.  Zusammen- 
stellung mit  mozgt  ist  unstatthaft,  mtzg  hätte  unter  den  rb-icurzeln 
143.  z.  36.  nach  mit  angeführt  werden  sollen.  302.  z.  16.  Die 
abhandlung :  ,Kleine  beitrage  zur  declinationslehre  der  indogermanischen 
sprachen'  I.  Von  H.  Osthoff  in  ^Morphologische  Untersuchungen'  I.  207. 
konnte  nicht  mehr  benutzt  werden.  H.  Zimmer' s  anzeige  von  A.  Leskien, 
,Die  declination'  usw ,  Archiv  2.  seite  338,  enthält  manche  beachtens- 
werte bemerkung  über  diesen  gegenständ. 
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demii  naukz.  Sanktpeterburgz.  Vol.  X.  Kolosovz,  M.  A.,  OZerkz 
lstorii  zvukovz  i  formz  russkago  jazyka  usw.  Variava.  1872.  Kolo- 
sovz, M.  A.,    Zametki  o  jazyke  i  narodnoj  podzii  vz  oblasti  severno- 
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